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Gelieieet von der “Associstad Prone”, 
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Hilfe für Zeppelin! 


Vielfach jind Sammelliften aufge: 
legt. — Nur einen Augendlid 
herzgebrodyen, kündigt der Er: 
finder an, daß er jojort neues 
Luftihiff banen wird. —Aud) der 
Kaijer kündigt Unterjtügung an. 
— Weiteres von der Kataftrephe. 


Berlin, 6. Aug. Major Parjeval, 
der ebenfalls berühmte Luftſchiff⸗ 
erfinder und =fahrer, der aber nit an 
das Prinzip der ftarren Luftſchiffe 
glaubt, hatte geſtern im „Berliner 
Lofalanzeigen”, unmittelbar" ehe Tich 
bie Kataftrophe mit dem Zeppelin’fchen 
Zuftfchiff ereignete, feine Befürchtung 
eines folchen Unglüds, infolge Stur- 
mes, ausgefproden, auch unter Hin= 
meis auf das Unglüd des franz öſiſchen 
lenkbaären Militärluftballons „La 
Patrie.“ 

Indeß glaubten Viele, daß ein ſtar⸗ 
red, nad) dem Zeppelin’fchen Prinzip 
gebautes Zuftfchiff weniger von einem 
Sturm zu fürchten habe, jelbjt auf der 
(Erde, als ein nichtftarres, wie e3 „La 
Patrie“ war. Der Meinungsſtreit dar— 

über wird vorausſichtlich noch lange 
fortdauern; aber das deutſche Publi— 
kum ſcheini entſchloſſen, Zeppelin nicht 
im Stich zu laſſen. 

Stuttgart, 6. Aug. Es wird mit— 
getheilt, daß Graf Zeppelin eine De— 
peſche von Kaiſer Wilhelm perſönlich 
erhielt, worin derſelbe verſpricht, Gel— 
der für ein neues Luftſchiff beizu— 
ſteuern. 

Mit der Erwerbung eines ſolchen 
Luftſchiffes durch die deutſche Regie— 
rung wird es freilich jetzt nicht ſo 
ſchnell gehen! 

Friedrichshafen, 6. Aug. Der Kö— 
nig von Württemberg beſuchte heute 
den Grafen Zeppelin in deſſen Hotel 
und übermittelie ihm das perſönliche 
Bedauern des Kaiſers Wilhelm über 
die Zerſtörung ſeines Luftſchiffes. Der 
Kaifer hatte folgendermaßen telegra— 
phirt: 

„Ich habe mit dem tiefſten Bedauern 
die Zerſtörung Ihres Ballons durch 
einen Sturm vernommen,und ich mün- 
fe, daß Sie fich meiner herzlichen 
Spmpathie in Ihrem Mißgeſchick be— 
wußt ſind. Glaubten doch ich und ganz 
Deutſchland, allen Grund zu haben, 
Sie zur glorreichen Verwirklichung 
Ihrer glänzenden, epochemachenden Er— 
rungenſchaft zu beglückwünſchen! 
Nichtsdeſtoweniger, — das was Sie 
vollendet haben, muß als ein Erfolg 
erſten Ranges anerkannt werden, und 
das muß ein Troſt für Sie in diefer 
Kataſtrophe ſein!“ 

Berlin, 6. Aug. Zuſätzlich der 
Summe von 500,000 Mark, welche 
der deutſche Reichstag ſchon vor eini= 
ger Zeit für die Erbauung eines Zep— 
pelin’fchen Quftfchiffes bemilligt hatte, 
melche aber erjt jeßt ausgezahlt wor= 
ben find, wird wahrfcheinlich der Graf 
eine noch größere Summe für die Er=- 
bauung eines neuen lenfbaren Luft= 
Thiffes, nach vem Modell des zeritör: 
ten, erhalten, jowie für ausgebehn= 
tere Verfuche mit neuen deen. 

Denn der deutſche Natio— 
naljtolz ijt jet mächtig gemedt 
und hat Zeppelins Werk zu jeinem ei- 
genen gemaht! Die Zeichnungen für 
die Sammellisten gehen jehr flott von 
ſtatten. 

Paris, 6. Aug. Alle hieſigen Blät— 
ter brachten lange Berichte über die 
Kataſtrophe des Zeppelin'ſchen Luft— 
ſchiffs und verglichen dieſelbe mit dem 
Unglück des franzöſiſchen Militär— 
ballons „La Patrie.“ Die ganze fran⸗ 
zöſiſche Preſſe ſpricht das tiefſte Mit— 
gefühl mit dem betagten Erfinder aus, 
deſſen Lebenswerk nunmehr zerſtört ſei. 
Nur das Blatt „La Petite Republique“ 
leiſtet ſich außerdem eine ſchnippiſche 
Bemerkung; es meint, die Kataſtrophe 
ſollte für Deutſchland eine Lehre im 
guten Geſchmack und in der Beſcheiden— 
heit bilden, die man auch in der 
Stunde des Triumphs wahren ſollte! 

Stuttgart, 6. Aug. Graf Zeppelin 
ſelber war nicht zugegen, als ſich die 
Zerſtörung ſeines Motorluftſchiffes 
bei Echterdingen ereignete. Er wurde 
aber ſofort geholt. Als er die Trüm— 
mer ſah, ſank ſein Haupt auf die 
Bruſt, und Thränen ſtrömten die 
Wangen herab! Er konnte dieſen Ans 
blick nicht lange ertragen, und Freunde 
brachten den greiſen Erfinder in 
einem Automobil nach Stuttgart, von 
wo er mit einem Bahnzug nach 
Friedrichshafen zurüstehre. 

Als fi die Erplofion ereignete, 
wurden mehrere Poliziften, welche bie 
Menge zurüdhielten, durch fliegende 
Metallſtücke ſchlimm verlegt. Die vier 
Mafciniften, mweldhe auf der vorderen 
Plattform des Luftfchiffes mit Aus: 
befferungsarkeiten bejchäftigt waren 
— um 6 Uhr Abends Tolle die Rüd- 
fahrt nad Friebrichahafen wieder auf⸗ 
genommen werden — murben glei; 
falls verlegt; man brachte fie nad} dem 
Hofpital. 

Man mweiß no nicht ganz genau, 
mie bie Zerftörung im Einzelnen ver⸗ 
urſacht wurde. Vielfach wird daran 
nr ebalten, daß der Blik in das 

Luftſchiff geſchlagen haben müſſe. 


Aber geſtern Abend wurde auch die 
Theorie aufgeſtellt, daß eines der Bal— 
lonetten oder kleinen Ballons, aus 
welchen die rieſige Hülle gebaut war, 
geplatzt, und das entweichende Gas 
durch einen Funken vom Motor ent— 
zündet worden ſei, als der Ballon in 
die Lüfte ausriß. Andere ſprechen 
von der Entzündung von Benzin, das 
während der Ausbeſſerungsarbeiten 
verwendet worden war, infolge des 
erſten Sturmſchadens. 

Von 522 Meilen hatte das Luft— 
ſchiff nur noch etwa 60 (bis nach 
Friedrichshafen) zu bewältigen ge⸗ 
habt, als ſich die Kataſtrophe ereig— 
nete! Aber ſchon oald nach Beginn 
der ſüdlichen Ri — ſchien das 
Schickſal nicht mehr günſtig geſtimmt 
zu ſein. 

Es ſtellte ſich nicht Lange nach der 
Abfahrt von Nackenheim (Dienſtag— 
nacht zwiſchen 10 und 11 Uhr) her— 
aus, daß der vordere Motor ſchlecht 
arbeitete, weil infolge großer Reibung 
und Erhitzung das Metalllager in der 
Rinne, durch welche die Kolbenſtange 
lief, ihmolz. ©o mußte Zeppelin 
während der aanzen Nacht fih nur 
auf den Motor der hinteren Platform 
berlaffen, und die Fahrfchnelligkeit 
murde bedeutend verringert. Auch 
ftieg er mährend der Nacht zeitweilig 
6000 Fuß Hodh, Mmodurd eine be= 
trächtliche Quantität Ga3 verloren 
ging, und der Ballon etwas bon fei= 
ner tylottheit einbüßte, 

Ueber Echterdingen entfchloß ich 
Graf Zeppelin endlich, jih zur Erve 
niederzulaffen. E& murbe dabei eine 
der Stahldraßtrippen gebrochen; doch 
font vollzog fich die Landung des Un- 
gethüms — obwohl fie die erite auf 
feltem Lande mar — leicht und alatt, 
und die Mafchiniften machten fi fo= 
mung daran, diefen Schaden auszubej- 
ern 

Der Gemitterfturm, der fich in den 
Alpenregionen am Nachmittag ent- 
micelte, brach unerwartet gegen halb 
3 Uhr 1o8. Zeppelin hatte fich nach ei- 
ner benachbarten Wirthſchaft begeben, 
um ein Mahl zu nehmen. Er war im 
Ganzen zwei Stunden weg, — und es 
ſollte ihm nur noch beſchieden ſein, die 
Trümmer ſeiner ſtolzen Schöpfung zu 
ſehen! 

Als der Sturm zu blaſen begann, 
hörte man von mehreren der Umſte— 
benden Warnungen ‚daß das Luftfchiff 
bor Allem beffer befejtigt werden jollte; 
aber die Arbeitenden und bie Wächter 
achteten nicht darauf, — e3 wäre viel- 
leicht auch jchon zu jpät gemefen, denn 
das Weitere entwidelte fi unheimlich 
ſchnell. 

Ein furchtbarer Windſtoß riß den 
Ballon von ſeinem Ankerplaß weg und 
trieb ihn in ſüdweſtlicher Richtung 
etwa 150 Fuß weit; dann fiel das 
hintere Ende zu Boden, Raub und 
Ylammen fchoffen auf allen Geiten 
auf, — e3 folgte die fchredliche Er: 
plofion mit der großen, hodhauf zum 
Himmel fchießenden Flammenfäule, 
und dann fielen auch die Motoren und 
die Gejtelltrümmer von der unteren 
Seite des Luftfchiffes Trachend aut 
Erde, wobei mehrere Umftehende nie- 
dergemorfen wurden! 


Unter den zahllofen Tauſenden, 
melche fi} das ruhende Luftfchiff mäh- 
trend der Vormittagaftunden angefehen 
hatten, waren auch drei Schmeitern 
des Kaifers, nämlich: die Kronprin- 
zejlin von Griechenland, die Prinzeffin 
Karl von Heffen und die Pringzeffin 
bon Sadfen-Meiningen. Sie waren 
in Automobilen auf dem Schauplak 
eingetroffen und erft furz vor dem 
Losbrehen des Sturmes fuhren fie 
wieder weg. 

Sn der Stadt Friedrichshafen, mel- 
che fich zum Empfang des Luftfhiffs 
reich herausgepußt hatte, herrichte na= 
türlih die jchwerfte Enttäufchung, ja 
zum heil Verzweiflung, als die 
Schreckenskunde eintraf. 

Doch hier, wie anderwärts, gab 
ne fi nicht Yange der Muthlofig- 
ei 

Zeppelin ſelbſt ſprach ſeinen Ent— 
ſchluß aus, ſofort ein neues Luft— 
ſchiff bauen zu laſſen. Und von allen 
Seiten wurde ihm die kräftigſte finan— 
zielle Hilfe in Ausſicht geſtellt. Sam⸗ 
melliſten ſind bereits in Stuttgart, 
Berlin, Bremen und vielen anderen 
Städten Deutfchlands fomie der 
Schmeiz aufgelegt, und rafch ftrömen 
Beiträge ein, — vielleicht rafcher, als 
das Geld für die fchon vorher geplante 
Nationalgabe unter gewöhnlichen Um: 
jtänden eingelaufen mwäre. 

Ob aber Graf Zeppelin auf’3 Neue 
die beutfche Regierung oder bebeuten- 
de3 Privatfapital für die Sache in- 
terefliren -fann, das muß abgemartet 
werden. Der Verluft durch die geftrige 
Zerjtörung des legten (vierten) Quft- 
Ichiffes ift übrigens infofern gebedt 
worden, al3 der Reichsfinanzfetretär 
angetviefen murbe, die 500,000 Mart, 
melde der Reichötag bemilligt hatte, 
und melche bisher noch nicht thatfäch- 
lich ausbezahlt worden waren, fofert 
abzufenden. (Nach anderer Angabe 
war die Anmeifung auf diefe Sumire 
gerade unterwegs, ala fich die Kata- 
ftrophe ereignete.) 

Dampfer geht unter! 

Kurhaven, 6. Aug. -Der britifche 
Dampfer „Kirfwall“ ftieß auf der 
Nordfee mit einer unbelannten Barfe 
zufammen und verfant. Zwei Mit- 
glieder der Bemannung wurden bom 
Hamburger Schleppdampfer „Simp= 
fon” aufgefifcht; das Schidfal der üb- 
rigen ift unbefannt. 
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Die Wirren in Berfien. 


In Tabriz wird jett fhon feit 35 Tagen 
gefämpft!— Menfchenverluft etwta 800. 


Tabriz, Berfien, 6. Aug. Schon 35 

Tage find jegt hier die Straßenfäm- 
pfe zioifchen den Streitkräfte: des | 

Schabs und der Verfaffungspartei im 
Gange, und man [hätt die Zahl der 
Perfonen, welche bis jeßt durch Ge: ! 
ſchütztugeln, Bombenwürfe uſw. ge— 
tödtet oder tödtlich verwundet worden 
ſind, auf 800. Der Sachſchaden durch 
Beſchießung und Plünderung beträgt | 
mehr, als eine Million Dollars. 

Die amerifanifhen Miffionäre find 
mit heiler Haut davongefommen; aber 
mehrere find nur mit fnapper Noth 
dem Tode entgangen. 

Die Stimmung zwiſchen den beiben 
Tarteien ift fo bitter iwie nur je. Ges | 


| AHachtbild aus unferer Primärmwahlen-Bampaane. 


In diußland verhaftet: 
Drei deutſche militäriſche Luftfahrer. 
Kattowitz, Rußland, 6. Aug. Es iſt 


hier die Nachricht eingetroffen, daß 


geſtern drei deutſche Militärballon— 


fahrer, melche eine furze Strede füd- 


lich von Warſchau, Ruſſiſchpolen, 


landeten, beim Verlaſſen des Lufts ı 


ſchiffs fofort von Gendarmen in Ge— 

| wahrfam genommen murden. Dieje 

| EN auh den Luftballon 
Ibft. 


Grobeben Daucri fort! 


| Eonitantine, Algerien (Franzöfiich- 
| Nordafrika), 6. Aug. Wbermalg wur= 


; ben gejtern Abend Erberfchütterungen : gen fchon borher von Herrn Taft anges 
| wahrgenommen, welche den GSchreden | | fündigt und in ber legten „Sonntag- 


der Bevölkerung noch erhöhten. Gos= | 
meit man indeh weiß, ift Niemand ver- 
| legt oder getödtet worden. 
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genmwärtig haben die Verfaffungspar- 
teiler 11 Diftritte der Stadt unter 
Kontrolle, und die Reaftionäre nur 
einen, aber einen großen. Angeblich 
ii Namen der Mafje des Voltes wur- 
de die Zentralregierung in Kenntniß 
geießt, daß das Wolf nicht gegen den 
Schah ſei. 

Teheran, Perſien, 6. Aug. Eine 
Batterie Schnellfeuergeſchütze wurde 
von hier nach Tabriz geſandt. Der 
Schah läßt auch ſeine Streitkräfte da— 
hier durch die Bildung neuer Truppen— 
einheiten vermehren! 

St. Petersburg, 6. Aug. Weitere 
Depeſchen aus Tabriz, Perſien, mel— 
den, daß die Revolutionäre alle Tele— 
graphenlinien durchſchnitten, die von 
Tabriz nach Teheran, ſowie nach Ruß— 
land gingen. Als Grund wurde ange— 
geben, daß dieſe Telegraphenleitun— 
gen nur zum Verkehr zwiſchen dem 
Schah und dem brüchtigten Häupt— 
ling Rachin Khan benutzt würden. Der 
britiſche Konſul in Tabriz erhob beim 
fortfchrittlichen Führer Satar Khan 
Einfprache hiergegen; Ddiejfer milligte 
ein, die Verbindungen wiederherzu— 
jtellen, aber unter der Bedingung ei- 
ner Depejchenzenfur! 


Dänifher FKoıfher fam um! 


Sonft aber war die Erichfon’fhe Grön- 
land-Erpedition erfolgreich. 


Kopenhagen, 6. Aug. Mioplius 
Eridjen, der berühmte dänifche For- 
cher, ijt neuelter Meldung zufolge 
nebjt zwei Gefährten in den noch un= 
erforfchten Regionen an der Norboit> 
füfte von Grönland in einem Schnee- 
fturm umgelommen. (Er mar am 24. 
Suni 1908 von Kopenhagen dorthin 
abgefahren.) 

Die drei Männer befanden fich auf 
einer Erpedition über das Cis, als 
da3 Unbeil über fie hereinbrad). 

Sonft aber it diefe Erpedition er- 
folgreich gewefen. E3 murben zum 
eriten Male Karten von großen Strei- 
fen bisher unentdeckten Landes ange: 
legt. 

Bon den Räubern gefhlagen! 


Tiflis, Auffifchtaufafien, 6. Aug. 
Eine Abtheilung ruffifcher Polizei, 
welche vor zwei Tagen an der Eri- 
manbahn entlang gefandt wurde, um 
eine Räuberbande aufzuheben, fiel in 
einen Hinterhalt, welchen die Räuber 
gelegt hatten. Der Befehlähaber der 
Polizei und 4 feiner Leute murben 
Ihmwer verwundet, und die Briganten 
enter! & 


u uh 7 * 
—— 


AN 


US 
— 


nißvolle Einſtürze zu 
die meiſten Gebäude, welche durch die 
Erderſchütterungen am Dienſtag be— 
ſchädigt wurden, abtragen. 


Neues türkiſches Kabinet 
Unter Leitung von Kiamil Paſcha. 


Konſtantinopel, 6. Aug. Es iſt Kia— 
mil Paſcha gelungen, ein neues Mi— 
niſterium zu bilden, an deſſen Spitze 
er ſelber ſteht. Der Minifter des Aus⸗ 
wärtigen und mehrere Andere behalten 
ihre Stellen. Raſchad Atif Paſcha, 
bisher Regierungsdiſtriktsſtatthalter 
von Simar, wird Minſter des Innern, 
Redjeb Bafcha, bisher Diftriktsftatthal- 
ter von Tripolis, wird Kriegäminifter. 

Ylottenminifter-——Arier Pafcha; Fi- 
nanzminifter— ia Bafcha; Juftigmi- 
nifter— Hallan Fehmi Pascha. 

Auch Lauaͤftfahrer Wright muß 

warten. 

Lemans, Frankreich, 6. Aug. Wil- 
bur Wright, der befannte amerifani- 
ſche Gleitflug- (Aeroplan) Luftfahrer, 
hat fich wegen eines heftigen Regen- 
fturmes entjchließen. müffen, den Be— 
ginn feiner Probefahrten auf’3 Neue 
zu verjchieben. 

Das fommt ihm nicht fo ungelegen, 
da er noch immer an den Brandiwun: 
den an jeinem linten Arm leidet. 


Sit nicht Cholera. 


St. Petersburg, 6. Aug. Der 
Mann, welchen man geftern im Arbei- 
terpiertel dahier choleraverdächtig 
fand, wurde einer ſorgfältigen Unier— 
ſuchung unterworfen. Dabei wurde 
jedoch mikroſtopiſch feſtgeſtellt, daß 
jeine Krankheit nicht die Cholera ift. 

—2+9- —— 
Zaft fpridt wieder 


Dor dem Anwälteverband von Dirginien. 
— für fihere und wohlfeilere Redts- 
pflege. 

Hot Springs, Ba., 8. Aug. Richter 
Mm. 9. Taft, der tepublifanifche Prä⸗ 
ſidentſchaftskandidat, hielt heuie ſeine 
angekündigte Rede vor dem Anwälte— 
verband von Virginien über die 
Rechtspflege und das Publikum. Er 
belobte zunächſt dasBundesobergericht, 
welches durch ſeine Entſcheidungen 
über große Fragen die Nützlichkeit der 
Gerichtshöfe über Alles hinaus geho— 
ben habe, was in anderen Ländern 
verſucht worden ſei. 

Sodann aber ſprach er ſeinen Zwei⸗ 
fel darüber aus, ob das Wolf mit den 


Ergebniffen der jeBigen Handhabung 


der Rechtäpflege, ‚Ferien. a Als 


| 


| in Bezug auf die Stellung in Redt:» 


| 


| 
| 


| 


| te Hr. Taft: 


| Anzeichen für ſolche Unzufriedenheit 
| ernste er bejonders die Lynchereien, 
fügte jedoch Hinzu, daß gegenwärtig 
überhaupt alle unfere Einrichtungen 
einer feharfen Prüfung unterworfen 
mürben. 

Als eines der Uebel, welche no) 
nicht genügend von unferem Gemein- 
mejen beachtet worden find, hob er die 
Ungleichheit zmifchen Reich und Urm 
ftreitigfeiten hervor. Er drang auf 
Abſtellung derſelben, auf eine "wohl- 
feilere und auf eine ficherer arbeitende 
Rechtspflege. 

(Iheilmeife waren diefe Auslafjun- 


poft“ mitgetheilt worden.) 
Ueber das Geſchworenenſyſtem ſag— 
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Denn diefes 
; it e8, welches das Volt zu einem Theil 
der Sujtizperwaltung madit. Aber 
jedes Mittel, durch melches in Zivil- 
jtreitfällen die VBetreffenden beivogen 
werden können, freiwillig die Koiten, 


| Verzögerungen und Laften der Jury— 


' 


prozefje zu vermeiden, follte ermuthigt 
werden, meil jolcherart die NRechtäver- 
maltung bedeutend erleichtert, promp- 
ter und mohlfeiler gemacht merben 
fann.” 

Er erwähnte auch empfehlend die in 
England bejtehenden und auch fchon 
in MaflachufettsS angewandten Metho- 
den, Schadenerfagflagen von Ange: 
ftelten gegen öffentliche Dienftlorpo- 
rationen durch amtliches Schiedäge- 
riht und ohne Zuflucht zu Jurgpro- 
zeſſen ſchlichten zu laſſen. 

Bryano Kampagne. 

Lincoln, Nebr., 6. Aug. Um den 
22. Auguft herum mwird daa demofra= 
tifihe Hauptquartier in vollem Betrieb 
fein. Der PBräfidentfchaftsfandidat 
Bryan erwartet, alddann drei Tage in 
Chicago zu verbringen, wo er mit 
dem Vorjteher de3 dem. Nationalaus- 
Thujfes, Mad, und anderen Bartei- 
führern Kriegsrath halten wird. Er 
will in beträchtlihdem Mape feine 
Kampagne felber führen. 

E3 hat Hrn. Bryan angenehm be- 
rührt, daß Richter Alton B. Barker 
bon Nem Vork (der demokratische 
Bräfidentichaftstandidat in 1904) in 
208 Angeles, Kal., einen jo jchmeichel- 
baften Empfang erhielt und dort in 
einer Rede entfchieden die Unterftü- 
gung des Bryan-Kern-'schen Wahlzet- 
tel3 empfahl. Herr Parker wird nod) 
zahlreiche Kampagnereden halten. 

ehi:mm: Erplofionen. 

Albany, N. Y., 6. Aug. In den 
Anlagen der „Auto Gas Eo.“ im nörd- 
lien Ende unferer Stadt, . ereignete 
fi) eine ganze Reihe Erplofionen. 
Dabei wurden zwei Männer Namens 
Malone und Fort getöbtet, und ber 
Gejchäftsführer Harrifon (von Mil- 
waukee) wurde wahrſcheinlich tödtlich 
und der Heizer Kelley ſchlimm verletzt. 

Die Anlage und ein anſtoßendes 
Gebäude wurden völlig zertrümmert. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Adriatic von Southampton; Umbria 
bon Liverpool; —* von Reapel; * * von 


Balermo; Rönigin Luife von Genua 
An Ran a el, borbei: Cedric, ve Liver⸗ 


pool ew 
— Idernia und Ceſtrian von Liverpool. 
* Abe . 


egangen: 
Aotohoma: Empreh of China nah Vancouver. 
Autiperpen:. Montzcal nah Montreal. 


Die Behörden laffen, um verhäng- | „Wir fönnen natürlich) das Jury— 
verhüten, ' fpjtem nicht entbehren. 
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Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 


2923 


Kleine Anzeigen. _ 


20, Zahrgang.—Ro.187 


Bern if fiegesfidher. 


Er hat angeblih adtundzwauzig 
Warsorganijationen hinter fid. 


Folgen von McDonalds Rüdtritt. 


Maclay Hoyne ift nicht beunruhigt. — 
Hauptquartier des demofratifhen Mati- 
onalausfchuffes fertig zur Eröffnung. — 
Wayman zieht Healy durd die Hedel. 


Das an anderer Stelle berichtete 
Ausfcheiden Charles U. McDonalds 
aus dem Kampfe um die demofratijche 
Nomination für die Staatsanwalt: 
[haft hat die Lage ganz bedeutend 
berfchoben. Die Parteiführer, die ur- 
fprünglich hinter McDonald ſtanden, 
haben ſich zum größten Theil zu Ja— 
kob J. Kern geſchlagen, der dadurch 
ungemein an Stärke gewonnen hat. 
Er behauptet, die Organiſationen von 
28 Wards hinter ſich zu haben, was 
ihm vor ſeinen Mitbewerbern einen 
ganz bedeutenden Vorſprung ſichern 
würde. Um ihn zu ſchlagen, iſt es 
unbedingt nöthig, daß die beſſeren 
Elemente der Partei, die nicht von ei— 
nigen Wardhäuptlingen kontrolirt 
werden, ſich auf einen Kandidaten ei— 
nigen. Sie dürfen daher auf keinen 
Fall verſäumen, am Samſtag zur 
Wahlurne zu gehen und ihre Stimme 
für Maclay Hoyne abzugeben, der die 
meiſten Ausſichten hat, Kern die No— 
mination zu entreißen, die ihm ſicher 
erſcheint, wenn ſich das beſſere Ele— 
ment nicht aufrafft. 

Der Rücktritt MeDonalds hat 
Harry Gibbons von der 25. Ward 
und James J. Lyons und William 
Lyman von der 22. Ward freie Hand 
gegeben, und ſie haben ſich ſofort Kern 
angeſchloſſen, deſſen Kampagneleiter 
George E. Brennan und deſſen Hin— 
termanner, wie Ald. John Powers von 
der 19. Ward und 8 F. O'Malley 
von der 21. Ward und Parteiführer 
ähnlichen Schlages, ſtets mit ihnen 
verbündet geweſen ſind. Ihr Front— 
wechſel hat, was die von der Partei- 
maſchine kontrolirten Stimmen an— 
langt, Kern unzweifelhaft zahlreiche 
Stimmen zugeführt. Freilich muß 
ſich erſt zeigen, ob ſie auch andere 
Wähler, die nicht ihrem perjönlichen 
Gefolge angehören, Kern zuführen 
fönnen. 

Kern felbft war heute jehr ſieges— 
ficher und erklärte, daß die Parteifüh- 
rer bon 28 Warda fich ihm ange- 
Ihloffen hätten. Am Dienftag fand 
im Balmer Houfe ein Kaufus feiner 
Anhänger ftatt, in dem angeblich 26 
Mards3 durch Parteiführer vertreten 
waren. Gie verpflichteten fich, Kern 
zu unterjtügen. Morgen Nachmittag 
findet eine meitere VBerfammlung ftatt, 
in der die lebten Anordnungen für den 
Wahltag getroffen merden follen. Wo 
Roger C. Sullivan in dem Kampf um 
die demokratiſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft ſteht, läßt ſich 
nicht feſtſtellen. Eigenthümlich aber 
berührt es, daß die Mehrzahl der An⸗ 
hänger Kerns ſonſt ſtets im Lager des 
demokratiſchen „Boſſes“ des Staats 
zu „Finden iſt. 

Im Hauptquartier Hoynes legt man 
den Behauptungen Kerns nicht viel 
Werth bei. „Es mag ſein,“ erklärte 
Herr Hoyne heute, „daß Wähler aus 
28 Wards mit Kern konferirt haben. 
Einige von ihnen ſind vielleicht ſoge⸗ 
nannte „Wardboſſe“ geweſen, aber es 
iſt ſehr zmeifelhaft, ob fie halten fön- 
nen, mwa3 fie verfprochen haben. Ich 
qlaube nicht, daß die Bevölkerung fich 
von „PBarteiboffen” irgend einem Kan 
didaten zuführen läßt.“ Aehnlich äu— 
Berten ſich die anderen Kandidaten für 
die Staatsanwaltſchaft. E3 ließ fi 
aber nicht verfennen, daß die Stim= 
mung in den verfchiedenen Hauptquar- 
tieren nicht behaglich mar. rn politi- 
chen Kreifen mar die Anficht vorherr- 
chend, daß es fich in dem Kampfe um 
die demofratifche Nomination für bie 
Staat3anmwaltfhaft um einen Kampf 
zwifhen Hohyne, Kern und TDever 
handle. 

McDonald für Dever. 

Ad. William E. Dever hält heute 
Abend eine Maflenverfammlung in 
Foreſt Park ab, in der außer ihm noch 
Er-Mayor Edward %. Dunne und 
E. U McDonald sprechen merden, 
der aus dem Rennen um die Nomi- 
nation ausgejchieden tft. 

Wayman greift Healy an. 

Sohn €. W. Wayman, Healys 
Gegner im Kampfe um die republifa= 
nifche Nomination für die Staat3an= 
maltfchaft, hielt heute Mittag im Co- 
lonial-Theater eine äußerft gut be— 
fuchte Verfammlu::g ab, in der er die 
Amtsführung des gegenmwärtigen 
Staatsanmwalt3 einer fharfen Kritik 
unterzog. Herr Wayman, deflen 
Ausführungen von dem mohlgefüllten 
Haufe mit lautem Beifall aufgenom- 
me- »urden, erflärte, daß Healys 
Verhalten in der Sonntagäfrage fich 
bom juriftiihenStandpuntte durchaus 
nicht rechtfertigen laffe, vielmehr deut- 
lich bemeife, daß diefer Herr vom Ge- 
fee wenig Ahnung habe. Dies habe 
fih auch in verfchiedenen anderen An- 
gelegenheiten gezeiat. Sein Einjchrei- 
ten gegen die Schanfiwirthe, die er drei 
und ein halbes Yahr lang ungefchoren 
gelafien babe, jei auf politifche Be- 
weggrünbe zurüdzuführen. Er habe 


—— — — — ——— —— ————— 


damit die Stimmen der Reformele— 
mente und der Kirchenleute ködern 
wollen. 

Pattiſon nicht beunruhigt. 


Douglas Pattiſon von Freeport, 
Bewerber um die demokratiſche No— 
mination für das Gouverneursamt, 
ſieht die Fortſchritte, die Adlai E. 
Stevenſon nach der Behauptung ſei⸗ 
ner Anhänger angeblich im Staate 
macht, mit großer Ruhe an. Er gibt 
zwar zu, daß das Eintreten Steven— 
jon3 in den Kampf im und Sohn B. 
MeGoorty einige Stimmen in den 
Landbezirken fojten mwird, fühlt ji 
aber dadurd; nicht beunruhigt, da er 
diefen Verluft in Eoof County mies 
der einzuholen erwartet. Er erklärt, 
daß feine Anhänger fih zum größten 
Theil aus Männern zufammenfeten, 
die fich jtet3 aktiv am politifchen Le= 
ben betheiligen, während Stevenfons 
Anhänger zum großen Theile aus 
früheren SKongrehmitgliedern und 
ähnlichen Männern bejtehen, deren per= 
fönlicher Einfluß nicht weit reiche, 


$ertig zum Kampf. 


Die Vorbereitungen für die Eröff- 
nung de3 demofratijchen Hauptquars 
tier für die Nationallampagne im 
Auditorium Anner find beendigt. Es 
wird fofort nach der Ankunft Norman 
E. Mads, des Vorfigenden de Na= 
tionalausfchuffes, der morgen erwar— 
tet mird, eröffnet merden. Willis 
Sohn Abbot, der Vorſitzende des 
Preßbüros des Nationalausſchuſſes, 
iſt ebenfalls fertig für die Kampagne. 

John W. Tomlinſon, Mitglied des 
Rationalausfchuffes für Mlabama, der 
jüngft mit Herın Bryan Fonferirt 
hat, erklärte, daß diefer jebenfalls 
nicht vor dem Arbeitertage nach Chi— 
cago kommen werde. Herr Tomlin— 
ſon iſt der Vorſitzende des Unteraus— 
ſchuſſes, dem die Bildung von Kam— 
pagneklubs in allen Wahlbezirken 
der Vereinigten Staaten übertragen 
iſt. Er wird gegen fünfzigtauſend 
derartiger Klubs gründen. 

— —— — — 


Ehewirren. 


G. B. Leonard erhebt ſchwere Beſchul—⸗ 
digungen gegen ſeine Frau. 


George B. Leonard, ein Rechtsan— 
walt in Danville, Ill. reichte heute bei 
Richter Stough im Superiorgericht ei⸗ 
ne beſchworene Erklärung ein, wonach 
ſeine Gattin Eliſabeth, die ihn auf 
Scheidung verklagt hat, die Scheidung 
auf Grund meineidiger Zeugenausſa⸗ 
gen betreibt, um einen reichen Chica— 
goer heirathen zu können. Leonards 


Erklärung hatte die Wirkung, daß der — 


Richter das Geſuch der Frau um Nähr⸗ 
geld abwies und eine Unterſuchung der 
Beſchuldigungen gegen Frau Leonard 
anordnete. 

„Im letzten Frühjahr, heißt es in 
Leonards Schrift, „fragte meine Frau 
Sam D. Short, der in unſerem Hauſe 
in Danville wohnte, ob ſie mich nicht 
verlaſſen und einen reichen Chicagoer 
Junggeſellen, deſſen Namen ſie ihm 
nannte, heirathen ſollte Im März und 
April machte ſie heimliche Reiſen nach 
Chicago, ohne mir bei der Rückkehr zu 
ſagen, wo ſie geweſen war. Eines Ta— 
ges kam ſie mir gegenüber offen mit 
ihrem Plane heraus und machte mir 
allen Ernſtes den Vorſchlag, die Sache 
geſchäftsmäßig in aller Freundſchaft 
zu regeln. Sie mollte $1000 von mir 
haben, und ich follte mich mit ihr auf 
einen Scheibungsgrund einigen. Ich 
ties ihr Anfinnen al3 unmöglich und 
unfittlich zurüd. Sie fchien fich über- 
zeugen zu laffen, denn fie fagte, fie 
molle nach Chicago gehen und big Df- 
tober dort bleiben, damit unfere Toch- 
ter dort zur Schule gehen fönnte. 
Nachher, meinte fie, würde fie ihr Heim 
vielleicht beffer fchägen fünnen. 

„Später fam Lilian ©. Rohling, 
die meine Frau in ber Klage ala Mit- 
fhuldige nennt, zu mir und erzählte 
mir, ber Anwalt meiner Frau ſuche 
Beweiſe gegen mich und hätte ihr 83550 
verſprochen, wenn ſie vor Gericht fal— 
ſches Zeugniß ablegen würde. Trotz 
alledem bin ich noch jetzt bereit, meiner 
Frau zu verzeihen und ſie wieder auf⸗ 
zunehmen. Sie hat mich ohne meine 
Schuld verlaffen und wohnt in Chir 
cago.“ 

In einer Gegenerflärung beftreitet. 
Frau Leonard die Befhuldigungen ih- 
res Gatten und feine Behauptung, daß . 
er wenig Geld habe. Das Paar ift eit 
1887 verheirathet. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
An Sable nalen vorbei: Mauretania ‚von 2is 
verpool nad mw Vorf. 


— ——s — — 
Oas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilmeife bewölkt heute 
Abend und morgen, etwas kühler. — bis leb⸗ 


hafter Nordwind. 

Illinois und Yndiana; Theilweiſe bewöllt und 
möglicher Wetje örtlihe Gemitterftürme Heute 
Abend und morgen. Heute Abend etwas Fühler im 
nördlihen Teil. 

Nieder-Michigan: Theilmeiie bemdlt und * 
cher Weiſe örtliche Gemwitterftürme beute Abend ode 
morgen. Kühler heute Abend, im ſüdoſtlichen Theil 
auch morgen. 

Wisfoniin: Im Allgemeinen di * Abend 
und morgen. Heute Abend etwas kühler. 

In Chicago ftellte ſich der Temperaturſtand von 
geftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Wbends 
6 Uhr 85 Grad, Rachts 12 Uhr 76 Grad, Morgens 
6 Uhr 74 Grad, Mittags 12 Uhr 75 Grad. 


Die „Abendpofte 
seröffentlicht heute 
292 
Rietme Buzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu — 


zu vertauſchen oder zu vermieihen 
erreicht ſeinen Zweck durch die rn 
nen Anzeigen” der „Abendpojt“, 
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Die größten 
Kleiderhändfer 
ber Welt. 


Männer-Kleider zu bedeutend herabgelekten Preifen 


33.75 


Freitag für reinmwollene Outing Männer-Anzüge von fanadis 
jchen Homefpuns u. garant. reinen Worftens, echtfarbig blaue 


Serges, Größen nır 34 bis 39, twirfliche 812.50-Merthe (Dritter Floor). 


Freitag für Männer 


55.90 


- Gefhäfts-Anziige von dunflen Gafjis 
meres, mittlere und hellgrane Worfteds, jowie Tmweeds — alle 


Größen, 34 bis 42, 810: und 812-Werthe (Dritter Floor). 

3 75 Freitag für 100 einzelne Männer:Röde, nur Größen 35, 38,31, 
® + 2 40, 42 und 44, meijtens helle Farben, ſchön für Outing oder 
Office-Gehrauch, von $15 bis $22.,50 Anzügen (ein Nod für jeden Käufer, 


Dritter Floor). 


1.5 


Freitag für Männer: Outing und Geſchäfts-Hoſen, helle und 
dunkle Farben, nette Streifen, Plaids u. Cheds in Worſteds u. 


Tweeds, ſowie angebr. Gr. in Homeſpuns, früher verkauft zu $2.50 und 33. 


Bünglings-, Rnaben- und Kinder-Kleider 


25 Freitag für ungefähr 4M Mnaben: 
Anzüge, 2: bi8 8 XNahre, blaue 

Ghambrans und fanch Mufter in Ginghams. 

50° MWertbe (2 Anzlige für einen Kunden). 


Freitag für Auswahl don 20 
84. 75 Anzügen, 14, bis 20, 
einfach ſchwarze Cheviots, ebenſo graue 
Chepiots, in Checks und Streifen, 810 wth. 


(3weiter 
Floor) 

Freitag für Auswahl von 20 waſch⸗ 
si baren Anzügen, 2 bis 10, ane 
gebrochene Partien von Sorten die bi3 zu 
%3 verfauft wurden. (1Anzug f. 1 Runden). 

6 » Freitag für Auswahl von 500 
52.25 oe AUnzügen, 7 bi 16, 2: 
Stüd doppelbrüftige, mit reg. Beinfleidern, 
ebenfo Rniderboder Facon, mittlere u. helle 
Farben, $ u. H Werthe (2 Anzüge für 
einen Kunden). 


a Freitag für Auswahl aus MO Aünglings-Anzügen, 15—20, reinmwollene graue 
7.50%: u. fanch aemifchte Gaffimeres u. Chepiots, $12 und $13.50 Werthe. 


Bünglings: u. Knaben-Ausflattungenn. Kopfbedekungen 


(Bmeiter Floor.) 


19e frreitan für 50 Dep. reine Morited 

e Solf:Rappen, jeidegefüttert, T5c mtb. 

35c oder 3 F. #1 Freitag f. Jünglings- 
e u. Anaben-Hemden, jchwarz, meidher 

Kragen, 12—144, 500 Werthe. 

29€ —— für Knaben-Bluſen, weicher 
e« Kragen, 

16, 75c und 506 Werthe. 


weiß oder farbig, 5 bis 


6c Freitag für Vapehofen für Knaben, 
15c Werthe. 

” + Treitag f. napy-blaue baumtollene 
25 Zwei-Stück Knaben-Badeanzüge, 26 
—34, }:Urmel oder ärmellos, with. doppelt. 


19e Freitag für 20 Dep. rienfeidene 
€ Sour-in-Hands, Opds und Ends, 
50c Werthe. 


Bäumung angebrodener Partien in Ausflattungswaaren 


9e oder 3 für 25e Freitag fı fhinarze 
® fplit Sole und fancn Männer-Soden, 
feine eaupt. Baumtmolle, ren. 2Dc Werthe. 
35c zu für beite Qualität Muslin 
MNänner:Nahthempden, reguläre 50€ 


und 75e Sorten. 


39c 


18€ oder 3 für 50e freitag für fyour- 
in-Hands für Männer, reguläre 35c 
und 50c Sorten. 

7 Freitag für Männer Madras Pa: 
I — gut gemacht, vollkommen 
paſſend, regulär zu $1.50 verfauft. 


Freitag für Männer-Sommer-Unterzeug, alle Farben, gerippt und einfaches Bals 
oͤriggan zreguläre 500 und 7de Qualitäten. 


Hüte, Kappen und Leder-Waaren 


50€ ——— für Auswahl von 60 Dizd. 
Strohbhüten für Männer, $1.50 und 


82.00 Wertben. 

25C Freitag für Auswahl don 45 Däd. 
Männer:Strohbilten, mt. bis $1.25. 

15c Freitag für Ausmwah Ivon O Dep. 
Männer Dutingsfappen ‚Golf und 

Jacht-Facons, mwerth bis zu Täc. 


reitag für Auswahl nen 60 Dkd. 
3Ic — Outing-Kappen u. Hüten, 
Werthe bis a * gt 2: 
reitag für Ausiwa bon 
Ss1.85%% Keratol Suit Cafes, 24 
u. %6 Zoll Größe, nr 61 — 
© reitag für Auswahl von 22 
53.90 8:5: Suit Cafe, 24 und 
26 Zoll Größe, $5 Werthe. 


Sdut-Bargains für morgen in The Yub 


(Bargain-Bafement.) 


P freitag für Männer = Schuhe, 
1.35%: Kid, Bor Galf, PBelour 
und Satin Galf, Schnür- u. Blucher-Facon, 
leichte u. jchwere Sohlen, mwth. bis $2.50. 
99€ Freitag für Auswahl von 80 Paar 
Kinder, Mädchen: und Damen: 


Schuhen u. Orfords, Odds und Ends don 
reg. Partien verfauft bis zu $3.50. 


de 


Das Wilkwenhaus. 


Roman von I. von Nühlau. 


(2. Fortfegung.) 

Ya, die Stridmafchine der Frau 
Natufius. Xch habe gewik ein gutes 
Herz und nehme Rüdfichten, und ob- 
jhon das Geräufh, das diefe Ma— 
Ichine verurfadht, ein mahrhaft un= 
erträgliches ift, fchmwieg ich bisher. 
Seit vierzehn Tagen aber fitt bdiefe 
Perſon vom frühen Morgen bis Tpät 
in die Nacht ununterbrochen an biejem 
Sinftrument, und das fchnarrende Ge= 
täufh geht mir wie eine Säge durd) 
die Nerven.” 

„Wie eine Säge durch die Nerven?” 
fragte jet die Kofy, die mit YFettbüd- 
lingen, Baldriantropfen und dem 
Roman der Gräfin Hahn=Hahn in der 
Ihür ftand. 

„Aber bitte — ich rede mit Frau 
von Hilbah, der Hausbejigerin!” 
fagte die Specht ärgerlich. 

„sa — aber liebe Frau Oberlehrer, 
da werde ich mwirflich nicht3 thun fön= 
nen!” antwortete Frau von Hilhad) ein 
menig zögernd. „Es ijt die Ermwerb3> 
quelle der armen Frau Natufius. 
Denken Sie, daß fie eine alte Mutter 
und bier Kinder zu ernähren hat, und 
ihre Penfion ift doch nur jehr gering.” 

„Darauf fann ich abfolut feine 
Rücdfiht nehmen!" entgegnete die 
Specht fühl. „Warum mill fie hoc) 
hinaus mit ihren Kindern? Warum 
müſſen die Mädchen die höhere Töd)- 
terfhule bejuchen und die Jungen 
ftudiren? Mein feliger Mann mar 
ein Feind diefer Sucht der Subaltern- 
beamten, ihre Kinder zu hohen Karrie- 
ren zu drängen. Wenn bdiefe Frau 
pom Hochmuthsteufel aeplagt wird, jo 
brauden doch nicht andere darunter zu 
leiden. Kurz und gut, Frau von Hil- 
bach, ich muß dringend darauf beftehen, 
daß Sie balbigjt eine Aenderung her- 
beiführen; ich müßte fonft Schritte 
thun, die Ihnen unangenehm fein 
müßten!” 

„So?" meinte die Kofy und jtellte 
fih breit vor bie Specht hin. „Und 
daß Ihre Badegäfte den ganzen Som 
mer uber täglich jehs Stunden auf 
einem verftimmten Klavier Hämmerten, 
dab Ahr Neffe, der Frig, der frechite 
Bengel aus der ganzen Nachbarjhaft 
ift, Davon darf man fein Wort ermäh- 
nen, nicht wahr, Frau Oberlehrer?” 

„Frau von Hilbach“, jagte bie 
Specht heiſer. „Sind Sie Herrin in 
Ihrem Hauſe oder iſt es dieſe Ge— 
müſefrau? Darüber möchte ic) Auf» 
Härung verlangen!“ 

Da lachte die Kofy auf.... „Das 
will ich Yhnen gleich jagen, Frau Ober- 
lehrer. Was hier meine Yrau bon 
Hilbach iſt, die ift natürlich bie Herrin 
— aber die ift viel zu qut und zu rüd- 
fihtspol, um mit Menjchen zu ber- 
handeln, die nie zufriedengeftellt mer: 
den. Und wenn ich da mal einfpringe, 
dann fann mir das Niemand übel- 
nehmen!” 

„sa, ja — bad ift ganz richtig!“ 
tief die Baftorin und brüdte der Kofn 


Hand, 
- Die Specht aber that, ala habe feine 
ber Frauen etmad gejagt. 


wife für Schuhe und Orforbs für 

naben u. „Little Gents, in Patent 

Golt, tan Rujjia Galf, Belour, Bor und 

Satin Calf, Schnür: und Ylucher Tyacong, 

werth bis au $1.75 

49€ Freitag für „Barefoot Stuffers“ 
e f._ Herren und Damen, folides Les 


der, mit Gufbion Heel, reg. Preis $1 


Freitag für Babies-Schube, in Bici Kid, Shnürsfacon, einfache Zehen, handgewen: 
dete Sohlen, Größen 0, 04 und 1, 50c Werthe. 


„Alfo fann ich darauf rechnen, bat 
Sie eine Wenderung herbeiführen, 
Frau von Hilbach?" fragte fie fchnei- 
dend, und mie die Kofy mieder dad 
Wort nehmen mollte, jtieß fie ten 
Stuhl mwüthend an den Tiih. „Mit 
Shnen babe ich nichts zu fchaffer, 
Frau —, und wenn Sie zehnmal bie 
MWittme eines abeligen, polnifchen 
Arbeiters find, für mich bleiben Gie 
die Gemüfe- und Geflügelhändlerin; 
und auf die Ente, die ich vorgeftern 
bei Ihnen bejtellte, verzichte ich!" 

„Was die Ente anbetrifft, Frau 
Oberlehrer — fo thue ich Ihnen zu 
miffen, daß die gefchlachtet und ge= 
rupft if. Morgen früh um fiebene 
liegt die bei Xhrer Minna in ber 
Kühe — eine Prachtente zu zwei 
Marf fünfundachtzig Pfennig. Hier, 
die Frau von Hilbad) und JhreMinna 
find Zeugen, daß die Ente ordnung3- 
gemäß beitellt wurde, und mas meinen 
adligen Namen betrifft, jo geht ber 
Sie ebenfomenig an, mie mich hre 
fhmachen Nerven, und menn — —” 

„KRofy,” fagte jebt Frau von Hil- 
bach, die zu ihrer Beforgniß fah, mie 
das Gefiht der Specht fich pon Xu= 
genblic zu Augenblid verfärbte, „ich 
bitte, KRofy — ſchweigen Sie!“ 

Aber die Specht war ſchon an der 
Thür. „Das iſt eine ſchöne Wirth— 
ſchaft hier in dem Hauſe — das muß 
ich ſagen!“ ſchrie ſie höhniſch. „Ich 
werde mir mein Recht auf andere 
Weiſe verſchaffen!“ und damit war ſie 
hinaus und ſchlug die Thür hinter 
ſich zu. 

„So ein unverſchämtes Subjekt!“ 
ſchimpfte die Koſh wüthend — aber 
Frau von Hilbach machte ihr Vor— 
würfe. 

„Warum wurden Sie auch gleich ſo 
heftig, Kofy?_ Menn fir und nun 
fündig? Sie miffen dod), daß fie 
fünfzig Mart mehr zahlt, al& die frü- 
heren Miether gaben, und mer meiß, 
men mir befommen, wenn fie zieht!” 

„Die zieht nicht, anädige Frau! 
Die ift froh, daß fie da oben mohnt. 
Mas ihre Minna ift, die hat mir erft 
geftern gefagt, daß ihre Kurgäfte vom 
Sommer im nädften Juli mieber> 
fommen mollen von wegen dem jchö- 
nen Blid aus ben Vorderzimmern. 
Gegen die fünnen Sie getroft auftre- 
ten — bie zieht nicht!“ 

Yrau von Hilbach feufzte. Unfrte- 
den und erregte Szenen waren ihr un 
erträglih. Wenn fie ihrem Herzen 
hätte folgen fünnen, jo würde fie gern 
jedem geholfen haben, der fich mit Bit» 
ten an fie wandte, und daß ihr Dies 
nicht möglich war, erfüllte -fie mit 
Trauer. 

Der !leine Junge mar auf bem So» 
pha eingejchlafen. Die rofigen Bein- 
chen lagen auf der Dede, die bie Pa> 
ftorin über ihn gebreitet hatte, aber 
Frau bon Hilbach erfchraf, mie fie e8 
fah. Bielleicht hatte diefer Anblid bie 
Yrau Oberlehrer verleht und hatte ih- 
ren Ausfpruch: „Das ift ja eine jchöne 
Mirtbfchaft bier im Haufe!“ veran- 
laßt. Ad, und mas die Specht heute 
fagte, daß mußte morgen der ganze 
Ort, und vielleicht fagte man in eini- 
gen Tagen von ihr, daß fie ihr Kind 
vernachläffige, daß fie fich von einer 


a N 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 6. Auguft 1908. 


Geflügelhändlerin bevormunden Taffe, 


daß fie eine Null fei im eigenen Haufe. 
&3 legte fi) ihr wieder wie eine Blei- 
lajt auf die Bruft, und fie hatte faum 
die Kraft, das Kind aufzunehmen und 
in fein Bettchen zu tragen. 

Unterdeffen bedie die Kofy ben 
Tifh. „Sehen Sie, Frau Pajtern,” 
Jagte ji. „Spiritus fommt in unfe- 
rer Wirthfchaft gar nicht vor. Wir 
haben unjere Grude — bie ift billig, 
und da focht das Waſſer den ganzen 
Tag. Cie Sollten fich die ihre auch 
mal in Gang halten. Mit der Spi- 
ritusfocherei paffirt bei hnen ficher 
no‘ mal ein Unglüd!” 

Die Paftorin zudte mit den Achfeln. 
„Dies Kochen auf der Grube ift mir 
unſympathiſch!“ ſagte fie, „zumal im 
Winter, wo ich ohne Bedienung bin!” 

„Unfympathifch?" Iachte die Kofy. 
„Wenn Sie aber erft mal gefehen ha= 
ben, wie wohl das thut, jeden Augen- 
blid heißes Waffer zu haben und eine 
anjtändige Frleifchhrühe ohne Mühe 
fochen zu fönnen, dann wird fie Ihnen 
Ion jympathifch werden. ch will 
man morgen früh herauffommen und 
fehen, ob ich fie zurechtfriege.“ 

„Sie find wirklich fehr qut, Frau 
bon Kosczysfomsty!" fagte die Pa- 
ftorin froh. 

Die Kofy brachte Brot, Butter und 
Käfe und eine dampfende Kanne voll 
Ihee, und zum Schluß fam fie mit ei- 
ner Pfanne herein, lachte und legte ein 
halbes Täubchen auf Frau von Hil- 
bachs Teller. Der Pajftorin ftellte fie 
die Fettbüdlinge hin und goß ihr 
Thee ein. 

„Aber, Koſy,“ jaate Frau von Hil- 
bach, ala fie wieder ins Zimmer fam 
und ihren Teller fah. „Nein, Sie 
willen do, ich mill nicht, daß Sie 
mir folche Ueberrafchungen bereiten!“ 

„Laflen Sie man gut fein, Frau 
bon Hilbad. Was Frohes zu eflen 
muß der Menfch haben, wenn er jonft 
Ihon nicht viel Glüf bat. Darauf 
hab ich Zeit meines Lebens gehalten, 
und das hat mir immer bie nöthige 
Gourage gegeben.“ 

„Sie haben ein gutes Herz, meine 
dide, alte Kofy!“ fagte Frau von Hil- 
bad, aber fie fonnte fich doch nicht 
freuen. Gie af langfam und ohne 
Luft, und hätte jie nicht gewußt, daß 
die zwei ſchielenden Aeuglein der treuen 
Gemüſefrau ſie beobachteten, ſo würde 
ſie den Teller von ſich geſchoben haben! 

Die Paſtorin machte ſich ihre Fett— 
bücklinge zurecht, und aß mit Behagen. 

„Drei Stück fünfundzwanzig Pfen— 
nige beim Kaufmann Lohmeier über 
der Brücke — delikat — wollen Sie 
nicht probiren, liebe Frau von Hil- 
bach?“ 

Yrau bon Hilbach dankte, aber bie 
Koſz nahm freudig einen der drei Fi- 
Ihe an, verfchwand in der Küche, und 
fam erjt wieder, ald e& Zeit mar, das 
Gefhirr abzuräumen. Gie goß den 
Damen noch eine Taffe Thee ein, fchob 
einen Teller mit drei Wepfeln in bie 
Dfenröhre, und mollte gerave mit ih- 
rem Tablett in die Küche gehen, als e3 
wieder an der Stubenthür Tlopfte. 

Yrau von Hilbach erfchrat. Gemiß 
fam die Spedht noch einmal zurüd. 
Shr Herz fing an zu zittern, und fie 
athmete auf, als fie eine fanfte Stim- 
me vernahm, die zur Kofy fagte: 

„st Frau von Hilbacy vielleicht zu 
fprechen ?“ 

„Sewiß, Frau Lengerich, mas jteht 
zu Dienjten?" antwortete die Kofy. 

„Buten Abend — quten Abend!“ 
münfchte rau Lengerich und berneig- 
te fich gegen beide Damen. Sie war 
nit mehr jung, trug ein einfages” 
Kleid und eine ſchwarzwollene, per— 
lenbejtidte Schürze. Die Augen hielt 
fie zu Boden gefentt, und ihr ganzes 
Auftreten war überbefcheiven, faft ver- 
legen. 

„Bitte, liebe Frau Lengerich!” fagte 
Frau bon Hilbach und fchob ihr einen 
Stuhl hin. „Was haben Sie für ei- 
nen Wunjch?“ 

„Auch. es ift mir ja fo peinlich und 
ih bereite Nhnen fo ungern Unan- 
nehmlichfeiten, liebe Frau von Hil- 
bad), aber e3 ift ja zu X|hrem eigenen 
Beſten, wenn ich es Ihnen ſage.“ 

Frau von Hilbachs Herz ſchlug 
laut, bange Ahnungen ſtiegen in ihr 
auf. Dieſes Haus war wie ein böſer 
Geiſt, der ſie folterte und erſchreckte. 
War ein Schaden geheilt, ſo gab es 
gewiß ſchon einen neuen, und die 


enn Suppen und Fleiſch⸗ 

brühe ein angenehmes, 

delikates Aroma beſitzen, ſo könnt 
Ihr verſichert ſein, daß ſie mit 


Kingstord’s 
Oswego 
Korn: Stärfe 


verdickt wurden. Amerikas berühm⸗ 
teſte Köchinnen ſagen, daß Kings⸗ 
ord s Oswego Korn⸗Stärke un⸗ 
Sapbez ift um die 5 Gerichte 
elikater und ſchmackha 

chen. Seine unvergleichlich, die 
beite und feinite; die gleichmäßigite, 
borzüglichite Korn-Stärfe im 


ter zu mas 


1-Stär! arkt. 
2* was zwei Köchinnen ſagen 


„Driginal-Nezepten An 
nd RER 


u 
Koch⸗Hilfe.“ 


Auf Verlangen X 
frei verfandt. ke 


T. Kingeford & Son, Däwegs, R. 9. 
matioual Starch Company, Nachfolger. 


Miene der rau Lengerich bedeutete 
nicht3 Gutes. 

„Ih mürbe ja auch heute noch ge- 
Tchmwiegen haben,” fuhr Frau Lenge- 
rich fort. „Kein Wort würde ich ja- 
gen, aber fo wie heute war es noch nie. 
Mein ganzer Teppich ift verborben, 
und ein Stüd der Dede droht herab 
zufallen!” 

„>, €3 regnet durch!” rief die Pa- 
ftorin, und Frau Lengerich fagte trau- 
tig: 

„5a e8 regnet durch; an fechs ber- 
jhiedenen Stellen regnet es durd). 
sch fonnte wirklich nicht länger fchmei- 
gen. Schon vor vier Wochen war ich 
einmal auf der Treppe, um zu Ihnen 
zu gehen und es ‘hnen zu jagen, aber 
dann that es mir zu leib!“ 

„Wären Sie man por vier Wochen 
gefommen, Frau Lengerich,“ fagte die 
Kofy ärgerlid, „das wäre vernünfti- 
ger gemejen. Wer meiß, mas das jet 
für Reparaturen gibt!“ 

Yrau Lengerich erfchraf heftig. 

„D, ich hatte e3 gut gemeint!” Xhre 
Stimme Elang, al3 müffe fie das Wei- 
nen gewaltfam unterdrüden. „Ich 
glaubte, e3 würde fich von felbjt bej- 
fern und wollte Ihnen Unannehmlich- 
feiten erfparen. 3 thut mir ja fo 
leid, fo unausfprechlich leid!” 

„Regen Sie fich nicht darüber auf, 
liebe Frau Lengerich!” bejchmichtigte 
Hrau von Hilbah ärgerlid. „Die 
Kojyg mird morgen früh herauffom= 
men. Bielleicht ift es nicht jo fchlimm, 
tie es fi) anhört!” 

„D, ih bin Xhnen fehr, fehr danf- 
bar!" Frau Lengerich verbeugte fich 
gegen beide Damen und verjchiwand 


lautlos. 

„Das ift eine fchöne Gefchichte!” 
zanftte die Kofy. „Konnte die Gans 
nicht vor vier Wochen fommen? Denft 
fo eine verdrehte Schraube, das Dad) 
macht fich von felbft Heil und martet, 
biz ihr die Deden über dem Kopf zu= 
fammenbreden. Man foll’3 nicht für 
möglich halten!” 

Sie räumte vollends den Tifch ab, 
breitete eine gejtidte Dede über bie 
Platte, reichte Frau von Hilbach ihre 
Handarbeit und fchob der Bajtorin 
ihren Roman zu. 


Sie zögerte einen Augenblid an der 


Zhür, und mie Frau von Hilbad) 
nichts jagte, meinte fie leife: „ch mer: 
de nicht länger ftören; gute Nacht, 
meine Damen!” 

„Aber, KRofy, mas benten Sie? Sie 
merden doch nicht in der falten Küche 
figen. Hier fegen Sie fi) an Xhren 
Stammplat vom vorigen Jahr und 
laffen Sie fich nicht nöthigen!“ 

Der Kofy kleine NXeuglein leuchteten 
auf; fie zog einen grauenStridftrumpf 
aus ber Tafche und fehte fich an das 
äußerfte Ende bes Tifches. 

Yrau von Hilbadh fpannte ein neues 
Batijttüichlein in den Rahmen und 
begann, ein feines Monogramm zu 
ftiden — fie fticdte für ein Berliner 
Gefhäft — und die Paftorin fchlug 
ihren Roman der Gräfin Hahn-Hahn 
auf. „Doktor Fauftinus” las fie zmei- 
mal, und dann erfüllte ihre fingende, 
melodifche Stimme den fleinen, ftillen 
Raum.. 

(Fortfehung folgt.) 
—— — — 


Zotalbericht. 


Dom Grundeigenthumsmarktt. 


Oſtermann Manufacturing Co. will ihre 
Anlagen vergrößern. 


Die Oſtermann Manufacturing 
Company hat von William R. Kerr 
durch die American Truft & Sapings 
Bank als Truftee ein Stüd Land von 
etwa 33 Ucre3 in 119. Str., 2804 
Fuß öftlih von Afhland Ape,, für 
$90,000 aefauft. Die Gejellichaft be= 
treibt nebenan eine aroße Anlage zur 
Ausbefferung von Bahnmwagen und 
will das neu ermorbene Land ala Hof 
benugen. Sie hat von U. %. Smith 
588,000 bis zum 1. Auquft 1916 zu 
5 Prozent darauf geliehen. 

3mei der arößten Apartmenthäufer 
auf der Südfeite, Vermont und Dat: 
land, wurden geitern vom Theodor 2. 
Herrmann von Nem Nork an Louis 
Rothſchild von Detroit, Mich., und 
bon biefem an Fred. T. Moran, eben» 
falls von Detroit, mit einer Bela- 
ftung bon $140,000 übertragen. Da3 
Vermont:Gebäude jteht an 51. Str., 
100 Fuß Hftlid bon Cottage Grove 
Unpe., auf einem Grundftüd von 100 
bei 208 Fuß und ift at Stodmwerte 
hob. Das Dafland-Gebäude, 3724— 
30 Cottage Grove Ae., ift fünfftödia, 
das Grundftüd hat 100 bei 200 Fuß. 

Vom Grundbeſitz des Nachlaſſes 
von Albert S. und Arthur K. Laflin 
wurden geſtern bei der Verſteigerung 
in den Räumen der Grundeigen— 
thumsbörſe nur neun Stücke verkauft. 
Erzielt wurden 847,525, während der 
Werth des ganzen Beſitzſtandes auf 
8206,000 abgeſchätzt worden iſt. 
Wesley L. Knox erſtand zwei Grund— 
ſtücke von zuſammen 16 Acres an der 
Südoſtecke von 39. und Robey Str. 
für 833,000, und das Eigenthum in 
Laflin Str, 125 Fuß ſüdlich von 
York Str., 82 bei 125 Fuß, und zwei 
andere Stücke im ſelben Geviert wur—⸗ 
den an H. Richman & Co. für $4,900 
verkauft. 

Das Eigenthum an der Südoſtecke 
von Sefferfon und Marmell Str., 74 
bei 100 Fuß, mit Laben- und Wohn: 
gebäude, ijt von Louiß Bomafh an 
Lena Y. und Sarah Rebelfa Trried- 
mann für $34,000 verfauft morben. 
&8 ift mit $12,500 belaftet. 

Das Hofpital St. Anthony de Pa- 
dua an Marfhall Boul. und 19. Str. 
fol vergrößert werben. Man mill ein 
fünfftödiges Gebäude von 112 bei 150 
Fuß errichten, deffen oberfte? Stod- 
mer! ein Dperationszimmer enthal- 
ten fol, fomwie ein neues Krafthaus. 
Die Koften find auf $200,000 veran⸗ 
ſchlagt. 


— — üü— — 
— Berechtigte Frage.—Du, geſtern 
habe ich mich in eine Lebensvperſiche⸗ 
rung eingekauft. — So? Willſi bir 


alſo doch noch ein Auto zulegen? 


Andrew Zackson, 7tb Dresident of tbe United States. 


NERGY of character—this is the first essential of all Human Greatness, 
and General Jackson, one of the most picturesque figures in history, 
possessed it in plenty. 

Of Scotch-Irish lineage, and a fighting man to his finger tips, the strategy of 

“Horse Shoe Bend” proved that he understood the art of war, but it was the 
battle of New Orleans that made him president. 

He was a great lawyer, a bold statesman; had a clear head for business, and 

nothing could daunt him nor break his purpose. All his life he drank the generous 


creative juices of the malt. 
And who will dare say that it weakened his will power or detracted from his 


success, his fame, his glory, and his might. 
References—Appleton’s Encylopedia; Shouler’'s History U. S.; McMaster’s Hist. American People, 


Budweiser 


The Natural Drink of America 


The most popular beer in the world. There is less profit to thedealer who 
sells it, because it costs more money at the brewery than any other beer made. 
A royal brew of malt and hops whose absolute sovereignty has never 


been challenged. 


Families Supplied by 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 


Bottled Only at the 


Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, U. S. A, 


CORKED OR WITH CROWN CAPS 


Wieſenbrand. 


Gefährdete heute den Neubau an W. 
Congreß Straße und St. Louis Ave. 


Durch einen Wieſenbrand wurde 
heute der Neubau an Weſt Congreß 
Str. und St. Louis Ave. gefährdet. 
Erjt nach unfäglicher Mühe gelang es | 
den im Schmweiße ihres Ungefichis | 
arbeitenden Bauhandmerfern und | 
Arbeitern, durch Befchütten mit Sand | 
und Kalk die Flammen zu erjtiden, 
als fie fehon an der Seitenwand des im 
Bau begriffenen Gebäudes empor= | 
züngelten. Man muthmaßt, daß ein | 
nichtsnutziger Schlingel das dürre 
Gras auf der von Weit Harrifon Str., | 
St. Louis Uoe, Weit Congreß Sir. | 
und ITrumbull Ave. begrenzten, mit | 
Ausnahme des Neubaues häuferleeren | 
MWiefe angezündet hatte. | 

In $enersnoth. | 

In der Kolonialmaarenhandlung im | 
zmeiftöcdigen Holzhaufe Nr. 443 Wells | 
Straße brach geitern Abend euer | 
aus. Die Flammen theilten fich uns | 
heimlich fchnel dem angrenzenden | 
dreiftöcdigen Bacfteingebäude Nr. 441 
Mell3 Straße mit. Die Bermohner ber 
Häufer, vier Familien, mußten ſich 
beeilen, die Straße zu gewinnen. Gie | 
entfamen unverfehrt. Die Häufer mur- 
ven fast gänzlich zerftört. Der Scha— 
den beläuft fich auf etma $5000. | 

Entfamen unverfehrt. 

‘m Trödelladen Nr. 1115 Lincoln | 
Ave. brach heute früh Yyeuer aus. Nas | 
fob Leberer, Frau und drei Finder, | 
die über dem Laden wohnen, mußten | 
balbnadt auf die Straße Früchten. 
Sie entfamen mit heiler Haut. Das 
euer richtete insgefammt $800 
Schaden an. 


Ber. Gefellihhaften. 


Morgen Abend, 8 Uhr, findet in ber | 
Vormärt3-Turnhale, 1168 W. 12. 
Str., eine Verfammlung der Delegas 
ten der deutfchen Vereine der MWeitjeite, 
die ‚zum Verbande der „Vereinigten | 
Vereine für örtliche Selbftregierung” 
gehören, Statt. E3 liegen wichtige Em= 
pfehlungen ber Vollzugsbehörde zur 
Beihlußfaffung vor, und jeder Dele- | 
gat follte fich daher pünktlich einfin- 
ben. 


een 


— lim be3 Kaiſers Bart. — Wie 
woll'n wir denn die neue Bartform 
nennen — „es iſt erreicht“ kann ſie 
doch nicht heißen? — Na — dann „ed | 
iſt halb erreicht.“ 


— 


Schwindſucht J 


iſt jetzt 
heilbar. 

Mit meiner neuen 
en en 
ucht — wer⸗ 


ut, deßhalb die Er⸗ 
folge. Obne Kar keine Bezablung. 
Schreibe um Auskunft. Rath frei. 

DR. C. PUSHECK, 
Chicago 


Trading 
Stamp3 

find am 
vortheil- 
bafteiten 


Allover 15° und 18c 
Sommer-Lamns und 
farbige Dimities,— 
hübſche geblümte 
Mufter: — um 
damit zu räu- 
men, zu 


Meike od. far: 
bige Lawn Da— 
men-Waiſts, 
gebrochene 


Fanch Muslin Damen— 

Korſet-Bezüge, alle Gr. 

Pe zu 44: — ein großer 

argain — 

für 19c 

Silbergranes Ralifo. in fiqurir- 

ten und farrirten Muftern, Sa: 
teen-Finiſh, beſtes amerikan. 

Waſch-Kaliko, wtih. 7Te, Yd 


Waſchbare Anzüge für Knaben. 
1.25 und 1.50 wajchbare Anaben-Anzüge 
in Blouſe- oder Buſter Brown-Style⸗ 
ſchlicht weiß od. f'ey Gingham, 98 
Größen von 3 bis 10 Jahre. . . . © c 
65e Gingham und Madras Anaben— 


Blouſes, alle beſten Styles; 4dc 


Größen 4 bi& 16 Nahre; für... 


Steingut. 


10c import. Porzellan Taffen u. Unter: 
tajjen, jchlihte Band- Dekoration; w 
mittlere Größe, für 5c 
Ze Jelly-Gläſer mit Blechdeckel, 

in dieſem Verkauf 


Phone Harrison 3631. 


> V NoRTMÄvE. AND VINEST: 


Dry Goods. 


Anheuser-Busch Branch 


O. Lucius, Mgr. 
CHICAGO, ILL. 


Boft- unb 
Telephon- 
Beitelun- 
gen 
werben 
prompt 
and. 
geführt. 
zei. Lin» 
con 
1729. 


Kinder-Schuhe, ſchwarz 
oder farbig; Größen 
von 5 bi8 8 — un- 
fere reguläre 1.00 
Sorte — das 

jest 


Helle od.dunfle 
Percale Kinder: 
Kleider, Gr. b. 14 
Sahre, — Paar 
werth $1... 48c zu 
50 Dub. meiße hohlge- 
fäumte und beftidte Tas 580 
ſchentücher für Damen — 

werth 10e —das Stück 
EEE 7e 
50e Sommer-Korſets, von gu⸗ 
tem weien Batiſte gemacht; Grö— 
en bis 30 —mittlere Län— 
gen—für 


Die beiten und ftärfften Küchen Tifche, 
mit fchlichter weißer Platte— 

werth 2.25; für 

Hallen -» Ruga, Größe 31 bei 344; Die 
beften Brufjel oder Wilton 

Garpets; für 


Granitwaare 
25e grau emaillirte Eimer mit 


Dedel; für 10€ 
25c blaue und weiße emaillirte Ginmad: 
feifel; 3:Quart Größe — 


Groceries. 


Kellogg Toaſted Corn Flake— 
per Packet zu dð dc 
Cream of Wheat — das 
Tadet zu 12c 
Großes Pad. Poftum 
Gereal; für... 
ch frifch geröfteter Neas 
berry walten mwerth 20c; 
das Pfund 
für 17€ 
Gute Stüden-Stär: 
te, 3 Pb. für 


109c 


Unterhem = 
den für Da: 
men —in allen 
Größen; mit od. 
ohne halben Aer⸗ 


meln, — werth 1c 


123c; für 


Perfonal-Hadıriditen. 


— Die fünf Kinder des Chepaares Anton 
Conrad, 120 Zatrence Ade., treffen Anftal- 
ten zur feier des 6äjährigen Chejubiliums 
der Eltern. Das greife Paar wird fi am 
Telttage, dem 13. Auguft, in die jenfeitS der 
Straße gelegene St. HenrysKirche begeben, 
two der Ehebund aufs Neue eingefegnet wer: 
den wird. Herr Gonrad ift einer der älte- 
ften Einwohner von Chicago. Er betrieb 
ehemals eine Brauerei in Bowmanpille und 
fpäter ein Hotel, feit mehreren Jahren lebt 


er im Ruheſtand. 


=—"1+0 —— 
L2ief uod gut ab. 


Der Weichenfteller Arion Gpite, 
4615 PVincene Ave. wurde geſtern 
Abend vor dem Hauſe 880 W. 47. 
Str. vom Trittbrett eines Straßen⸗ 
bahnwagens geſchleudert, als ein 


Armours Lighthouſe Seife 
—4 Stüde für 

20th Century Seife; 10c- 
Büchſe, für 

Große fancy Pflaumen, werth 
12e — das Pfd. 


Tür⸗ 
kiſche 
braune 
Bade -Hand⸗ 
tücher — Grö- 
Be 18 bei 386 — 
ein großer Bar: 


für 
Reines Gatfup, Quart— 
20c; für 

Cal. Sugar GCureb 
Schinten; Pfd. zu 


Bye 


der entgegengefekten Richtung vor= 
überfuhr. Spite fiel aufs Rflafter 
und murbe innerlih verlegt, auch 
wurde feine linfe Hand gequeticht. Er 
liegt in feiner Wohnung mit guten 
Ausfihten auf Genefung. 


Der Bafen in Gary. 


Zolleinnehmerr Lohn €. Ames 
machte heute die Ernennung bon Geo. 
R. Scott zum Hilfs-Zolleinnehmer 
de3 Hafens von Gary, \nd., befannt. 
Der Hafen wurde legte Woche eröff- 
net, e8 befinden fich zur Zeit in ihm 
fünf Schiffäladungen Erz. Nach der 
Schäkung von Herrn Scott merden 
in diefer Saifon in Gary etwa 1,- 
000,000 Zonnen „3 ausgejähtfft wer» 


n. 


Bauwagen auf einem Noihgeleife in Kefet die „Bonntagpof« 





Gelegrapfiiihe Depefchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”, 
Inlanud. 


Aus hieſigen Luftſchifferkreiſen. 


Waſhington, D. K., 6. Aug. Ob—⸗ 
wohl Kapt. Baldwin bereits zwei er⸗ 
folgreiche Flüge in dem neuen lenkba— 
ren Luftballon gemacht hat, welcher 
für die Bundesarmee gebaut wurde, 
fanden beide Flüge nicht ohne Schwie— 
rigkeiten ſtatt. 

Man fand im letzten Augenblick die 
urſprüngliche Schraubenwelle ſchad— 
haft, und während der Flüge zu Fort 
Myer, Va., wurde daher eine proviſo— 
riſche Schraubenwelle benutzt. Indeß 
iſt heute bereits die ſtändige neue ein— 
getroffen, und man erwartet, daß mit 
viefer Alles glatt von ftatten gehen 
wird, i 

Sn dem Fliegen. am Dienftag und 
Mittwoch ließ man den Motor nur 
mit verntinderter Gchnelligteit aus 
fen, eben weil man der propiforifchen 
Schraubenmwelle nicht recht traute. Nach 
Einfeßung der neuen Melle jedoch 
wird die vollite Schnelligkeit angemen- 
det, und der erjte derartige Flug 
dürfte noch heute ftattfinden. 

sm Ganzen tft man mit den bishe- 
rigen Proben immerhin fehr zufrieden. 


Wirbeiftürme in Nebrasfa, 


Lincoln, 6. Aug. E3 wird hierher 
gemeldet, daß die Städtchen Dunning 
und Anfelmo, im Nebrasfa’er County 
Eujter, durch Iornados heimgefucht 
murden, welche fcehweren Schaden ans 
richteten. Doch wurde, jomweit befannt, 
Niemand jchmwer verleht. 

m den Wind folgte leichter Regen 
all. 


SHandlungsreifendenfondent. 


Milmaufee, 6. Aug. Unter Bethet- 
ligung von „Mufterkaftenrittern” aus 
allen Theilen der Ver. Staaten wurde 
bier Die Kahresfonvention der „Nas 
tional Iraveler3 Affociation of Ames 
rica” eröffnet. U. G. Shower pen 
Koma City, Ja., wurde zum zeitmweili- 
gen VBorfiter gewählt. 

Mehr stlagen gegen Bahnen. 


Mafhington, D. K., 5. Aug. Der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
ging eine Klage von Verſendern in 
Georgia gegen Eiſenbahnen des ſüd— 
öſtlichen Gebietes zu, weil dieſelben in 
Verletzung eines zeitweiligen Einhalts— 
befehls die Frachtgebühren erhöht hät— 
ten. 

— — — —— 
Aus laud. 
Geſchichtsforſchungs⸗Weltkongreß 


Amerikaniſcher Botſchafter hält 
eine Rede. 


Berlin, 6. Aug. Unter großer Be— 
theiligung wurde heute hier der inter— 
nationale Kongreß für Geſchichtsfor— 
ſchung eröffnet. Als Vertreter des 
Kaiſers Wilhelm war Prinz Friedrich 
Leopold zugegen. 

Der Reichsſekretär des Innern, Dr. 
Bethmann- Hollweg, bewillkommnete 
die Delegaten im Namen des Kanzlers 
v. Bülow und des Reiches. 

Der Oberbürgermeiſter von Berlin 
ſprach im Namen der Stadtverwaltung 
und äußerte die Hoffnung, daß dieſer 
Kongreß ſich zu einer neuen Friedens— 
tonferenz geſtalten werde. 

Alsdann hielt Dr. Hill, der jetzige 
amerikaniſche Botſchafter bei der deut— 
ſchen Regierung, eine längere Rede. 

Die Ver. Staaten ſind auch durch 
Dr. Reisner und N. Haskins, von der 
Cambridge-⸗-Univerſität, vertreten, fer— 
ner durch Dr. Kuno Franke von der 
Harvard-Univerſität, E. Capps von 
der Princeton-Univerſität, A. C. Me— 
Giffert von New York, und M. 
Jaſtrow von Philadelphia. Von allen 
dieſen ſtehen Vorträge über Gegen— 
ſtände der Geſchichtsforſchung auf dem 
Programm. 

Waldfeuer noch immer! 


Doch das Städtchen Michel gerettet. 


Vancouver, B. K., 6. Aug. Ob— 
wohl es kaum noch für möglich gehal— 
ten wurde, gelang es, das Städtchen 
Michel im Crow's Paß-Diſtrikt zu 
retten, nach dreitägigem Kampf it 
dem Waldfeuer. Freilich wurde ein 
guter Theil zerſtört. Die Waldbrände 
ſetzen in vielen Richtungen ihr Ver— 
heerungswerk fort. 


wieder 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


London: Menominee von Philadelphia; Hiberian 
von Montreal. 

Rotterdam: Monvifo von Baltimore. 

Roulogne: Noordam, von New Vor nah Mot: 
terdant. 

PBrermen: Breslau von Baltimore. 

Abgegangen: 

New Vork: Amerifa nah Hamburg; Barbaroſſa 
nah Premen; La Savoie nad Hapre; Baltic nad) 
Liverpool; Slavonia nah Fiume; Moraitis nad 
Athen, Über Neapel; Seguranza, nah Kuba und 


Mexiko. 

Um Lisard vorbei: Saifer Wilhelm II., 
Premen nah New York; aronia, von Liverpool 
nah New Vorl; Meaieftic, von Southampton nad 
New tork. 


— — — — — — — — 
— — — — — —— — e —— — 


von 


Toasted ea’ 


Dte ideale Sommer-Nahrung 


Grämt Euch nicht Über den var Preis 
des Fleiiches. Der gejunde Veritand fors 
dert, daß man nicht fehmeres, fettiges 
Fletich in diefen heißen SommersTagen 
enießen fol. &&t EGG-O-SEE: gerös 
tete Floden auß ganzem Weizen. EGG- 

.SEE if beſſer als das beſte Fleiſch, 
8 beffer und iſt nahrhafter. Es iſt 
eicht zu verdauen, hält vor und kühlt. 
Viel billiger. 


Appetitlich, befriedigend, geſund 
Alle Grocers, 10 Gents? 


önzäl van Reine 


Ungarns Wahlrejorm., 


Betr. Dorlage von der Regierung geneh- 
migt, aber geheim gehalten. — Ueber: 
rafchende deutfch = militärifhe Ernen- 
nung. 

(Spezialfabeldepefhe der „N. V. Staatszeitung”.) 


Berlin, 6. Aug. Große Weber: 
rafhung bereitet Die Ernennung be3 
Direktors des Allgemeinen Kriegsde- 
partements, Generalleutnants Sixt v. 
Arnim, zum Kommandeur der 13. Di- 
bifion in Münfter. Er galt allgemein 
al® demnädjtiger Nachfolger bes 
Kriegsminifters v. Einem, welcher feit 
geraumer Zeit leidend ift, und defjen 
Amtstage gezählt fein follen. 

Auf dem Poften des Direftor3 des 
Allgemeinen Kriegsdepartement3 wird 
Generalleutnant Sirt dv. Arnim vom 
Oberſt Wandel abgelöft, welcher biz- 
lang Chef der erjten Armee-Abthei- 
ung gemefen ift. 

sn Frankfurt a. M. hat der 39. 
Anthropologentag feinen Anfang ges 
nommen. Die Betheiligung bon be- 
deutenden Männern der Wilfenjchaft 
ift eine ungemein große. Den er 
bandlungen mird in den tmeitejten 
Kreifen großes ntereffe entgegenge- 
bracht. 

‘rn einem Halbamtlihen Xrtitel 
jtellt die „KRölnifche Zeitung” feit, daß 
die bedeutfame TFriedenärede, melche 
der britifche Staatöfefretär des Aeu- 
Bern, Sir Edward Grey, jüngft ir: 
Unterhaufe hielt und in der er, wie ge- 
meldet, die Unterjtelung zurückwies, 
als fei die Politif Englands auf die 
Sloltrung Deutfchlands gerichtet, in 
England jelbit auf das Beifälligfte 
aufgenommen morben fei. 

Budapeft, 6. Aug. Der unga- 
ride Minifterrath hat fich zum ersten 
Mal mit der Wahlreformporlage be= 
Ihäftigt, melche dem NReichgrath in fei- 
ner näcjten Situngsperiode zugehen 
fol. Der Inhalt der Maßregel, die 
bom Minijter des Innern Grafen An- 
drafin vorbereitet worden ift und auch 
bereit3 die Genehmigung des Königs 
Franz Joſeph gefunden hat, wird von 
der Regierung nad) wie vor forafältig 
aeheim gehalten. Man vermuthet, daß 
dies aus Beforgniß vor einer Agita- 
tion der nichtmagyarifchen Nationali- 
täten gefhieht, für deren Zurüddrän- 
gung die neuen Beltimmungen allerlei 
Hinterthüren offen gelaffen Haben 
follen. 

Eine fürzlih abgehaltene Erfah» 
mahl für das Abgeordnetenhaus ift 
jet für ungiltig erflärt worden, nach» 
dem fih Meinungsverfchiedenheiten 
iiber die Rechtmäßigkeit der Wahl er- 
hoben hatten. in jener Wahl hatte der 
Patriarch Zmejajwitfch den Kandida= 
ten der Regierung gefchlagen. E3 ift 
nun eine Neumahl angeordnet worden, 
welche in Bälde ftattfinden mwirb. 


Kardinal Gtbbons ıft Frank. 


Rom, 6. Aug. Der amerifanifche 
Kardinal Gibbons ift an Eingemeides 
leiden erfrantt und muß vorläufig 
das Bett hüten. Er war aus Kaftello 
Gondolfo Tehleunig nah Rom zurüd 
gebracht worden. (Wo er am 30. Yult 
aus New Horkf eingetrofen war.) Ges 
genmärtig beträgt feine Körpertem» 
peratur 101 Grad, 


Eelegrapgifge Jielizen. 


Inlaud. 
— 

— $100,000 Schaden dur Abs 
brennen bed Poftamtes und einer 
Keihe Gejchäftsgebäude in. VBriäbee, 
Ariz. 

— Die „Mechanics & Traders' 
Bank“ in New York, die vor mehreren 
Monaten ihre Geſchäfte einſtellte, 
nahm dieſelben wieder auf. 

— In Verbindung mit einer Schul⸗ 
wahl zu Layman, hei Harlan, Ky., 
gab es einen Schießkrawall mit min— 
deſtens 2 Todten und 2 Verwundeten! 

— Vizepräſident Fairbanks er⸗ 
nannte eine Abordnung Bundesſena⸗ 
toren, um übermorgen dem Begräbniß 
für Sen. Alliſon in Jowa beizuwoh— 
nen. 

— Wegen des Todes ſeiner Gattin 
und wegen geſchäftlicher Schwierig— 
keiten erſchoß ſich in Minneapolis 
John G. Lund, bekannter Händler in 


Farmländereien · 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 6. Auguſt 1908. 


— Im Juli wurden 3,168,640 Fuß 
für den Panamakanal ausgegraben, 
gegen 3,056,976 Fuß im Juni. 

— Dynamitattentat auf das Haus 
eines polniſchen Grubenarbeiters bei 


Ensley, Ala., der ſich dem dortigen 


Streik nicht angeſchloſſen hatte. 6 
Italiener verhaftet. 


— Durch Zuſammenbruch des pro⸗ 
viſoriſchen Fußbodens der neuen italie- 


niſchen katholiſchen Kirche zu Perth 
Amboy, N. Y., wurden 3 Kinder ge— 
tödtet, 2 ſchwer verletzt. 


Geſtrige 
„American League“ — Chicago2, 
Boſton 3; Detroit 5, Philadelphia 3; 
Cleveland 12, Waſhington 1; St. 
Louis 5, New York 2; St. Louis 6, 
New PYork 1 (2. Spiel). „National 
League“ — New York 4, Cincinnati 
4 (im neunten Gang wegen Dunkelheit 
abgebrochen). Das Uebrige verregnet. 


Der Staat Texas verhängte 
Quarantäneſperre gegen Mexiko, nach— 


ſundheitsrath, nach der Rückkehr von 
einer Reiſe durch Mexiko mitgetheilt 
hatte, daß zu Verakruz und an meh— 


reren anderen Plätzen noch immer 
ſchlimme Gelbfieberfälle vor-— 
erſchien der berühmte marokkaniſche 


kämen. 


— Die Gattin des Dr. Alphonſo 
Wood in Philadelphia, welche vor über 
5. Wochen aus ihrer Wohnung ver- 


wand, unter Mitnahme von Xumes | 
1 9 > ' Genugthuung erhalte, jo werde er bem | 


len und Silbergefhirr im Werthe von 
32500, murde in einem, nur von 


Negern bemohnten Haus verhaftet, und , 
zugleich ihr farbiger Galan, früherer | 


Automobillenfer des Arztes. 


Uuslan», 


— Faft wie Ein Mann betheiligten 
fich die Werkftättenarbeiter der Kana= ' 


difchen Pazififbahn an dem (fchon ge= 
Stern erwähnten) Streif. 


Baſeball ſpiele: 


dem Dr. Eabes, vom ſigatlichen Ge- binets betraut. 


— Angeblicher Beulenpeſtfall im 
Arbeiterviertel von St. Petersburg. 

— Aus dem Minijterium von Bas | 
nama trat der Gefretär für öffentliche | 
Arbeiten, Gil Bonce, au2. 


— Die Londoner „Daily Erpreß” 


; meldet heute, daS brit. Königspaar | 
‚ werde 


anfangs nächſten Jahres 
Deutſchland beſuchen. 

— In der geſtrigen Sitzung des 
franzöſiſchen Kabinets, unter Vorſitz 
des Präſidenten, wurde beſchloſſen, die 


Allgemeine Arbeitsföderation nicht 


aufzulöſen. 

— Eine Abordnung von Jung-⸗ 
türken überreichte in Paris dem Pre— 
mierminiſter Clemenceau eine Dankes— 
adreſſe für die Sympathie Frankreichs 
und für ſein Aſyl. 

— Wie erwartet wurde, dankte der 
türkiſche Großweſir Said Paſcha ab. 
Scheik-ul-Islam, Jemaledin Effendi 
und Kiamil Paſcha wurden vom Sul- 
tan mit der Bildung eines neuen Kas | 
Mehrere frühere Mi- | 
nifter verhaftet. Fehrim Pafcha, der | 
berüchtigte frühere Staatsrathspräfie | 


: dent, angeblich bei Buffa, Kleinafien, | 


vom Volt getödtet. 
— Un der Spite von 50 wReitern 


Bandit Raiſuli vor der britifchen Ges | 
Tandtfchaft in Tanger, meil Sultans 
truppen eines feiner Dörfer plünber= | 
ten, und fündigte an, wenn er feine | 


beitifhen Schuß entfagen und fein ı 
altes Räuberleben mwieber- anfangen! | 
— — 


— Eine unangenehme Partei. — | 
Nun, Frau Gevattern, mie find Gie 
denn mit |hrer neuen Nachbarin zu= 
frieden? — Das find fchredliche Leute! 
Die ganze Woche fieht man nichts vox 
ihmen und Dienftboten haben fie auch | 
nicht, von denen man etwas erfahren | 
tönnte! 


Heißwetter— 


Ko 


Lotalbericht. 
Teuſliſche Rache? 


Auch der zur zerſtückelten Leiche 
gehörige Kopf heute gefunden. 


War Tuffa Shiſhin. 


Im aufgeſchlitzten und der Eingeweide 
entledigten Rumpf fand man den lin: 
fen Suß des Opfers, eine Knabenmütze 
und ein Stüd vom Hemd. 


In einem fleinen Teiche an W. 31. 
Straße und St. Louis Une. fand man 
heute den zur zerjtüdelten Leiche, de- 
ren einzelne Theile man gejtern aus 
dem Mudlafe, bezw. dem Abmalfer- 
fanal an der 40. Ave. gezogen hat, 
gehörigen Kopf. E3 ift der Kopf eines 
etwa 14—16 Nahre alten Knaben, 
mahrjcheinlih eines Griechen oder 
Sstalieners, der ſtarkes, ſchwarzes, 
fraujes Haar hatte, 

Die Beine hatte man befanntlich 
aus dem „Mudlate” gezogen und ans 
fänglich für die eines Mädchens gehal- 
ten. Im Abmwafferfanal Hatte man 
fpäter den Rumpf gefunden, der an 
ber dritten Rippe abgehadt mar. Er 
enthielt feine Eingemweide, jondern nur 
das halbe Herz und den von den un 
menfhlihen Mördern hineingepreßten 
Iinfen Fuß des Opfers, dejjfen Müge 
und ein Stüd Hemd. 

Etwa 300 Fuß vom Rumpf im 
Waller treibend fand man auch einen 
aus grauer Gegelleinwand bejtehenden, 
mit Mefling befchlagenen Handfoffer, 
der unter anderen Kleidungsitüden 
Kragen enthielt- mit der Yabritmarfe 
Xenophon PB. Yambropolos, 158 No- 
lowalovoy, Athen, Griechenland. In 
einem Sofafiffenbezug, den man im 
Koffer fand, waren die Initialen „X. 
3." gejtict, desgleichen im Hemd. Aus 
allem diefem jchließt man, daß der 
Ermorbdete ein Grieche war, der muth- 
mopßlic von einem „Padrone”, gegen 
den er vielleicht belajtende Ausjagen 
gemacht hatte, aus Rache ermordet 
worden iſt. 

Verhalten ſich zugeknöpft. 

Ein Grieche, der angeblich ein her— 
vorragender, übel berüchtigter Padro— 
ne ſein ſoll, wurde denn auch heute 
früh in Unterſuchungshaft genommen 
und in der Wache zu Lawndale ein— 
geſperrt. Die Bundesbehörden hatten 
ihn angeblich vor Jahresfriſt wegen 
Einſchmuggelung und gewerblicher 
Ausnutzung minderjähriger Griechen 
gerichtlich verfolgt. Sein Name iſt 
nicht in Erfahrung zu bringen. Aus 
Furcht vor Rache wagt die Polizei 
nicht einmal, die Namen der Detek— 
tives preiszugeben, die den Mann 
verhafteten. 

Mehrere der Polizeibeamten ſchei— 
nen der Anſicht zu ſein, daß der Er— 
mordete der 17jährige Dyoniſos Pa— 
padopoulos, Nr. 403 Jefferſon Str. 
iſt. Er wurde vor mehreren Jahren 
eingeſchmuggelt und als Schuhputzer 
von dem Padrone ausgenutzt. Er ſoll 
dann dem Diſtriktsanwalt, als dieſer 
den Padrones den Krieg erklärte 
wichtige Angaben gemacht und meh- 
rere Padrone arg belaſtet haben. Nach— 
dem er wiederholt mit dem Tode be— 
droht worden war, verſchwand er 
ſpurlos. Die Beamten des Bundesge— 
richts hatten ſich bisher vergeblich be— 
müht, eine Spur von ihm zu finden. 

Eine andere Muthmaßung. 


Andere Polizeibeamten ſind zu der 
Annahme geneigt, daß der Ermordete 


mfort 


Ihr Eönnt mie „Gott in Frankreich” Ieben — 8 bis 10 Grad Fühler und 
jede Art Wetter genießen mit nachftehendem Frühſtück, Lunch oder Abends 
ejfen, empfohlen von einem berühmten Nahrungsmittel-Fachmann, 


Etwas Obit, am beiten gefochtes, 
Schüfjelden mit Grape:Nut3, mit guter reicher Sahne, 


Weich gefochte Eier, 


Etwas Ihöner Inuiperiger Toait, 


Taſſe Poſtum, 


nach Anweiſung hergeſtellt und mit ein wenig Zucker und 


guter Sahne ſervirt. 


Das iſt genügend bis Mittag. 


Grape-Nuts Nahrung wird von din 


Wewählten Theilen von Weis 


zen unb Gerfte hergeftellt, mit Erhal. > der Pottafch = Phosghate, die in 


biefen Körnern natürlich wachlen, jür 
Nerven « Zellen . 


s,: Erneuerung von 


Gehirn und 


„&3 hat jeinen Grund“ 


GRAPE-NUTS 


— 


2 


Te 
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& . Baltum-Gereal Company, Limited, Battle Crech Miu IS: Mm, 


ET ET TEE 


Sie werben ebenfo rafch vertauft werden, al3 mie die Scheere fie 
zu fchneiden imftande ift. Die Mufter find außerordentlich qut.— 
Wir kauften den ganzen®orrath des Fabrifanten, etwa 6000 Yds. 


173öllige Stiderei, Bending Tops, au Flouncings mit 4 bis 6 


fen, Swiß und Cambric, 25c 


Chamois-Skins, 10e 
Werthe 18c bis 50c. 
10,000 Stüde von Toilet_Chamsis 
für Reinmaden, 9X11, 11x13, 16% 


13, 18x14 u. eing. 26x23, Ausw. 10c 


J 


en _ . | 
Glatte waihbare Stofje zu Je und Ic 


Qualität, für 15e. 


$1 feidene Handfhuhe, 50c 
16fn. feid. Damen-Handichuhe, dopp. 
Singerfpiten, Sommer-Farben, neue 
Iohfarb. und braune, perfeft und gut 
pajiend, 1.00 Sorte, für nur_50c. 


Alle Sorten von Reftern, gemebt und bebrudt, alle einzelnen 
Stüde fowie der Reit von Yabrif-Reftern, ausländifche Gemebe, 
mercerized Batiftes, Voiles, Madras u. f. mw., bedrudte Lamns 
und Percales, 2 bis 10 Yd3., merth bis zu 35c Yd., Ic und Se. 


Fabrifrefter von Bates’ Sceriuder, 2 bis 10 Yards, Yard für 10c. 


Neue beränd. u.SeitenBand Fonlard Prints,Indigo, heil. dunkel, Ge 


Rleiderfloffe-Refler 35 


abrifrefter von neuen Herbit- 
ftoffen zu weniger al3 dem Her— 
ſtellungskoſtenpreiſe, einfache 
und fanch Stoffe, welche Tpä- 
ter dom ganzen Stüd bebeu- 
tend mehr fojten, Yard zu 3öc. 


Garpet : Miuiter : Enden zum | 


Jene Seide: zu 3 Erfparniß 


Spezieller Einfauf von 50c 
glänzend meißer, reinjeibener 
Taffeta, äußert beliebt für 
Sommerfleider, per Yard, 3öc. 


Seine Partie un 38c bedrud- 
ten Foulards, großes Sorti- 
ment, Dot3, Ränge u. geo= 


metriiche FJıguren, Md. 25c. 


3; Werth 


Mufter, welche von Gefchäftsreifenden mitgeführt wurden, um 
ihren Kunden vorgelegt zu werden. E3 find dies Body Bruffels, 


Velvet und Urminjter = Mufter, 


Muſter-Enden v. Tapeſtry Bruſ⸗ 


ſels Teppichen, 126 Ms., 75c. 


11, Mards zu 81. 
Axminſter Rugs, in den neuen 


orient.Effeften, I9X12 3., 22.50 


lang, 


Spiben = Gardinen= Mufler- Einkauf zur Yälfte 


Darunter befinden fich Taufende von Stüden. Fabrifate mie 
Renaifjance, Arabian, Marie Antoinette, Cluny. Einige davon 


in voller Länge. 


Wir bringen fie morgen im Bafement auf Bargain - Tifhen zum 


der 15jährige Georg Kafas, Nr. 61 | 
Blue Zaland Ube., if. Der Knabe | 
und fein Vater John find feit dem 28. | 
Juli ſpurlos verſchwunden. Die bei- 
den Kafkas wohnten über der Barbier— 
ſtube im Hauſe an Blue Island Ave. 
Sie ließen in 
Koffer zurück. Deſſen Inhalt wird die 


Bundesbehörde greift ein, 

Diftriktsanwalt Sims hat angeord- 
net, daß feitgeitellt werde, 
einer der Regierungszeugen, die Aus- 
fagen gegen Pabrone3 macıten, ver— 
ſchwunden iſt. 

„Wir haben kaum Grund zu der 
Annahme“, ſagte er, „daß das Opfer 
einer unſerer Zeugen iſt. Da aber 
eine ſolche Muthmaßung geäußert 
wurde, wollen wir feſtſtellen, ob einer 


l 
Polizei jett gründlich prüfen. | 


ob irgend 


der Zeugen vermißt wird. Collte wi- 
der Erwarten da3 Opfer einer unje= 
rer Zeugen fein, jo werden wir nicht 
unverfucht laffen, der Mörder habhaft 
zu werden.“ 

„Papabopolou® mar nie in Chi- 
cago. Geine zerftüdelte Leiche fann 
man daher nicht aus Teich und Kanal 
gezogen haben. Er und fein Bruder 
wurden in Bojton vernommen und 
dann zimangsmeife nach der Heimath 
zurüdbefördert.“ 

George Antonopoulos, Nr. 750 W. 
61. Straße, der fich fehuldig befannte, 
die beiden Griechen in das Land ge= 
fhmuggelt zu haben, wurde zu $100 
Strafe und Tragung der Kojten ver- 
urtheilt. Durch feine Verurtheilung 
wurde der Grund gelegt zu dem all- 
gemeinen Kreuzzuge gegen die Padro— 
ned. Die Regierung hatte ihre liebe 
Noth, Bemweismaterial zu erlangen. 
Leute, die wohl imftande waren, be- 
laftende Ausfagen zu machen, fürchte- 
ten die Rache der Padrones. Selbſt 
zwei griechifche Priefter meigerten fich, 
vor dem Bundestommiffär Marf X. 
Yoote al3 Zeugen aufzutreten. 

Hatte Muth. 


Nur der 16jährige Nikola Dyonig- 
opoulo3 trat aus freien Stüden als 
Kläger auf gegen Savoz und Eojtos 
Panayatopoulog, W. Pullman. Er 
bezichtigte fie, ihn und feinen Vater 
über den großen Teich gelodt, um ihre 
gefammte Baarfchaft gejchröpft und 
ihrem Schidfal überlaffen zu haben. 
Die Angeklagten wurden aber von ber 
Surp, die über fie zu Gericht jaß, frei- 
gefprohen. 3 verlautet, daß ber 
Kläger und fein Vater zmangsmeife 
zurüd nad) der Heimath befördert mwur- 
ben. 

Später wurden mehrere angebliche 
Papdrones prozelfirt und um $25 bis 
$500 geftraft. Gegen andere jchmwebt 
nad) das Verfahren. 

Das Opfer identifizirt. 

Das Opfer ift heute Nachmittag von 
Frau Minnie Shishin, Nr. 7 Yohn- 
fon Straße, mit Beitimmtheit als ihr 
15jähriger, jeit Sonntag Abend ver- 
mißter Sohn Tuffa identifizirt mor- 


n. 

Kurz vor 2 Uhr wurde der Frau in 
der Wache zu Lawndale das blaue 
Hemd gezeigt, in das der Kopf des er- 
mordeten Knaben gemidelt gemefen 
war. Als fie es fah, fchrie fie gellend 
auf: „Mein Gott, mein Gott, man 
bat meinen Tuffa ermordet!” Dann 
fiel fie in Ohnmadt. Sobald fie fich 


erholt Hatte, begab fi Sergeant 


ihrer Wohnung einen | 


Z 


Sames Sfelly mit der Frau nad} der 
County-Morgue. 
auch die zerjtücfelte Leiche mit %e- 
ftimmtheit als die ihres unglüdlichen 
Sohnes identifizirt. 
— — — — — 
ſtühleres Wetter und Regen. 


Noch zwei Todesfälle infolge Einwirkung 


der Hitze. — Feuerwehr ſehr beſchäftigt. 


Das kühlere Wetter, 
Wetterwarte prophezeit hatte, iſt 
heute Morgen bereits eingetroffen, 
und die Menſchheit athmet nach der 
zwanzigtägigen Gluthhitze-Periode er— 
leichtert auf. Auch Regenwolken hat— 
ten ſich heute früh wieder einmal ange— 
ſammelt, und wenn ſie auch von dem 
wechſelnden Winde zerſtreut wurden, 


welches die 


ſo glaubt der Wetterbeobachter doch, 


wenn auch nur unoffiziell und mit al— 


lem Vorbehalt, Regen in nahe Aus- 


ſicht ſtellen zu dürfen. 


Der Wärmemeſſer zeigte heute 


Morgen um neun Uhr achtzig Grad, 


und er dürfte im Laufe des Tages 
kaum mehr als fünf Grad ſteigen. 


Seit dem geſtrigen Bericht ſind noch 


folgende Todesfälle infolge der Ein— 
wirkungen der Hitze eingetreten: 
John Ericſon, 45 Jahre alt, 8736 


Mackinaw Ave., in ſeiner Wohnung 


an einem Herzleiden geſtorben. 


Jas. Wallace, 52 Jahre alt, 5021 


Calumet Ave., ſeit acht Jahren 
Superintendent der Waſſerröhren— 
anlagen, im Mercy-Hofpital an einem 
durch die Hige verfchlimmerten Ma- 
genleiden gejtorben. 

Nicht weniger ald 108 Mal murde 
in den Mittwod) um Mitternacht zu 
Ende gegangenen 24 Gtunben bie 
Feuerwehr gerufen, um zumeift auf 
die Hite zurüdzuführende fleine Feuer 
zu löfhen. So häufig mußte fie nicht 
einmal am 4. Juli diefes Jahres in 
Ihätigfeit treten. 


BörfenMNotirungen, 


Nacftehend bie heutigen Preis 
fhmanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie gejtri= 
gen Schlußpreife: 

Gröffnung Koh Niedrig 13 Wr 5. Aug. 
eizen— 
S 6-53 .96 X ‚I 
2 ons IK Er 9 
Mai 1.01.04 1.02% 1.01% 1.02% 1.09% 
7 0 


6458 
‚ste 


. 34 
97 


ze 20 .76 * 
6% ER 
MU AT 


47% 
49% 


15.7 15.80 
15.87 15.9 
16.0 16.594 


AU 

4 

4%. 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Set 15.776 15.5 15.794 
Ott 15.0785 15.9 15.824 
San 16.45 16.47 16.40 


9.5 9.70 9.65 
9.37% 9.37% 
Ripphen— 
Sept 9.08.97 9.05 8.07% 
et 907-055 9.12%: 9.8 
Jan 8.40 3.424 8.5 


“Neu. 


Die geftrige Anfuhr von Meizen fe den biefigen- 


Markt ftellte jich auf 534,200, von Mais auf 348,181, 
von Safer auf 454,635 Buihels. Berihidt don hier 
wurden 505,654 Bufbel Weizen, MM Bui 
Mais und 80,173 Aufbels Hafer. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 


& Zruft To“, ftellten ſich heute die 

europäifchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marl... .924.00 
Defterreid: 100 Rronem... 20.50 
Schweiz: 100 Fyranten 19.45 
Holland: 100 Gulden 50 
emart: 100 RKroner.... 27.00 ' 


Dort hat fie denn 


9 
“ 


än en 
upland: 100 Rubel... 2) 3 
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QAbhängige Kandidaten. 


An die Unfoften, die durch die „di- 
reften Vorwahlen“ den Aemterjuchern 
entjiehen, ift bei der Annahme des Ges 
ſetzes jchwerlid gedacht morben. 
Sicherlich kann aber fein Bewerber er- 
warten, die öffentliche Aufmerkffamfeit 
gerade auf feinen Namen hinlenten zu 
fönnen, wenn er nicht viel Geld für 
Unzeigen ausgibt oder — eine „Drga= 
nijation” Hinter fi) hat. Von feinen 
perfünlichen Freunden und Befannten 
allein fann namentlich in einer Grof- 
Ttadt Niemand nominirt zu werden 
hoffen. Wer taufend Leute auch nur 
oberflächlich fennt, muß- fon ein 
überaus gejeliger und gebäginigiraf- 
tiger Mann fein, und doch bedeuten 
taufend Stimmen jelbjt bei ber 
ſchwächſten Wahlbetheiligung jo gut 
wie nichts. Jeder Bewerber um einen 
Pla auf dem Parteitidet muß aljo 
auf das große Publitum Eindrud zu 
machen verjuchen, das in den meijten 
Tallen noch nie von ihm gehört hat. 
Er muß fein Bildniß an möglichit vie- 
len Mauern und Zäunen antleiftern 
und jeine Karten überall vertheilen 
laffen. Will er nicht geradezu in ven 
Zeitungen feine Verdienjte jelbjt her- 
borheben und jich wie einen „Bargain“ 
anbieten, jo muß er unzählige Briefe 
ausjenden, Hallen für feine Verfamm- 
lungen miethen und „Worfer3“ anjtel- 
Ien, die in feinem Intereſſe thätig zu 
fein vorgeben. 

Geine Ausgaben find demnach eben 
fo groß, als ob er ſich ſchon um ein 
Amt bemärbe, und nicht blos um eine 
Gtelle auf einem BParteizettel. Da- 
gegen jind feine Ausfichten häufig viel 
ungünftiger, al3 die der eigentlichen 
Kandidaten, denn in der Hauptwahl 
„läuft“ der Republifaner nur gegen 
den Demofraten, während in der Vor— 
wahl oft zehn oder noch mehr Be- 
mwerber der gleichen Partei um eine ein» 
zige Nomination zu ftreiten haben 
mögen. Auh fann der Vormwahlen- 
fandidat nicht im Boraus feine „Chan= 
ce3“ berechnen und jich einjchränten, 
wenn jie ihm nicht gut erjcheinen, 
Niemand kann miflen, wie die Stim- 
men der Parteimitglieder fich verthei- 
len werben, und ob zur Herbeiführung 
bes Erfolges nicht vergleichömeife 
menige Stimmen genügen mögen. &5 
it eben ein Xotteriefpiel, bei dem bie 
eine „Nummer“ ebenfo mohl heraus 
fommen fann, mie die andere. 

er unter diefen Umftänden nicht 
über bebeutende Geldmittel verfügt, 
fann entweder überhaupt nicht al3 Be- 
mwerber auftreten, oder er muß die Un= 
terftüßung der Barteiboffe, jtarfer Ver- 
bände, oder freigebiger Korporationen 
und Brivatinterefjen zu erlangen ver- 
ſuchen. e nach der Art des Amtes, für 
das er als Standidat aufgejtellt werben 
will, mird er fich den Boffen, einer 
Liga oder der Geldmacht verpflichten 
müffen. Wird ihm dann die Nomina= 
tion zutheil, jo verdankt er fie nicht 
der freien Entjchliegung feiner Partei- 
genojjen, jondern den Sonderbeſtre— 
bungen, bie ihm ihre Hilfe geliehen ha= 
ben. Diefe mögen durchaus edel und 
lauter, fie fönnen aber auch volksfeind— 
lich und fhmußig fein. So wird 3.8. 
den Monopolijten und Freibriefgrab- 
fchern durdh die direkten Vorwahlen bie 
benfbar beite Gelegenheit geboten, ihre 
Gejchöpfe auf die Kandidatenliften bei- 
ber Parteien ftellen zu laffen, worauf 
Tie da8 Endergebnif in aller Ruhe ab- 
warten fönnen. Denn ob am Ende bie 
Demokraten oder die Republifaner fie= 

en, jedenfall3 werben die Monopoli= 
ten gewonnen haben. 

Dem Uebelftande ber fogenannten 
Bopherrfchaft ift durch die direkten 
Vorwahlen nicht abzubelfen. Gos 
lange da3 Rolf an der Vielmähleret 
fefthäalt und Dutende von untergeord= 
neten Uemtern jelbjt befegen mill, 
wird e3 fih auf die „Rathichläge” ber 
Parteileiter verlaffen, oder andere 
„Bofle“ zu Rathe ziehen müffen. Nur 
febr wenige Stimmgeber fünnen forg- 
fältige Erfundigungen über die ver= 
ſchiedenen Aemterſucher veranitalten 
und ſich ein eigenes Urtheil bilden. 
Wäre nach dem Vorbilde der Bundes— 
verfaſſung in den Staatswahlen nur 
über einen Gouverneur und einen Ab—⸗ 
geordneten, in den Countywahlen nur 
über einen. Countypräfidenten und ein 
Mitalied des Countnrathes für jeben 
Bezirk, und in den Stadtwahlen nur 
über ben Bürgermeifter und einen 
Alderman für jede Ward abzuftim» 
men, fo fönnten die Wähler fich über 
die Befähigung und die Eigenfchaften 
der Kandidaten felbit unterrichten. 
Menn aber auh Schabmeifter, Steu- 
ereinſchätzer, Gerichtsſchreiber, Lei- 
chenbeſchauer, Landvermeſſer und ſo⸗ 
gar Konſtabler zu wählen ſind, und 
die Kandidatenliſte die Größe eines 
Tiſchtuches hat, ſo tritt ganz naturge⸗ 
mäß der Boß auf. Durch die unmit⸗ 
telbaren Vorwahlen wird die Verwir— 
rung nur noch geſteigert, und demge⸗ 
mäß auch das Uebel vergrößert. Weil 
das Volk zu viel unternehmen will, 
richtet es in Wahrheit gar nichts aus. 


Per aspera ad astra! 


„Himmelhodhjauchzend — zu Tobe 
betrübt.”“ — Wie ber liebeglübende 
Süngling, der von feiner Angebeteten 
Zeichen ihrer Gunft erhielt, jo jauchzte 
und frohlodte geitern das Deutich- 
thum aller Herren Länder, ob ber 


glänzenden Leiftung bes Beppelin’- 
Then Luftfchiffes; bi Die nieder» 
chmetternde Kunde fam, daß das 
Wunder ber Lüfte dur Sturm und 
Teuer bolljtändig zerftört wurde — 
dann mar der Michel jchier bis zum 
Zope betrübt, al3 fei ihm feine Liebe 
gejtorben. 

Heuse hat er fein Gleichgewicht wie: 
ber gefunden. Heute jagt er: „Zeppe> 
line IV.“ ift tobt, — e3 lebe Zeppeline 
die Fünfte!” 

„Der arme Zeppelin, das ift ein 
vernichtender Schlag für ihn“ — das 
mar ber erjte Gebante, der Millionen 
bewegte, al3 die Kunde von der Ka-= 
taftrophe fam; „das ift fein Tod,” 
klagte des greiſen Luftſchiffers Toch— 
ter, als ſie davon hörte. Und zu ver— 
wundern geweſen wär's nicht. Aber 
Graf Zeppelin iſt von gutem, altem 
Schrot und Korn. Treu in ſeinem 
Glauben und beharrlich — von der 
Sorte, die Widerwärtigkeiten und 
Hinterniſſen gegenüber ſagt, nun erſt 
reht! Per aspera ad astra: 
dur Sturm und Drang den Gter- 
nen, dem endlichen Gieg entgegen. 

Während noch Millionen bemegt 
wurden von der Frage: Mas mird 
nun werben, wie wird er’3 tragen und 
ift das das Ende des „itarren Sh- 
ſtems“, deſſen (einziger) Anhänger 
Zeppelin mar? — mährend die Welt 
noch jo frug, hatte der alte Graf be> 
reiig den Auftrag zum Bau eines 
neuen Luftfchiffs gegeben; einer neuen 
„geppeline“. Er hat den Glauben an 
dem jtarren Shitem nicht verloren 
und — das deutfche Volk halt feit an 
feinem Glauben an ihn — überall 
im Reihe find Sammlungen im 
Gange zur Beichaffung der Kojten 
bon „geppeline V.“, 

So wird heute Morgen gemeldet 
und fo wird e3 — und Sollte e3 fein. 
Denn die glänzende Xeiltung des Zep- 
pelin’fchen Luftichiffes bleibt, und 
durch das Unglüd, die Art und Weife, 
mie es feine Zerftörung fand, ijt nicht& 
gegen das ftarre Syitem beiwiefen — 
nichts, wa$ man nicht vorher jchon ge= 
mußt hätte. E3 bleibt Thatfache, daß 
Zeppelin mit feinem Luftfhiff unend- 
lich viel mehr erreichte, alS irgend ein 
anderer. 3 bleibt unbejtreitbare 
Ihatfache, daß „Zeppeline IV.“ alle 
anderen Quftfchiffe, gleichviel melchen 
Spitems, tief in den Schatten ftellte. 
Kein anderes Luftichiff hat fo große 
und Schnelle Fahrten gemacht, dem 
Steuer jo tadellos gehorcht und (aud) 
nur annähernd) jo große Laften ge= 
tragen, wie fie. Und daß diejfe „Kö- 
nigin der Lüfte“ nahe dem Ende einer, 
menn auch nicht in vollem Umfange 
erfolgreichen, jo doc „reforbbrechen- 
den“ glänzenden Fahrt, jo jhmählic) 
zu ſchanden wurde, das fcheint Doch 
nur einer traqifchen Verfettung von 
widrigen Umftänden zuzufchreiben zu 
fein, und nicht einem fozufagen zwin— 
genden Fehler des Shitem2. 

&3 ijt ja richtig: Die Gegner bed 
ftarren Shitem haben immer behaup= 
tet, Lufifchiffe nach dem Modell Zep- 
pelin3 würden unfehlbar jedesmal zer- 
triimmert werben, menn fie fi) ge= 
ziwungen fehen follten, einmal inmitten 
eines Sturmes auf feitem Lande zu 
landen, meil der ungeheure Ballon 
dem Sturme eine zu große Fläche biete; 
und Zeppelin III, war nicht einmal 
zum Landen inmitten eines Sturmes 
gezwungen gemefen, fondern mar lange 
bor dem Sturm auf dem ECchterdinger 
Feld niebergegangen und beranfert 
worden. Uber ed wird gemeldet, man 
babe die Warnungen Wetterweifer vor 
dem nabenden Sturm und die Ermah- 
nungen, da3 —— noch ſorgfälti— 
ger feſtzumachen, unbeachtet gelaſſen, 
und der Sturm allein hätte das Luft— 
ſchiff wohl kaum ſo vollſtändig zer— 
ſtört; Feuer und eine dieſem zu dan— 
kende Exploſion thaten das — das 
Feuer ſoll aber dadurch entſtanden 
ſein, daß ein Behälter mit Gaſolin 
umgeſtürzt und das Gaſolin dann 
durch Blitzſchlag oder ſonſtwie entzün— 
det wurde. Es ſcheint — ſofern die 
Meldungen zutreffend ſind — auch ein 
wenig Unterſchätzung oder Unkenntniß 
der Größe der Sturmgefahr, oder zu 
viel Vertrauensſeligkeit mit im Spiele 
geweſen zu ſein, denn ſonſt hätte man 
wohl lieber verſucht, die Ballonhalle zu 
erreichen und dort die nothwendig ge— 
wordenen größeren Reparaturen am 
Motor vorzunehmen. Es iſt bisher 
noch nicht geſagt worden, daß die 
Schäden das Weiterfliegen unmöglich 
machten, und es will faſt ſcheinen, als 
habe Zeppelin, durch ſein wiederholtes 
erfolgreiches Landen kühn gemacht, 
noch eine längere Kreuzfahrt geplant 
gehabt, ehe er in bie * zurückkehrte. 

Es iſt nicht erwieſen, daß Zeppelin 
die ſchützende Halle nicht noch hätte er— 
reichen können; es iſt nicht bewieſen, 
daß das Luftſchiff den Sturm nicht 
hätte überdauern können, wenn es in 
den Lüften geweſen wäre, und nicht, 
daß es nicht hätte vor Ausbruch des 
Sturmes aufſteigen können, wenn 
nicht gerade größere Reparatur— 
arbeiten im Gange geweſen wären. 

Das ſtarre Syſtem iſt durch die 
Kataſtrophe nicht verurtheilt, denn die 
Zerſtörung des Luftſchiffes ſcheint nur 
einer ſeltenen Verkettung von Umſtän— 
den und Zufällen zu danken zu ſein 
— jedenfalls liegt eine ſolche Verket⸗— 
tung vor. Deshalb will es nur natür— 
lich erſcheinen, daß alsbald der Bau 
eines neuen Luftſchiffes 
wurde, und daß es dem tapferen Zeppe⸗ 
lin an dem nöthigen Geld dazu —* 
fehlen wird — dafür wird das deutſche 
Volk ſchon ſorgen, wenn auch die Re- 
gierung ſich nicht bereit finden ſollte, 
helfend einzugreifen. Daher: Hurrah 
hoch für Zeppelin und die werdende 
„Zeppeline V.“ — — — 


Oklahoma'er Ideen. 


Einer an politiſchen Streitfragen ſo 
armen Präſidentenwahlkampagne, wie 
die diesjährige, kann ſelbſt der älteſte 
Einwohner unſerer ſämmtlichen 46 
Staaten ſich nicht erinnern. Die Noth 
der Stumpredner iſt groß. Wie ſol—⸗ 
len ſie ſich und ihre Hörer ins Feuer 


beſchloſſen 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 6. 


der Begeiſterung, des Zorns oder der 


Entrüſtung hineinreden, wo laut 
feierlich verkündeter Platformen die 
zum Kampf geführten Parteien die 
ſelben Ziele erſtreben, die gleichen 
Grundſätze verfechten und ihre Führer 
ſich hauptſächlich drüber ſtreiten, wer 
von ihnen in den Fußſtapfen des An— 
deren herumtappſt; ob Herr Rooſevelt 
— wie die Einen ſagen — den Bryan'- 
ſchen Donner geſtohlen hat, oder Herr 
Bryan — wie die Anderen behaupten 
— mit Rooſevelts abgelegten Kleidern 
ſich brüſtet. Darüber läßt ſich ja re— 
den, aber es iſt der Gegenſtand doch 
mehr zu Witzeleien als zur Erhitzung 
geeignet. Nicht einmal über den Ta— 
rif die ſonſt nie verſagende 
„Iſſue“ — läßt ſich ſtreiten wie frü— 
ber, nachdem der republifanifche Nu- 
tionalfonvent eine Reform unjerer 
Bollgefege für eine dringende Noth- 
menbigteit erklärt hat, und ber bemo- 
fratifche Konvent diefe Erflärun; mit 
einem vergnügten: „Spät fommt hr, 
doch Ihr kommt!“ willkommen gehei— 
pen hat. 

Aber in der Noth frikt der Teufel 
befanntlich Fliegen. Und mo’3 große 
Streitfragen nicht gibt, fieht man felbft 
amerifanifhe BPräfidentfchaftsfandi- 
daten an Eleinen herumfnappern. Eo 
bat denn auch Herr Bryan jofort mit 
beiden Hänpen zugegriffen, als ihm 
biefer Tage fo ein fleismwinziges 
Streitfräglein über den Weg geflat- 
tert ift. Es handelt fich dabei um die 
Dflahomaer dee der jtaatlichen 
Bankeinlagenverfiherung.. Das be- 
zügliche Gefeg zwingt die Oflahomaer 
Staatöbanten zu der Verficherung, die 
mit der Abgabe eines gemijjen Brozent- 
fates der durchfchnittlichen, jährlichen 
Einlagen bezahlt werden muß; Den 
Nationalbanien, die der Staat nicht 
zwingen fann, wird die Betheiligung 
„erlaubt“. Und meil das Gejeg aud 
verfügt, daß Staat3gelder nur in vers 
fiherten Banten hinterlegt merden 
dürfen, fo haben verfchievene Natio- 
nalbanfen Gebrauch gemacht von ber 
Erlaubnif. Vom Bundesgeneralan> 
malt ift das nun, tie gemelbet, für 
unftatthaft erflärt worden. 

Diefe Kundgebung des Bundesge— 
neralanmwalt3 ijt unftreitig „good 
law“. Die Nationalbanten find Ge- 
fchöpfe der Bundesregierung; find 
Korporationen, die auf Grund eines 
Bundesgefeßes organifirt find; und 
haben feine Rechte außer denen, die 
durch bejagtes Gejeg ihnen zugejtan- 
ven find. Sie pürfen auf feine Ge- 
Ichäfte fich einlafjen, dürfen feine Ber- 
pflichtungen eingehen und feine „Rilt- 
f08“ übernehmen außer denen, die das 
Nationalbanfgefeg ihnen erlaubt. 
Daß fie alfo nicht berechtigt find, ei— 
nen Theil ihrer eigenen Bejtände bin- 
zugeben, um bamit die Sicherheit an= 
derer Banten zu gemährleijten, liegt 
auf der Hand; um fo mehr, als diefe 
anderen Banfen der Bundesgefeh- 
gebung nicht unterliegen und die Bun- 
desregierung nicht in der Lage ilt, ir— 
gend melche Aufficht über fie zu füh- 
ren. 

Aus diefer Gefhichte gebentt Herr 
Bryan eine „Sue“ des Wahlkampfs 
zu fcehmieden. In der dbemofratifchen 
Nationalplatform mird der Verfiche- 
rungszmang aud) für die Nationalban= 
ten gefordert. Die republitanifche 
Platform enthält folhe Forderung 
nicht, und Herr Taft hat fich geradezu 
dagegen ausgejprochen. Das fei nun 
eine nationale Streitfrage, meint Herr 
Bryan, und die Kundgebung bes Bun- 
desgeneralanwalts verſchärfe die 
Streitfrage. Er ſtellt in Ausſicht, dem 
Gegenſtande eine ſeiner „großen“ Kam— 
pagnereden zu widmen. Da jedoch der 
kleine Gegenſtand für eine wirklich 
große Rede nicht ausreicht, auch der 
Gegenſtand ſelber nicht dadurch größer 
wird, daß man viele Worte auf ihn 
verſchwendet — („Getretner Quark 
wird breit, nicht ſtark“) — ſo ſei hier— 
mit Herr Bryan an etwas Anderes er— 
innert. Auch eine „Oklahomaer Idee“, 
die gleichfalls zum Widerſtreit zwi— 
ſchen Staats- und Bundesgeſetz ge— 
führt hat, und die wirklich das Zeug 
hat zu einer großen „Iſſue“. 

x * * 

Das Prohibitionsgefeg in DMlaho- 
ma enthält eine Bejtimmung, die da3 
Hereinbringen geiftiger Getränfe aus 
anderen Staaten verhindern fol, die 
aber nicht durchgeführt werben Ffann, 
meil laut der Bundesverfaffung der 
Handel zmifchen den Staaten frei ift, 
wo ihn der Kongreß nicht heichränft, 
und der Konareß zu der Erlaffung 
eine3 Getränfeeinfuhrberbote® bisher 
nicht bewogen merden fonnte. Die 
Rrohibitioniiten in Dflahoma find 
höchft ärgerlich ob der Geichichte. Der 
Staat wird dermaßen von $liegenden 
Getränfehändlern (fog. „boot-leg- 
gers“”) überrannt und die Zufendung 
„per Erpreß” direft an die VBerbraus 
er wird in fo großem Mahe betrie- 
ben, daß die ftaatlichen „Dispenfa= 
ries“ — (in denen Spirituofen nur 
auf ärztliche Anmeifung verabfolgt 
werden) — faft gar feine Geichäfte 
raahen. Mer trinten will, fann fo 
leicht Alles haben, was er verlangt, 
daß Niemand nöthig hat, erft zum 
Urzte zu laufen und eine Krankheit zu 
beucheln. Gleiches Wergerniß gibt die 
zwiſchenſtaatliche Handelsfreiheit in 
allen anderen Prohibitionsſtaaten. 
Nach Dutzenden zählen die Geſetzvor— 
lagen, die bereits im Kongreß einge— 
reicht wurden, um für die Staaten 
das Recht zu erlangen zur Verhinde— 
rung der Einfuhr, ſo daß jeder Eiſen— 
bahnzug und jedes andere Beförde— 
rungsmittel ſchon an der Staatsgrenze 
von den Staatsſchnüfflern angehalten 
und durchſucht und alles darauf be— 
findliche Getränke ohne weitere Um— 
ſtände beſchlagnahmt und vernichtet 
werden könnte. 

Hier hat Herr Bryan eine Streit⸗ 
frage, wenn er eine will, die wirklich 
Stoff gibt nicht bloß zu einer, ſondern 
zu einer ganzen Anzahl „großer“ Res 
den. Mit diefer Einfuhrfrage wird 
die ganze Prohibitionsfrage aufgerollt, 
die ihrerfeit3 mieder zurüdgreift auf 


*pie Grundlagen unferes ganzen Regie- 


rungsſyſtems. Und ſich auflöſt in der 
Frage, ob noch die großen Grundſätze 
der Unabhängigkeitserklärung gelten 
ſollen: daß alle Menſchen mit gewiſſen 
unveräußerlichen Rechten geboren ſind, 
darunter das Recht auf Leben, Freiheit 
und Streben nach Glückſeligkeit, und 
daß zum Schutze dieſer Rechte Regie— 
rungen eingeſetzt ſind, deren gerechte 
Gewalten nur durch die Zuſtimmung 
der Regierten erlangt werden: daß 
alſo Regierungen — auch Mehrheits— 
regierungen — Diener ſein ſollen 
des Volkes und nicht Bedrücker und 
Tyrannen des Volkes. 

Was Herr Bryan über die Frage 
für wunderſchöne, große Reden halten 
könnte, wenn er wollte! Welche „Iſ— 
ſue“ er damit ſchaffen, und wie er da— 
mit ſeine Gegner in die Enge treiben 
könnte! Und wie ſie aufhorchen wür— 
den, die großen Maſſen des Volkes, 
die jetzt dem Wahlkampfe kein Inte— 
reſſe abgewinnen können! Aber wie 
friſch und munter ihm ſonſt die Rede 
träufelt, kein Wort iſt aus ihm her— 
auszubringen, was dieſe zur Zeit 
größte aller politiſchen Fragen betrifft. 
Und Herr Taft ſchweigt ſich gleichfalls 
darüber aus. 


se = 


Liegt unjere Zutunft in der Lnft? 


Unter diefer Spigmarfe bringt bie 
„Köln. Ztg.“ folgende Ausführungen: 
Als der Gedanke, England mit dem 
Feitlande durch eine Eifenbahn zu ver- 
binden, bor einiger Zeit von neuem er= 
Östert wurde, und eine Gefelihaft pon 
englifchen Kapitaliften jehon die Pläne 
für einen unter dem Stanal zu erbaus 
enden Tunnel hatte ausarbeiten lafjen, 
fo daß das bedeutungsvolle Unterneh- 
men gefichert fhien, da jcheiterte feine 
Durchführung an dem Widerftand des 
großbritannifchen Reichs - Vertheidi- 
gungsausfchuflfes, der die Wortheile 
ver infularen Lage Englands bei frie- 
gerifchen Verwidlungen dur eine 
Bahnverbindung mit dem Yeltlande 
gefährdet glaubte. Die Furcht gemwif- 
fer Kreife in England vor einem über- 
rafchenden Einfall hat es damals und 
vielleicht für immer zu verhindern ge= 
mußt, daß Großbritannien dem euro- 
päifchen Eifenbahnneg angegliedert 
wurde. Diefes „Inpafionsgejpenit” 
bat fich bei vielen Engländern offenbar 
fo fejtgefett, daß e3 von Zeit zu Zeit 
immer wieder zum Vorfchein fommt 
und fein Unmejfen treibt. In dieſen 
Tagen erft ijt es von einem Mitarbeiter 
der Times wieder heraufbejchworen 
worden, dem die Erfolge des Grafen 


Zeppelin offenbar viel Kopfzerbrechen. 


verurfachten. Schon fieht er England 
con feindlichen Heerfchaaren überflu= 
thet, die die „Inpafion” auf dem in 
Zukunft niht mehr ungewöhnlichen 
Mege Durch die Luft ausführen. In 
einem „Die Eroberung der Zuft“ über- 
ſchriebenen Artikel verbreitet er ſich 
über die in Franfreih, Deutfchland 
und Stalien in der lebten Zeit erzielten 
Fortichritte auf dem Gebiete der Luft— 
Ihiffahrt. Eine vergleichende Gegen- 
überftelung des Standes der YFlugtech- 
nik und der Ausrüftung mit lenfbaren 
Luftſchiffen, fo heißt e3 da, ergibt, daß 
England meit hinter jenen drei Län= 
dern zurüditeht. Der Regierung wird 
der Vorwurf gemadt, daß fie die in 
der enalifchen Prefje geführten Klagen 
über die Rüdftändigfeit des englifchen 
Luftichiffahrtämwefena bisher unberüd- 
Tichtigt gelaffen habe. Um diefem für 
die nationale Vertheidiqung bebenfli- 
hen Zujtande abzuhelfen, fordert die 
Aufcrift, daß die Militärverwaltung 
eiligft Verfuche zur Verbefferung ber 
Flugtechnik anſtelle, den Bau lenkba— 
rer Luftſchiffe in größerer Zahl in 
Angriff nehme und ſich die Ausbildung 
der Offiziere und Mannſchaften der 
Luftſchifferabtheilungen mehr angele— 
gen ſein laſſe als bisher. Wenn es 
nun auch zutreffen mag, daß England 
auf diefem Gebiete etwas in das Hin» 
tertreffen gerathen ift, jo ift doch be- 
zeichnend für die Art,wie gemwiffe Leute 
jenjeit3 des Stanal3 den Patriotigmus 
mobil zu machen fuchen, daß der Ar- 
tifel in der Times mit den Morten 
Ichließt: „Die alte Wahrheit der Be- 
bauptung, daß England als Snfelftaat 
nur dann gegen den Angriff einer 
feindlichen Macht gefichert tft, wenn e3 
eine ftarfe Flotte unterhält, hat fich in 
ellen Schichten der Benölferung und 
bei allen Bolitifern durchgefeßt, aber 
es it noch nicht allgemein anerkannt, 
daß e3 um Englands Sicherheit gefche- 

hen fein wird, menn e3 nicht gegen ei- 
nen Angriff aus ber Quft gefichert ift, 
und je eher diefe Ihatfache allen Klar 
mird, defto beffer ijt es für England.“ 

Die Ausdehnung der Verwendungs- 
möglichkeit Ienfbarer Quftfchiffe im 
Sriege ift num ja in den Fachzeitichrif- 
ten und auch in der Tagespreſſe ſchon 
mehrfach erörtert worden. Die milita- 

tifhen Sacverftändigen haben fich 
faft durchmea dahin ausgefprochen, 
daß die Durchführung eines formlichen 
„LZufttriegs“ und auch nur der Trans- 

port größerer Truppenmaffen mittel3 
Luftfchiff noch in meiter Ferne liegt. 

Das Ienfbare Luftfchiff, auch wenn es, 

mie zu erwarten tft, in technifcher Hin- 

ficht noch mefentlich verbeffert merben 

jollte, wird wohl vorerft auf die Zimede 

der Erkundung befchränft bleiben. 

Für bie in einigen Kreifen Englands 

herrfchende Nerpofität ift daher ein be- 

rechtigter Grund nicht vorhanden. Der 

Einfall einer feindlichen Truppenmacht 

in England auf dem Wege durch das 

Luftmeer wird fobakd noch nicht ein- 

treten, und gegen die Qandung eines 

Heere3 bon der See her ift ja England 

durch feine Flotte mehr ala Hinreichend 

gefhübt. Aber gefegt felbft den Fall, 

e3 gelänge Deutjchland in ber Zu- 

funft einmal ebenfo unbeftritten ba3 

Luftmeer zu beherrfchen, wie England 

heute die See beherrfcht, wäre dann 

Deutſchlands Stellung nicht ungefähr 

diefelbe, die heute Großbritannien ge- 

genüber Deutfchland Hat? Und fünn- 

ten wir dann nicht mit demfelben Recht 

mie heute England das Vertrauen for- 

dern, daß wir unſer Uebergewicht nur 

zu unjerem Schuß, nicht aber zum 

Angriff einfegen werben? 


Auguft 1908. 
Die Marine-Uusgaden der größe: 
ren Seemädhte. 


Unter diefer Spigmarfe bringt bie 
„Kölniſche Zeitung“ die nachfolgenden 
intereflanten Zufammenftellungen und 
Vergleiche: 

Nachdem im letten Monat die 
Marine-Etat3 der Ver. Staaten von 
Amerika und Rußland bemilligt wors 
ben jind, jtehen nunmehr die Flotten- 
ausgaben aller größeren Seemächte 
für das Rechnungsjahrt 1908 feit. 
Hierbei ijt zu bemerfen, daß das Red)- 
nungdjaht für einzelne Staaten 
(Frankreich, Rußland, Dejterreich- 
Ungarn, wo es mit dem Kalenderjahr 
zuſammenfällt) bereits zur Hälfte ab— 
gelaufen iſt, während es für andere 
(Vereinigte Staaten und Italien, die 
vom 1. Juli bis zum 30. Juni rechnen) 
ſoeben erſt begonnen hat. Eine Ueber— 
ſicht der erfolgten Bewilligungen und 
einen Vergleich mit dem Vorjahre gibt 
die folgende Zuſammenſtellung: 


Millionen Mark: 
Unterſchied ge— 


10 1908 gen das Vorjahr 
659,3 18,4 


Großbritannien 
Vereinigte Staaten 
von Amerika ...... 418 100,3 


> 
Teutih:s 285 3392 7 0,7 
Frantreig 29,6 255, r 6,3 
Yußland j ‚ 3, 
Japan 113,2 0, — 3,2 
Italien + 
Oejterreigellngarn ... 3 + 

Mit alleiniger Ausnahme von 
Japan, das unter dem Drud feiner 
ungünftigen mirthichaftlihen Lage 
einen Theil der bereits früher gejeß- 
lich fejigelegten Flottenausgaben hat 
zurüdjtelen müffen, ijt mithin überall 
ein Gteigen der Ausgaben fejtzujtel: 
len. Am bemerfenswertheften ijt vie 
Zunahme bei den Ver. Staaten, wo 
fie rund 100 Millionen Mark aus- 
macht, ohne daß dies jedoch eine außer- 
gewöhnliche Verſtärkung der See— 
rüſtung zu bedeuten hätte. Von den 
Forderungen des urſprünglichen Etats 


| find dabei noch etwa 90 Millionen Mk. 


durch die gefeßgebenden Körperfchaften 
gejtrichen, dafür allerdings andere 
Voten um annähernd denjelben Be- 
trag erhöht worden; vor allen Dingen 
hat eine beträchtliche Aufbeflerung 
aller perfönlichen Bezüge ftattgefun- 
den. Gehälter und Löhnung nehmen 
überhaupt im Haushalt der Marine 
der Ver. Staaten einen breiten Raum 
ein, denn fie allein betragen jchon 
142,4 Millionen Mark, alfo beinahe 
ebenfo viel mie in England (145,4 
Millionen), obgleich die Kopfftärfe des 
Perfonals (etwa 55,000) um mehr 
als die Hälfte hinter der der englifchen 
Marine zurüdbleibt. in meiterer 
Grund für das Anmwachlen der Aus» 
gaben liegt in einer Aendberung be3 
Verfahrens in der Bewilligung ber 
Neubauten. Während es nämlich biö- 
her üblich war, in dem einen ahr bie 
Schiffe, aber erft in dem darauffolgen- 
ven Sahr die erjten Raten zu bemilli- 
aen, ift in diefem Jahr auf Veranlaj- 
fung des Senat3 fofort der Betrag von 
29,4 Millionen Mark in den Etat ein- 
geltellt worden. Wenn aud bon den 
hier Linienfchiffen, die Präfident 
Roofevelt fo dringend forderte, nur 
zwei bemilliat worden find, To ‚wird 
doch deren Fertigftellung durch die ſo⸗ 
fortige Bereitſtellung von Mitteln 
weſentlich beſchleunigt werden, da ſi: 
um ein volles Jahr früher begonnen 
werden können. Der engliſche Etat, 
der bereits im Jahre 1904 eine Höhe 
von 752,5 Millionen Mark erreicht 
hatte, ſeitdem aber ſtändig gefallen 
war, zeigt in dieſem Jahr wieder eine, 
wenn auch nicht ſehr bedeutende Steige⸗ 
rung der Ausgaben, die mit Rückſicht 
auf die von allen Seiten verlangte ver— 
mehrte Neubauthätigkeit im nächſten 
Jahr vorausſichtlich einen Betrag er— 
reichen werden, der ben biäherigen 
Höchſtbetrag noch überſchreiten wird. 
Die Marineausgaben Frankreichs zei⸗ 
gen ein nur langſames Anwachſen, 
allerdings hat ich der Etat für das 
laufende Jahr jchon jegt al3 unzu> 
reichend erwiefen, jo daß eine Nach⸗ 
tragsbewilligung von 98 Millionen 
Mark — hauplſſächlich für ſchleunige 
Beſchaffung von Munition — bewil⸗ 
ligt worden iſt. Auch der bereits be— 
kannt gewordene Etat für 1909 bringt 
nur eine Erhöhung der Ausgaben von 
10,4 Millionen Mark, die in erfter 
Sinie den Ausgaben für Neubauten 
zugute fommen. Letztere enthalten 
jedoch feine orderungen für neu zu 
beginnende Schiffe, fondern dienen nur 
zur Fortfegung der bereits im Bau be> 
findlichen Einheiten. Die geplanten 
fechs neuen Linienjchiffe würben alfe 
früheftend im Jahre 1910 begonnen 
werben fönnen, wenn nicht das von ber 
Volfsvertretung geforderte Flotten⸗ 
gefeß zum Herbit diefes Jahres ein- 
gebracht wird und baburdh befonbere 
Mittel flüffig gemacht merden. a 
Rußland hatte die Reichsduma den 
Betrag von 24,3 Millionen Mark für 
den Bau von 4 Linienſchiffen ge⸗— 
ſtrichen, der Reichſsrath Hat den Poſten 
jedoch wiederhergeſtellt, und da eine 
Einigung zwiſchen den beiden Körper— 
ſchaften nicht zu erreichen war, ſo wer— 
den die Schiffe anſcheinend gegen den 
Willen der Reichsduma gebaut werden. 
Oeſterreich-Ungarn, das im Jahre 
1907 noch einen außerordentlichen 
Kredit von 16,5 Millionen Mark zur 
Verfügung geftellt hatte, mird bie 
Marineausgaben für die nächften brei 
Sabre auf 69,5 Millionen Mark jähr- 
lich erhöhen, um die Yertiaftellung der 
im Bau befindlichen drei Linienſchiffe 
nicht zu weit hinauszuziehen. Italien 
hat das in Ausſicht geſtellte lang⸗ 
friſtige Flottengeſetz nicht eingebracht, 
fondern ſich zunächſt mit der Erhöhung 
der Ausgaben um 14 Millionen Mark 
begnügt. 


Die Opfer der Revolution, 


PVeteröburg, 13. Juli. 

Die „Opfer der Revolution“ follen 
in Moslau ihr Dentmal haben. Man 
denkt. dabei natürlich gleich an die Ja 
nuargefallenen, an die Dftober-, bie 
November-, die Dezembergefallenen. 
An die im Jahre 1905, 1906, 1907, 
1908 Gefallenen, an die hunderttau= 
fend Erfchoffenen, Gehängten, Erfto- 
chenen, „auf die Bajonette Gehobenen“, 
Sefolterten, Gemarterten, Bergemal: 


tigten, in den Selbftmord Getriebenen 
— und mie die Mittel zur Berubi- 
gung der Gemüther fonjt heißen mö- 
gen. Niht fo. Dem Gropfürften 
Sergej Alerandromwitfch und acht mo3> 
kauiſchen Poliziften joll ein Denfmal 
errichtet werden. Und da denkt ber 
Mefteuropäer wieder in feiner Un— 
fhuld: Der von Kaljajem ermorbdete 
MostauerÖeneralgouverneur wird auf 
einem Pla Mostaug in Erz ober 
Marmor vereivigt, damit feine Anhän= 
ger und die, die ihn aeliebt, an dem 
Standbild ihre Freude haben, und ba- 
mit feine Feinde daran erinnert mer- 
den, daß ihr Gegner im Geijte feiner 
Freunde fortlebt; ader der MWefteuro- 
pärer benft: Die Namen der act 
Schußleute, die auf ihrem Pojten ge= 
fallen, „treu mie das Geſetz es be— 
fahl“, werden auf Marmortafel inGold 
im Gebäude bes Polizeipräfidiums 
oder der Stabthauptmannfhaft ange= 
bracht, damit die Kameraden fehen, 
daß die Regierung ihre treuen Diener 
nicht vergift, und damit fie zur gemif- 
fenhaften Pflicterfüllung angefpornt 
merden. 

Meit aefehlt! Man baut eine Kirche. 

Der Wefteuropäer dentt vielleicht 
mieder, in Mostau gäbe e3 zu wenig 
Kirchen, oder man wäre jüngit bejon- 
der3 fromm geworden. Nein, — ber 
wahre Grund ift, daß der Bau einer 
Kirche hier ein jehr gutes Gefchäft ilt; 
aber auch ein fehr autes Gefchäft, wenn 
ber Bau zehn bis zwanzig Jahre 
dauert — man hat Geduld. In Ruß- 
land hat man mit allem Geduld. Nicht 
nur die unfterbliche Seele hat Gebuld, 
auch ber jehr fterbliche Magen hat e3. 

* * * 

Dieſe Kirche ſoll auf dem Chodyn— 
kafelde errichtet werden, ausgerechnet 
auf dem Chodynkafelde. Obwohl man 
in Rußlind durch blutige Tragödien 
etwas abgeſtumpft iſt, erinnert, man 
ſich doch nicht ohne Entſetzen der 
Chodynka-Kataſtrophe, wo bei den 
Krönungsfeierlichkeiten Nikolaus des 
Bmeiten gegen fünftuufend oder mehr 
zu Tode gedrüdt wurden. E3 murbe 
auch aleich von der Nation und ber 
Herrfcherfamilie als ein böfes Dmen 
aufgefaßt, für eine Regierung, die blu- 
tiger verlaufen follte, al3 die irgend ei— 
ne3 anderen ruffifchen Fürften. 

Um eines blechernen Bechers willen 
haben fich auf demChodynfäfelde einis 
ge TZaufend Menfchen todtquetfchen laf- 
fen, um einer papierenen Konititution 
willen haben Aber: und Abertaufende 
ihr Zeben geopfert; und der Grund, 
um den eine Armee nah der Manbd- 
T&hurei in einen blutigen Kampf ge— 
Ichleppt und da3 Vermögen einer Na- 
tion untergraben wurde, mog auch nicht 
viel mehr. Sn Rußland ijt da3 Men- 
Tchenleben von jeher billig gemefen, und 
e3 wird mit jedem Tage billiger. Das 
Maffenangebot maht e3. Man drüdt 
die Preife. Die Preife auf Men- 
Tchenfleifch finfen in demielben Maße, 
wie die Preife auf Schmweine- und 
Rindfleifch fteigen. 

Daß die Regierung anfängt, auf 
Tolche Weife das Andenken der „Opfer 
der Revolution” zu ehren, bemeijt, daß 
fie fi) von der Dauerhaftigfeit der 
mieberhergejtellten Ordnung überzeugt 
hat. An jenem verhängnißpollen 22, 
Januar und den zwei darauffolgenden 
Tagen war das hübfhe Palais des 
Großfürjten Sergej Wlerandromitich 
auf dem Nemäki-Profpeft das einzige 
von den zahlreichen Paläften Peters- 
burgs, das von den Demonftranten 
durch Aufmerkfamteit ausgezeichnet 
wurde, und bejjen fchöne, dide Spies 
gelfcheiben duch Steinwürfe zertrüm- 
mert wurden, Man zögerte damals 
lange, bi man fich entfchloß, DieSchei- 
ben zu erneuern. Dan glaubte eben 
fehr ftarf an die etwas großjprecdhe- 
rifhe Weife der Revolution: „Wir 
werden feinen Stein auf dem zmeiten 


laſſen!“ 
En 
Zunge Strauß: und Gemskitzchen. 


Aus Halle mird und gefchrieben: 
Durch eine überaus forgfältige Anpaf- 
fung der Gehege an die natürlichen 
Rebensverhältniffe der betreffenden 
Ihiere gelang e3 biefes Jahr unſerm 
Soologifhen Garten, ganz ungemöhn 
liche züchterifche Erfolge zu erzielen. 
Der amerifanifche Strauß, der joges 
nannte Nandu, bei dem da3 Männchen 
allein da3 Brut- und Aufzuchtgeſchäft 
beſorgt, führt vier flinke Küken, die 
nach 30tägiger Brutzeit ausgeſchlüpft 
ſind; ebenſo erfreut ſich das Gemſen— 
paar, das in einem waſſerdurchſpru—⸗ 
delten Felſengehege am Berghang des 
Gartens untergebracht iſt, eines 
Gemskitzchens, beides Reſultate, die 
das Intereſſe der Zoologen erwecken, 
zumal zur Zeit kein Garten in Deutſch⸗ 
land für dieſe beiden Thierarten Nach— 
zucht erzielt hat. Auch ein Baſtard von 
Braunbärin und Eisbär, der übrigens 
im Fell nach dem Vater artet, ſteht in 
Deutſchland einzig da. Die Stadt iſt 
im Begriff, den Zoologiſchen Garten, 
der einer Aktiengeſellſchaft gehört, 
ſelbſt zu übernehmen. 
Iů—— 

Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab mein geliebter Gatte, unfer Bater, 
Sohn und Bruder 

Fred Zander 
(Mitglied der Kedzie Loge Nr. 548, R. of B., 
und Rohal League) geftorben ift. Die Beerdi- 
ung findet ftatt am Freitag, um 1 dom 

Iternbaufe, 774 ©. Zurner Ave., nad Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Augnfta Zander, geb. Heinz, Gattin. 
Eıie Banber, Tochter. 
Shevdore und Sophie Zander, Eltern. 
Hattie und Tony Zander, Geldiilter. 
mido 
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Ornamentitil 

Semene, EEE SE näger 


Kunftidloffer etc, 400 IUuitrationen, mit deuts 
dem und enalifihem ZTert. Preis Fa 


A. KROCH & CO, 
36 Wouzoe u. ienge, 


( Babafh 
in eh. 


Toded - Anzeige 


‚Yreunden und Befannten bie traurige Rach⸗ 
rit, daB mein geliebter Gatte 
@m. Zeichte 

im Alter bon 27 Nabren am 4. Anguft felig 

im SHerrn_entihlafen ift. Deerbigung findet 

ftatt am Freitag, den 7. Auguft, bom Trauer: 

baufe, 967 ®. 21. Str., um 1 Uhr Nachmittags, 
nad der, Ev.Luthd. Matthäusfirde, 21. Etr. 
und Hohne Ube., von da nad dem Eoncordia- 

Friedbof. Um ji Zheilnahme bitten die trau- 

ernden Hinterbliebeneny 

Souije geb. Zeffow, Gattin. 
Ella und Eowin, Rinder. 
Karl und Karoline zeiane Eltern. 
— Zeſſow, Schwiegervater. 
ermann, Karl, Eraf, Otto 
WVargaret, Selma Frieda, Ge 
filter. 

Sophie, Lena, Ida Zeſchte, Augu- 
ſta Daberkow, Anna Zeſſow, 
Schwägerinnen. 

Edward, Ferdinand, William und 
Hermann Zeiiom Hermann 
Neumann, Schtwäger, 


Es jegne Euch Gott, ihr Meine 
Ibr Febſten allzumal; er 
Um mic, follt ihr. nicht weinen, 
Ach meik bon feiner Qual. 

Den redten Pfad no heute 
Nehmt Fleibig ihr in Acht, 

Nr Gottes Fried’ und Freude 
Bolgt mir bald alle nad! 


———a nee 

Todes » Anzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, dab unfere geliebte Mutter . — 

Auguſte Bieth 
im Alter von 81 Jahren und 3 Monaten am 
Dienftag, den 4. Uuguft, entihlaien ift. Die 
Beeerdigung findet ftatt am Freitag, den 7. 
Auguft, um 2 Ubr Nachmittags, dom Trauer: 
baute, 1548 Wriabtiwood Ubde., nah Graceland. 
Emilie, Emma und Franziste, Töchter, 
nebit Schwiegerföhnen, Enteln und 
Urenfeln. 

Milmaufee und Dgdenvort Zeitungen wollen 
gefl. fopiren. ındo 


Todes =» Anzeige 
Treue Schweiter Loge Nr. 6, Orden der Her 
manns-Ehweitern. 
Den Beamten und Witgliedern die traurige 
Nadrit, daß unfere liebe Schweiter 
Eliſa Kroeger 
am Montaa, den 3. Nuguft, in Benton Harbor, 
Mic., nad langem Leiden geitorben ift. Die Bes 
erdigung fand jtatt am Mitttuod, den 5. 
Augauft, Mittag 2 Uhr, auf dem Graceland: 
Friedhof. 
Anna Anders, Präſidentin. 
Adolphina Peter, Sefr., 
603 Barıy Ave, 





Todes » Anzeige 
‚Sreunden und VBefannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Schweſter 

Wilhelmina Ninow 

felie im Herrn entichlafen ift. Beerdigung fin» 
et ftatt am Eonnga, den 9. NAuauft, 12 Uhr 
30, dom Trauerbaufe, 701 ®. 19, Str, nad 
ber Matthäusfirhe, Ede Houne Abe. und 21. 

Etr., von da nad Concordia. 
Henrietta Ninow, — Hente, 
Guftav Hente, rtha Oldenburg, 

Johanna Kunde. 


Todes-Anzeige. 
Allen Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſere Tochter und Schweſter 
Margaret 
geitern Abend um 9 Uhr plöglich geitorben ift. 
DVeerdigung Freitag —— um 2 Uhr, vom 
Trauerbauſe, 2921 —— Brove Abe. Tief 
betrauert von den Hinterbliebenen: 
Adolph und Margaret Reſchman, 


Eltern. 
Botho und Erneſt Bruder. 


Geſtorben: Unſere Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter, Wittwe Aung Bauch, iſt fan 
im Herrn entſchlafen. —— von der Toch⸗ 
terswohnung, Frau Wilhelmina Roth, 2971 
Loomis Str., Samstag, ben 8. Auguft, 10 Uhr 
Vormittags, nad) vem St. Marien-riedhof. 

Geſtorben: Franz Rinder, in dem Heim feiner 
Schwelter, Frau Anna Kißner, 2367 N. Pau 
lina Str. Trauerfeier am Gamdtag, ben 8. 
Augufi, puntt 10 Uhr Vormittags, im Trauer: 
baufe, 2367 N. Paulina_ Str. —— am 
Samstag auf dem Friedhof in Crete, J — 

ofr 


Montrose Gemetery 


m Orematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


amiliens n bon $85 aufwärts, 
Hinaeine 52 nd 3 
age Beiden fie Grmagfene, Si. 
s on irgend einem 
xheile ber Stadt. Vhone Oumbeidt 1818. 


— — — —— — — — — 


Maldheim. 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
— Durch Metxopolitan Ho —* rn 


ıf—Ielepbon Kebgie 273. 
. Chicago be Tel. 3 Weſt. 


Bbiltvp Maad, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


RZ 
Da3 Gibraltor der Vergnügungd-Ausitellun- 
gen der Welt! Kein Sturm zerftört ed und 


fein Feuer, denn c3 kit fenerfiher gebaut, 
und die grünen Blätter edler Waldeöriefen 
find fein Did. 


[Beute] FÖSS 
a9 


Kongref-Abgeordneter oh ipridt von ber 
Vinfil-Tribüne von 9—10 Abends. ige 
find fein Dad). 


Weber’s Kapelle, befte Mufit 
Kommende Ereigniffe. 
d 4 Die Vorwahlen⸗Ergebniſſe 
a ug, werden von ber Gallerie von 
„Monitor und Merrimac” verkündet. Plak 
für 25,000. Site für die Damen. 
Sonntag, den 9. Auguft. 
Plattventiher Vereind-Tag Die große 
Navafiar ——— 


e 
P. Aug. erans‘ 75. Dehurtöing, 


Chicac 
Ein Rieſen⸗Extra⸗Program, 


— — — — 


NS SOLC] 


A 
x CREATORE «:. Kapelle 


Schlietzt Euch der vergnügten, enthu: 
A, Tiaitiihen Menge in dem Erhftal Ca- 
a fino an und laufcht der beften Mufit 
» der Welt. Der unnadahmbare Eren- 
tore bringt da3 beite. Heute Abend: Wahl 
gramm. — Seht die_neue Show: „ 
und lacht mit der Menge ü 
alten Jungfern. — im Kaſino. Beite Kü- 
Ei in Chicage un reife mäßig. €&3 ift der 
lag zu fveilen in ber berrliden Sommerzeit. 


Sonntag Radmittag und Abend: 
ZLLBRYS KAPELLE. 
Dir. und Dime. Begue, Soliften. 
Sonntag, den 9. Auguft: 


’ 
Frerullos Kapelle, 


e zes: Billel-Beneftiz. — Ebenfalls 
da end: Biliam E. Dever Demon 
ftration. — Jeden — Etwas Intereſ⸗ 


u IC 


The Relic House, 
Erfter Klaſſe Familten-Refsrt. 
800 N. Olark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Barf) 
Vortreffliches Ronzert 
jeden Abend und Sonntag Nagmittag 

Bon Rud. Mangold Dreher. , 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ge er En 
ul 


au verfqufen, Tel: 6846 Gentzei. 





Hbehdpoft, Chicago, Donneritag, Den 6. Auguft 1908. 


ESTABLISMED 1875 BY Bubennük. 
EFAIR 
Eu | 


STATE ADAMS AND DEARBORN STS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3, 
Zweiter 


Nene Eifenbahnbrüde muthmaßlich 
Schnittwaaren die Ihr wünfdt, gerade wenn Ihr diefelben braucht si 


dur Dynamit bejchädigt. 
R 25c Novelty franz. Madras, ganz weißer fanch 12%c fanch Kleider = Percales, doppelt gefal= 25c franz. Novelty Satined, in dem neuen, mo» 
Jacquard Grund, mit allen Sorten von hübjchen | tete feine Nobelty Percales, für Suits, Waiſts, dernen Grund, in allen Sorten von hübjchen Ent» 
ſchwargen Bunkten ufw., derjelbe Stoff, aus denen die | Kimonos und Kleider für Miljes und Kinder. — würfen, Seide ähnliche Appretur, jehr glänzend, zu= 


| 2! Morgen habt hr die Auswahl von g! verläflige Farben. Sollten im Retail | 7! 
26 26 morgigen Berfauf, Preis, Yard 2C 
bon 


52.50 Männerhemden gemacht ſind, 
machen prachtvoll. Shirtwaiſts, Kleider diefen 1236c Percales, die Yard für 25c die Yard verfauft werden. Im 
ujw. garantirt echtfarbig, Yard für nur . 
Refter _ bon Tanfende der beliebteften leicht verfäufliden Stoffe, in allen Corten von Farben, , 
imporfirten _ tern und Qualitäten, die Preife deren nicht einmal den Einfuhrzoll derfelben, in Stürden J J c 
2 bis 15 Yarde. Bon 15c bi3 40c werth. Breis für morgen, die Yard pP p 
Reiter von Kleiderftoffen, Längen paf= 
bleichteg Bett ſend für Skirts, Waiſts und Suits, in ® 


Waſchſtoffen 
tuchzeug, O—4, J ſchwarz und farbig, Verkauf, die Yard 


ya BEI 5YC, Bye nmd 19c 


Hard 


gedrudt, 
während Ihr darauf 
wartet, 100 für 


19c 


Stimmt für 
IRJELIJAHN. ZOLINE 


Kandidat für die demofratifche 
Nomination al3 


Richter des Stadt-Geridjts. 


Vorwahl 


Samſtag, den 8. Auguſt 1908. 
Stimmplätze offen von 6 Uhr Morgens bis 5 Abends. 


ELIJAH N. ZOLINE 
I ift ein wohlbekannter Rechtsanwalt in Chicago. Er 
praftizirte Rechte jeit 14 Jahren in Chicago. War 
fpezieller Anwalt für Chicago während der ganzen Adminiftration von Bürgermeifter 
Dunne, unter Col. James Lewis, und in diefer Eigenjchaft hatte er michtige Fälle 
fitr die Stadt zu verhandeln. Seine Bemühungen und Errungenfchaften, den Bür- 
gern Chicagos eine gerechte Durchführung des Steuergefeges zu jichern, werden noch 
lange in Erinnerung bleiben. Er ift Vorlefer im Lincoln College of Lam. Yft Mit: 
lied der Chicago Par Ajjoctetion, Vorjigender “esAufnahme-Komites derXampers 
Alfociation of Illinois und auh Mitglied des Chicago Lam Iinftitute. Er ift ein 
äuperft fähiger und ehrlicher Mann und follte für das Amt unterftüht werden. 
Der Bericht des Rechtsanwälte = Vereins befagt: „If ein rechtichaffener 
Mann, bejitt die nöthige Schulung und Erfahrung.“ 
Chicago, IU., 10. Yult 1908. 
Wir, die Unterzeichneten, empfehlen den Wählern Chicagos bereitwilligft den Anwalt 
Elijah N. Zoline für die Nomination als Richter des Stadtgerichts von Chicago. 
Wir kennen ihn alß einen fähigen Anwalt und ehrlichen Mann, Als Anwalt der 
Stadt hat er fich wohlbewährt. Sein Beftreben, das Steuergeje gevecht durdhzu- 
führen, tft den Chicagoern noch friſch im Gedächtniß. Er ift ein durchaus ge: 
bildeter, redhtjhaffener Mann, der wohl im Stande ift, diejes Amt zu befleiden. 
Achtungsvoll, 
Jul. Zimmermann, 304 Cambridge Une. 
Max Wortsmann, 1059 Winthrop Ave. 
Auguſt Krumm, 588 Burling Str. 
Richard Pick, 874 Pine Grove Ave. 


Bargain 

Baſement 
Rummage-Verkauf 
— —— — — 


wird 
während der ganzen 


Woche fortgeſetzt Thaͤter eutkommen. 


Die Polizei fahndet auf drei verdächtige 
Burfchen. — Zwei in einer Bretterbude 
in der Nähe der Brüde fchlafende Wäch—⸗ 
ter aus den Betten gejcleudert. 


Die neue Brüde, welche die Jli- 
noiS = Zentralbahn von der American 
Bridge Company an der 103. Straße 
über den Galumet-Fluß jchlagen läp«, 
wurde heute früh-gegen halb 2 Uhr, 
mwahrjcheinlich dureh Dynamit, beichä- 
digt, das von muthmaßlich ruchlojer 
Hand zur Entladung gebracht wurde. 

Die Polizei fahndet jegt auf drei 
verbächtige Wurfchen, die Boliziit 
Stanier von der Eajt Side-Wache ge— 
ftern Nachmittag bei der Brücde gefe- 
ben und verjagt hat. 

Aus den Betten gefchleudert. 

Adolph Bernhart, 35 Jahre alt, 
g | Nr. 359 Moß Ave., Pullman, und 
E | Ihomas D’Connor, 38 Jahre alt, 
| Nr. 604 72. Str, die als Wächter 

in Dienjten der American Bridge Co. 
ftehen und in einer Bretterbube bei der 
Brüce fehliefen, murden durd) die Ge- 
malt der Erplofion aus ihren Betten 
gejchleudert. 

Sobald fie fich von dem erften, Täh- 
menden Schred erholt hatten, eilten fie 
zur Brüde, fahen dort aber fein le 
bendes Mejen. 

Sie benadhrihtigten dann die Boli- 
zei. Bald waren Leutnant Moore und | 
ein halbes Dutend Deteltives zur 


Mu— 
von 


Reſter von Seideſtoffen, hunderte von 
beliebten Stücken, zu weniger als der 
Hälfte des Koſtenpreiſes, die Yard lin, Yard breit Nard breit, — 


44, 33c und 23c Jr Geilyn 10€ 


Yard Yard 
Großer Berfaui von Mustin-Unterzeng:Mnitern. 


Völlig ein Duittel unter den regulären Breifen. Wir erhielten diefen Rabatt von den Fabrifanten und wir lajjen Euch 
jeden Gent des Brofit3 zukommen anitatt den Ertra-Profit uns zugute kommen zu lajjen. Wir fünnten diefe Kleidungs- 
jtüde dem Lager hinzufügen und reguläre Preife dafür erhalten, wir ziehen aber einen großen, überrafchenden Verfauf 
vor und lafjen unfern Stunden die Bargains zufommen. &8 ift feines Muslin-Unterzeug, alles in der Partie ijt perfelt, 
die Mufter find hochmodern und jedes Stück bildet einen fehr winfchenswerthen Bargain. Viele davon find jehr hübih 
und Fünftlerifch, alle find perfeft gemacht und ziwar von ausgezeichneten Stoffen. 


Weiße Cambric Kurze Gambric DTamen-Gowns 9e Beinkfeider T. 
Unterröde Skirts $1.00 Gowus für 66e — — 
SSe Unterröde für 59e | 50c Efirt3 für $150 Gowns für 9% 5.55 ZBeintfeider, St 
51.00 Unterröde, 66e | 59 Sfirt für 51.75 Gowns für 1.19 82:00 Beinkleider, 1.33 
51.50 Untertuae, 99 | 69 Stirts für 51.98 Gowns für 133 5,55 YHeinkfeider, 1.67 
$2.00 Unterröde, 1.34 j 79e Stirts für $2.25 Gowns für 149 ee 
: e — ——B— 2 83.00 Beinfleider, 1.98 
$225 Unterröde 1.49 $1.00 Sfirts für $2.50 Gowns jür 1.67 .. — * — 
Ex z w | 51.50 Skirts für 32756 = „, 83.98 Beintleider, 2.60 
92.50 Unterröde, 1.67 | &1.98 92.05 Gpwns für 1.54 85.00 Beinfleiver, 3.34 
$3.00 Unterrüde, 1.98 | $2.25 Sfirts für 1.49 | 33.00 Gowns für 198° f 
Unterröte, 2.33 | $230 Ense Tas S.08 193.98 Gewand Tür 265 | Gurjet Genert 
= * wre 53.00 Skirts ür A $4.69 Gowng für 3.13: Ä 
5 Nuterröde, >05 | 5469 Stirts für 3.13 | 35.00 @owns für 3.34 Shüger für 
erg Ghemife $6.00 Gowns für 3.99 Schüger für % 
> Unterröde, 4.33 ER * 57.50 Gowns für 5.00 Schützer für 
50 LWnterröde, 5.00 | 69e Chemije für 43c i x 


Sc ungebleic)- 
ter Muslin,— 
Yard breit, — 


ie w 
Yard e) c 


8% ge= 


15c Berfley 
ı bleihter Mu3= 


Cambric, weiß, 


25c  unges 


Theo. Kuchl, 2831 Lake View Ave, 

Raul Seeler, 772 Sedgwid Str. 

M. U Scholbe, 1159 RN. Clark Str. 

Leopold Saltiel, 1217 Sheridan Road. 

Theo. Harbed, 4719 Michigan Ave. ER. Salmftein, 729 Wrightmood Ave. 

Suftad Laabs, SI N. Clark Str, 9. Hachmeifter, 75 Hammond Str. 
Hans Ulrich, 720 Sedgwid Str. mi,do, 


JOHN E. W. WAYMAN, 


der repnßlikanifche Kandidat. 


53T 
59% 
60€ 
35 
39€ 
43c 


29 
39€ 


99 


88.50 Gomwns für 5.67 


CHNS.BURMEISTER 


Kandidat für ‘Board of Review” 
auf dem republifaniicen 
Primär-Tidet. 


Zu Den bervorragenditen und älteften Anſied— 
lern Ehicagos dentiher Abftammung zählt unftreis 
tig der jeit einem halben Jahrhundert hier lebende 
und in den weiteften Kreijen befannte Herr Eharl:3 
Burmeifter. Derfelbe leistet jegt dem Rufe feinec 
Sreunde Folge und tritt als Kandidat für das Amt 
eines Mitgliedes des „Board of Review“ von Coof 
County bei den am 8. Auguft d. %. ftattfindenden 
Vorwahlen auf. Herr Burmeifter geniebt nicht nur 
als Geihäftsmann einen außerordentlih guter Ruf, 
fondern au in Vereinzkreiien ift Herr Burmeifter, 
namentlich wenn «8 gilt für bdeutiche Beitrebungen 
einzutreten, ftet3 an der Front zu finden und gehört 
u. a. folgenden prominenten Vereinen als geihäktes 
Mitglied an; Plattdeutſche Gilden, Odd Fellows, 
Freimaurer, Knights of Pythias und Arbeiter-Ver— 
ein, in welch' letztereni er ſeit vielen Jahren das 
verantwortliche Amt eines Großſchatzmeiſters gewiſ— 
ſenhaft betleidet. Herr Burmeiſter hat auch bereits 
die Bewohner ſeiner Ward mit Erfolg als Alderman 
im Sieditaih vertreten und in 3 Terminen als 
County-Kommiſſär dem Volke treu und ſelbſtlos ge— 
dient. Gr tritt entichieden für eine unpartetifche 
Steuerrevifion ein, und fo liegt «5 fchließlich im 
Anterefjfe eines jeden Steuerzahler:, jeine Stimme 
für Seren Burmeifter bei der Mahl abzugeben. 

Hierbei _jei noch Fo'zendes erwähnt: Man fann 
nur „le Randidaren zjür den „Woard of Repieto" 
wählen, und mi für Heren Aurmetiter zu ftiminen, 
muk man vom MWablrichter einen iu 'iken republifas 
nifhen Stimmzettel verlangen und ein „X“ in da$ 
Quadrat vor feinem Namen, dem dritten Namen 
unter Aoard of Review in der dritten Epalte jchen. 


[x]GharlesBurmeister. 
Ein Wort an die Deulfchen. 


Seid am Pormwahlentag ein freier 
Mann. Stimmt nad) Eurer Weberzeus 
aung. Laht feinen anderen Mann Eure 
Stimme abgeben. Ah münfcdde die Un— 
terftüßung aller Deutjchen. 


Ta ⸗ 
Wm. W. HAUPT, 


republifaniicher Kandidat für 
die Nominatiun als 
Kongrehabgeordneter 
im fünften Kongreß -Diftrift, 
wurde 1877 in Deutfchland geboren und 
var zwei Jahre alt, al er in dieje3 Land 
Taın. Erhielt feine Ausbildung in öffentlis 
chen Schulen, graduirte bom % uſineß Col⸗ 
lege und ſtudirte die Rechte im Illinois 
Law College. Jetzt — — ngc für die 
Southern IndianaEiſenbahn⸗ eſellſchaft. 
Mitglied der- Conjtantia Loge Nr. 783 
der Freimaurer; Mitglied vom Ontvard- 
Eommecil Nr. 26, North American Union. 
Ein guter, ehrlicher junger Mann. Alle 
Deutichen in feinem Diftrift follten ihn 
am Rormwahlentag, dem 8. Auguft, uns 
terftügen. 


Demofratifche 
PBrimärwahl, 


— am — 


Sumſtag, den 8. Auguſt 1908. 


Wollt Ihr perſönliche Freiheit und ge⸗ 
ſchäftliche Verwaltung, dann ſtimmt für 


Charles F. Gunther 


Randidat für das Gouverneurs » Amt, 


mokratiſche 
Staatsanwaltſchaft ausgeſchieden und 


5.33 | 88c Ghemije für 59c 
51.00 Chemie f. 66€ 
$1.50 Chemiſe f. 98c 
82.00 Chemiſe 
53.00 Ghemije, 
$3.98 Chemie, 
55.98 Chemije, 


Unterröde, 
Unterröde, 5.67 

‘5 Wuterröde, 6.50 
Unterröde, 7.33 
$11.49 Unterröde, 7.66 
$12.98 Unterröde, 8.66 
$13.75 Unterröde, 9.17 


1.33 
1.98 
2.66 
3.99 


Lokalbericht. 
IILLV 


Er ſcheidet aus dem Kampf um die 
Staatsanwaltſchaft aus. 


Wird Dever unterſtützen. 


Sein Rücktritt wird vorausſichtlich in erſter 
Linie Jokob J. Kern zu Gute kommen. 
— Burke lehnt ab, ebenfalls zurückzu— 
treten. —Deneen in Buſſes Ward. 


Charles J. MeDonald von der 25. 
Ward iſt aus dem Rennen um die de— 
Nomination für Die 


wird Ald. William E. Dever unter 


53€ 
66c 
99 

Stirts für 1.33 


| 


ftügen. Für men fich die Mafchinen= | 


politifer, die hinter McDonald jtan- 
den, erklären werden, jteht noch nicht 
feit. Ein Theil wird ficherlich zu Ja= 
fob 3%. Kern übergehen, wie Dies ge- 
jtern Abend bereits James %. Lyons 
von der 22. Ward gethan hat. Weifen 
Partei Harry Gibbons und John 7. 
Connery, die demofratifchen „Bofle“ 
der 25. Ward, ergreifen werden, läjt 
| fich noch nicht jagen, es ift aber mit 
Sicherheit darauf zu Thließen, daß der 
| Erſtere Kern nicht unfreundlid) ift. Er 
hatte geftern Nachmittag eine längere 
Konferenz mit Kerns Kampagneleiter 
George E. Brennan, mit dem er in 
politifchen Fragen gewöhnlich zujam= 
mengebt. McDonald kündigte an, 
daß er für Ald. Dever „auf den 
Stump“” gehen werde, 


Kurz ehe der Rücktritt McDonalds 
befannt murde, verfuchte William L. 
D’Eonnell, der Vorfitende der Bars 
teileitung im County, Richard E. 
Burke zum NRüdtritt von feiner Kan 
didatur für die Staatsanmwaltfchaft zu 
bewegen. D’Connell unterjtüßt Alb. 
Dever. Er erklärte, daß die Zahl ver 
Bewerber verringert merden mülfe, 
wenn Kern gefchlaaen merben follte, 
da fonjt die Stimmen zu fehr zerfplit= 
tert würden. QBurfe antwortete ihm, 
daß er feiner Zeit Dazu bereit gemejen 
fei, daß aber feiner der übrigen Kan 
Didaten feinem Beifpiele habe folgen 
wollen. Sebt jei es zu fpät. 

Sm Sherman Houfe, in dem fi 
die Hauptquartiere der verfchiebenen 
Kandidaten für die Staatsanwalt 
fchaft befinden, murde gejtern Abend 
mit Nachprucd behauptet, daß die 
zweifelhaften Elemente in der Partei, 
die fih um Kern fchaaren, Worberei- 
tungen träfen für Wahlbetrügereien 
in großem Maßftabe, um ihrem Kan 
didaten die Nomination zu fichern. 

Rep. Probeftimmzettel. 

Die republifanifhe Organiſation 
fandte aejtern die Probeftimmzettel 
für die Vorwahlen an ihre Getreuen 
aus. In fämmtlichen Ward3 mird 
die nochmalige Nomination Senator 
Albert 3. Hopkins’ empfohlen, und 
auf jämmtlichen Probejtimmzetteln 
findet fich in dem Quadrat vor feinem 
Namen ein Kreuz. Oouberneur 
Deneen ift nur in 24 Wards empfoh- 
len, fein Micosserber Yates in elf. 
Sn den von Lorimer Zontrolirten 
Wards findet fih auf dem Stimm- 
zettel in dem Quadrat vor Yated’ Na> 
me ein Kreuz, während in ben Ward, 
die fich für den Gouberneur erflärt 
haben, veffen Name marfirt ift. Auf 
färumtliden Stimmzetteln, mit Aus 
nahme derer in der 6. und 7. Warb 
und in der Gemeinde Lafe, wird Yyranf 
8. Smith von Divight für das WVize- 
Gouperneuräamt empfohlen. Schließ- 
lich find auf allen Stimmgzetteln bie 


Namen der von ber PBärteimafchine | 


aufgeftellten Kandibaten- für County- 
und Richterämter bezeichnet. 
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50c Beiniteider f. 
59 Beinkleider f. 39 
69e Beintleider f. tr 


9 
8860 


Chüger für © 
Emüser für 7 
Edüsger für 66 
Schützer für 
Chüser für 1.33 
Schüser für 1.98 
Schützer für 2.66 


Beinkleider für 
Damen 
35e $ 


53.98 


Kobt Bufje in Deneens Derfammlung. 


gejtern 
in ber 


Gouverneur Deneen hielt 
Abend in der 21. Ward, | 
Mayor Yufle wohnt, eine Verfamm- | 
lung in der Norbjeite-Turnhalle ab, | 
der auch das Stadtoberhaupt als Zus | 
hörer beimohnte. Entgege.. den Bes | 
hauptungen der Kampagneleiter des | 
Gouperneur3 übernahm der Mayo: 
weder den Vorfit, noch nahm er auf 
der für Ehrengäfte bejtimmten Tri- 
büne Plat. Er hörte dem Gouber- 
neur eine Zeit lang zu, der die Ber- 
waltung der Staatsanjtalten verthei- 
digte, und machte fich bald aus dem 
Staube. Als Vertreter des von Mayor 
Buſſe fontrolirten Elements der Bar 
tei fprac) das Kongreßmitglied Henry 
©. Boutell, der fich faft ausjchließlich 
darauf befchränfte, Fragen von nativ» 
naler Bedeutung zu - befpredhen und 
Mayor Bufjes Verwaltung herauszus 
ſtreichen. 

Ettelſon droht mit Unterſuchung. 

Mit einer Unterſuchung durch die 
Legislatur drohte geſtern Abend 
Staats-Senator Samuel A. Ettelſon, 
wenn es ſich herausſtellen ſollte, daß 
Ald. Foremans Freunde Kontrakte 
für den Bau des Untergrundbahnſy— 
ſtems zugeſprochen erhalten. Er er— 
klärte, daß er auf einer Unterſuchung 
durch die Legislatur beſtehen werde, 
wenn die Ausführung der Arbeiten 
der George W. Jackſon Co. übertra— 
gen werde, für die Ald. Foreman An— 
walt iſt. Ald. Foreman iſt Vorſitzen⸗ 
der des Ausſchuſſes für öffentliches 
Verkehrsweſen, und der Senator 
fürchtet augenſcheinlich, daß er in die— 
ſer Stellung ſeinen Einfluß zugun— 
ſten ſeiner Klientin geltend machen 
könnte. 

Bryan und die Arbeiterſchaft. 
I 


Der Vollitredungsausfhuß des na- 
tionalen Gemwerffchaftsrathes wird in 
der nächften Zeit eine Situng in Chi— 
cago abhalten, in der vorausfichtlich 
eine Erklärung zugunften William 
Sennings Bryans und des demofratis 
ſchen Tidet3 angenommen werben 
wird. Eine dahingehende Anfündi- 
gung wurde geitern von John B. Len> 
nen, dem Schaßmeijter des Gewerk— 
Ihaftzraths, gemacht, der ſich in Chi— 
cago aufbielt. 

Eine große Anzahl Redner fuchte 
gejtern Abend in den Berfammlungen 
der verfchiedenen zum Gemerffchafts- 
rathe gehörigen Verbände Stimmung 
für die von der oraanifirten Arbeiter: 
Ichaft aufgeftellten Kandidaten zu ma= 


chen. 
Mafon und Rofe. 


Außer George E. Yo madt ber 
frühere Bundesſenator William €. 
Mafon dem derzeitigen jüngeren Bun 
desſenator von Illinois, Albert 3%. 
Hopkins von Aurora, in der kommen— 
den Vorwahl den Sitz ſtreitig. Be— 
kanntlich iſt der Kandidat, welcher 
bei der Vorwahl die meiſten Stimmen 
erhält, noch lange nicht derjenige, 
welcher das Amt ſchließlich auch er— 
halten wird, ſondern die Abſtimmung 
ſoll nur dem Volke Gelegenheit geben, 
zu zeigen, welchen der Bewerber es be— 
vorzugt, und von der Legislatur wird 
dann erwartet, daß ſie ihre Wahl im 
Einklang mit dem bei der Vorwahl 
kundgegebenen Volkswillen treffen 
wird. Ob die Herren Geſetzaeber ſich 


Wenn Kaffee 


Gudh fhädigt 
trinkt 


POSTUM- 


„Es batfeinen Grnmd“ 


m — — —— — 


Lingerie-Hüte und 
Stroh - Bunnet3 für 
Babies, I, Preis, 


| laffen 
in keiten 


Dazu mirklich bereit finden 
werben, fteht aber noch 
Felde. 

Was nun die drei genannten Be— 
werber betrifft, ſo waͤre es im In⸗ 
tereſſe des Volkes dringend zu wün⸗ 
ſchen, daß Herr Hoptins abgeſägt 
wird, denn er iſt einer der gefährlich— 
ſten Politiker der alten Schule, die je 
in den Kongreß geſchickt wuͤrden, und 
er hat ſich ſtets als willfähriges Werk— 
zeug der großen Kapitalsintereſſen 
eriviefen. oh. der zur Zeit den 10. 
Diſtrikt im Abgeordnetenhaus ver— 
tritt, bewirbt ſich nicht nur darum, 
Hopkins’ Nachfolger im Bundesfenat 
zu werden, jondern auh um feine 
Wiedernomination als Kongreßabge⸗ 
ordneter, die ihm wohl ſicher iſt. Mit 
anderen Worten, er hatte nicht ben 
Muth, die Schiffe hinter ih) zu ver— 
brennen, und das wird ihm gerechter 
Meife mande Stimme koſten. Wil— 
liam E. Maſon kann höchftens vorge⸗ 
iorfen werden, daß er fich während 
feiner Amtszeit ala Senator bielleicht 
zubiel in ber Rolle bes Humoriften ge- 
fiel. Er machte der Kolonialpolitit 
Iharfe Oppofition und zog ſich da— 
durch das Mißfallen der Mächte zu, 
die da ſind. Im Uebrigen hat er ſich 
— * als — Mann er— 

ieſen, wie er ſeinerzeit auch dur 
gerichtliches Vorgehen e3 — 
daß die Kolumbiſche Weltausſtellung 
am Sonntag geöffnet war. Von den 
Bewerbern auf republikaniſcher Seite 
verdient er jedenfalls den Vorzug. 

Um die Nomination als Staatsſe— 
kretär ſind auf republikaniſcher Seite 
fünf Bewerber im Felte, darunter 
auch Herr James A. Roſe, der bereits 
mehrere Termine hinter ſich und ſein 
Amt ſtets in einwandsfreier Weiſe be⸗ 
kleidet hat. Schon darum, und weil 
ihm reiche Erfahrung in der Führung 
jenes Amtes zur Seite ſteht, ſollten 
die republikaniſchen Stimmgeber am 
Samſtag für ihn einſtehen. 


Zog den Tod vor, 


Erfchoß fich, weil er den Aufenthalt im 
Iſolir-⸗Hoſpital fürchtete. 

Der Z7jährige blatternkranke Arbei— 
ter John Donult, Nr. 116 Front Str. 
zog den Tod dem Aufenthalt im Seu— 
chenhauſe vor. Als er erfuhr, daß er 
nach dem Iſolirhoſpital geſchafft wer— 
den müßte, erſchoß er 
Abend vor den Augen 
und ſeiner drei Kinder. 


Drohte mit Selbſtmord. 


John Peterfon, Nr. 79 48. Court, 
Auſtin, wird ſeit Samſtag vermißt. 
Geſtern Nachmittag erwirkte Fred W. 
Patterſon, Kaſſirer der C. F. Gunther 
Candy Eo., deren Angeftellter er war, 
einen Haftbefehl gegen ihn unter ber 
Anklage, der Firma $597 unterfchlas 
u. — 3 

alt zu gleicher Zeit erhielt Arthur 
Peterſon, Nr. 719 ofen Avbe., —* 
dem vermißten Bruder einen Brief 
des Inhalts, daß Schreiber beabſich— 
tige, ſich das Leben zu nehmen. Seiner 
armen Frau möchte doch der Bruder 
ſich annehmen. 
—)3+9 ⸗— 
ſRtanſtler⸗Kouzert. 

Im Hotel Freundesruh, Pow 
Lake, Wis., findet am — — 
Samſtag Abend ein Künſtlerkonzert 
unter Leitung von Eugen Kaeuffer 
ſtatt. Unter den Mitwirkenden be— 
finden ſich der hochbegabte 15jährige 
Violinvirtuoſe Albin Steindel, der vor 
Kurzem aus Deutſchland gekommen 
und ein Neffe des hieſigen Celliſten 
Bruno Steindel iſt, die Pianiſtin 
Elſa Matthei und die Sopraniſtin 
Marie Kaeuffer, zwei Damen, deren 
Namen in der Kunſtwelt ebenfalls 
einen ſehr guten Klang haben. 


— Draſtiſch. —, Woaßt, Girgl, wia 
i geftern ’n Sepp bei ber Ehr’ g'nom⸗ 
men hab’. Heut’ thean eahbm no d’ 
Obrwafchl weh!“ 


ſich geſtern 
ſeiner Frau 


* 


Stelle. Die ganze Nachbarſchaft wur— 
de gründlich abgeſucht, von den Thä— 
tern aber keine Spur gefunden. 

Der Sachſchaden beläuft ſich auf 
etwa 8200. 

Verdächtige Geſellen. 

„Ich ſah geſtern Nachmittag drei 
verdächtige Geſellen, die in der Nähe 
der Brücke herumlungerten,“ ſagte Po— 
liziſt Stanier. „Sie hatten wohl eine 
Stunde lang auf einem Baumſtamme 
gehockt, ehe ich ſie zur Rede ſtellte. Sie 
behaupteten, daß ſie nach Arbeit Um— 
ſchau hielten. Da ſie auf mich aber 
einen ſehr ungünſtigen Eindruck mach— 
ten, verjagte ich ſie und drohte ihnen 
mit Verhaftung, falls ſie ſich wieder 
blicken ließen. Die Kerle waren dürf— 
tig gekleidet. Es iſt möglich, daß ſie 
die Exploſion verurſacht haben.“ 

Umſonſt geweckt. 

Bernhart äußerte ſich über ſein Er— 
lebniß, wie folgt: „Ich wurde durch 
eine ohrenbetäubende Exploſion aus 
dem Schlafe geſchreckt. Im ſelben 
Augenblick flog ich aus dem Bett und 
über die ganze Breite des Raumes ge— 
gen die Wand. Als ich aus meiner 
Betäubung erwachte, ſah ich O'Con— 
nor neben mir liegen. Wir eilten 
hinaus und zur Brücke. Dicker Rauch 
lagerte über dem Thatorte. Es roch 
brenzlich. Wir ſuchten die Umgebung 
ab, fanden aber kein menſchliches 
Weſen.“ 

Aehnliche Angaben machte O'Con— 
nor. Er fügte noch hnza, daß Die 
American Bridge Co. ſich zum 
Brückenbau keines Dynamits bedient 
habe. 


Wittert Arbeiterwirren. 


„Da die American Bridge Com— 
pany Nichtgewerkſchaftler beſchäftigt, 
kann man wohl annehmen, daß ı:e 
Exploſion auf Arbeiterwirren zurück— 
zuführen iſt,“ ſo äußerte ſich Leutnent 
Moore. „Meine Mannen fahnden jetzt 
auf die drei Leute, die Poliziſt Sta— 
nier geſtern Nachmittag an der Brücke 
geſehen hat. Stanier hat eine gute 
Beſchreibung der Burſchen geliefert. 
Ich hoffe, die Verdächtigen noch heute 
hinter Schloß und Riegel zu haben. 

Unter Polizeiſchutz. 


Seit —2 wird die Wohnung 
des früheren Sheriffs James Peaſe, 
Nr. 3212 Dover Str., Lake View, von 
zwei Detektives und zwei Poliziſten 
in Uniform bewacht. Frau Peaſe hatte 
am Sonntag Abend, kurz vor Mitter⸗ 
nacht, zwei verdächtige Männer vor 
dem Hauſe geſehen. Sie rief ihren 
Mann. Als der an das Fenſter trat, 
verkrümelten ſich die Burſchen. Da 
ſchon mehrmals zuvor wenig Ver— 
trauen erweckende Perſonen ſich in ver— 
dächtiger Weiſe vor dem Hauſe zu 
ſchaffen gemacht und zu der Befürch— 
tung Veranlaſſung gegeben hatten, 
daß ſie eine Wiederholung des im 
Herbſt mißglückten Verſuchs, das 
Haus mittels Dynamit in die Luft zu 
ſprengen, planten, ſetzte Herr Peaſe 
fich mit dem Polizeichef Shtppy in 
Verbindung. Lepterer läßt feitvem das 
Haus beimachen. 

Am vorigen Herbft brachten Halın- 
fen, bie in einem Kraftwagen entfa- 
men, eine Dynamitbombe unter ber 
borderen Veranda bed Haufes zur 
Entladung. Die Veranda wurde zer- 
trümmert. Die Yenfter des Haufes 
gingen in Scherben. Die Familie 


Peafe fam aber mit bem bloßen Schre- 


den davon. 
Uebt Erbarmen. 


Die 14jährige Gertrude Negiles- 
worth, Nr. 6318 Rhodes Ave., wurde 
geftern Nachmittag von einem John 
Hidey, Nr. 6330 Rhodes Ave., ge⸗ 
hörigen Hund angefallen und in das 
rechte Bein gebiffen. Sie befindet jich 
in ärztlicher Behandlung. Auf ihren 
ausprüdlihen Wunfh murbe der 
biffige Köter nicht erfchoffen. 

— Untrüglicder Beweis. — Amts- 
riehter: Habt Ihr denn nicht irgend 
ein Schriftftüd bei Euch, woraus ich 
die Ueberzeugung gewinnen fann, baß 
Eure Frau auch wirklich geſtorben 
ift?— Bauer: No, ich hab’ ja grad’ die 
Doktorrechnurg bei mir. 


Der einzige Kandidat für 
Staatsanwalt, der von den 
Dereinigten Gefellichaften, 
der Liberty Seague und ar 
deren liberal gefinnten Ge: 
jellihaften und Männern 
empfohlen wird. 


EEE 
aug5,6,7 


JOHN E. W. WAYMAN, 
republifaniicher Kan- 
didat für die Nomi- 

nation als 
Staatsanwalt. 

— — — — 

Vorwahl am 8. Auguſt. 
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Kandidat für Richter 
des 
Stadt - Gerichts 
anf dem bemofratifchen Tidet. 
Empfohlen von denVer 


einigten Geſellſchaften 
(Liberty League). 
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BRepublikanifher Primär -» Wahlzettel, 


3. Spalte. 


Für Staatsanwalt 


(Stimmt für einen) 


[] John J. Healy 
John E. W. Wayman 


a nun 5 EONARD A. LITZNCER 


Alderman, 5. Ward, 1901; Hilfs-Staatsanwalt, 1899; Truftee bes „Ind. 
Home for Blind“; Sekretär U. ©. Tent & Unning Co; burd eigenen 
Fleiß emporgefchtwungen, empfohlen und inboffirt von ber Chicago Febera- 
tion of Labor, Deutfh-Ameritanifchen Bürgerklub, Iriſch⸗Amerikaniſchen 
Republikaniſchen Klub; Ausſchuß ber Aerzte und Wundärzte; Baſeball⸗ 


Spieler. 


Der vierunddierzigſte Rame auf dem Stimmzettel 


Jacob 9. Srokberg 


bemsfratifcher Kandidat für die Nomination ala 


Richter des Stadtgeridts. 
Vorwahlen am 8. Auguf, 1908. 


€3 gereit mir zum Veranügen zu faaen bab id 
Seren ©. Großberg als praltizirenden Rechtsanwalt 
in Chicago feit einer Reihe von Iahren fenne. In der 
Ausidung der Rechtspflege war er immer ein recht 
faffener, fähiger Mann. Er ließ 63 fi immer ans 
gelegen fein, das ntereffe feiner Alienten auf’3 Befte 
re wahren. Edward F. Dunne. 
Zuli 1908. 


VWein werther Herr Großberg: 

Mit ve rn ebe id Ihrten meine lnterftüsin 
für Stadtrihter, ein Amt, mweldes, wie ih weih, © 
au befleiden fähig find. I. Hamilton Lewis. 

17. Juli 1908. 


Praftizirte 18 Qabre. War ein warmer Anbänager 
Gouderneur Altgelds, tn? in der Bürgermeifler-ams 
bagne im Sadre 1299 war er Kandidat für Alderman 
auf dem Altgeld-Tidet in der früberen 21. (febigen 
23.) Ward. War Mitglied des Garfield Turnver 
und ber Südfelte Tutenerfchaft. 


Tejet Die „Sonntagpoit“, 
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Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr, dann einfache Stamps bis Schluß 


Bargains für Jreitag 


JIEGEL(OOPER & (0 


e Big Store 


Männer: Hemden,5Ic 


„Totonzmader Männerhemden. — 
Perfefte und moderne Hemden, die ge- 
macht wurden, um zu 1.50 u. $2 ver: 
fauft zu werden. Coat und Coftum= 


Facons. Manjchetten oje 
oder angenäht. $1.50 und 590 
2.00 Hemden zu 

Lange 

ame Handfchuge, TIL 

Lange Seide-Handſchuhe, ſchwarz od. 
weiß, doppelte Fingerſpitzen. Fabri— 
fanten = Ueberihuß von 1.25, 1.50 
und 1.75 Qualitäten, — Be 


herabgejegt auf, per 
Paar, 


Haar: Waaren 


$8 Transformationg reduz. auf 4.98 
%5 Marlowe Vuffs, Set dv. 8, 2.79 
3 Marlowe Buffs, Set v. 5, 1.89 
$3 Marlowe Puffs, Set v. 8, 1.49 
6 Buffs, jehr fpeziell, zu nur 75e 
Feathermweight Rollen, 24zöllig, 39e 

$1 24zöllige Rollen zu nur 490 


Droguen⸗Items 


5c Stüd Dermol Rajirfeife zu 230 
5c Stüd Crown EaftileSeife jet 230 
506 braune Gummilämme jet 29 
19e und 25c Zahnbürften jest zu 100 
250 Tube Hyjen Zahnı-Pafte jegt Ile 
25c Fl. Imperial Egg Shampoo, 10e 

Amperial Olivenöl, Duart, 89o 


Chicago’ 


10c Wenstins, 6% 


Schwere ungebleichte Muslins, volle 
36 Zoll breit. Wefter von der 10c 
Qualität. Längen von 4 bis 20 Yds. 


Herabgeſetzt für Freitag, 
um damit zu räumen, auf, AC 


per Yard, 

Butter, Hazel Greamery, aus reinem 3 
ſüßem Rahm gemadt, 5 Eid. Netto-Ge- — c 
wicht in Eimer, 1.30; 1-PBfd. Print, 

Old: Faihioned Japan Stollwerlts Cocoa— 
Thee, volle 50c wth. per ſpeziell, Pfd.⸗ 30€ 
Vid., ꝓperiell. 3 ZSiund Rannen, 
ür $1; , 

Pfund, 35e Guadarali Kaffee, un— 

Friſch gebackene Bis— ſere ſehr hekannte Mi— 
fuit3, garantirt von Der ihung beiten Did %ava 
Chicago Biscuit_ Comes und Arabian Moda, 3 
pany für diejen Verlauf Pd. oder 3 Pd. in 
friih dom Ofen, Aus= PRehälter, $1; 36€ 
wahl von Graham, Pfund, 

Dainty Teas, CitySoda } 2 

oder Datmeal, 6 PBadete, Milford Lye, keine 

450; ver Sc bejiere, 12 San= c 
nen, 906, Kanne, 


Badet, . 
Friſche Fiſche für Freitag 
Late Superior WMeißs 


Codfiſch Steak, ertra i 
fancy, DirefteSen- ge fiiche, ertra fanch, täg» 
lih duch Erprek_ ver: 


dung, Bib., 7e ſchickt, per 14c 


Bofton Haddod, Pfund, 
ganz friih, Pid., Wal Ened Pite, fri: 
Nerv York ‚Flounders, — —— 17€ 
* — Fiſch, Te Late Heringe, ſehr 
2 fancy friih gefangene 
Ehinoot Golumbia River Triiche, per 6c 
Sachs, eriter 15€ Pfund, 
Klaſſe, Pfd., e „Echte importirte hol: 
Gelbe Mer, große ländifhe Seringe, alles 


r Milchners, reg. © 
u Doc, Bahen, zu ODE 


— — Halibut Steal, friſch 
Geräucher terWeißfiſch, gs 
fer. Preis. Bf. 4e gefangen, ausgejuchter 
kleine weiche, per Mfund, c 
Bullheads, gereinigt Norwen. Salz: Mades 
am Berfaufstag,—fancy relen, friſche fette Fi— 


Fiſche, pe ⸗ 
— 4c — — 28c 


Schnitt, 


50c Korſets zu 150 


Einzelne Korſets, kurze und, mitt— 
lere Längen. Alle ſchön garnirt. — 
Eine Räumung von Korſets, die 506 


er. 2 Speziell mar: | 

irt für Freitag zu 

ar 8 zu, per ye 

rn un a EEE ET EEE mer 

54 Gardinen, $2.39 
Habrif-Räumung bon 2,000 Paaren 

feine Brujfelette Gardinen. Pracht⸗ 


volle Brujje3 Mufter. Stark und 
dauerhaft. Alle 33 Yards lang. — 


4.00 Gardinen — 2 39 
* 


das Paar 
Kurzwagaren 


zu 

Alle Sorten kleine Perlmutter-Knöpfe, 
Ocean Perlen, farhige Verlen, fancy 5e 
gravirt, werth bis 15c, Karte zu 
Veil Pins, Odds u. Ends, with. 256, 10e 
Beauty Pins, Odd3 u. Ends, with. 10c, Se 
Leichte Dreß Shields, Paar zu 

Dvd. ih. vernidelte SafetyPins, Ze 


21.50 Rugs, 17.65 


‚ Wilton Velvet Rugs. Große neue Sorten 
in grün u. votb und tan u. rothb oder 
tothe od. grüne Zufammenfegungen. Floral, 
Oriental u. Perſiſche - 
Mufter. Ein 9 bei 12 
Rug_ ohne Schrägnähte, 

Werth 21.50,3u — 


— 


Lokalbericht. 
Klagen jetzt. 


Erben von Joſeph J. Kendrick machen 
ihre Anſprüche geltend. 


Jennie Henry, Adeline Fowler und 
Gertrude E. Gottſchalk, Erben des im 
Jahre 1857 geſtorbenen alten Anſied—⸗ 
lers Joſeph J. Kendrick, beanſpruchen 
in einer heute im Superiorgericht ein= 
gereichten Klage ihren Antheil an ber 
Summe von $22,000, die fich in Hün= 
den des Countyfchagmeifters befindet 
u. die der Kaufpreis war für Grunds 
eigenthbum auf der MWeitjeite, melches 
bie Chicago Northmeitern-Bahngejel- 
Ichaft angefauft hat. rn der umfang» 
reihen Klagejchrift wird die Ehrlich- 
feit des früheren, jet verjtorbenen 
Triedensrichter® Daniel Booth, des 
Vormunds von drei minderjährigen 
Erben Kendrids, in Frage gejtellt. 
Diefe Erben jind ebenfall3 tobt, aber 
die Kläger erheben Anjpruch auf ein 
Drittel der $22,000. 

Nah Kendrids Tode mar Booth 
zum Vormund von Mdelina Louife, 
Sofeph Henry und George W. Kendrid 
bejtellt worden. Er fol dann, wie die 
Kläger behaupten, Kendrid3 hinterlal= 
jenes Eigenthum, darunter das&igen= 
tbum 38 Weit NRandolph Str, um 
welches e3 jich in der vorliegenden 
Klage Handelt, hypothefarifch belajtet 
und den “nhaber der Hhpothef ver- 
anlaßt haben, die Schuld einzuflagen. 
Bei feinem Tode war er der Befiker 
de Eigenthbums, und feine Münbdel 
maren mittellos, ohne zu miflen, daß 
fie ihr Erbe eingebüßt hatten. 

ALS por einiger Zeit die Bahngejell- 
ſchaft das Enteignungsverfahren be— 
trieb, erfuhren die Kläger erſt den 
Sachverhalt, nachdem Priscilla Booth 
Walſh, Richard Booth und andere 
Erben von Daniel Booth den Kauf: 
vertrag mit der Bahngefellichaft ab- 
geichloffen Hatten. Sie verlangen jekt, 
daß dem Countyſchatzmeiſter unterſagt 
werde, die 822,000 auszuzahlen, bis 
ihre Rechte feſtgeſtellt worden ſind, 
und fordern eine Abrechnung über den 
Betrag an Miethe, der ihnen ſeit dem 
Tode von Richter Booth angeblich zu— 


ſteht. 
Der gefangene Maktler. 


Jammert über die böſe Wall Street. — 
Sein Geld beſchlagnahmt. 


Robert J. Eaſtman, das Senior⸗ 
mitglied der New Yorker Aktienmak⸗ 
lerfirma Eaftman & Eo., ijt in Er— 
mangelung von $40,000 Bürgfchaft 
in der Wache an der Harrifon Straße 
in Unterfugungsgewahrfam. Eajt- 
man ar, mie berichtet, in dem Aus 
genblid verhaftet worden, ald er nad) 
&t. Paul, Minn, abfahren wollte, 
Heute wurde er Gtabtrichter Dider 
vorgeführt, der das Verhör aber bis 
gum Montag verichob, mann die Nem 
Yorker Geheimpoliziften bier fein wer- 
ben, um ihn zurüdzuholen. Als ber 
Richter die Bürgjchaft feitjehte, rief 
Eaftman ganz verzweifelt aus: „Oro- 
ger Gott, mo foll ich wohl bie hohe 
Bürgfhaft auftreiben?“ 

Sn ber Zelle, melde er mit zwei 
Sandftreichern theilen mußte, fagte er 
poll Erbitterung, dag Wall Street nie 
jemand gründlicher ruinirt habe, als 
ihn. 

Gegen den Gefangenen, melcher 
lahm ift, treten Chad. E. Ruffel von 
New York und fein eigener Ges 
cäftstheilhaber * T. Garriſon 
* als Beſchwerdeführer auf. Erſte— 
zer hinterlegte $17,000 bei Eaftman, 
und Iebterer bezichtigt den Genoffen 
der DVeruntreuung von. $5670 Yir- 
mengelb. Als Eaftman New York ver: 
ließ, erhielt er von Anbrem U. 
Snomwles, dem PBizepräfibenten ber 
Bank, mit welcher er Gejchäfte that, 
815,000, wofür er 10,000Golbfielber 
da) Goldgrubenattien ala 

Dan Hinterlegen follte.e Das hat er 
 micht gethan. ° Das Geld hatte er noch 
hei fi), und e3 ift bucch ein Befchlag- 


nahmeverfahren von Richter Walter 
feftgelegt worden. Weber diefes Ver: 
fahren mird ebenfalls am Montag 
verhandelt werben. 
a — 
Netter in der Noth, 


Des Mayors Bruder wäre beinahe im 
Safe Geneva ertrunfen. 


Sonftige Unfälle. 


Aus Lake Geneva mird gemeldet, 
daß dort während der gejtrigen Segel- 
regatta infolge Sturm3 und Hohen 
Geegangs nicht meniger als fieben 
Sachten fenterten, unter Anderen bie 
bon George Buffe, dem Bruder des 
biefigen Mayors, befehligte Nacht 
„Yankee Girl“, Herr Buffe verhajpelte 
fih in der Tafelage und wurde zeit- 
meilig unter Wafler gehalten. Er 
wäre ertrunfen, wenn ihm nicht un 
verzüglih 3. %. Mitchell, Präfident 
der Illinois Truſt K. Savings-Bank, 
ſowie J.C. Hatelyh und Ferd. W. Peck, 
die ſich auf Herrn Mitchells Dampf— 
jacht „Louiſe“ befanden, zu Hilfe ge— 
kommen wären. Herx Buſſe war ohn— 
mächtig, als man ihn aus ſeiner Noth— 
lage befreite. 

Hörten den Todesſchrei. 

Der 22jährige Elmer Leſſill aus 
Milwaukee, der hier im Hauſe Nr. 
183 20. Straße beſuchsweiſe weilte, 
iſt geſtern Abend während des Ba— 
dens im See, am Fuße der 16. Stra— 
ße, ertrunken. Er war, des Schwim— 
mens unkundig, an eine tiefe Stelle 
gerathen. Badende hörten ſeinen To— 
desſchrei und ſchwammen ihm zu 
Hilfe. Das Waſſer hatte ſich aber 
ſchon über ihm geſchloſſen. Erſt nach 
Verlauf einer Stunde wurde ſeine 
Leiche geborgen. 

Auf der Taylor Straßen-Brücke, 
wo er beſchäftigt war, wurde geſtern 
Abend John Anderſon, Nr. 234 N. 
Elizabeth Straße, von einem Perſo— 
nenzuge erfaßt und in den Fluß ge— 
ſchleudert. Er ertrank. Der Verſtor— 
bene war Wittwer und 44 Jahre alt. 
Er hinterläßt zwei Kinder. 

Bewährte ſich. 

Das neue Boot „Steadfaſt“ der 
Jackſon Park Lebensrettungsmann— 
ſchaft wurde geſtern zum erſten Mal 
für Rettungszwecke benutzt. Es hat 
ſich aut bewährt. Die Geretteten ſind 
Edward Hayes, Nr. 317 North Ave., 
und Henry Lewis, Nr. 820 Larrabee 
Straße. Sie hatten ſich geſtern Nach— 
mittag in einem alten, wurmſtichigen 
Segelboot auf den See hinausgewagt. 
In der Nähe der 59. Straße-Mole 
brach der Maſt. Die Schiffbrüchigen 
verſuchten, eine vom Boote losgeriſ— 
ſene Planke als Ruder benutzend, das 
Ufer zu erreichen. Es gelang ihnen 
nicht. Sie gaben nun Nothſignale 
und wurden gerettet. 

Traf nicht nur den Hund. 


Poliziſt M. J. Reynolds von der 
Wache an Cottage Grove Ave. erſchoß 
geſtern im Korridor des Hauſes Nr. 
2933 State Str. einen tollen Hund. 
Die Kugel durchbohrte den Köter, 
durchſchlug einegimmerthür und dreng 
der 22jährigen Farbigen Margaret 
Smith, Nr. 224 25. Straße, in das 
linfe Bein. Die Wunde gibt zu fei- 
nerlei Befürditungen Veranlaffung. 

Die mit der Ausrottung herrenlofer 
oder nicht mit Steuermarfe und Maul- 
torb verfehener Hunde betraute Scharf: 
ſchützenabtheilung der ftäbtifchen Poli- 
zei rühmt fich, unter den porermähnten 
Kötern fürchterlich aufgeräumt zu ha= 
ben. Die Canal Rendering Compa- 
np aber, von der die Kadaver kon⸗ 
traftmäßig aufgefammelt werben, ver- 
fihert, in den leßten drei Tagen nicht 
mehr ala 100 Kabaver erhalten zu 
Baben, während fie bei ähnlichen Ge- 
legenheiten in früheren Jahren bie 

leihe Anzahl täglich zugemwiefen ers 
alten hätte. 


iefet Die „Eonntagpoft* 


| SDatte ein Serzleiden, 
| Gutachten des Hausarztes über den Tod 


von Henry Niemann. 


Staatsanwalt Healy, der, wie an 
anderer Gtelle berichtet, von Pfarrer 
Callaghan megen feiner Haltung im 
Falle Bilid jo fjchmwer angegriffen 
wird, erhielt heute von Dr. William 
U. Zope in Dotvnerd Grove, dem 
‚ langjährigen Hausarzte der Familie 
‚ Niemann, eine eidliche Erklärung zuge- 
— ſchickt, die ſich auf den Tod von Henry 
—— bezieht. Bekanntlich iſt der 
Verdacht laut geworden, daß Niemann, 
ebenſo wie die Mitglieder der Familie 
Vrzal, vergiftet worden ſei, und zwar 
von Frau Emma Vrzal-Niemann. Dr. 
Tope erklärt nun, daß Niemann ſeines 
Erachtens an einem Herzleiden geſtor— 
ben iſt. Er ſagt u. A.: 
* „Ich war länger als fünfzehn 
Jahre Hausarzt bei der Familie Nie— 
mann und habe Henry Niemann bis 
zu jeinem im Auguft 1905 erfolgten 
Zode häufig behandelt. Er hatte ein 
| Hronifches Herzleiven, das mit der 
ı Zeit fortjchreitet und im Alter Nie- 
manns — er ilt 72 Jahre alt gewor- 
den — unbeilbar wird. Etwä zwei 
„Ssahre bor feinem Tode erlitt er auch 
einen fchweren eleftrifchen Schlag im 
| Krafthaufe zu Lombard, JU., an bef- 
fen Folgen er zwei Wochen darnieder- 
lag. Sch babe ihn in feiner lekten 
Krankheit behandelt, aber niemals 
Arfenik in irgend melcher Form bei 
| ihm angewendet. Die Anzeichen von 
| Urfenifvergiftung find mir mohlbe- 
| fannt, ich Habe aber feine bei Nie- 
| mann wahrgenommen, mit Ausnahme 
| bes Zitterns der Gliedmaßen, das ich 
‚ aber der Wirkung des eleftrifchen 
| Schlages, nach melchem e3 fich ein- 
ftellte, zufchrieb. Niemann nahm ge- 
mohnheitsmäßig PBatentmedizinen ein, 
welche Arfenit enthalten haben mö- 
gen. Ich glaube, daß fein Herzleiden 
und jein Alter die Urfachen feines 
Todes gemwefen find.“ 

Herr Healy hat auch von einem 
Arzt im DOften, der an fich felber Ver- 
fuche mit Urfenif angeftellt hat, einen 
Brief erhalten. Diefer Arzt fchreibt, 
daß er bei feinen Verfuchen 34 Gran 
AUrfenit im Körper gehabt Hat, und 
daß die in Niemannz Organen ge- 
fundene geringe Menge des Giftes den 
Iod nicht verurfacht haben Fann. 

Hilfs = Staatsanwalt Bopham, der 
den Prozeß gegen Billi geführt hat, 
hatte heute mit Herrn Healy eine Un- 
terredung über den Fall. 


Barbara Brauns Tod. 


Das junge Mädchen hat aus unbefannter 
r Urfache Selbftmord begangen. 


Auf Selbftmord aus unbekannten 
Bemweggründen haben die Leichenfchau- 
Geihmworenen erkannt, welche heute im 
Hulting'ſchen Beſtattungsgeſ chãft, 1668 
N. Clark Str., den Tod der 19jähri- 
gen Barbara Braun unterſuchten. Das 
junge Mädchen hatte am Sonntag in 
ſeiner Elternwohnung, 1078 Ward 
Straße, Pariſer Grün geſchluckt und 
war am gleichen Abend, wie berichtet, 
im Lake View Hoſpital geſtorben. 

— —— — — 
An den Verletzungen geſtorben. 


Frank Neubauer, 1004 Nord Her— 
mitage Ave., iſt im Alexianer -Hoſpi— 
tal heute früh an den Verletzungen 
geſtorben, welche er am Dienſtag bei 
einem Sturz in den Anlagen der Eure— 
fa Eoal Eo., 162 Elybourn Ave., er> 
litten hatte. Er war 37 Jahre alt. 


— Kindermund. — Frik hat ein 
fleine® Brüderchen befommen. Er: 
em betrachtet er das leine fchreien- 

‚ ftrampelnde Ding. „Mama,“ fagt 
er enblih, „das Brüderchen hat ja 
aber feine Haare?"— Ja, weißt du,“ 
entgegnet Mama, „bie befommt e3 erft 
jpäter.” — „Ad, nicht wahr, Mama,“ 
jagt Yrig, „da befommt wohl Papa 
auch noch meldet” 


Zage am Bopenjee. 
Bon Dr. phil, W. 2. Andre, Konitana. 


Als ic im Frühling an den See 
fam, jtreiften wir lange Nachmittage 
in jaftgefchmwellten, gelbgrünen Wäldern 
umber und wanderten jingend durch 
die meiten Objthaine der Schtoeizer 
Gejtade, in denen die Apfelblüthe mie 
ein großer bräutlicher Schleier leuch= 
tete. Wie oft lagen wir am Strand, 
gefangen vom bejtridenden Wechjel der 
Farbe, dem zarten Opalfchimmer der 
Yluth gen Abend und dem fupfernen 
Widerfchein der finfenden Sonne! 
Dann wieder jpielten wir mit bunten 
Kiefeln, und jeder wollte den andern 
mit den jeltenjten, feinjtgeformten 
überrafchen. Al3 der See höher ftieg 
und der Sommer die Wehren roth- 
braun und jegenfchwer machte, ruder= 
ten wir täglich nadend hinaus; all un. 
ſere Poren erſchloſſen fich verlangend 
der Sonne, dann ſprangen wir vom 
Boot ab in die köſtliche Fluth, oder 
wir legten unter'm Gebüſch an, wo ſich 
die Knaben tummelten. So nahmen 
wir all die Schönheit mit dankerfüll— 
tem Herzen auf, in einer wahren 
Kinderſorgloſigkeit lebten wir dahin, 
faſt unberührt von der Welt der gei— 
ſtigen Arbeit und Mühen, einzig hin— 
gegeben und lauſchend den Stimmen 
der Natur. 

Jetzt iſt das alles anders geworden 
—mohl fahren wir immer noch an den 
reichen Gejtaden hin und her, die füh- 
len alten Kirchlein und die laufchigen 
Schentjtuben find immer noch nicht 
bor un ficher. Uber e3 ijt etwas ganz 
Neues in unfer Leben getreten, eine 
leivenfchaftliche ernfte Spannung, die 
Landfchaft hat ein wenig bon ihrem 
natürliden Schmelz; verloren und 
Tcheint für uns einen Hauch blaffer ge= 
worden; mwir fehen fie nicht mehr al- 
lein, jondern fuchen in ihr mit immer 
neuer Erregung die Spuren und das 
Wirken des Mannes, der eine Welt in 
Athem hält — de2 Grafen Zeppelin. 

Hier geht e3 allen fo: Männer, de- 
nen da3 Reden jehmer fallt, thauen 
auf, der fältefte fpricht einen Segens- 
wunſch für ihn. Er ift der Liebling 
und Abgott der Kinder! AlS er fich im 
verfloffenen Jahr der Stadt näherte, 
ballten die Straßen von den Rufen des 
Heinen Volks: „Der Zeppelin fummt, 
mer hört ’n fcho jurre!” Und als er 
jüngft auf der Dauerfahrt nach Zürich 
über die ehrmwürdige, mittelalterliche 
Stadt hinmweaflog, war in der Schule 
fein Halten. Lehrer, die an's Fenſter 
getreten waren, um fich zu überzeu= 
gen, ob da bernommene einförmige 
Summen wirklich den Grafen anfün= 
dige, fanden fich allein, als fie fi) 
tieder der Klafje zumandten. Für den, 
der die Fahrt zum erjten Male ah, 
mar e3 ein im nnerjten erfchütterndes 
Schaufpiel — da3 gemaltige, Tchlante, 
fonnendurchleuchtete Schiff, das fei- 
nen Schatten durch den Gee hin 
[chleifte, in rafchem und doch Jo uns 
endlich majejtätifchem Flug und muns 
verbar ftolger Sicherheit dahingleitend. 
Ein Taumel, eine rt Schwindel- 
gefühl über die Größe des Ereigniffes 
mengt fich mit der feierlichen Ergrif- 
fenheit darüber, daß hier der große 
Glaube eines Mannes herrliche Erfül- 
lung fand, und dem innigen Danfge- 
fühl, daß er, ein ©reis, noch in ber 
Fülle der Kraft, von den Lebenden, 
nicht der Nachwelt, den Kranz der 
Unfterblichfeit empfängt. 

&3 war ein unvergeßlicher Abend, 
al3 die Konftanzer Schuljugend den 
Grafen feierte. Auf den Gtraßen 
ftrömten die Bürger auf und ab. Wir 
aber ruderten wieder zu Zmeien Bin- 
aus in unferen geliebten See. Bald 
war e8 Nacht über der mattblaufchim- 
mernden Fluth. Der Mond fam und 
ging wieder durch zerfeßte Wolfen. Am 
Ufer zudten goldgelbe, zitternde Licht- 
fohlangen im Waifer auf, eine jtrah- 
lende Mufit fchmebte leichthin über den 
fanften Spiegel. Da draußen hielten 
twir ftil — das Boot trieb lei3 zum 
Geſtade zurück. Jetzt wand ſich durch 
die Bäume an der dunklen Silhouette 
der Stadt plötzlich eine Kette von 
Fackelhäuptern. Langſam ſchob ſie ſich 
zur Inſel und ihren Gärten, wo das 
aͤlte Dominikanerkluſter den Grafen 
beherbergte. Auf der Terraſſe (des 
Hotels), die vom See beſpült wird, 
hielt der feurige Zug. Grell wogte der 
Schein um die farbigbemützten Köpfe. 
Raſch fuhren wir zurück und mengten 
uns in das Heer der Gondeln, die um 
die feſtliche Stätte kreuzten. Da ſchallt 
aus Hunderten junger Kehlen durch die 


Finanzielles. 


62 Holz— 
Land Bonds 


Tilgungsfond, Serie Bonds, geſichert 
durch erſte Hypothek auf Waldland, ab— 
geſchätzt von Jas. D. Lacey & Co., von 
Chicago, Portland, Seattle und New Or⸗ 
leans, daß es fünf Mal den Betrag der 
Bonds werth iſt. 

Auch geſichert durch erſte Hypothek von 
5,500 Acker Land und Sägemühle, ab— 
sceihätt zu $150,000 von der Milwan- 
fee Appraijal Go. 


Bonds laufen von 116 bis 10 Jahre 
und werden zu Bari offerirt. Nennwerth 
$500.00. 


Schreibt um BZirkular „106“ und 
Rarte. 


RovaL Trust Go.- 
BanK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Serner Cheding-Kontos, Spar - Kontos, 
Grunbdeigentyums- Darlehen. 


Es wird deutſch geſprochen. 


> 


„»S. & 8. Grüne Stamps frei mit jedem Ginfauf 


Dieier Snit: und Hleider:-Verfauf it 
die Sargain : Senjation der Sailon 


Jumper - 


Kleider von farrirtem Lawı, 


wie abgebildet, 300 
ipeziell für morgen, 


von jchwarz und weis farrirtem Lawn, in fancy cin Stüf Jumper = Facon, 
gezakt und an der Front mit Knöpfen befett — AYumper ijt Hübjc mit wei- 


Ken Strappings bejest — fühl und Fleidfam, paifend für Die 
Straße oder da3 Haus, ausgezeichneter $2.00-Werth, für die- 


fen Berfauf marfirt zu 


fortirte Partie 
Suit3, in hellen und mittleren Schat= 


oo 
1.25 
$10 Tailorsmade Suits. Eine af- 
von hübfchen Eoat 


tirungen von arauen mollenen Gutit- 


ingg, Coat3 jind mit Satin gefüttert. 


£ Prince Ehap Facons; Skirts find voll 


Weite „ihrunf“ Sinnen Coats, 30 Zoll 
fang, mit einer Reihe Knöpfe, die Nähte 
find garnirt mit „jelfsftitched Strap- 


pings, in allen Größen, $5- > 
"2.98 


Merthe für 


Market und Grocery 
Spezialitäten 


Teifches Halibut Steak, per Pfund, 9e 
Frisches Codfifh Steak, per Pfund, Sie 
Seife Lake Sup. Weißfiich, Pfo., 123e 
Stiche mag. Kafe Trout, Pfund, 123 
U nie 
Short Leg of 
Spring Xamb, Roaft, 
per 


1n.12%C Ye 
(mit 


Pfd., 

Feiner granulirter Zucker 2 

— — Pfd. für Dat 
Fels Naphtha od.Wool Seife, 5 St. 230 
Malta Vita Corn Flakes, 4 P.306, P.Se 
Minute Tapioca od.Gelatin, 3 Pack. 250 
Premium Schokolade, Pfund-Packet, 350 
Dr. Prices Backpulver, 2-Pfd.-B., 200 
Catawba Grape Juice, Pintflaſche, 250 
Fancy import. Zitronen, Dutzend, 230 
Oatmeal Crackers, 3 Packete für 250 
Pet Milch, kond. 12 B. 500; Büchſe, 5e 
Gem. ganze Einmachgewürze, Pfd. 190 
Weineſſig, der Gallonenkrug für nur 350 
Morris' Butterine, 5-Pf.-Trommel, 850 


Zartes Beef 
Pot 


ſchweigende Nacht die Hymne: „Freus 
de, jhöner Göttertunten, Tochter aus 
Elyfium!* Wir waren indejjen ganz 
nahe gefommen, wir jegen die Ruder 
nur zögernd ein und wagen faum ge> 
gen die Strömung anzufämpfen, jo 
freudig beflommen ijt uns zumuthe. 
Manchmal jchlägt eine warm erhobene 
und jugendlic) erregte Stimme an un= 
fer Ohr — und wie fie idm nun Heil 
rufen, quillt e& uns in der Kehle, und 
wir fallen ftolz mit ein: „Deutjc- 
land, Deutjchland über alles....” — 
Dann will uns ver Rhein wieder in 
feine Strömung hinaustreiben, endlic) 
liegen wir wieder ganz till, diesmal 
am Ufer jelbjt. Jr unferen Häuptern 
(odert das feurige Meer der jugendli- 
hen Begeifterung, und daraus empor 
fteigt eine helle, jeite Stimme, ftraff 
zu Befehlen, und tod) jo unendlich bes 
fcheiden in ihrer Dantrede, und jhließt 
mit einem machtvollen Gruß an beut- 
fche Arbeit, deutjche Wiffenjhaft und 
deutfche Treue. — Der Zug entfernt 
fi. Dicht neben uns füllt fih ein 
Motorboot mit einem lor vornehmer 
Damen; fie |prechen leis und ergriffen 
bon der fchönen Ehrung; eine freudige 
Ahnung läßt uns jchärfer hinfehen: es 
ift wahr, der Graf jteigt ein — mit 
raschen, jungen Bewegungen. Alles ijt 
an ihm jtraff, in Geficht und Haltung, 
fein Naden jtarf und ungebeugt, fein 
Ichlaffer Zug verräth Die Jiebenzig 
Sabre, ein ritterliher Mann bom 
Scheitel bis zur Sohle! Die Bemunde- 
rung folgt ihm in jubelnden Rufen. 
Mir rudern hinter ihm Ddrein zur 
Rheinbrüde, da mo der Cee ben theu= 
ren Strom aus fich entläßt. Da oben 
Mann an Mann! Die Gondeln ftehen 
rings Parade vor dem gräflichen Fahr⸗ 
zeug. Braufend jchmwillt das Fürften- 
lied herab, Born am Bug fteht aufrecht 
der fühne NReitersmann, unbeweglich 
wie aus Erz gegojfen, der Fadeljchein 
fallt auf ihn herunter; er hat das ehr- 
mwürbige gebleichte Haupt entblößt, fei- 
ne linfe Hand hält den Hut empor, 
ganz einfach, ganz ernft, voll jchlichter 
Mürde, ein Mann voll edeljter Selbit- 
vergefjenheit der Perfon, voll des rein- 
ften Bemußtfeins der jchöpferifchen 
That! Und nun faufen die YFadeln 
herab in’3 Waffer, in fchnellenden Li- 
nien, freuzg und quer. Der Vater 
Rhein löfcht den Brand. 

Wir wandern till durch bie altgib- 
ligen Gaffen der Stadt. Das Gemölf 
ift bi3 auf ein paar Yleden zerjtoben. 
Die blaue Naht athmet in feierlichen 
ernften Zügen. Und die guten deutichen 
Kieder find noch wa auf meinen 
Lippen. In der Tiefe des Gemüthes 
eine fromme Heiterkeit und tiefer 


Dank! Alle Sierne leuchten über ung. 


plaited, mit Falten, 


Kleidungsitüde, 


melche ganz befonder3 für den Früh— 


berbit geeignet find. Unge- 
fähr 50 in der Partie, 


ting Stirts, voll 
gored Facon, 
doppelten Seiten: 
ſchen, 
1.50, 
tag zu 


eine vorzüglidhe Auswahl von Facons, 


om 
3.19 
Neue Facon Pana— 
ma Walfing Stirts, 
plaited oder Flare, mit 
Self-Strappings oder 
Taffetaſeide -Folds, 
waren früher in grau, ſchwarz, blau, 


Frei⸗ 69 braun, 85 3 95 
c .99 


Werth, 
Gingham Jumper und Princeß Kleider, 
in 


Weiße Linene Ou— 
mit 


Plaits, leichtzu wa— 


weiß und farbig, Lingerie, elegant garnirt 
mit Spitzen-Einſätzen und Embroidery, re— 


guläre 55 und 86 Werthe, mor— 
gen zu dem Spezialpreis von 


3.98 
Weiße und farbige 
geſtreifte Lawn Waiſts 


Zwei gehäufte Tiſche voll feine Lawn— 
Waiſts, hübſch garnirt mit Spitzen-Ein— 
lägen und Embroidery- Panels. Die far= 
big geftreiften haben geftärften Kragen, 
die weißen Band-Guffs, reguläre 2 
81 Werthe, ſo lange ſie reichen, 69€ 


. 


NAächllen Montag 
Unſer großer 
Auguſt⸗ 
Verkauf von 


Möübeln 


Volle Einzelheiten in Sonntags-Zeitungen. 


„Hand geſchmiedete“ 
Scheeren aus maſ— 
fivem Stahl 


Sebes Paar aus garantirt folidem 
Stahl. Blaue Stahl-Schrauben. — 
Größen 33 bis 
63 300. Diefe 
Partie umfaßt 
Knopfloch-, Ma= 
nicure=, Gtide- 
rei⸗ ſchwere Na— 
ael- u. Tafchen- 
Scheeren mit 
ftumpfer Spite. 
$1 Werthe, zu 


29 


Mefferwaarey: 
Abtheilung 
Erſter Floor 


Spezieller Derkaufvon 
8-Tage Uhren 


Rorzelfan oder Handbemalt, mit be= 
ftem Mejjing Anfonia Werk, Kathevdral: 
Glocke. garantirt, 
daß sie 5 Jahre 
genau die eit hal- 
a ten, eine große 
a) Auswahl fiir die- 
fen Berfauf, alle 
gehen zu 


3.95 


Griter Floor, 
Mitte, 


Elegantes Muslin-Untezzeug zu fenfatio- 
nell niedrigen Preifen 


Beinktleider au Cam: 
rbic, Glufter of Tuds, Ume 
brelia Flounce, franz. ey = 

Band, beite Werthe, ae 


Beinkleider aus Nainjoot, 
Sfirt Facon, Embroidery u. 
Spibenbejaß, and. mit breiter 


Gmbroid. u. Spiten 41 
beiaß, 75c-Merthe, Ye | 
Nainjoot Korjet 
Nuffels die ganze Front hinab, 
hohlgejäumt, 50c Werthe zu 


- &overs3, drei 


Eombination Suits aus Nainjoof, 
Beading am Hals, mit Band durchzogen — T5e-Wer: 


the, jpeziellee Bargan für Freitag zu 


Sambric Unterröde, breite 
Slounce dv. Embr., and. Rei: 
hen d. Cinjag u. Spißen, er= 


tra Unterlage,Ruffle 
garnirt, 1.50 Werth 95 
Lange Kimonos in hübjhen Muftern, 


furze weite Wermel — volle 49c 


Länge, I8c Werthe zu 


und breite 


N ahttleider, Nainjoofn, 
Gambric, Elujter Tuds, Embr. 
und ſpitzenbeſetzt, Biſhop, Slip— 
over und Merry Wi— 
dow, 75e Werthe, 


49€ 


b Heine Nainjoof Nachtkleider, 
Slipover Facon, weite Aermel, 


bejegt mit Spigen und 98 
Allover-Embr., w.1.50, © ce 


breite hohlgejäumt: 


Armlöcher und Hals >” 
250 


hohlgeſäumteRuffle, 


49e 


Nainſook Unterröcke, gradua— 
ting Flounce v. Embr. u. Spi— 
tzen, Reihen von Embr. Einſatz 


Flounce, D) d 8 
4.50 Werthe zu + 9 


Saeques von getupftem Swiß und 


Lawns, weite Aermel, Seide— 49 
band = Ties, zu s c 


JOHN E. W. WAYMAN 
Kandidat für die republifaniiche Nomination al3 Stant3 - Anwalt. 


Eine Stimme für Herrn Wayman bedeutet ehrliche Durchführung des Geſetzes — 
gegen Verſchwendung öffentlicher Gelder in zweckloſen Verfolgungen — Bedeutet 


die Trennung der Grand Jury von der 


Politit. 


— — — — — —— — — — — — —— — — — | 


Wie alt iſt die Herſtellung des 
fünftlihen Eijes? 


Sn der Sommeräzeit, in der bas 
fünftlihe Eis jo vielen Erquidung 
und Kühlung jpendet, ijt e3>interej- 
Tant, dem Alter diefer Erfindung nad)- 
zufpüren, die gewiß allgemein für eine 
Errungenfhaft der neuejten Zeit ge- 
halten mwird. PBrofeflor Kluge theilt 
indeffen in einem Auffaß feines vor 
furzem erjchienenen Buches „Bunte 
Blätter“ eine Stelle aus einem Were 
König Alfreds des Großen mit, bie 
bemeift, daß die Herjtellung des fünit- 
lichen Eifes jchon vor mehr als 1000 
Sahren befannt mar. Dem König 
hatte nämlich ein meitgereilter Mann 
aus Schleswig berichtet: „Bei den 
Eithen gibt es einen Elan, der Kälte 
erzeugen Tann; fie fünnen deswegen 
diee Todten lange liegen laffen, ohne 
daß fie verweien, weil man fünftliche 
Kälte über fie bringt. Sett man zwei 
Eimer voll Waffer oder Bier hin, fo 
bringen diefe Leute e3 fertig, daß ber 
eine friert, einerlei, ob es Sommer 
oder Winter tft.” Der angelfächlifche 
König nahm diefe Mittheilung in feine 
Ueberfegung der MWeltgefchichte des 
Drofius auf, die er gegen Ende des 
neunten Jahrhunderts vollendete. Doch 
blieb diefe Kunftfertigfeit der fernen 
Efthen den Böltern Europa lange 
Zeit ein Geheimniß, und erft von dem 
Morgenlande her ijt die Fabrikation 
fünftlichen Eifes feit dem 16. Yahr- 
hundert befannter geworden. NReifende 
jener Zeit berichten aus ber Türkei, 
daß der Sultan und jeine Pajchas 
große Eisgruben angelegt haben, aus 


denen fie jährlich bedeutende Geminnite 
bis zu 80,000 Gulden ziehen. „Diejer 
| Eisgruben,“ erzählt Salomon 
| Schmweigger in feinem Neifebericht von 
1587, „hat es viel um die Stadt her, 
gegen Öalata, im freien Felde, da hat 
es meite, tiefe Gruben, darüber ein 
bölzern Hütten gemadt ift; da find 
' befondere Perfonen dazu beftellt, 
Schneefchaufler, die den Schnee zur 
Winterszeit auffchütten in die Gruben: 
darin wird e3 alsdann zu Eis, da3- 
jelbige fäget man zu großen Stüden, 
baß ein Roß an zweien zu tragen hat.“ 
Solde Kunde galt für ein Wunder 
des Orients, das wohl aud ein Gro- 
Ber des Abendlandes bismeilen nad 
ahmen mochte. Die Herftellung fünit- 
lichen Eifes im großen tft bei ung frei- 
lich erjt nad) Erfindung dazu geeigne- 
ter Mafchinen vor nicht allzulanger 
Zeit begonnen worden, 

— Ein Bokativus. — „MWeiht Du 
Ihon, Kurt, daß mir jet Halbtrauer 
haben?“ — „So? Wer ift denn bet 
Euch halbtodt?“ 


Großartigſte Behandlung für 
Naſen⸗-, Hals und Lungen-Rrankheilen 
HL2aßt Euch jetzt auf mei— 
Unterſuchung 
DR. BOVD. 


Fee Stolten unterfuchen. 
Probe: 
269 Dearbora Gtraße, - 
€ 


2 oniultation ‘ 
Behandlung. $ re I e 


bicags, 

Stunden 9 bis i 
* 2, See — 
Deutih und 

Ben 





für für Säuglinge u —— Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un«- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
‘*FEben-so-gut?” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW VORN CITY. 


Bei der Handwanhrfagerin. 
Bon Quce (Paris). 


Ich bin bei einer MWahrfagerin ge= 
wejen, bie die Zukunft aus der Hand 
lieſt. Es ift eine angenehme Zer- 
ftreuung, Man hat nicht immer die 
Gelegenheit, folche Leute zu finden, 
die fich für und fo intereffiren, die mit 
uns bon unferen Sadjen mit liebepol=- 
ler Sorgfalt jprechen, Jich um unfere 
Gejundheit und unjer Glüd fümmern 
und und unfere Vergangenheit fogar 
erzählen. Die Vergangenheit fennt 
man bo fehr aut; warum hat man 
aber dann eine jo geheime Freude, 
wenn uns eine Prophetin fie annä= 
bernd erzählt und zum Beifpiel jagt: 
„Sie find jung verheitathet gemwejen“ 
oder „Mit 20 Jahren haben Sie eine 
große Enttäufhung erlebt?" Sit e8 
nur um bag perberje Vergnügen, um 
die einzige Freude, eine arme Frau im 
Unbefannten ängftlich taften zu jehen? 
Das ift mohl möglid. Ach bin alfo 
bei einer Handwahrjagerin gemejen. 
Sm Salon waren jchon drei Damen 
und ein junger Mann anmwefend. X 
fegte mich in einen Geffel und wartete 
geduldig. Während Minute auf Mi- 
nute berging, padte mich eine unmwider= 
ftehliche Neugierde, zu mijjen, über 
was biefe drei Damen und jener Herr 
unfere Hellfeherin wohl fragen wür- 
ben, was für Fragen, die ihre intim= 
ften Angelegenheiten verrathen werden, 
fie zuerft ftelen würden. it e8 wegen 
Herzensfummer oder Gelbverlegenhei- 
ten,‘ daß fie hier find? Hoffen fie auf 
eine Erbjchaft oder eineHeirath? Diefe 
MWißbegier war jo groß, daß ich mir 
verſprach, im Laufe der Sonfultation 
davon zu fpredhen. Endlih kam ich 
an bie Reihe. Ych trat in’3 Spred)- 
zimmer ein. Kaum hatte ich mich nie= 
bergefebt, al3 die Mahrfagerin meine 
Hand ergriff. Sie betrachtete fie von 
allen Geiten, betaftete fie, aber bie 
Prophetin jehien nicht jehr zufrieden 
zu fein. 

„Diefe Hand Jagt nichts Gutes. 
Sie find nervös und empfindlich, Sie 
haben eine Menge Fehler,“ jagte ie 
dann. 

Aenaftlic) 30g ich meine Hand zus 
rüd, indem ich mich entfchuldigte, feine 
bejjere Hand zu haben und verfuchte 
die Unterhaltung 'in eine andere Rich- 
tung zu lenfen. 

„Und wie waren die Hände der Per- 
fonen, die por mir da waren?” fragte 
ich dann. 

„Nicht Tchleht," ermiberte fie, „bes 
ſonders die des Herrn.“ „Und,“ ſagte 

„worüber wurden ſie 
gefragt?“ 

Da ſah mich die Hellſeherin ernſt an 
und ſagte kalt: „Das iſt Amtsgeheim⸗ 
niß.“ Ich entſchuldigte mich, daß ich 
mich ſchlecht ausgedrückt habe und daß 
es nicht mein Gedanke war, nach Din— 
gen zu fragen, die mich nichts angin—⸗ 
gen. Ich wollte ſie nur um einige all— 
gemeine Auskünfte, um einige pſycho— 
logiſche Bemerkungen über die Fragen 
Ihrer Kunden bitten. 

„Es iſt allerdings ſehr intereſſant,“ 
erwiderte ſie dann, ſanfter geworden, 
„denn niemand kennt wie wir, die mo— 
derne Seele. In den ſpontanen FFras 
gen, die man uns ſtellt, entſchleiert ſich 
jedermann.“ 

„Die Liebe nimmt wohl den größ⸗ 
ten Platz in Ihren Konſultationen 
ein, nicht wahr?“ fragte ich. 

„Es kommt darauf an. Bei den 
Frauen allerdings, herrſcht oft die 
fentimentale Seite vor. Bei den Män- 
nern aber übertrifft die Geldfrage im 
Allgemeinen alles andere. Das ahn» 
ten wir alle felber, aber mußten e8 
niht mit Sicherheit,” mährend bie 
Ehiromentie, die eine jo genaue Wif- 
ſenſchaft wird, es trefflich beftätigt. 
Sie glauben vielleicht, daß die jungen 
Leute von 25 Jahren der Leidenfchaft 
den erjten Plah einräumen! Srrihum! 
Der einzige Gegenftand, ber fie inter» 
effirt, ift ihre Stellung. ihre Gtel- 
lung, ihr PVorwärtäfommen, ihre 
Chancen, da3 ijt, morum fie fich fiim- 
mern. Nhre Triebfedern find ber 
Chraeiz und da8 Gelb; die Liebe 
fommt erft nachher wenn fie 
fommt. Die Eltern fünnen diefe Bes 
ruhigung haben: ihre Göhne find 
nicht Verliebte, fie find Streber. Die 
Mädchen dagegen fragen mich gerne 
über die Liebe. Wird er kommen, der 
Bräutigam ihrer Träume? Wie wird 
er fein? Natürlich ann ich abfolut 
nicht jagen, ob ır blond oder braun 
fein wird, auß dem einfachen Grund, 
meil ich eg nicht wiſſen kann. Ich 
kenne zwar Wahrſagerinnen, die ſich 
gar nicht ſcheuen, die Haar⸗ und Au⸗ 
genfarbe zu verrathen, und die ſogar 
die genaue Größe angeben. Das 
Schönſte iſt, daß man ihnen manch⸗ 
mal glaubt. Dennoch gibt es Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen den Mädchen von ver⸗ 
ſchiedenen Nationalitäten, und das iſt 
ſehr merkwürdig. Ich habe ſo bemer⸗ 
ken können, daß oft die jungen Fran⸗ 


- 


zöfinnen, zum Beifpiel, feine Kinder 
oder wenige wollen. Die Englänbe- 
rinnen dagegen münfchen eine zahlrei= 
che Nachkommenſchaft. Sie fürchten 
fih aud) nicht, die Geldfrage offen zu 
erörtern. „Werde ich viele Kinder 
haben?” „Wird mein Mann reich 
fein?" find ihre zwei bevorzugteften 
ragen. Unfere franzöfiihen Mäbds 
chen zeigen eine gemifle Jurüdhaltung 
in diefer Materie und ftellen fi), mie 
wenn fie gar nicht an das Gelb bädy- 
ten. Uber noch viel weniger fcheinen 
die Stalienerinnen und die Ruffinnen 
an diefen Punkt zu denken. Sie fchei- 
nen gar fein Snterejfe daran zu has 
ben. Bei ihnen aeht die Liebe bor 
allem und ihre einzige Frage fft: 
„Liebt er mich?" Endlich ift e8 eine 
farafteriftiiche inzelheit, daß bie 
Deutfchen mich fehr oft über die Ge- 
fundheit ihres Bräutigam audfra= 
gen. Die verheiratheten Frauen |pre= 
chen mit mir oft bon ihren Kindern, 
was ihre Zukunft und Gefundheit an» 
betrifft. Sie fümmern fih au um 
das Geld, das die vorherrfchende 
Sorge tit, Sie fünnen nicht glauben, 
iwie viele Qeute mich gefragt haben: 
„Werde ich eined Tages reich fein? — 
Uber, bitte, Ihre Hand... .“ 

„Dh! E38 ift unnöthig, fie ift fo 
ſchlecht?“ ſagte ich lächelnd. „Und 
dann, was Sie mir eben geſagt haben, 
iſt viel intereſſanter, als was Sie 
über mich erzählen könnten. Ich kom⸗— 
me ein anderes Mal wieder.“ 

Und ich ging befriedigt. Ich hatte 
doch etwas gelernt. — 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
eutſchen, über deren Tod dem Geſundbeittbamt 
Meldung zuging: 
Gernatt, Caroline, 8 J.; 44 Cxyſtal Stt. 
Hand, — S., 89 % 7140 Normal pe. 
Kerler, Garl 8., 78 3.; 197 Blue Island Ape, 
Mollenhauer, rin, 6 Ei 1092 MW. 13. Str. 
Mathiien, Barnet, 21 Za.; 35 W. Ban Buren 
Straße. 
Oswald, Elfie A., 7 „Mo. ; 335 Kobnfon Str. 
Orzel, Gleonora, 1 3; 204 Gleaver Str. 
Rehte, Paula, 1 Mo.; 655 Wrightmood Abe. 
Staubel, Eliza, 87 ; 1095 Wilmantee Ave. 
Vieth, Auou un 323 % 1548 Wrightwood Ave. 
Welie, Sugo D 8,6 Mo.; 19 Wood Str. 
Wapımel, Seraphin, 70 3; MIN. PBaulina Str. 


——o 9... _ 
Bankerotterflärung. 


Um Entlaftung von feinen Berbindlichkeiten fucht 
im Diftriftsgeriht nad: ” vr 
Leslie ©. ee — Berbindlichkeiten, $615; Bes 
ftände, $1007.16. — 
——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
481 Aſhland —— Te Bridgebäube, 
3. Mariball, 3» . 
50911 Blue I —8 ide. zweiſtöckiges Bric⸗ 
gebäude, M. Kromes, $4000. 
449—51 — Ade., zwei zweiſtöckige Brick⸗ 
— — ott, $8 I Mr rt 
dewgard Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
S. Larſon, 84500 
926 Welleplaime Ave. zweiſtöckiges Brickgebäu⸗ 
de, Ida Wed, $4500. 
824 Chafe Nbe., ageiltödiges Bridgebäube, M. 
Rapp, $6000, 
71733—37 Morgan Str., zwei — Brick⸗ 
gebäude, T. und U. Kolftra, $10, 
560 eh Ave., dreiltödiges Nagebaudo, 
eder 
*25 Ho eh Er. einſtöckiger Frame⸗Anbau, 
38 J. Badenoch Co., $15,000, 
1421 40. Übe,, einftöctiges Dee 
bäude, izefe & Beman, $5000 
3841 SKedzie Ave., 3weiſtöckiges Bridgebäude, 
B. Sohnton, $5000. 
426—28 Laurel Abe,, zwei 1naltödige Frame⸗ 
Cottages, H. Johnſon, 83800 
8357 Morgan — aweiftödiges Brickgebäude, 
Rp Veder, 5440 
6538 Hermitage Grde., andeiftödigeß Brickgebdu⸗ 
de, A. Gron berg, $4500 
6755 Bilhop Etr., zmeiltödiges Sramegebäubde, 
Major & Mbeatley, $3000. 
4225 Wahne Abe,, aweiftödiges Bridgebäube, 
ar rn $5: ‚Beet 5 
race Str., zwei ges Sramegebäube, 
Addmeyer, $4000. r * 
2115 N. gamilton Abe. zweiſtöckiges Framege⸗ 
bäude, C. Wagner, 00. 
235 N. St. Louis Abe., sweiftöcigeß Brick⸗· Ge⸗ 
bäude, Nellie Singleton, $4200. 
1903—05—09 Monticello Nbe,., drei zmweiltödt« 
ge8 Bridgebäude, A. Aantowäti, $9000. 
48. Ave. und Dibifion Str., einftödt E — 
Mi. serei, — — Bi a $15, 
3 NR. Humbo Str., zweiftödiges BeihBe 
bäude, 3. QIalen, $10,000. — 


981 Cryſtal Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, E. 
Olſon, 85000. 

C. Ruſſell, zweiſtä. Brick⸗Store und Flat, Gla 

— — ne. vria⸗d 
rs. S. Rice, zwei t lats, 5822 Me 
66. Place. 8000 

G. Lothoren, zwei Der Brid:fylats, 5756-68 
Sangamon Str., $15 15,000 

C. — — Frame⸗ Cottage, 12441 Egoles⸗ 


$ 
: — Frame⸗Wohnhaus, 651 How⸗ 
— Frame⸗Flats, 400 


vieaiewien 
Sonore Str., $47 


— —— 
Helrath3-Lizenien. 


Folgende Heiraths⸗Li enjen wurden in der Office 
LE Gountoclerts ausgekekt 
James Miſicka, Millie Eee I 22. 
Hilip_Harris, Dora Riordan, 3, 8. 
tto Henjon, Annie Qambert, 21, 18. 
Louis Bader, Valeria Schlefinger, 8, B. 
Walenty Nomwaczemsti, Mary taontomsta, 44, 38. 
Arthur Miljon, Ethel Fargo, 2%, 19. 
alob Bartur, Yadiwiga Koziol, B, 4. 
elix Rogowski, Joſe —— 8 W. 
Jeorge Berg, Annie lat, el, M. 
Albert Balberg, NRofe Gray, 9, 5 
obn Reiniih, Wanda Zielingti, 20. 
reeman Blake, Jeſſie Marble, wo 3. 
Sohn Halter, Genevieve Vetſch, 3 . y 
Michael Ryan, Suſan Cullinan 
Robert —— Gertrude Kork, di 
aclıı Iylia, Wanda — ** 
atrid Heury, Mary Kennel, 24, % 
—— Maſon, Luch Copeland, & 26. 
"Baclad Cadef, Anna Bana, 
Edward Goot, Violet Gorbett, 8, * 
Koievh Goiiy, Karolina — 23, D. 
Aohn Chatman, Alice Kelley, 37, 40. 
Eeſare Bap, Terefa zu: 80, BD. 
yrant Tatge, Marie Ahl, B, 3. 
ona8 Edwards, Hattie Scott, 28, 26. 
orris Stein, Sadie Solberg, 8, _%. 
ST Clark, Emma Holbroot, WM, 28. 
ifiam Nagel, Sophie Niemann, 25, M. 
Henry Bernero, — Marre, 38, e 
En Graff, Mary Rihman, 2%, 3. 
ohn Wied, Patherine MeMurtern, 4, M. 


Lejet die „Sonntagpoft“ : 


he ng a eh ee 
Be ae 4 = wi PETE & F 


a BE * 
— * 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 6. Auguſt 1900 


51.00 Schachtel meines ſicheren 
Fett Verringerung⸗Mittels frei 


Ich will Euch vor Guren Augen und auf meine Koſten davon über- 
zeugen, daß ich normales Gewicht ſicher wiederherſtellen kann, 
ohne Hungerkur oder ermüdende Bewegungen. 


Heiraths⸗Ligenſen. 
Folgende Heiraths-Lizen en wurden in der ce 
des Countyhelerks ausgeteilt ' a 
zen — Sri * — W. 
8 Sarfon, Ellen Oberg, 
an M eat, Mary Dunn 3, m. 
tihael Cog, Diary Kane, 27, A. 
rank Pelles, Suſanna R. Unfin, 8, 98. 
tank (hfen, Martha Wirkhus, 8 
John Cwilowski, Frances Styroda, 21, 18. 
anto Sammonica, Cato ns —— Ri. 18. 
Bert Andrems, Bertha alhagen, 21, 
Rihard Nojentreter, Marie Aolıne. 30 96, 25. 
Louis YFahning, Sifetie Zutell 2%. 
ermann Demulh, Bun 26, 8. 
ee Smith, 5 — —S 2. 
Thomas Dave, Minnie Roucki, *. 31. 
> Nutlomsti, Mary Foyut, 86, 
ohn Adams Ir., —— Lavine, or 22. 
Carl ingerhut, Johanna Moefter, B, 25. 
Rudolf Demto, Ro alte Wolf, 3, 21. 
Wiliam Michel, Mortle Lee, 21, 20. 
Duje Kelacic, Matia Gruica, 44, 24. 
Hans Goeg, Charlotte Hermann, 2, 24 
Henry Romerja, Orlie Ulley, 9], 18. 
Garmello Falgo, Rofie Andrenas, 24, 18. 
Vaul Ringa, Yrancesta Lambicy, 85, 
Walter Raders, Mary Raber, 21, 19. 
Alcis Celta, Mary Sudy, 21, 18. 
Sojeph Denenholz, Annie Kurlander, 22, 21. 
William Ruſſell, zn. Zarfon, 40, 96. 
Peter Oloszin, Ryza Antonio, 25, 19. 
Samuei Britlin, Jennie Tomjhin, 6. 9. 
Settino Ftanchino Meria Grana, 2 30. 
Jaceb Smith, Sarah Schiller, %, 
grederid Sorenfen, Bertha Lotta, 3 "Mm. 
Ole %enien. Maria Derum, 41, x 
Thomas Kelly, Loretta Bolz, 2%, 9. 
Edward Anderfon, Ada Reuter, —3— 24. 
MWillian Lindeliee, Uanes Bernard, 8, 18, 
Taul Zuehlte, Anna Behnte, 3, 24. 
Wiliem Schutte, Blanche Karjen, 231, 
Louis Goldberg, Lena Ylanberg, 50, 38. 
Samuel Rebling, Thereja Treiber, 2, 24. 
William Staples, May Young. 47, 24. 
Nicholas Stamatatos, Roja Holen, 8, DO. 
Williarı Craig, Snow u 3, 8. 
Erneſt „gtala, Beilie Worel, 21, 19. 
Aron Zeman, Annie ne 3 8. 
Harold Huni, Eitella Merica, 8, 8. 
Stanislatd Tomaszewsti, Helena Lerinsta, 26, 20. 
David Houfton, Sarah Hunter, 29, 27. 
Rudolf Stullfer, Sophia Nanefta. 2. 3. 
eng Berbrich, Meria Kriftof, 2. 
Edwin Hill, Lilfian Glineman, 2, a 
Albert Boza, Antonia Gorzeloneyt, 3, 20 
Be Gilmore, ofjephine Urqubart, 25. 19. 
ifiam Goffmen, Lena Etillman, 2, 25. 
Joſeph Lufee, Marie Karlonsty, 3, 2. 
Charles Adamczpt, Hertha Koppa, 23, 18. 
Anton Capales, Marie Weihreustaiti. a — 
Michael Meit, Gertrude Heinemann, 24, 
Dayid Ehane, Goldie Glenner, %, 21. 
Joſeph Dieihbourg, Runigunda Zend, 
Arthur Stevens, Sadie Bond, 42, 
Albert Brifiow, Dlartha Madion, Er ‘21. 
Francis Gonnors, Ella Voigt, 8, 2 
Yuftos Simaetit, Agnesca Babeib, 
Bertus Tebbe, Huth Kelfon, 28, 3 
Grneit Bromn, Edith Grobmann, 5 8. 
%ozef Strealta, Karola Maret, 6, 2. 
Salob Sorenjon, Elizabeth Mielfen, 5, 21. 
Stanislamas Barszis, Anaftazija Watstatte, 


3. 18. 

Gordon Milfon, MWinnefred Bromn, 24, 2. 
Wojeiech Siepak, Yofija Wat, 22, 19. 
Mattheiv Bencur, Suzjanna Halusta, 21, 18. 
William Givjon, NRoje Kanners, 21, 19. 

Thomas O'Brien, Katherine Kvalip, 98, 38. 
Thomas Sliney, Zeilie Hadiel, 27, Pr 
Andreiv Rice, Margaret Rojentreter, 22, 19. 
Franch Mochucz, Zofia Szenczyk, 21, 20. 
Jozef Kruk, 9 eryanna Wisniermsta, 22, 18 
Tomas 83 Toman, Karolina Bogda, 2, 19. 
Antonin Malenek, Yarbara Mazanec, 22, 19. 
Nicholas Triantes, Anna Goleman, 7, WR. 
Addiſon Reynolds, Jennie Ihomfon, 36, 35. 
Untoniy Nolivori, Veronica Alunnt, 24, 20. 
Fredrick Relſon, Winifred Benton, 48, 38. 
Öle DOppen, Gufta Sutter, 55, SM. . 
Earl Nugb, Emma Lutby, 3, 4. 

Kojef Kucera, Mary Janecet, %, M. 

Kojeph Feinberg, Beifie — 29, D. 
Emil Eite, Aulia Ganah, 

— Janſſen, Minnie Bu Be 26. 

asquale Mascia, Filomenia Capaifo, 7, A. 
Samuel Alpert, Jenny Serkin, 2. 2. 
Edward Riihoff, Leona Carlin,29, 18. 
Charles Wolff, Emma Hoge, 38, 21. 

Kohn Nartowih, Marie Stafandhud, 2 2. 
Harry Lebin, Sylvia Digizensti, 21, 19. 
James Waifh, Julia Murray, 8, gg 

eorge Garrity, Katherine Murphy, 25, 38. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. Auguſt 19606. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). 

Wintermweizen Nr. 2, 

3, roth, S—NYe; Nr. 2, hart, Di 

Ar. 8, hart, Ha Nr. 

.. abrsmweizen, — 1, $1.16—$1.18; 

— —X ‚ $1.08—$1.18. 


2, $1. m. 16; * 
* weiß, 70-794; 


Nr. ce * c; FR 3 78; > 8, weiß, 
’ 1 
'g, 8 2 . 


TOR; Nr. 3, gelb, 80 800; Nr. 

—Tbhet. 

Maler Nr. 2, weiß, neu, Na; Nr. 3, Hk; 
Nr. 3. weik, neu, Hr; Nr. 4, weiß, neu, 
50-53; Standard, neu, 49-50. 

Heu (Verkauf auf den GBeleiien). — Beftes neues 
Timothy, $12.00—$13.00; Nr. 1. $11.00-$12.00; 
Nr. 3, $9.00-$10.00; Ne. $, .50--$3.50; 
beites Prairie, $9. 50-$1 0.00; do, Nr. 1, 
89.00--89.50; geringere Sorten, 87.00-87.50. 

MedHtl. MWinter-Patents, $4.15-$4.25 das aß; 
Noggenmehl, $3.40-3.75; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, $4.75—$4.90; bes 
fondere Dicrten, 86.20-86.50. 

Del, 
10... ........ er 


....... 222242220 


26, 20. 


toth, 97-974 


8 
* 


rima, weib, 
eodlight 
leum Spirits 


- 


pass 
Sa 


MaicinensGajolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, ber 5 


Terpentin 
Schlamtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgejuhte Stiere — 
86.75--87.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 36.00-86.75; geringe bis ausgejuchte 
Kühe B50-85.235; gemöhnlicdhe bis mittlere 
Kälber, $4.50-$4.75; gute biß ausgeſuchte Käl⸗ 
ber, 85.00-87.50; Bullen, gute bis ausgefucdhte, 
83.50-55.00. 

Shweine Gute bis ausgefuhte Pökelwaare. 
36.50-56.50 per 10 Pfund; gute bi8 ausger 
fuhte (um Verfandt), $6.75—$6.90; gute bi8 
audgeindte Fleiicherivaare, $6.55—$6.85; mitt: 
lere bis gute Ferkel, $4.00—$6.10; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, $2.75-$5.W8. 

Schafe. LBeite Sammel, per 100 ar $4.00— 
4.75; gute bis Defte Schafe, 8.75—$4.50; 
„Wearlings“, 0.25; Ss Sambs“, 
$5.50—$6.50. 

Mollerei⸗Produkte. 


spo9S9s02>92 


BSR 
RR 


ative 


Butter— 

„Greamery“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, da3 2.> 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, ertva, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Piund.... 

Pachwaare, das Pfund... 

Eter— 

Friſche Waare ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kıften zus 
rüdgejandt) 

do., Kiſten eingeſchloſſen).. 

Be das Dutzend 

krtras“, das Dutzend 
Käfe— 


Rahmkäfe, „Itvins”, da3 Pfund.. 
„Dailies*, das Pfund 
»Voung America“, das Pfund 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund. ..neosoneneee 
Truthühner, das Bund... — 
Gänſe, das Dutzend........ esse 
Enten, das Pfund............ ... 
Geflügel (Kühlipeiger)— 
Hühner, das Pund 
„Springs“, das Pfund 
Trutyühner, das 
Enten, dag Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
80 60 fd. Gewicht, das 
H— 0 Rd. Gewicht, da® Pfund 0.07 
89-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Obſt und friſches Gemüſe. 
epfel, neue, der Buſhel %5 
irnen, der Quihel 
Firſchen, 16 Quarts 
Drombeeren, 16 Quarts 
Plaubeeren, 16 Quarts 
Sımbeeren, rotbe, 4 Quarts 
Jehannis beeren, 16 Quarts 
Pfitſiche, die 5* 
Weintrauben, 8 Pfund-⸗Korb. 
Erangen Fe die Kift 


3 


se>>0>9 
— — — — — — 
QD-1DO mo 


SR 


, 


° 1114—0.12 
— 13 


u 
29 


fund 0.06 


Pr 
$83 


tangen, Kalifornia, Yie Kifte. 
ananen, Jumbo. das® Bund.. 
Ananas, Di 
Melonen, 
Wajjermelonen, "die eu — 
Kraut, die Kip 
Blumenkohl, die Kiſte. .......... | 
Kopfialat, der Kübel......... enern. & 
Ylattjalat, der Kübel 
Champignons, die Schadtel 
Rothe Nüben, die Kifte.. 
Mohrrüben, die FKifte.. 
wiebeln, der Buibel.. 
tüne Zwiebeln, das "Bündgen. * 
Tomaten die Kiſte 
.. 0.15 
Spinat, der Kübel..... — 
Rüben, der Sad.......... 
Nettige, 100 Bündehen 
Meerrettig, * —J — 
—— “none 0.15 
Bıunnentrefie, der Korb 25 
u Dubkend Bündchen. 
rüne tetſn. die Kiſte 
ee: Sad 
a N ü  &6 ittboh — 
rüne mittbohnen, * 
eg die Schadtel. 88 
ene Deinen, „‚uterlejen 
Rothe Nierenbob 
Limabohnen, Kellfernien, 100 MH. 
Sen neue, Garladung, — 
Eüplartoffeln, Virginia, das Fab. 


— 
———— 441 I. 
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Janz glei) was Ihr verfunt Habt, fihreiöt um diefe freie HL.00 Schadjlel meines ficheren Felt:Berringerung-slütlels. - 


Srei, ablolut frei, eine $1.00 Schachtel bon 
Kellogas Safe Fat Reducer, an jeden Yettleibts 
gen, um zu bemweifen, dab e3 Eud thatlählich 
normal macht und zur felben Zeit die Gefundbeit 
twiederheritellt. Ich hide Euch ohne einen Cent 
Untloften diefes $1.00 Badet von einem Mittel, 
welches dasFett in munderbarerßeife verringert. 

Meine Behandlung ift mwillenihaftlich berge- 
ftelt. Ste jtört nicht die Verdauung; im Gegen- 
tbeil, fte fördert die Verdauung undAffimilirutg 
der Speife, was bei 99 fetten Leuten bon huns 
dert nicht ber Fall ift, und deshalb find fie fett. 

SH fage Euch weshalb Ihr fett feid, wenn 
Shr wegen diefem Frei-PBadet meiner Behand» 
lung fohreibt. Ih fann Euch viel über Fettfuht 
erzählen, was Ihr vielleicht nicht wißt und 
wiſſen ſolltet. 

Wenn ih Euch hier ſage, was meine Behand⸗ 
lung bewirkt, ſo ſpreche ich aus Erfahrung, nicht 
aus meiner eigenen, ſondern aus Erfahrung an— 
derer, die nahezu alles verſuchten, von der Hun⸗ 
gerkur bis zu anſtrengenden Uebungen und Dro— 
guen, und die keine Reſultate erzielten bis fie 
meine Behandlung verſuchten und gebrauchten. 


Verlor 62 Pfund; 
Dankt Gott dafür. 


Weiterer Beweis der wunderbaren kräftigenden 
Wirkung von Kelloggs Behandlung. 


Frau S. C. Carter von Trach, Ky., verlor 62 
Pfund an Gewicht und dankt Gott für den Se— 
gen, welchen die Behandlung ihr brachte. 

„Ich befinde mich beſſer als ſeit fünfzehn 
Jahren,“ ſchreibt ſie. „Mein Gewicht beträgt 
iegt 148 Pfund. 

„Bald merlte ih, daB ih Mirflih 'hnell an 
Gewidht abnahm. Beim Beginn wog ih 210 
Pfund, wie Sie am Bilde erfehen. 

„DH werde Ihnen und Gott immer dankbar 
fein, dab ich glei das redte Mittei fand. 

„Sie fLönnen meinen Namen bevöffentlichen, 
wenn Gie wünfden. Irgend jemand, der mehr 
erfahren möchte in Bezug darauf, mag fchreiben, 
und ich werde alle Briefe beantworten.“ 


Berlor 30 Piund 
in 30 Tagen. 
Herr R. 3. Ridardion, dom Boldow, Mo., 


ſchreibt: 

„Ich bin bereits zwei Monate in Behand— 
lung. So empfehle Ibre Behandlung allen fet— 
ten Leuten, denn ſie wirkt ſicherlich gut. Nach 
einer Monats-Behandlung verlor ich genau 30 
Pfund in 30 Tagen.“ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 851000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Cullom Ave., 90 F. weſtl. von Hoyne Ave., Südfrt., 
39 bei 125, C. Kemnitz an John H. Sherman, 


860. 
Evgewater Place, 191 F. weſtlich von Southport 
36 bei 1244, T. U. Neide an Wın. 


Upde., Südfr., 
Krade, 84000. 

Buena Ane., 181 %. meitl. von Ciarendon 
Nordfr., 44 bei 192, Freverid und Urel W. 
deron an Annie ITrienens, 85,00 
Diverjey Ane., 122 F. jüpdi. von Marianna Str., 
Ditir., 25 bei 1%4, %. Loje an, Albert Ratende, 
85300. \ 


0 %. _weitl. von 
114, John 3. Linden an 


Uvde., 
Uns 


Southport Abe., 


Sujan 
Bromunrd, KW. 

Kenniore ipe.. 200 F. nördl. von Argnle Str., Oft: 
front, i00 bei 150, Nojepb Trienens an Frede er ich 
A. Anderſon u. A. 814,000. 

Waveland Ave., 80 5. öitl. von Hamilton Ave., 
Nordir., 30 bei 25, 8. Ne Goode an Dan’! %. 


Maber, BTW. a 
GCherig Uoe., 207 8. nördl. ven Cullom Ave., Oft: 
F. Hoorth an Joſeph Stro— 


front, 50 bei 195, R. 

lenıy, 3,50%. 

N. 52. Ave, MO %. nörtl. von Diden? Ape., Oft: 
front, DO ber 12515, N. Hames an John Kaczmars 
ao, PER. 

gonticelo Ade., Südoſt-Ecke Schubert En. Weits 
front, Etete Bant of Chicago an Kohn PR. Nel⸗ 
ton, E11 

Halſted Sirt SüdeſteEde 82. Str. Weſtfr., 36 bei 
125, Mary %. Carbine an Wlad Piersyns ti, KB. 

2 En. % RZ öftl. ron Parnell Ave, Süpfr., 
26 bei 108, %. Stanet an Bernard Sonnenicein, 


200. 
we Str., 42 $. _weitl. von Langlen Ave. Südfr., 
21 bei 78, R. E. Brapjbaw an Charles Bernftein, 


8300. 
Jefferion Ave, Nordiweitsede 56. Str., Ditfr., 44 
bei 150, M. Mebau u. U, an Dapid- Haitinjon, 


Edaewater Ave., 
Kordir., 3 bei 


2. Etr., 414, $. öftl. von Sanglep Ave, Stpir., | 


40 bei 105, Louis G. Zuder an Wın. P. Hyos 
land, 


South Part Üpe., 125 $. nördl. von 61. Sitr., Ofts 
113 = 191, Daniel Duffy an Tho8. 


lited — üdl. von 60. Place, Weſtfr., 
en 124, a . Nilfon an Fe 8. Burs 


bater, 810,000. 
La Fapette Upe., Norpweits&de 74. Str., Dftfr., 81 
bei 118, Adams an Baura Ülice Spears, 
Raflin Str., 2 & ndrdl. von 70. Str., Dfft., 
95 hei 184, Micael Wirted an Minnie Wigted, 


Rr. u Oftfr., 51 bei 140, Helen 2. 

owier an Iddn W. Garlion, 
Roß Ave., Br : “„ 51 bei 161, J. W. 
— ion 1 a . u Sk. 
£ Be n Sopne Abe, dfr., 
25 bei I . ®. Calling an ®. ©. "Baldioin, 
Str., 1800, Nordfr., % bei 125, ‚mehr oder 
iger oder bis zu Ale, Levi F. Boy an Wın. 


EM. 
oleja %pe., Nordiveft: Ede Troy Str, Südfr., 
5» —— 3. 6. Shich an Herman 6. Peters 


— Str., Südfr., 4 bei 3 Winfield 
Divine an Shariet F. 8. Sanders, $7500. 


35000. 
Rob Abde., 


Pofitivder Beweis in Bildern. 


Die obigen nad) dem Leben genommenen Photographien zeigen die auffallende Abnahme an 
Fett Dur den Gchraud von Keloggs Safe Fat Reducer. 


Wieviel jollt Ihr an 
Gewicht abnehmen? 


Wa3 ein gutgeformter Mann ober Frau wiegen 
ſollte. 

Die folgende Tabelle zeigt die richtige Höhe 
und das Gewicht eines gutgeformten Mannes. 
Das Gewicht einer Frau iſt gewöhnlich 8 Pfund 
weniger als die nachſtehenden Zahlen: 

Statur. Gewicht. 

Fuß 0 Zoll 121 Piund 
Fuß 1 Zoll 124 Pfund 
Fuß 2 Zoll 129 Pfund 
Fuß 3 Zoll 135 Pfund 
Fuß 4 Zoll 189 Pfund 
Fuß 5 Zoll 145 Pfund 
Fuß 6 Zoll 149 Pfund 
Fuß 7 Zoll 156 Pfund 
Fuß 8 Bol 161 Pfund 
Fuß 9 Zoll 166 Pfund 
Fuß 10 Zoll 171 Pfund 
Suß 11 Zoll 176 Pfund 
6 Sub 0 Bol 182 Pfund 


ar ot oa or 


ao 


oa or gi or 


Der Taillenumfang einer Dame folte amei 
Bünftel ihrer Höbe betragen. 


Berlor 83 Pfund 
in 90 Tagen. 


Frau Ctta Hamerid, 230 Filder Abenue, 
Detroit, Schreibt: . 

Ich beendete foeben die fiebenmwöchineBeband» 
lung mit Ihrem Cafe Fat Reducer und muB 
faaen, daß fie eine der wunderbariten Behand 
lungen it, bon der ich je börte. Sie madite 
eine ganz andere rau aus mir. An _brei Mos 
naten verlor ich 83 Pfund an Gewicht. Meine 
Sefundbeit ift in jeder Beriebung beiler. Sie 
fönnen jeden an mich verweilen. 


„Dider Junge von Ohio“ ver- 
lor 189 Pfund in 70 Tagen. 


„Brof. %. 3. Relloan. Wertber Herr: Ahr Tidhes 
res Fett-Verminderungsmittei wirkt genau mie 
angegeben. Mein jekines Gewicht, nadh_Aehnimds 

| &iger Behandlung, iit 285 Piund, eine Honabıne 
bon 189 Bund, denn ich wog 474 Pfund, ala ih 
| mit dem Safe Fat Reducer begann. Mein Be 
finden war nie fo aut, foaar nit im Sabre 
1896, alS ih als brofeffioneller Radfahrer trats 
nirte aeacı Baby Bliß. Die Verminderung war 
natürlih und allmälia und ftörte mich nicht in 
meinen täglichen PBilihten und verurfachte Teine 
Unannebmlichfeiten. Mein Herzichlaa it itark 
und regelmäßig, und ich babe nicht mehr da3 
ı Eritidungsaefübl, weldes alle fetten Leute ha— 
| Ben. Ich atbme seicht, Bin itarf und thätia und 
flinfer auf meinen Beinen als feit Zabren. 


Süts 


Bolt Str., 
F. Redmond an Bridget 


front, 
Lewis, 83000 
E. 41. Are., 
front, 25 bei 125, = 

85650. 
25 F. nördl. 


©. 2. 


165 F. weſtl. — Wahtenaw Ave. 
25 2:12 bei 15, 8.5 


75 $. nördl. von Harvard Str., Dite 
Koſtlevp an Guſtav Callies, 


von 18. Str. Oſtfr., 
25 bei 125, V. Meil an John Tlachac, — 
Trumbi ull Ave. 50 F. jüdl. von 18. Str., Oftfr., 
25 lei :25, R. Hamm an Kohn K. Sana, KEN. 
2, Str, SR F. öftl. von Marhall Blod., —— 
‘1 bei 121%, Elfen U. Brady u. A. an 6. F. 


Napieralsti, 82055. 
Trumbull Ave, F. nördl. von 80. Str., Weſt⸗ 
Puſchmann an Frank Ja⸗ 


front, 25 bei 135, &. 
von 3 Str., Oftfr., 


fovc, $2235. 
Wbipple Str., 125 $. nördl, 
an M. SKluezynsti, 


| 
| Ave., 
\ 
l 
| 
! 
25 bei 15, 2. Wismewski 
„test 3 

— Sir. 602 F. ſüdl. von Blachhawk Str., Oſt⸗ 
| front, 26 bei 137, F.laida an Joſef Szpatowsti, 

50. 

j Eliton Ave, 300 F. nördl. von Bladhawt Str., Oft: 
| front, 40 bei 108, J. Tokarski an John Niedys 
| 
! 
| 


roiedi, 3300. 
Gampbelt Ave. 72 $._nördl. don Le Mopne Etr., 
24 bei 1%, Schultz an Benjamin Rurs 


Sitfr,, 
zan, © 0. 

170 &. üdl. don Penn. Str., Wels 

19, 2. 6. Wodrich an Albert 


j Raulina Str., 
, 3 bei 
88 F. öftl. don Leavitt Str., Rorbfr., 
24 bei 1%, Thomas Thompon an Erneft I. Pate 
ten, 


5. 
Ridgervay Abe., 175 $. dl. von Augufta Str., W.s 
ät., 25 bei 124, Hoepb Groß an Dippoly Ge⸗ 


rardin, 82000. 
Weſt End Ane., 201 F. öſtl. von S. 40., Rord⸗ 
M. 3. MeGimfie an Elroy M. 


front, 25 bei 15/ 

Wellington, 8 

! Winchefter Upe., 226 $. füdl. von Polk Str., DB 

I front, 50 bei RB. Mary Coden an %ohn D E 

I Seidner, 816,000 

Bincenneg Road Add Lot 96 und nördl. 3 ®., 
Lot 3, Blod > E. Landerfon an Clayton Guns 

! ningbam, $1800 

Par Buren Str, 75 M. öftl. von Balfted, Süd: 
front, 254 bei 165; Saml. Echallmann an Zfis 
ore "Eifenftaedt, 812,500. 

Dan Buren Str., 50 F. "ak. bon 6. 43. Ube,, 
Nordfront, 150 bei 124; Leopold Gans an Aohn 


R. Byman, 86600. 
E ge von 12. Stre., Wels 


Waller Upe., 416 
front, a 8; M. Goldberg an Rofe Gold⸗ 


Baler di Ave. Nordweſt-⸗Ecke Adams GStr., Oftfron 
Nolan an Michael = sol: 


Bl bei 176; ®. ©. 

u 808 $. Bftl._d Salifer ia, Sud 
. . don ⸗ 
.E. Crump an U * ——— 


Warren Ave., 
front, 3 bei 19; 
Waibington Plod., 31 F. weil. von ©. 41. Ave., 
— ‚25 bei 175; T. Gibbons an Myra #. 
— viod. Rordoft⸗Ede S. 42. Une, Sü 
wi, a 5 —A 180; Frant Borneß an James 
W * FJ 212 F Fu don , 
Kant, 9 bet 125; ©. ©. Barfen an Ko t 
willen Abe, @ 5. fÜDL von Wer End Uve. 
Behfeont, Bı bel. bet Ni; 3. ©. Stephens an Ralph 
m Be nördt. don enie, Wels 
Kant. 25 u N a Ja 


„Bitte Ihiden Sie mir mebr pn Ihrem Cafe 
Sat Reducer, denn mein Borrath tit beinahe 
erſchöpft. 

„Achtungsvoll, J.H. Bechle ir. 607 Cedar 
Str., Canton, Ohio. 


1011, Pid. abgenommen! 


Der bemerfenswertfe Sal bon rl. Artie 
Adama von Shelbh, Ohio, ift in ihren eigenen 
Worten miedergeaeben: 

„Wenn ich an die Zeit zurüd denke, ebe ih Ihr 
rwounderbares Entfettungsmittel nahm, fann ich 
nicht verſtehen, wie ich eS aushalten konnte. Ich 
wiege jeßt 163% Pfund und habe gerade 101% 
Pfund abgenommen. Ich Tann ben Unterfhhied in 
meinem Beftnden und Ausfehen faum begreifen. 
SH bin fehr danfbar, daß ih in Kellogas Safe 
Sat Reducer ein Heilmittel für meine fhredlidhe 
Fettlaft fand. Ich Tann faum glauben, daß ich jest 
nur 163% Pfd. wiege. Sie Lönnen meinen Brief 
alsgeugniß veröffentlien, wenn Sie wünfchen.” 


Heilte angejehene Wärterin 
von großer Yettleibigkeit. 


Ciara Elizabeth Doolittle, feit über fünfzehn 
Sahren Krantenpflegerin in Amerikas beiten Ho» 
ſpitälern einſchließlich New York City und Ho» 
meopathifhen Hofpitälern don New Vorl, lobt 
Kelloga3 Safe Fat Reducer: 

„ALS ich die Behandlung mit Safe Fat Rebucer 
begann, wog ich 200 Pfund, mein Bruftmaß war 
42 Bol, Zaillenmaß 32 Zoll und Hüften 48 Zoll. 


„Bier Monte lang Perlor ich regelmäßig an 
Gewicht und natürlih ohne fchlimme Foigen, 
und mein Befinden ift Kedeutend beffer. 

Heute wiege ih 148 Piund. Mein Bruftmaß ift 
837 Boll, Taillenmaß 27 Bol, und Hüften 4080U. 

„Ih Tann mich nicht anerlennend genug über 
Herren Kelloag und fein großes Wirfen unter den 
Settleidenden ausipreden.” Clara Eligabeth Doo⸗ 
little, Box 64, Telonfha, Mich. 


Doftor empfiehlt es. 


Um zu zeigen, was felbft Aerate über Kelloggs 
Safe Sat Reducer fagen, ift bier ein Brief von 
Srau €. PB. Bean, M. D., bon Moneit, Mo,., 
abgedrudt: 

„Prof. F. J. Kelloaa: — I alaube, Ihr 
Cafe Fat Reducer wirft noch beſſer als angege— 
ben. Als ich e3 zu nehmen begann,mog id) 192% 
Pfund. Ich nahın die Behandlung ein und einen 
balden Monat und twieg: jegt 150 Pfund und bes 
finde mich diel beffer. Ih Habe Ihre Behand» 
fung mebreren meiner PBatlenten empfohlen, und 
fie zeitigte diefelben quten Refultate in jedem 
Falle. Mein Befinden war nie beffer als feit ich 
die Speife gebraudite. Achtungsvoll, Frau €. P. 
Bean, M. D., Monett, Mo.” 


Sinterläht Feine Nunzeln 


Shr braucht nicht zu befücditen, naddem Euer 
Gewicht durch Kelloggs Safe Tat NReducer abge- 
nommen bat, daß Rungeln berborgerufen wer— 
den, was gewöhnlich bei fo vielen anderen Bes 
bandlungen der Sal ift. 


Freier S1.00 Padet:Koupon. 


Diefer Koupon tft giltig für ein $1. 
berringerungsmittel, wenn zehn Gents 


den, um die Koſten des Portos und Verpadens 


00-Radet von Kellogg3 Ticherem Fett⸗ 
in Silber vder Briefmarken beigefügt mer» 


deden zu helfen und um au gei- 


gen, dat e3 Euch Ernit tit, und wenn Jhr aufrichtig ſagen könnt, daß Ihr dieſe 


einfa 


an noch nicht verjucht habt. 
Schreibt Euren Namen und 


chl Auch Zeugniſſe von hunderten, 
rg ng Areite auf die punttirten Linien und jchidt ihn an: 


Nur ein Radet wird an jeden berjchidt in 


die bedeutend abnahmen. — 


3. 3. Kellogg, 1702 Kellugg Bldg., 


Battle Greel, 


Name.... 
Straße. ..... 


Stadt. ae wien ste nein one; > aie'e ainja.etn_n/aleiejein.afhleie 


Troy Str., 218 5%. füdl. von George Str., Weltfr.: 

37 bei 195, m. “ Eundene an Otto Roy, — 

Wincheſter Ave. 266 F. — von 3. Sir., Weſt⸗ 
front, 24 bei 1W; 9. M. Mo an John Bars 
toll, 1450. 2 

La Salle Ape., 456, Dftfront, 224 bei. 161; 176 #8. 
3 


Dat Str., 
Fr 48; Guͤifeppe Frangramore an "308. 
14,00 

Archer J Nordweſt-Ecke Throop Str. Süd: 
front, 49 bei 100; Richard Healh an John J. 


—V—— 
Acer Abe., 2 F. nes von Rodmwell Str., 
. Prior an John Rols 


Südoftfront, 25 bei 105; U 
fton, $1006. 

Vernon Ave, 278 %. füdbl. von 8. Str., 22 
front, 19 bei 125; James G. MeMichael an John 
Faisler, 85500. e 

Truft Deed, 5. Ave, Nordiveit:Gde Madijon Gtr., 
Oftfront, 50 bei 80; Leajehold und Building 
Bonds, Aacob 2. Kesner an WMeftern Truft and 
Sapings Pant, Truftee, 860,0). 

Ehamplain Ave., 236 F. nördl. von 63. Str, Dit: 
front, 30 gi 123; een Bart Klub an 
Raymond D. Lund, 

— Axe. Südweſt⸗ e J * Difeent, 149 bei 

Harriet F. Marihall und Hobart E Mars 
je 


Eo., 380%. 
Korte Ede Gault Str., Sudftont. 45 
Damiani, 


ihr Gatte, an Harry Spencer Broton, 


125,00. 
KRimbart Une, 15 %. öftl. von 55. Str., 55 bei 
105; ©. "Sifon an Rahel Hart, 890. 
Serington de., 262 5. füdl. von 71. Str., Wells 
—— 50 bei 135; 2 Gries an Maurice Uugs 
Michigan Adr., Nr. w und 4939, Meftfront, 50 
bei 160; John 9. M. O’Meill an Benjamin 8. 
Wallace, 0,000. 
75 F — von 51. Str., Weſtfront. 24 
"bei 184: W. GC. Shipme? an 08. Mayer, 
5. ne, 598 %. füD. don 50. Sir., Oftfeont, 3 bei 
124; '*. 9. Lindauift an Thbos — 81400 
51. „U, 105 FF. mweltl. von Peoria S Nordfront, 
9 hei 124; Auguft Kamensty — Mail, 


Rn Etr., Süboft- 7 71. Ste. 214 ze 
bei 124; Edgar R. Hart an Dlof F. 


— —be. 51 %. nördl. von 73. Str., nn 
25 bei 11R; 8. Soberberg an Chas. ®. Aadion, 


Adams Etr., 12 öftl. von Wood, Sübdfront, 20 

bei 188; M. 5 iagie an Geo. R. Sewall, 33500. 
Chriftiana Ave, 40 W. nördl. von Obis Str 

front, 24 bei 185; &. Gerarbin an Aofeph 


Groß, b 
40. Ye ., 177 %$. nördl. von Etr., Ofts 
ont, 3 bei 124; W. Kaspar an Toten Florian, 
Forquet Str., at u! bon Sen, Rordfront, 
35 bei 115; en dn Prant Granata, $45W. 
Francißco Are. * nordl. von Wabanſia, Oft⸗ 
front, 35 bei 115; U. Iorgenfen an a 
Xuttlen, 
Bulton Etr., 231 
front, % bei 12 


Ar —. pne Ade., Rords 


an Sante Tas 


—* * —A „eg a 2 don n Boustes en. r 
m an ® 
an x * u — ypon Hamburg Str 
n De n m er 
Oft R Pos Muramali an Undrew 


„er M * F. nördl. von 74. Str. Dt 
3% kei 133, G. GE. Uuderjon an Alice Pool, 


von Goethe Str.; Eugene Hildebrandt an} 


Mid). 


Kounereneneeeeene en nenne» Hihlale aininje.e/äidtnieieleleieie nen nieie 0 o STR 


m... 0000 ae 0,800 0 © nein. nie.e © sTeiniajo’elsTe #’n’o’aieTn o_0je.e sYToTaln) 


niele’elein/eie,ein. + AM 


35 $ öftl. von Center Ude., Süds 
front, 27% bei 173; 3. U. Scudver an Ge. U 


Sullivan, ”. 
Loomis Str., üdl, von Bolt, Oftfront, 50 
Nichols an Daniel Eurtis, 


ER 12; ae E 
500 
| Maplewood Ave, R Dftfeomt, % bei 135 
John W. Kennedy an u Cohen, 
Morgan Str., 293 %. füdl. von Bolt, Oftfront, 25 
bei 1084; 3.9. Leny an Guiſeppe racella, 7000. 
Robey Str, 82 5%. füdl. von Potomac Ave, Weit: 
itont, 35 bei 120; Mar A. Aaron an Margt. M 


vady, $3000. 
Robey Str., 174 %. fübl. von er. DOftfront, 17 
Nabigato an Fred Hermann, 


* F. 
Svouis Abe., 180 F gest, von 2. Gtr., Oft: 


— 30 bet 125; etrit an Chas. Nobotn, 


870 
188 F. ubrdl. von Carroll Ave., 


St. Johns gt. 
—32 — 95 het 1814; 3. R. Bhelan an Bridget 
von 18. Ste,, Wells 


AM. Dolan, $3000. 
Sawyer — 150 F. ſudl. 
dont, bei 124; R. Vore an Hohn Kennelly, 
— Ave., 103 F. ſudl. von 15. Str., Oftfront, 
25 bei 124; Edward J. Franz an Win. da, 
144 %._nördl .von 16. Ste, Oft- 


Jackſon Blod., 165 


Waſhtenaw Ave. 
ung * bet 111; Wafhtenato Ave, “ z F. nordl. 
von 16. Str., Oftfrent, 48 bei ul: Stephen ®, 
Sins an Kohn W. Runftend, $18,000. 
2 Wieland Abe., u —* 18; 3. 30: 
bannes an Mar W. Vafhte, 3250. 
EurtiS Ave, 15 $, mi Eu or Str., Oftfront, 
2% bei 100; vfen an John Mafteraicy, a 
88. * Siüldmweftede South Park Une, NRorbs 
He; W. 8. Gore an Dennis F. 


3230. 
i ., 70 %. nördl. von 8. Str, * 
25 bei 173; es 8. Lloyd uw. And. an Front & 
Underfon, $ 

42. Place, I "ERTL, don Vincenmes Une, Nord: 
—— Ss, bei 19; €. Creogh an Edivard Spint, 


wigen “x Eüdoftede 44. Str., Ze 8 
bei 161; Midigan Xve., Norbivekete 57 Se, 
Oftfront, 5 Fr 161; Nachlaß von Win. *J 
REN duch Wormund, an James E. Sal, 


Michigan Ape., 100 fübl, von 46. Str., 
het 181: Sur 6. Daly an in. Heffon Kon 


—— ein 6 drdl. 9. Str., zo 
onroe Abe PN t von m 
« Gridion an Dtie R. E 


De bei 185; 6 
fübL von 49. Str., Oft 


inge er, 85000. 
St. Laurence Ape., 190 T 
Kofler an Loutfa Moll. 
bon BR. Gir., Ofts 


nt, 49.9 bei 125; 

South Park Une., 150 8 es 

front, 50 bei 178; m. og w. Und. an Sir 
mon Samberg, — 

Cornelia Ape., 15 %. Bftl. von Ratendale,, Eid» 
bat 50 bei 1255; Samuel Pares an Adolph 


$1600. 
4. de 168 füdl. dv Gerton, 
Ei. bei —3* — en Pa = Ah 


Uerton Wpe., 2 Drake, 
Erima 


81000. 
Irbing Part 5* Sudweſtede Eberld Ade, Vord⸗ 
J 58 bei 105; Fred. W. Schmidt en John 
Seig, md. 
Dan Str., Ar. Wettront, 25 bei 195; €, 
. Gtedens an —— Mauer, 82000. 





Vergnügungs⸗Wegweiſer. 
e. — „Paid in Fulle. 
je — „The Wolf”. 
onzert jeden Abend und 


ittag. 
snzert jeden Abend und Sonntag 


= ga@ 


. — Allerlei Attraktionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 
iz: Part. — Allerlei Attraktionen, 
. — Wllerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 


mens 


1 „Zuf.grißie‘” 


Aus Brüfjel wird gefchrieben: Zu 
des „ytage der „Luftgrenze”, Die Durch 
die Beſchwerden franzöſiſcher Blätter 
über die Landung deutjcher Luftichif- 
fer in der Nähe von Montmeby af» 
tuell geworben ift, ift ein Beitrag bon 
Intereſſe, den der deutſche Oberſtleut— 
nant L. Moedebek zu einer Umfrage 
liefert, die ein hieſiges Blatt über den 
heutigen Stand der Luftſchiffahrt ver— 
anſtaltet hat. Er ſagt unter Anderem: 

Der Luftraum iſt Gemeingut aller; 
aber es verſteht ſich von ſelbſt, daß der 
Verkehr in ihm nicht ſo frei ſein kann 
wie auf dem Meere. Die bloße Mög— 
lichkeit, daß infolge eines Verſehens 
von einem Luftſchiff ein Gegenſtand 
herabfällt und jemand auf der Erde 
tödtet, beweiſt, daß die Luftſchiffahrt 
einer internationalen Geſetzgebung 
unterworfen werden muß. Daß die 
Luftſchiffe des einen Landes die Gren— 
zen des andern überfahren, iſt ein ſo 
felbſtverſtändliches Bedürfniß, daß die 
intereſſirten Völker es anerkennen 
werden, ohne dagegen zu proteſtiren. 
Nicht einmal die Zolleinrichtungen 
würden darunter zu leiden haben, 
denn der Luftſchiffer muß ſchließlich 
irgendwo an Land gehen, und eine 
Kontrolle durch geeignete Einrichtun— 
gen kann keine Schwierigkeiten ma— 
chen. Auch werden die Luftſchiffe mit 
der Zeit (ebenſo wie die Automobile) 
der behördlichen Anmeldung unter— 
worfen und gezwungen werden, ſich 
durch irgendwelche äußeren Zeichen 
kenntlich zu machen. Wer wird im 
Uebrigen Luftſchiffe beſitzen? Die 
Staaten, einige große Geſellſchaften 
und ein paar ſehr reiche Sportsleute. 
Man darf alſo annehmen, daß, ſobald 
ſich die Volker auf einer breiten und 
lohalen Baſis über die internationalen 
Verpflichtungen des Luftſchiffes ver— 
ſtändigt haben werden, alle Schwierig— 
keiten, die dem Weltverkehr in denLüf— 
ten entgegenſtehen können, ſich leicht 
aus dem Wege räumen laſſen werden. 
Trotzdem glaube ich, daß die Verwirk— 
lichung dieſer Zukunftspläne noch in 
weitem Felde ſteht. Wollen wir ihr 
näher kommen, ſo werden wir zunächſt 
das Vorurtheil beſiegen müſſen, das 
die konſervativen Verfechter des gegen— 
wärtigen Grenzenregimes gegen ein 
Syſtem nähren, das die Abſtände zwi— 
ſchen den Völkern beſchränkt. Das 
Ideal des Weltfriedens, von dem alle 
Nationen träumen, kann nur Wirk— 
lichkeit werden mit Hilfe des guten 
Willens und des verſöhnlichen Geiſtes 
der Menſchen. Sind aber dieſe Eigen— 
ſchaften überall vorhanden? Laſſen 
ſich die materiellen Intereſſen der Völ— 
ker in einen Kanal zwängen? Die 
chriſtliche Kirche, die ſeit 2000 Jahren 
die Nächſtenliebe predigt, hat bisher 
nicht vermocht, Leiden, Eiferſucht und 
Haß aus der Welt zu bannen. Eine 
Macht wäre aber ohne Zweifel fähig, 
dieſes Ziel vorzubereiten, eine Preſſe, 
die dem erhabenen Zweck einer inter— 
nationalen Entente ihr Intereſſe zu— 
wendete. Die Luftſchiffahrt würde 
ihr dabei in erſter Linie zu Hilfe kom— 


men. 
— 190 — 


— Beweis der Echtheit. —Die Ein— 
weihungsfeierlichkeiten der Hohkönigs— 
burg fanden bei ſtrömendem Regen 
ſtatt. Da die Burg darunter nicht ge— 
litten hat, ſo iſt dies wohl ein Be— 
weis, daß ſie „echt“ iſt. 

— Optimismus. — Junge Mutter 
(ihr Baby betrachtend): Männchen, 
unſer Jungchen wird ſicher mindeſtens 
Reichskanzler — ein Grübchen im 
Kinn hat es jetzt ſchon. 

— Vielverſprechend. — Pferdehänd⸗ 
ler: Wie haißt, Herr Baron, wollen Se 
nich kaafen das ſcheene Pferd? —Ba— 
ron: Nee, Aronſohn, wenn ich das 
ſcheene Pferd kaafe, dann blos pfund— 
weiſe. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Passt: Gateshäder, allein bei Nacht zu arbeis 
ten in einer tleinen Zandftadt 10 Meilen von Ghis 
cago; guter Lohn. Adr.: M. 741 Abenppoft. doft 


Berlangt: Mann für Rooming-Houſe rein zu 
machen; Ein Trinter braucht jich nicht zu melden. 
Lohn $l per Tag und Zimmer. 1724 Ontario Str., 
nahe Wells. 


Verlangt: Nelterer deutfher Mann, tmelder be: 
fcheiden ift im feinen Anfprücen und willig ji im 
Saloon nüglih zu madhen. Henry Schmalg, 180 R. 
Ada Sir... nahe Kinzie. 


Berlangt: Junger Mann auf Gemüfefarm; Lohn 
$16 per Monat und alles frei. Kohn Pump, Rors 
wood Park, 14 Meilen mweitlih von Dunning. 


Nortb Ave. und Gedgs 


Verlangt: Plafterers. 
wid Str., 2. Diomwiente. 


Berlan t: Porter; muß englifh fpreden. 
RN. Elarf Str, 


Verlangt: Guter Bäder zur Hilfe an Brot und 
Cafes, oder eine gute 3te Hand. 1167 Lincoln Ape. 

Berlangt: 7000 Erntearbeiter und Eijenbahnarbei- 
ter für Dakota; billige Fahrt. Billige Tidets nad 
St. Paul, Omaha. Farmarbeiter verlangt für 
Alinois, Wistoniin und Indiana. Roß Labor 
Ügench, 105 Süd Canal Straße. —XR 


—— — — — — — — — — — — 

Berlangt: Ein junger ftarter Mann fir Saloon 
und Lundroom. 662 MW. Chicago Ape., Ede Wins 
cheſter. mido 


Berlangt: Gin : 
nur erfter Klafe braucht fich zu melden. . 
Studio, 339 W. Mapdifon Str. 


” Berlangt: Ein uter Brot: und Gafesbäder, Tag» 
orbeit, nüchtern, $12 die Woche und Board. Yulius 
Bruder, Peru, Illinois. dim; do 


—— — ——— — 
Verlangt: Mann für Schloſſer⸗ und Blecharbeit; 
muß Erfahrung haben. Adr.: P. 664 — 
mido 


1841 


guter Photogtaphie⸗Retouchiter; 
The Riel 
mdfia 


Verlangt: Agenten in allen Spraden; guter und 
— Verdienſt für fleißige Leute. 36 La 
Salle Str., Zimmer 513. dauglwx 


Berlangt: Gute Farmarbeiter, beſter Lohn, Koſt 
Logis und Waſche. 80 S. Clatk Str. mo—do 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin deuticher älterer Mann, welcher 
= Pferden umzugeben verfteht. 1570 Armitage 
ve. 


Verlangt: Porter, mwelder an der Bar mithelfen 
fann. 191 Oft Sullerton, Ede Southport be. 


Berlangt: Yunger Mann der keine Arbeit fcheut, 
für Kohlen =und Eis-Officee. Kann auch erft ein 
gewandert fein. Nationale Sprah:-Schule, 164 Oft 
North Upve. (Unjere ehemaligen Schüler haben den 
Vorzug.) 


Perlangt: Ein guter Yunge in MufilsInftrumens 
tenfabrif. 755 Perry Str. 


Verlangt: Barbier. 185 Center Straße. 


Verlangt: Barbier. All Bladhamt Str,, nahe 
Cleveland Ave. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Wagenihmied und 
Helfer. Miltvaulee und Eliton Ave. 

Verlangt: Guter Maler an Gips-Figuren. Adr.: 
T. 395 Abendpoſt. dofr 


Verlangt: Sofort erſter Klaſſe Manager und Ein— 
fäufer für (gebrauchte) MöbelsLavden. Anzufragen: 
18 Evanfton Avenue. 

Verlangt: Welterer Mann für Saloon bartenden 
und Borterarbeit, volle Board; gute Zeugnifje erfor: 
derlich. Adr. T. 897 Abendpoft 


Berlangt: Gijenbahnwagen-Reparirer; pr Lohn 
und ftetige Arbeit, auswärts. 30 S. Clark Str. 

Berlangt: Ein guter Waiter für Saloon und Res 
ftaurant, mul Worterarbeit verftehben und an ber 
%ar mithelfen, Gintritt fofort. 34 S. Desplaires 
Ave., Foreſt Bart (Sarlem). 


Erfte Hand an Eales. 137 6. 4. 


Verlangt: 
Place. 


Verlangt: Ein erfahrener Lundhman, einer der 
Vorterarbeit verrichten fann, für Saloon. 150 Mils 
waufcee Avenue 


Berlangt: Antelligenter Junge oder junger Mann, 
der Yuft hat Graveur zu werden; muß QTalent zum 
Zeichnen haben. Wusgezeichnete Gelegenheit unter 
tühtigem Meifter zu lernen. Anfangs fein Lohn, 
nad jehs Monaten $12 bis $13 möchentlid garans 
tirt. Wegen Lehrgeld-Bedingungen wolle man in 
Zimmer 1104 — 422 Maviion Etr., vorjprehen. — 
Montag und Freitag bis 8:30 Abends. doftſon 


Verlangt: Ein ſtetiger Porter, muß ſchon im 
Saloon gearbeitet haben. $8.00 die Woche. 171 Waſh⸗ 
ington Straße. 





Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag. — 
2184 N. Paulina Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 325 State Straße. 


Verlandt Guter Blacſmithhelfer. Me Fifth Ave— 





Verlangt: Erfahrener Müller, guter Lohn. 815 
Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Damen oder Herren. Lohn 
Adr.: M. 
dofr 


Verlangt: Solicitors, 
und KRommijiion, Stadt un) VBorftäbdte. 
744 Abendpoſt. 


Verlangt: Deutfher Mann und Frau für eine 
Farm. Mann muß gründliche Erfahrung haben, gute 
Stellung für die richtigen Leute. Mann muß vers 
traut mit Neparaturen jein. Nachzufragen 58 N. 
Clark Str., Baſement. mido 


Verlangt: Mann, und Frau, Frau als Köchin und 
Laundreß, Mann für Hausarbeit. Oeſterreicher vor— 
cezogen. 1925 Barry Ave. mido 

Köchin und 
Oeſterreichi ſches 

mido 


Ehepaar; Frau als 
Mann als Hausmann. 
1925 Barry Ave. 


Verlangt: 
Laundreß, 
vorgezogen. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worty). 





Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle. Jüngere nette Leute 
mıt JOsjührigen Mädchen (Uustander), der Mann 
ton Beruf Varbier, jedod für Alles verwendbar, die 
Frau gute Köchin und tüchtige Wirthichafterin, 
ſprechen deutſch, ungariſch, ſlawiſch, bitten um daus 
ernde Stelle. Wick, 110 W. 19. Str. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle, Frau 
iſt gute Köchin, Mann mit allen Haus-, ae 
beiten und Reparaturen bewandert, guter Viehzüch- 
ter, hat zulett große Farm jelbftftändig geleitet, 
acht auh auswärts. Adr.: T. 859 Abendpoft. 

do—fon 





Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter deutjcher Barbier, fpricht englifch, 
fucht ftetigen Play von Montag an. 175 W. Erie 
Straße. 


Sefucht: Gin Junge von 18 Jahren wünfht das 


Kürjchnergeichäft zu erlernen. 0 Hudjon Ave. 





Gajucht: MNiüchterner, zupverläffiger Mann, 36 
Sabre alt, war mit guten öfterreihifchen Herr— 
Ihaften, (zwei: und dreijährige Zeugniffe), ift bes 
wandert im Xafeldefen, jerviren ‚Zimmer aufräu= 
men und SHerrendienft, jucht eine dauernde Stelle; 
geht audh als Geichirrwaficher oder zu Pferden fitr 
Stallarbeit. Adr.: Frant Drobina, PB. Bor Nr. 
421. Hammond, nd. 


Weſuch; Ein deutſcher Eiſen -und Metalldreher, 
der ſein — verſteht, ſucht ſtetigen Platz. 1259 
1. 5 WB. 


Geſucht: Anftelliger Mann, fautionsfähig, zuver—⸗ 
läjfig, juht Stelle in oder bei Chicago. Beſte Em— 
pfehlungen. WAdr.: T. 860 Abenppoft. 


Sejuht: Lunhmann und Porter oder Bartender 
fuht Stelle. ©. Hesl, 121 Mohawt Str. 


Sejuht: Aungerr Mann, 21 Nahre, fucht irgend 
welche Beihäftigung; bat qute Handirift, fpricht 
und jchreibt englifh und deutih. 791 N. Halited 
Str. Schramm. 


Gefucht: Ein junger deutfher Mann fuht Stelle 
Pferde zu bejorgen, verfteht audh andere Arbeit. 
204 Mohawt Str. 


Gejuht‘ Junger Mann fuht Stelle als Ealoons 


i borter oder irgend welche andere Beihäftigung. — 


HM Lijjel Str. 

Gefuht: Junger Mann, 19 Yahre alt, fucht 
Stelle für Porter, fann am Tijh aufivarten. 12 
Town Eıir., hinten. 


Gefecht: Arbeit im Hotel oder ©rocery oder als 
Herrihaftzdiener, bin 2 Jahre im LZand, 2015 Jahre 
alt, fann Zeugnijfe vorlegen. Anton Konada, 1357 
Meft 72. Place. doft 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender mit prima Ems 
pfehlungen, ſucht ſofort ſtetigen Platz. Adr.: T. 
872 Abendpoſt. 


844 


Geſucht. Deutſcher Kaufmann ſucht Stellung als 
Schreiber oder Hilfsbuchhalter.. Adr: T. 870 Abdpoft. 


Gefuht: Guter Porter, fan Bar tenden, am Tifc 
aufwarten, juht Stellung. Adr.: X. 869 Abenpdpoft. 


Gefuht‘ Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
tucht ftetige Arbeit, kann auch jelbftftändig arbeiten. 
Adr.: T. 863 Abenppoft. 


Gefuht: Wartender, der felber Geihäft führen 
ann, jucht gute Stellung. Adr.: PB. 683 Abendpoft 





Gefuht: Gute zweite Hand an Prot fucht daus 
ernde Beitäftigung. Adr.: X. 867 Abendpoft. 


Gefuht: Erft eingemanderter Konditor fucht Stelle 
in einer Gutes:Bäderei. Adr.: T. 857 aaa = = 
dofr 


Gefuht: Schneider oder Bufhelman fucht Stelle, 
eht aud aufs Land. Joſeph Oblak, 617 S. Gentre 
benue. 

Geſucht: Junger, intelligenter Mann, MW Aabre 
alt, wünjht Stelle als Mechaniker: oder Majchis 
nenfchlofjersQehrling. Ahr: M. 740 HE 

ofr 


Gefudt: Aunger Barbier fucht dauernde Arbeit. 
231 Dsgood Str., Bafement. 


Geſucht: Bäder fucht ftetigen Nlat als erfte Sand 
an Brot. Klemens, 6604 Evans Avenue. 

Gefunt: Selbftftändiger Wäder fucht Arbeit, 1009 
Albany Avenue. 


Gefuht: Starker Junge möchte das Päderhandivert 
erlernen. rev, 2715 Cottage Grove Ape. dofr 


Geiudt: Cakesbäder fucht Stelle als 
an Gates. Adr.: M. 739 Abendpoft. 


Gefudht: Junger Mann fuht Stelle al8 Ta ober 
Nacht: Porter. % Rees Str., unten. — 


Geſucht: Bäder ſucht ſtetigen Plaz an Brot und 
Rolls; kann ſelbſtſtändig artbeiten. Geht auch in 
Country. 8. ®. 87 Abendpoft. dfe 


‚Gejuht‘ Junger Deutjcher, — fließend, eng: 
ih und franzöfiih, wüniht Stellung al Buchha's 
ter oder Korreipondent. Adr.: B. 678, Abenppoft. 
Verlanyt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit 
guter Lohn, Mrs. 9. 3. Kolze, 64. Une. und Ars 
ting Park Blpd., Dunning. midofe 


Gejudt: Ein tüchtiger Maſchiniſt fucht dauernde 
Etelle. Aohn Nedlv, 162 Cleveland Ave. mido 


Geſucht: Erfahrener Wagenſchmied, ſpricht pol⸗ 
niſch und etwas engliſch, ſucht Arbeit beim Feuer, 
oder als Finiſher in der Stadt, geht auch = 
zen — und nüchtern. S. Janacqhatk, 

oble 


— EEE 
Geſucht: Ein Niähriger lediger Butcher und ſelbfl⸗ 
—— Wurſtmacher ſucht Arbeit. Ädr.: P. 674 
bendpoſt. mido fir 


Geſucht; Guter Painter ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: 
P. 666 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Starker junger Mann ſucht irgendwel— 
Arbeit im Reſtaurant Bei Nacht. Peer 3% a 
Adams Str. dimido 


Gefuht: Junger Mann, 27 Zabre alt, ſucht 
Haus: oder Gartenarbeit; Tann auch mit Pferden 
umgeben, 4764 Fifth Ave. dimido 


zweite Sand 


midofr 


DE eeren ⸗ 
nn nn — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort). 
mE EEE 2 IE PER RER 


Läben und Fabriken. 


Berlangt: 
State Shake unget Radqhen für Store, 57 Nord 


Derlangt: Verkäuferin in Bäckerei, 
Jahren. 1700 Milwaufkee UAbenue. 


ee ee — 

Verlangt: Mädchen über 16 Yahre alt, für Des 
hartment=Store. Sied’s, Rb— ee Rı . 
Gde Mohamf Str. — a 


Verlangt: Top Pocket-⸗Macher, ebenſo Mädchen 
zum ftithen an Coat3. 47 ee ” 


nit unter 3 


DVerlangt: Erfahrene DOperator®s an Bonnaz 
Braiding und Embroidery Mafjhinen. Chicago 
Braiding & Embroidery Co., 116-1 Market Str. 

mo—ja 
Tafhenmadher und Piecer3 an Hofen. 
Str. olm 


Berlangt: 
1-83 Elm 


Saußarbeit. 


Verlangt: Küchen-Mädchen und Mädden für 
Dining-Room. 817 S. Zaified Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, 183 bis 14 Jahre atl, um 
Du aufzupajien. 991 W. Chicago Xpe., 
© . 


Verlangt: Mädchen für allgemein eSausarbeit in 

tleiner Familie. 5257 Prairie Ave, Flat 1. 
296 Hum⸗ 
dfſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
boldt Ave., nahe Humboldt Vo. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; einfache 
Familie; 82 per Woche. Kein Waſchen. 815 Au— 
ſtin Ave. 

Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen von 14 
bis 15 Jahren für leichte Hausarbeit. 515 A Sedo⸗ 
wid Str., Hinterhaus, 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Hleis 
ner Familie, zubauje jchlafen. 1185 Sheffield Are., 
dlat 2. 


Verlangt: Buſineß-Lunchköchin. B Fulton Mar—⸗ 
let, Ecke Peoria Straße. 


Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit, muß 
zuhauſe ſchlafen. 119 Willow Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 105 
Vedder Sir. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, Empfehlungen ver⸗ 
langt. 4819 Greenwood Abe. 


Gutes Br für allgemeine Hausr 
be. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit; Eleine Familie. W. Olfon, 1919 Milwaufee 
Me., 2 ‚Floor. 


Vrriangt: Aunges bdeutfches Mädchen von 16 oder 
17 Jahren. 5621 Prairie Apde., 1. Flat. dofr 
Verlangt: Köchin und Haushälterin für Saloon; 


gute Empfehlungen erforderlih. Adr.: T. &Ü 
Abendpoſt. 


Verlangt: 
arbeit. 4512 Vincennes 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh jprechenr. 274 Gaft Yullerton Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
38616 Grand Blod., 3. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Küche und Pri— 
vat-Boardinghaus. Mrs. E. Klee, 408 Center Str. 


Gute Köchin, 
Anzufragen: S. 


allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
G. Wilſon, 6108 


kleine Familie. 
Drexel Avenue. 


Verlangt: North Edgewater. Zweites Mädchen in 
Familie von ſechs, deutſches bevorzugt. Telephon 
Edgewater 933. doſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, wo zweites Mädchen gehalten wird, Empfeh— 
lungen erforderlich. 4452 Ellis Avenue. 

Verlangt: Ein zutes Mädchen jür allgemeine 
Hausarbeit; kleines Haus. Das waſchen dethan. 
124 Howard Str., North Rogers Park, Mrs. 9. 
M. Paynter. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
102 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Waſche. 
1128 Belmont Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, um am Tiſch aufzuwarten. 
Haasl's Reſtaurant, 733 Blue Island Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; gutes 
Heim. 3721 Rhodes Ave., 3. Flat. 


— 





Verlangt: Mädchen oder gute Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn für reſpek— 
table Perjon. 027 S. Yawndale Ave., nahe 12. Str. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Wamılie von zwei Perjonen, 645 
Weſt Harriſon Str., 1. Floor. doft 

Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin in klei— 
ner Familie, muß engliſch ſprechen. 17 Lincoln 
Place. doft 


Verlangt: Stetige Waſchfrau für jeden Montag. 
1125 Ogden Upe., nabe Racine, oben. 

Verlangt: Mädchen dur allgemeine Hausarbeit. — 
151 Evergreen Ave., Denemſhon. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner deutjcher Familie. 37 W. Adams Str. 

dido 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Schwartz, 

358 Webſter Ave. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
guter Lohn. Sofort nachzufragen. 136 Fowler 
Str. modfr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nr. MO Gatalpa Et., nahe Logan 
Square; Tel. Humboldt 7516. Mrs. U. Weib. 

mido 
Verlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit, muß 
fochen fönnen. Mes. Bollinger, 595 Lincoln Ave. 

midofr 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 15, bei Hausarbeit 
behilflih zu_ jein, Heine Familie. Covanfton. — 
Adr.: P. 677, Abenppoit. dag Iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Mußs kompetent jein und gute Referenzen ftellen.— 
Hödfter Kohn. Nachzufragen 617 Jadion Blod., 
nabe Aihland Boulevard. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlidhe Haus: 
cıbeit. &37 Touglas Bilod., Ede Hamlin Ape., 1. 
Floor. Vorzuſprechen 260 Blue Jsland Ave., Store. 

mido 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
nett und rein; guter Sohn und gutes Heim. 5733 
Wentwort) Ave., Store. mido 





Verlangt: Haushälterin die nod nicht lange im 
Lande ift, im Alter von dreißig bis vierzig Jahren; 
fann ein Kind haben. Wdreije: PB. 669 Abendon 

mido 

Berlangt: Tüchtige® Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeıt, zwei in Familie, Deutfche oder Ingarin 
vorgezogen. 43ll Greenwood Ave. Eiſenburg. 

dimido 

W. Fellers größtes deutich-amerifanifches Vermitt: 
lungs= Inititut, 586 N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Mäte und Wädder prompt berorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 291. 

Ir * 


Berlangt: ©. K. Employment Offfee. Mädchen 
und Frauen lönnen jofort Wläte bekommen für jede 
Mrbeit. 983 Nerd Clark Straße. Telephon 1971 Blast. 
ja—00 
Haus: 
dDimido 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine 
arbeit. 1847 Melroje Str. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
in Familie. Deutſches oder ungari: 
Eijenburg, 4311 Greenwood Abe. 

dimido 


—— — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 
Hausarbeit; 2 
ſches vorgezogen. 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin bei Wöchnerin oder bei kleinen Kindern. 
399 Larrabee Str., oberes Flat. 

Geiuht: Aeltere Wittve wünjcht Stelle in Meinem 

aushalt oder bei zwei alten Leuten. 3852 60. 
Straße. 


Geſucht: Ein gutes, zuverläffiges Mädchen, 4 
Dahre alt, fucht Stelle bei Kindern, ſpricht deutich 
und engliihd. Mıs. 3. Sigel, 44 Diverfeyg Court. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit. Bitte felbit vorzujprehen. — 
Bladhant Str. 


Geſucht: Gin erfahrenes deutfches Mädchen fucht 
ih ür Hausarbeit; jcheu tleine Arbeit. Bittte 
elbft vorzuiprehen., 55 W .Erie Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus- 
arbeit. 174-176 Elybourn Ave,, hinten. mido 


. Gefuht: Deutihe Frau juht Hausarbeit, zu Sc ie 
ihlafen, gebt auch Nachts lachen, 501 — 
Strabe. miro 


Geſucht: Ungariſches Madden, richt endli 
inet Stelle für Hausarbeit. os ln ler 


mdo 


Gefugt: Alleinftehende Frau miünfht Pla bei 
Wittmann oder Dame: fieht i 
Lohn. 1098 W. ae er — En 


— — — — — — 
Geſucht; Stellung von deutſch und ungari ⸗ 
chen dem ange 53 lan ws a 

midofr 


Gefuht:, Frau ſugt Waſche inz Haus oder außet 
dem us. cder 8 , 
GE hrunı Era Geinmaden. TI. Ziußo, 


— —— — — — 
Geſucht: Gebildete, deutſche, alleinſtehende Wittwe 
ton 30. Jabren wünjgt Stelle als shälterin bei 
gutfi Aa Herten. 661 A Berne 
dimido 


—— nn 
** ————— Mädchen ſucht Play 
als in im Reſtaurant od ivathaus, R 

bevorzugt. Briefe erbeten, En ae 


—— 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 6. Auguft 1908. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejee Rubrit 1 Cent das Wort.) 


_ Gefuht: Ein älteres Mädden fuht Stelle als 
auspälterin in Seiner Familie. WAdr.: DM. 745 


bendpoft. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarheit. Bitte vorzufprehen. 54 Dayton Str., 
nahe Blachawt. 


Gefuht: Junge deutiche 


Frau fuht Hausarbeit im 
Saloon oder Privat. 1250 % Aibland Ave, Flat 2, 


Gejuht: Frau fuhrt Wäfche ür die gan e Woche. 
162 Gleveland XApe., hinten. ' en " 
Geſucht: Deutſche Frau fuht Hausarbeit, zuhaufe 
jan seht auch waſchen und reinmachen. 742 
21. Place. 


Gejucht:  DVerheirathete Freu fucht irgendwelche 
Arbeit, will aubaufe jchlafen. 395 Johnfon Str. 
Gefuht: Eine enalifch 'predhende rejpettable Witt: 
frau, ohne Anhang, wünjht Haushaltungzftelle in 
bejjerer Wittwersfamilie, fieht mehr auf gutes 
Heim, denn hohen Xohn. 119 E. North pe. 


Gefuht: Junge Frau wünſcht MWafchpläge für 
Dienftag und Busen am Freitag. 11 W. Beethoven 
Place, hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches junges 
Madchen tuchr Stelle Gir allgemeine Hausarbeit. — 
Vitte jelber verzufprechen, 258 Yarrabee Str. 


Gejuht: Asltere, alleinfteherde Wittwe, gute Kö: 
hin, Württeimbergerin, mwünjcht Stelle als Haus 
balterin in rejveftabler Wittwersfamilie mit Kins 
dern. Brieflich oder mündlich, F. M., 2 Maud Ane., 
hinten. 

Gefuht: Junge Frau jucht Pläge zum waſchen, 
bügeln oder reinmachen. 382 Larrabee Str., hinten, 
oben. 

Gefecht: Teutiche Frau juht Wüfhe ins Haus. 
32) Gmerald Avenue. dofris 


Gejuht: Junge deutfhe Frau fjuht Stelle als 
Raichjran und Reiamachen für einige Tage der 
Wode. Auch als Köchin Für eitlichkeiten. 1092 Os: 
good Str., hinten. 


nn nn DI —— — — — — n 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratbigeiuh: Mann, 27 Jahre alt, jucht Res 
fanntichaft eines Mädchens, gute Köchin vorgezo— 
gen, am Tiediken Löhrin, Katholifin, zweds Heiz 
tat). Nur ernit meinende ınögen antworten. Ageır= 
ten verbeten. Antwort bis Sanmftag. Adr.: M. 73 
Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Junger Mann, 28 Jahre alt, be⸗ 
ſter Handwerker, in guter Stellung, mit gutem Ges 
müth, wünſcht auf dieſem Wege mit einem dienen— 
den Mädchen, nicht über 28 Jahre alt, oder jungen 
Wittwe hekannt zu werden, zwecks Heirath. Briefe 
mit genauer Angabe erbeten bis Samſtag. Ver— 
mittler verbeten. Adr.: M. 724 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Alleinſtehende junge, gebildete 

Dame, angenrehme Erſcheinung, mit eigenen 8280, 
wünſcht Bekanntſchaft eines Herrn mit geſichertem 
Einkommen, zwecks Heirath. Würde auch geneigt 
ſein in Partnerſchaft einzutreten. Nur Herren von 
guter Erjceinung zwiichen 25—35 Jahren, die jelder 
Erjparnitjie nachwerien können, wollen gefälligft ver— 
trauensvoll ibre WVerhältniife angeben. Briefe auf 
Wunih zurid. Vermittlung: und andere dunfle 
Angebote bleiben unberüdjichtigt. Wdr.: 862 
Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Wittwe 49 Jahre alt, anſehnlich, 
ganz allein, ohne Vermögen, möchte die Bekannt— 
ſchaft eines ordentlichen Mannes anfangs der 50er 
Jahre machen, der arbeitſam und kein Trinker iſt, 
zwecks Heirath. Frauen-Schwindler brauchen nicht 
zu antworten. Adr.: M. 742 Abendpoſt. 


— — — — — —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: $IMO auf Erfte Hppothet, Nords 

feite. Aor.: T. 855 Abendpojt. dojr 

Zu verkaufen: 8250, 8300, $400 und $1000 Mort- 

ey 6 Prozent Yinjen. YXouis Winf, 6541 Hal- 

tcd Str. mdirfa 
180: 


Zu leihen aefudht: ‚_dreifahe Sicherheit, 
South Erglewood. Adr.: PB. 651 Abenpdpoft. Dido 


Zu verkaufen: Befte erſte 6-proz. Hypotheken in 
Summen von 85500 aufwärts. Reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Nordſeite-Officee: 270 North Ave., Ecke Larrabee. 
16mz3** 





Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von KV aufwärts — gut ge: 
fiherte erfte Sypotbefen zum Werfauf ftet3 an Hand. 

G.NR Saajie & 

157 Washington Straße. 8mai3mk 
€. ©. Bauling, 13 Ya Salle Str. — Erfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. 1mai*x 
John ®. Foerfter & Co. 151 La Salle Str., 
Pant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grumdeigenthum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hpypothefen in verjchtedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinien. 

17j1*X% 

Geld zum Bauen, feine Kommijfion, feine Advo= 
fatengebühren, feine Verzögerung: WUnleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
jert und unbebaut. 20 Phones. Randolph 00 — 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb*x 


Bankers, 
und 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. zjn*X 


zum 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund— 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll— 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſtecke 
Clark und Randolph Straße. 22ap*X 


— ç —— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herren oder Da: 
men ‚in SKleinflaifen und privat, fowie Bucdhhal: 
ten und SHandelsfäcer, befanntlich amı beften gelehrt 
im N. W. Bufinch College; gegründet 1890 von 
Prof. George Neniien, 690 Milwautee Ave., Tags 
und Abends. Preiſe mäßig. Beginnt jett. — R. 
Jenſſen, Prinzipal. A 





— Chicagos Erſte Endliſche Privatſchule —— 
Nahmeislich „Aeltefte“, gegründet 1802, 200 E. 
North Ave., 5 Häuier von Ede Halited Str. entfernt. 
Frof. John Siebe, Dr. 3. G. Cambridge, Mars. 

midoi: 


„Nationale Spradhichule* 164 €. North Ave., Ede 
Halited Str. (gear. 1889). Engliicher u. Deutjcher 
Unterriht; Stenograpbie u. Tppewriting; Tags, 
Abend: u. Sonntags. Urkundlih Yelteftes und vor: 
nehmſtes Inſtitut Chicagos! Eingeborene ſtaatlich 
geprüfte u. diplomirte akademiſche Lehrer. Nachweis 
u. Garantie ſchnellſter u. beſter Erfolge, aller un— 
ferer jeit 1880 beitändig zunehmenden Schüler! 
lIeber 100 fürzlih u. früher eingewanderter Damen 
u. Herren — aller Stände — im Ginzel:Uinterricht 
u. Heinen (Hajjifizirten) Abtheilungen. Beglaubigter 
Schulberiht auf Wunih! Erfolgreigite Unterftügung 
Stellungslojer gejihert! Anbemittelte forenfre: 

3aglınk 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. €. Tel. Co., 88 LaSalle Str. Zim 32 
Smai*X 

nn — — — —h G — — eæ — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr Weiß u. Frau, Ocfterreigsuingarn, behandeln 
verjchiedene Frauen u. Männer-Srankheiten, nehmen 
Entbindungen in u außer dem Haufe an, unterrich- 
ten »ie Hebammenfunft bei mäßigen Preiien. 912 
Milwantee Ave. ? Tel. Monroe 9. 13i11mort 


— —— —— — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwautee Ape. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um näbere Aus: 
funft und Poranjchläge, Die unentgeltlih geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. Ail*X 

Sit Fuer Dad beihädigt? Ahr könnt ein bejjeres 
und billigeres Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Rooming Comp., 
4423 Lajalle Str. Norpjeite-Office: 1061 €. Belmont 
Ave. Telephon: Yards KT. Gegen Baar oder auf 
monatlide Abzahlung. 11mz*x 





Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Goodrich-Boote. 81.00 nach Milwaukee, der große 
Whaleback Dampfer Columbus, 9:0 Vorm. an Wo— 
chentagen, 10 Vorm. Sonntags. Nachtboot 9 Abos. 
taglich. Nachmittags-Boot 2 Rahm., ausgenommen 
en und Eonntag. $1.50 nad Grand Haven u. 
Mustegon. $2.0 nah Grand Rapids, 7:45 Abends 
töglih, und 9 Borm. Samftags. Nah White” Late, 
Mittwoh, Freitag und Eamitag, 7:45 Abds., Mon: 
tags 8 Uhr Abds. Nah Marinette, Menominee und 
Green Bay Häfen, Dienftag, Mittwoh, Donnerftag 
u. Samftag, 2 Nahm. Nah Sheboygan, Manitomwoc, 
Kewaunee u. Sturgeon Bay, 2 Nadhm., augen. fyreis 
tag u. Samftag. Nah Macliinac Island, 8 Abds. 
Samftagd. Dıds: Yub von Michigan Ave. Eity 
Zidet Office: 101 Adams Str., Phone — 


Canadian Paeiféte 
Empreß Line of theAtlantiec. 


Niedrige Raten; Schnellfahrt; vorzüglider Dienit. 
Fragt irgend einen XidetsAUgenten um Auskunft 
cher fhreibt en EC. €. Benjamin, Gen.sAgent, 
292 ©. Clark Str., Chicago. Tel.: 1713 — 


75c nach Milwaukee und Racine, tägl. 8:30 Ubds., 
ausgenommen Samſtags um 9 UÜhr Abends. Dods 
am nördlichen Ende der Rufh Straßen-Brüde. Te: 
lephon &entral 1749. Barry Transportation Eo. 
ljnfadidogn 


+ 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
De re a Ba na Er en ae 


Zu berfaufen: Möbel, Defen und Eifenbetten, 
fpottbillig. fer jährliher Räumungsvertauf bat 
mit diefer Woche begonnen und erden ale Muiter, 
twelde unfere 4 floor3 enthalten, ohne Unterſchied, 
unter dem Koftenpreis losgejchlagen, welches für je: 
den Kunden, der Möbel kauft, eine Eriparniß von 
50 Prozent bedeutet. Kommen Sie gleich und machen 
Sie ſich dieſe Gelegenheit zu Rutze. 

Schöne, ſtatke Eifenbetten, Räumungspreis.... 96 
Gute ftarte Sprungfeder, Näumungspreis.... 1.48 
Gute Gotton Top Matragen, Näumungspreis.. 1.48 
3.50 Eifenbetten, ichöne Mufter, Räumungspr. 1. 

18.00 Eijenbetten mit Mejjing-Scrollarbeit — 

Räumungspreis 
- er daS beite im a vier: 

elgefägtes Eichenhol; und polirt, Räumungss 

— ——— 0.00 
55.00 Sideboard, diejelbeArbeit, Räumungspr....ö 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Finijh, Räus 

mungspreis 11.00 
12.00 Drejjers mit geihliffenem Spiegel, Räu: 
„mungspreis 5.98 
3.00 Drejjers, viertelgejägt und polirt, Räus 

mungspreis 17.50 
18.50 Chiffoniers, Räumungspreis ............ 12.50 
22.00 Ehiffoniers, Räumungspreis 15.00 
zamen-Screibtiih von Eichenholz, Räumungs- 

Preis 2.98 
Beine Glasjhränte, gebogen:sGlas, Räumungss 
BVreis 13.5 

nde Pedeftal Ausziehtiiche, Räumungspr. 11.50 
3 Stüd Parlor Suites ‚mit Belowr gepolitert, 

Häumungspreis 
3.00 PBarlor Suites, mit Seide-Plüfch gepul- 

ftert, Näumungspreis 2.2. 
16 bei 16 Zoll Center Tiſche, Räumungs . 39c 
deine große Gardinen, das . y8t 
27 bei 6G Bettvorleger, Raͤumungspreis ........ We 
I bei 12 Brujfelst Rugs, Räumungspreis.... 9.98 
9 bei 12 Brujielet Rugs, Werth 22.00 ‚Räus 

mungspreis 16.50 

Baar oder leichte Abzablungen zu den liberaliten 
Tedingungen, feine Zahlungen verlangt, win Ihr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 

A. Botihen, 19, 192, 194 Oft North Wne., 
nahe SHalited Str. 21jl,%,bio 


12.00 


verfaufen: PBargain! Hocelegante Varlor: 
lounge, jeidener Bezug, jaft neu, jpottbillig 1185 
Sheirield Ave, Flat 2. 


Zu verfaufen: Gas Plate, Remmington Type: 
wrıtter, Zideboard, eijernes Folding=Bert. 2042 N. 
Robev Str. 

. Mub verkaufen: Parlor Suit, Teppich, Bücher: 
ihrant, Bilder, Ausziehtiih, Stühle, Sideboard, 
Chiffonier, Drefier, Schauteljtühle, Küchentijch, 
neuer Kücenofen, Bettitellen, gute Nähmaſchine 
u. ſ. w., jejort, billig; wegen Aufgabe. 401 Day: 
ton Straße, unten. didoja 


gu verlaufen: seine BädereisGinrihtung und 
jänmmtliches Werkzeug. 330 W. Divijion Str. mido 





Zu verfaufen: Die Möbel meines fein möhlirten 
MWohnhaujes müffen fofort vertauft werden. tus, 
3:Stüde PBarlor Set, Piano, Bibliohets-Tiich, 
Schaufelftüble, Drejjers und Kommoden, Ehzimmer: 
tiih, Gas Nange ufw., uft., zu einem Schleuder: 
prei3. Wachyufragen: 1643 Oft Belmont Ave. 

9in*x 





Wegen Abreiſe verkaufe Schlafſofa, Nähmaſchine, 
Lederſtühie, feines Patlor-Set, ſpottbillig. 301 
Lincoln Avenue. 4aglwX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vecrtaufen: Hochfeines neues Piano für 14 
des Werthes, verlaſſe Stadt. 391 Lincoln Ave. 
—X 


billig. 43 
mido 


Muß oderkaufen: Prachtvolles Piano, 
N. California Ave., nahe Ehicago Ave. 
885 kaufen ein gutes Upriaht Piano, 85.00 mo⸗ 
natlih. Groß, 52 Well! Straße. Jaglıo& 





5 faufen $600. Piano, Baar oder Zeit. 628 
Larrabee Straße. sagl 


Zu verfaufen: Billig, Piano, China Glojet, Mejs 
Vingbettitelen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Uve, 
18illmX& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Anzeigen under diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


50 taufen Pferd mit Laundey Topmwagen. — 
254 6. North Upe., hinten. 


Zu verfaufen: Perigrie Scoth ollier-Hund mit 
rıädt:gem weißem Kragen, ein Jahr alt, werth $öV, 
für $.0%0. 743 Harrijon Str. 

Great Nortbern Sale and Erdange Stable. Was 
genpferde, Xaitpferde, Pferde und Maulejel für alls 
gemeinen Geſchäftsgebrauch. Farm-Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milwaufee Avenue, 

22jllm 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 
Kauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Julius Bender, 
DALAI IE Weft Madifon Straße, 

Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt Yhr etwa ce am Dollar an 
Euren Storesirtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abfolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejucht unjere allgemeinen Yäden u. VBerfaufsräume, 
2H-22— 2425-23 Weit Madijon Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag* 


allen 


GajbrNRegifters. — Tas einzige zeitgemäße 
Bargain-Caſh-Regiſter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauchen, verfaufen baar 
oder auf monatliche YZablungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijh“ und garanz 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Weftern Cajhb Regifter Co, 

Phone 2142 Eentral. 13 ©. Clarf Str. 

6nv*X 





Spottbillig! Spottbillig! 
von Laden-&inrichtungen gegen Baar 
und AUbichlagszahlungen 
Bei 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee Ave. 196-198 N. Halited Str. 

Durdy überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer ver— 
faufe ich von jegt ab alle Store-Firtures für Gros 
cery, Meat:Marfet, Millinery, Delikateſſen, Bäcke— 
reien, Scyreider, Schubladen und Reitaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Ahr einkauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Euch. bap*X 


Spottbillig! 
Verkauf 





Gamera preitwerth zu verfaufen 5x7. Vorzuipres 
hen yberts man 6 und 8 Uber, 5 Mohawt 
Etr,, 2. Flat, Hinten. 

Magic Stove Lining, Pliable Clay, fehnell pais 
jend zu machen auf irgend eine Größe oder fyacon. 
Leder PBrid 7x54X1%, verhärtet jih im Feuer, 4 
für 456, 3 für 35c. Zu baben in The Fair, Sicgel, 
Cooper & Go., Xofton Store. lagim& 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Grau Wilde ift von der Neije zurüdgekehrt. 
145 €. North Une. 


Wer Carpenter: oder Millwright:Arbeit gut, 
ihnel und billig gemaht haben will adrejjire: 104 
Delaware Blace. 


Gardinen werden auf das Sorgfältigite gewafchen, 
oejpannt und gebügelt; werden abgeholt und abge 
liefert. 30 U Webfter Upe. Telephbon: Blad 2775. 

6aglıv& 


Thereje Stinglwagner wird erfucht vorzuſprechen 
in 509 Süd Fairfield Ape. doiria 


Heinrih Sprenkling fomme jofort. Krank. 
dofr 
Paperhanging, Painting, Galfowining, billieft, 
befte Arbeit garantirt. Pik, 64 Montana Str. 
didojafo 


Menn Ahr zu pflaftern, Backöfen, Prid: oder 
Schornftein-Arbeit habt, ſchreibt. Köhler, 442 
Thomas Str. Telephon: Humboldt 6563 

25apdojamo* 


Window Shades gut gemacht, billiaite Preiſe; 
prompte Pedienung. ChicageoWindew Shade Works, 
563 Wells Str., nabe North Ave. Tel. Lincoln 1037. 

Ama jafodido* 


PVollmatten. Peglaubigungen und fonftige nota= 
rielle Geihäfte prompt und zufriedenitellend bejorgt 
Sartorius, Leffentliher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Abends und Sonntags 30 Mohamt Str. dojodi* 





Welche cdeldentende Tame oder Herr mwürde uns 
genfranfem jungem Mann $1I00 leihen zur SHerftel: 
feiner Gejundbeit. Angebote erbeten unter 

8. 680, Übendpoft. mido 
Alerander Deteftive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 2067, fammelt Beweismaterial für ge: 
rihrlihe Klagen. Diebftahbl und Schwindel entbedt: 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchäfte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollettitunas-Dept. Anſprüche überall 
durqhgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Äbſtraktte erami- 
nirt. Beſte Embpfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na- 


tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
111i1* 


red. Plotke, deutiher Rehtsantalt. 
AlleRechtsfragen prompt beforgt. PBraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
144. Ubends: 1644 Priar Place, nahe R. 


NRihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Apdpofat und Notar. 
Ale Rechtsiahen prompt und auf’s befte beforgt. 
Nordjeite-Office:_ 270 North Upe., Ede Larrabee. 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags — 
16mz* 


Henry ®. Olfäner, 
Deutiher Rehtsenwalt, Zimmer 905, Afhbland Blod, 
Glarf und Rendolph Str. Tel. 1093 Eentral. 
Hinjondibodm 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3. das Wort). 


nein 
Zu verkaufen: Delitatejienftore. 1005 Southport 
Ave, Gde Cornelia. 


Zu verfaufen: Griter Klafje Grocery und Delis 
tatefien, neue Waare, neue Wigtures, alles Baarges 
ihäft, Zimmer, Mietbe 518, beite deutſche Nachbar: 
galt‘ Juter }erfaufsgrund. Unterfuht. 376 Gars 
field Wpenue. 


Zu verkaufen: Fifh:, Market: 
Grocery-Store; gute Gegend für Deutſchen. 
N. Galiornia Ave., nahe Berlin Str. 


Delitatefien- und 
1257 


Zu verfaufen: Delitatejiene und Grocery: Store, 
Km. Mor.: P. 682 Ubenppoft. doſa 


Zu kaufen geſucht: Bäcderei, Ladengeſchäft. Adr.: 
T. 898 Abenppoit. 


Zu verfsufen: Gin gutgehender Saloon und Re= 
itaurant auf Jer Norpjeite in Beutiner, Nahberigeft 
ift wegen Krankheit der Yrau zu verlaufen. Aus: 
funft aus Gefälligfeit bet M. Gallet, 148 GEryital 
Sir., zwwiichen 6 und 7 Uhr Abends, oder brieflich. 
Agenten verbeten. doft 


u, verfaufen: $4M, oder zeite Offerte für erfter 
Plateglas-Front; Miethe 
do vS jon 


Zu verkaufen: w 
Klaſſe Eck-Grocery-Store, 
$15.0. 32 NRacine Ave. x 


Zu kauien gejuht: Saloon. Adr.: T. 865 Abdosit. 
Zu verkaufen: Guter Salcon mit eigener Lizens 
und Xeaie. Aubergemöhnligpe Gelegenheit. Habe cz: 
veres Gejhäft. Adr.: I. 855 Abendpoft. 


$125 Irufen Gandy:, Sigarrenz, leichten Grocery: 

auies Yeben garontirt. Yauıdry bezahlt die 
he, nahe Lincoln Park; keine Konturrenz; dee 
Zimmer mit Store, nur $l5 Mierthe. «18 Wells Sır. 
Shop. 5248 Wentworth 


Zu verlaufen: Schuh = 
Zu verfaufer Schuh * 


Avenue. 
Zu verkaufen: Milch-Geſchäft. SI Cortland Etr., 
rahe Yeavitt Str. doft 


Gutgehendes Schneidergeſchäft wegen Abreiſe bil⸗ 
lig zu vertaufen, einziges in der Stadt, 24 Meilen 
noͤrdlich von hier. Ed. Schoenhoefer, Highwood, Ill. 


Zu verkaufen: Groceryſtore in deutſcher Nachbar— 
ſchaft, preiswerth. 952 N. Albany Ave. doft 
Zu verkaufen: Reſtaurant, in deutſcher Nachbar⸗ 
ſchaäft, Baar oder auf Abzahlung. 554 S. Weſtern 
Ave., Bäckerei. dido 
Zu verkaufen: Krantheitshalber Saloon, guter 
Cdpiatß der Rordeite. Adr.: P. 675, Abendpoſt. 


Verkaufe: 8 Zimmer möblirtes Flat, gut um an 
Roomers zu vermiethen. Gute Gelegenheit für gute 
Hansfrau. 243 Weſt Chicago Ave., 2. Floor, lints. 
midofrja 
— En a 
Zu verkaufen: Schr flott gebender Down⸗Town 
Saloon und Reſtaurant, preiswerth. Adr.: T. 4 
Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, billig; verlaſſe die 
Stadt. 714 E. 68. Str. 4ao lw 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: Krankheitshal— 
ber, das ſchönſte gutgehende Reſtaurant. Nachzufra— 
gen Baertz Hotel, Michigan City, Ind. laglwx 
— —— — — — — — —* 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Partner. Alleinſtehender Mann wünſcht Frau 
mit etwas Vermögen als Partner für ein gut— 
gehendes Geſchäft. Adr.: T. Ss8 Abendpoſt. 


Partner. Mann mit HM münfcht Partner, Frau 
oder Mann, für Hotel oder Caundry. Adr.: P. sr2 
Abendpoit. dofrja 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Worth. 


2451 N. 
dfſa 


Zu vermiethen: Sehr billig, Store. 


Oakley Ave. 


Zu vermiethen: 
*10. Zu erfragen 
Diverfey. 

Zu. veriniethen: Gin 4-Zimmer flat, 38.00. 2237 
N. Glart Str., hinten. N. Spenjjon. 


Großes 4:-Bimmer Hinter-Flat, 
1545 N. Hamlin Uve., nahe 


Wohnzimmer, Bajement 
Zu erfragen 299 Meils 
5agt* 


Zu vermieten: Store, 
end Stall, 482 Nacine Ave. 
Straße. 


Saloon Zu vermiethen: Bajement, Clart und Yafe 
Etr., zwei Gingänge; lange Xeaje, billige Miethe. 
Miltenberg, 180 La Salle Str. dDimdo 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, ge— 
eignet für 2 Herren, mit Parlor-Benutzung; alle 
Bequemlichkeiten im Hauſe; keine andern Roomers 
im Hauſe. 5521 Biſhop Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer für zwei und 
einfaches Zimmer für reſpeltables Mädchen. 314 W. 
Randolph Straße. do—jon 





Zu vermiethen: Schlafzimmer. 240 Cornell Str., 
3. Flat. 


Anftändiger Roomers. Engel, 543 Wiles 


Berlangt: ! 
nahe North Ave. und Wells Str., 


land Etr., 
hinten. 

Zu vermietben: Freontzimmer mit Dampfhetzung. 
170 Lincoln Ape., oberes fylar. 


Bourd:3 verlangt. 145 Schiller Straße. 


Koit und Zimmer für 4 junge anftändige Leute. 
85.00 die Woche. 244 Daf Straße. dofrja 


Zu vermiethen: Board und Zimmer bei ungarijd: 
Hüdiicher Zamilie. 394 Wajhburn Ude, nahe Wood 
Straße. 


Zu vermiethen: Billig, möblirtes Front: Zimmer 
an 1 oder 2 Herren. 1142 Diverje pBlod., & Flat. 


Zu vermiethen: Gut möblierte Zimmer, einzelne 
und doppelte, auh SHaushaltungS- Zimmer. 223 0. 
Ontario Str., Telepbon 3043 White. didofa 


plafzimmer, $1 die Wodhe.— 


Zu vermietGen: Schlafzimmer, i d 
zweiter Stock, 


RO Evergreen Ave. Anzufragen 
Front. 

Vermiethe kleines Frontzimmer, $1.50 die Woche. 
667 Sedawick Str. Saal? 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu miethen geiuht: Gutes modernes oberes Flat 
zirfa 5 Zimmer und Bad (mit Yalton bevorzugt) 
in jchönem Zweistyamilien Haus, in guter Xage ber 
Tordjeite, Für junges Ehepaar. Mdr.: M. 732 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Reinlich möblirtes Zimmer 
mit Doppelbett, leichte Haushaltung. Adr.: P. 654 
Abendpoſt 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann ſucht mö—⸗ 
blirtes Zimmer. privat. Offerten mit Preisangabe 
unter Adreiie M. 733 Abendpoft. 

Zu miethen gejucht: Weltere Frau wünſcht ein 
leeres Zimmer. 38352 60. Str. 

Zu miethen aejuht: Wlleinitebender anftändiger 
Mann, beilerer Hanuierkter, Anfungs 5U, wünicht 
Zimmer, Koft und 2ad bei einzelner anftändiger 
Frau oder bei Yeuten ohne Kinder auf der Nords 
ſeite. Adreſe: P. 660 Abendpoſt. mdo 





Zu mierhen gejuht: wYlat von 4-5 Simmern, 
Rad, SIfenbeisung, von finderlojem Ehepaar, !n 


Safe View oder Nordweitjeite, S14—$15. Adr.: 2. 
662, Abendpoft. mido 


Geld auf Viöbel u. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—Geld 3uderleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baussReceipts etc. a 
Wir lajjen die Waaren in Eurem Bejig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorjpredhen könnt, *üllt dieſen 
„Blank“ aus, fhift ihn nach meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjprehen und alles foitenfrei 
mit Euch beipreden. 


Sewünihte Summe $ 
Aut Sicherheit von 
Wann dorzufprechen 
U. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Telepbon 5059 Central 2ja*X 
—(Ginziges deutiches Geihäft in Chicago.)— 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos in adt 
monatlihen Zahlungen: Napitıl wıd alle Koiten 
find mit eingerechnet; Ruayatı, wenn früher ke:ahlt. 
$20 zablt $4.00 50 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.00 
BO zahlt S.50 80 zablt 10.00 $ 90 zahlt $14.50 
$40 zahlt 87.00 $70 zahlt $11.50__$100 zablt $16.00 
Seffentliher Noter,. Tel. Main 4753. Etablirt 1895. 
Otto E. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
ilri*X 


Geld!r 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag bargen auf 
hie Möbel. Piano oder anderes perföns 
ließ Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. —— in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in J tem 
ungeflörten Beiit. WUlles burhaus vertraulich. 
Reltance Soan Es, 
Kredrih Wilhelm Ries, Mor. 
100 Waihington Str., Zimmer 504. 
Title and Truſt Blda. 


ap*t 


Bezahlt Feine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausicheine etc. 
82) für 70c den Monat. 
$25 für T5c den Monat. 
30 für Mc den Monet. 
850 für $1.50 den Monat. 
$75 für 22.00 den Monat. 
Beoples3Lloan& Truft Co. (nicht inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 


| 
| 


Grundeigentum und Hüufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bb Wort). 


Norbieite. 

Zu kaufen gefucht: Schönes 2=ftädiges Bridgebäude 
5 und 6 Zimmer Yratgebäude, jüdlih bon Vägood 
Str., öftlıh von Aihland Ave. Gebe jhöne Bsgimmer 
Gottage nahe Lincoln Ave. und Addiſon Ave. 
Northweſtern⸗ Hochbahnſtation; Preis 82250, ſchulden⸗ 
frei. 51500 baar und zahle Reſt Zeit. John Heim, 
2713 N. Alhland Ape., nahe Belmont. doft 


Zu verfaufen: billig, 8 Zimmer:Gottage, modern, 
$21W. Hapnes, 10464 Lincoln Wve. 


Zu verkaufen: Ein zweiftödiges Holzhaus in gqu⸗ 
tem Zuftand ıft Umftände halber zu verlaufen. Lo— 
falität Nord Hamilton Wpve., nahe Roscoe Blod. 
Günftige Bedingungen. Man adrefjire: . 877, 
Abendpoft. mido 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen für Privathaus 
oder Baujtellen: Gebäude, Gde, in weldem über 
2) Jahre ein Saloon erfolgreih betrieben tird. 
Miethe 3616 jährlich nur 86,500. dideja 
— Urthbur Jofetti, 20 Of Nortd Ave. — 


Nur $5,500 für 2:ftödiges Vridgebäude, Bafement, 
2 Furnaces, moderne 6 und 7 Zimmer Wohnungen, 
und Brid:Cottage. Mietbhe, $672 jährlih, Belden 
Avenue. didoja 
— Arthur Joſetti, WOſt North Ave. — 


Wegen Erbſchaftstheilun? Zweiſtök. Frame— 
gebäude, breite Bauftelle, nahe Larrabee Str.:Hode 
babnitation; 3,00. didoja 
— Arthur Jofettt, RO Of North Ave. — 


— KBargains! Bargains — 
$2000 kaufen Cottage, Ede Alasta und Town Str, 
300 taufen Gebäude, Nr. 33 Eleveland Avenue, 
84600 faufen Gebäude, Nr. 304 Cleveland Avenue, 


|— Arthur Jofetti, 20 OR North Ave. — 


Siehe Frank Bed, 46 E. Irving Part Blod. 


— Alleiniger Agent, — 
didofa 


Zu verlaufen: Modewie 8:Bimmer Grame-Reii- 
denz, Wafjerheizung, muß gejehen werden, um ge: 
würdigt zu werden, Hamilton Ave, nahe Roscoe 
Str.; Preis 800; $1000 baar, Reft monatlich. 


fado 


| ‚Bu faufen gejuht: Moderne 6sBimmer Cottage 
jüdlih von Diverjey Vlpd. und öftlih von Sheffield 


ı Seeley Are., in fehr guter 


| baar, Miete BU. N. 
| Straße. 


| moderne 
| Heine Baaranzahlung, 
| mwaufee und Belmont Ave. 





| Vlod nördlig don Irving Part Biod. 


AUnzahlung. 


Ave., nicht höher als 34000. 147 ©. Ave. 
a 


olwx 


Schönes 2⸗ſtöckiges Frame, 1807 
tdnung, 3, 4 und 5 
Zimmer Flat (großer Pargain); Breis 350; Theil 
B. Hillinger, 1647 N. Clark 

Zag Iw 


Zu verkaufen: 


Nordweſtſeite: 
Zu verkaufen: 1784 und 1790 Drake Ave., neue 
zweiftödige 4sgimmer Apartmentgebäupe, 
Reit monatlih; nahe Mil- 
Cars. doft ſa 
Albert Wisner, 69 Dearborn Straße. 


Zu verfaufen: 2 Edlotten ie 150x118 Fuß, halber 
und 02. 
ve, $T und $3 per Fuß, oder Haus in Zaujih. 


| Adr.: T. 803 Abendpoft. 


82700 kaufen 2eftöd., hohes Bafement, 5 und 6 
Zimmer Haus, Talman Ape., nahe Courtland, $12W 
Navratil, 521 W. North Ave. mido 


8600 taufen neues 2=ftöd. Brid, Bafement, 3-5 


| Simmer Flats, Gas, ®ud, 33 Fuß Lot, nahe Rorth 
! und 40. Ave. Navratil, 521 Weit North Une. 


mido 

Klo kaufen 2-föt. Brid, hohes Bafement, Dal: 
ley Ave., nahe Xe Mopne Str., muß verfauft wer= 
den. Navratil, 521 Weit North pe. mido 


Zu verfaufen: Weit Irving Park Cottage, 4 Zim— 


! mer, 33 Fuß Xot, $1875, 83 Baar. 


2 Flats, 5 und 6 Zimmer, Bajement und AXttic, 


ı Edlot, 4000; 00 Paar. 


Agent in unferer Zweig = Office, Ede Miltwaufee 


!' Ave. und Seving Park Blod., jeden Nahmittag und 


well Str., 


Sonntag. jadido 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Billig, 1650 Elfton Str., nahe Rod» 
neues Sefüdiges Bridgebäude, zwei 5 
Kimmer rlats, Preis 34000; Leichte Bedingungen. 


| Ferner 1613 N. Meftern Ave, 6 Zimmer Haus mit 


ı nebft Karte 


| tion, og 140, Mevford, Wis, 


i Eo., Agenten, Zimmer 5, SKemper Bldg., 


WFurnaccheizung, große Bot, Preis $25W0, Robert 
Chriſtianſen, 312 N. Clark Str. 2aglıv& 


Zu verfaufen: Haus und Sot, 14 Gtod, 8 Sims 
mer mit Bad; alles modern, geeignet für Milchge: 
ihäft, (billig). 1004 N. Fairfield Ave, SaglıvK 


Süpfeite. 


Zu veruufen: Tsgimmer Cottage, 3 Lotten, bil- 
lio. 6716 Garpenter Str. 


Ein Gelegenheitstauf: Nur 5500 für das feinite 
neue 2sfylat Briegedäude, Steinfront; O Fuß Lot. 
Alle Strakenverbejjerungen ausgeführt und ‚bezahlt: 
5 und 6 große Zimmer, Dat Finify. Bedingungen: 
$1200 baar, Weit gleih Miethe. 6113 S. PBi’hoy 
Strage. PVerkiufer am Plage Mittwog, Samitag 
und Sonntag Nachmittag. di—ft 

Sohn P. Foeriter & Co., 151 La Salle Str. 


Zu verkaufen vom Eigenthümer, mertb KT, 
Preis 85000; 2⸗ſtöck. Brick-Flats, T und 8 Zimmer; 
Miethe 8564, nahe 47. Str.-Station an Illinois 
Zentralbaͤhn. 82000 Baar verlangt. Titel garantirt. 
Adr.: 3. 926 Abendpoſt. 2il* 


Farmländereten. 


Suche kleine Geflügel-Farm ſofort für Caſh zu 
kaufen. L. V. 110 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: — — Fruchtfarm 
Zu großem Schleuderpreis wegen Nachlaſſenſchafts— 
regelung— 80 Acres junge Obſte und Getreidefarm, 
Sürdliche® Michigan. Bequem nah Chicago, Kleiner 
alter Obitgarten, 9000 Bäume, Pfirjiche, Aepfel, 
Pirnen. Neue Werbefjerungen und hochfeine deutiche 
Nachbarschaft. Nur $5000 erfte nr Neft nach 
Belieben. Freie Keile. S. Dote, 353 La Salle Str., 
Zimmer 610. dojajon 


Zu verfaufen: Billig, 160 Wcres des berühmten 
ichiwarzen Weizenboden in Minnejota; bearbeitet, 
nche Rah; Gebäude, 44 baar, Reit auf 5 Jahre. 
Adr.: M. 736 Abendpoft. 


— Land — Heimath! — 

An Taylor County, Wisfonfin, gibt e$ noch große 
Flächen, zum Xheil unberiedelte Länderien (deutiche 
Anfiedelung). Meiftens KHartholz:Land, mit genits 
gend Holz darauf das Land damit zu bezahlen, — 
Ehreiden Sie um_ein freic$ Vüchlein, (illuftrirt, 
von Wistonfin),. welches Ihnen über 
diefer Gegend genaue Ausfunit 
Gounty Immigrtation Aſſocia— 
8illınoX 


alle Be:hältnıfie 
giebt an tie Taylor 


Zu verlaufen: Farmland in der deutichen Kolonie 
Elderta, Baldwin County, Alabama. Obichon erit 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit3 über 250 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.f.w. Das Land ift fo billig, das 
Jedermann fich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Grtraasfähigfeit pro Acre von $75 bis 82% 
das Jahr. Gejundes Klima, berrlihe Luft, frudt- 
barer Boden, reines, weiches Wajjer, nahe Vtärf: 
ten. Liberale Antauf3sBedingungen. 8. b.d. er & 
North 
Ave. und Hatte Str., Chicago. 241*X 
Die nächſte Erxkurſion iſt am 18. Auguſt. 


Wiskonſin Central Eifenbahnland, $5 der Acre 
und aufwärts; elegante Auswahl an Lakes, ver: 
befferte Farmen, tauſche auch. Bauch, 3 ©. 
NRorth Avbe., Chicago. Office offen Abends und 
Sonntag Vormittaos. Zrin*x 

Ach faufe, verfaufe und vertaufhe Pultivirte Mi: 
higan ımd Indiana Farmen. Brodfuehrer, 509 — 
8 Sa Sılle Straße. ; 


Berſchledenes. 


—SGar — GS ar — ſar — 
—Gary, Indiana — 


Befuht Gary frei. 


Damen, die ohne Begleitung kommen, erwinjcht, 
denn wir haben eine Wührerin, melde ihnen Gary 
frei zeigen wird. Spredt vor in unferer Chicago 
Dffice Sonntags 10 Uhr Borm. und 2 Uhr Nahm., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr Vorm., und 
geht mit uns auf unjere Koften. 


Das Heim der United States Steel Company. — 


20,600 Ginwohner, wird im zwei Jahren 
Wir baben 1500 fdöne Geihäft3: 
und Reiidenz-Bauftellen, —— wir zu $100 und 
aufwärts verfaufen zu $5 den Monat. Reine Zinien! 
Keine Steuern! Keine Zahlungen, wenn frant oder 
arbeitälos. Solltet Ihr _fterben, fo_ überjchreiben 
wir die Bauftelle Euren Erben oder Benollmächtigs 
ten ohne weitere Zahlung. Alle diefe Bauftellen 
werden ji in den näcdften.paar Monaten mehr als 
verdoppeln. Gary ift. 5 Meilensipon Chicago am 
Michigan See und 10 Gifendapnen fahren durch. 


South Broadway Jamb Eon, 
z.B. Englehart, Präjident. 


8-89 Marquette Bldg., Dearborn und Adams 
Etruße, Chicago. 
—Gary ——Gır 


— S ar — 
Telephon Centtal 6826. 
Tüchtige Agenten verlangt. 


Jetzt 
100,000 haben. 


14ildidofonim 


en — 

du verfaufen: 100x142 Hubbirdbs Woods (Latejide. 
U.). nabe gelegen zur Ch, & Northiw.:Bahn und 
zu den Evanſton Elektrit Cars; wertd $500; macht 
Angebot. E. Schelvrup, 1400 R. Spaubding Ave., 
Ehicago. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das. Wort.) 


Robt Klo & Eo., deutide Batentanmwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Austunft in PBatent- 
Angelegenheiten, Patent:Titeratur frei. Spredt vor 
im Seitlergebäube, 193 Randolph Str., Zimmer 
91, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag Vor: 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung 896 Dear: 
bern Une, nahe North We, Aldoſondie 


— Midaecel }. Star! & Soat— 
Patent-Anmwälte Im und ewtländi 
Patente, Schugmarfen etc. Den — 
Freie Konſultation. Mechaniſche — 


Simmer Ren. 452453 Monabned Chicago. 
» 





Eteb didoſaæ 


„Ihr Gefſicht 


zeigt Ih 


Sie tragen auf Ihrem Geſicht die Zeichen 
Ihrer Schwäche und Kranlheit. Die verrätheri— 
ſchen Ringe um Ihre Augen, der glangzloſe 
Blick, die häßlichen Flecken und Puſteln, der 
Mangel an Leben und Kraft im Gang — alle 
dieſe Sachen erzählen Jedem, dem Sie be— 
gegnen, daß Sie frank find, Deshalb wagen Sie 
auh nicht, Jemandem gerade in’® Auge zu 
ſchauen. Wiffen Sie nicht, daß dies Sie um 
Ss Glüd beraubt und viele Männer elend 
ma 


Sie folllen den Mieifler- 
Spezialiflen konfulliren. 


&s wird kein Geld beanfprudjt 


um die Kur anzufangen. 


Sch babe die Krankheiten und Ehmädjen, mie 
Entzündung, Nieren- und andere Leiden, Ab» 
fonderungen, Schwellungen, Brud, Geihmwülite, 
Chmäde und Die fonftigen Krankheiten zu ei« 
nen lebenslangen Studium gemadt. Geien 
Cie ein Mann, fommen Gie und fuchen Gie 
um Hilfe nad. Ich gebe Zhnen freien Rath 
und belfe Ihnen. 


Eine Alnlerredung von fünf 


Ihrer traurigen Lage und madt ©ie geiftig und Förperlich Träftia. 
toßen Meifter-Speszialiiten, 


Männer bon auswärts, die fih bon dem 


r geiden“) 


Der Meiiter-Speszialiit. 

Der älteite Iizenfirte Spezialift und 
anerfannt bon allen al der beite im 
Nordmeiten. Konfultation frei. Bitte 
borzuipreden. 


Minuten mit mir > 


zent „3 . "Seinat 


rg ze. 
”. = 


genannt, furiven laffen wollen. Eifenbahn abrpreis abgezogen für u bon außer» 


balb, die zur Unterfudung hierher fommen. 


Sie mir im Vertrauen. Ihr Geheimniß ift fiher bei mir. 


niedrigsten in Chicaao. Meine beite Garantie i 


Wurmartiger verfnoteter Zuftand 
der Venen von $10—$20 


Schmerzhafte 
Anſchwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5-—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


Wenn Sie nit vorfprehen fönnen, fchreiben 


Meine Gebühren find ftet3 die 


Blutvergiftung, von $10-—$20 
Verlorene Kraft, von $ 5—$15 
Beichwerden, welche den 

Leidenden das Leben 

verſauern, von $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Gejundheitäwidrige Zu- 

ftände im Ganzen ge=- 

nommen, von $ 5-—$10 
Nieren-Zuftände, von $10-—$25 


ift 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht furirt. 


Dffice-Stunden bon 9 Uhr 513 12 Uhr Mittagd, bon 


Schreibt Te 
Leute, die in anderen Sonntags 
Städten oder auf dem Lande 
wohnen, follten megen Konz 
fultation und freier Nat» 
ertheilung an mid fchreiben. 
Viele Fälle Tfönnen durd 
bäuslihe Behandlung Furirt 
mwerben. 


91-9 
zwi 


Man fchn 
mit, ba fie 


Spezie 


bis 5 Uhr Nachmittags, 


DR. 


und von 6 bis 8. 


bon 9 bis 1 Ubr. 


TILLOTSON, 


der greije, ehrliche Spezialift, 
3 Ost Washington Str. 


ſchen Clark und Dearborn Straße, 
eide die Annonce au3 und bringe diefelbe 
zur freien Unterfuhung beredttigt. 


Ile m 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerkrank⸗ 


beiten. 


Sch experimentirte unb berbefferte meine Methoden, 


fo daß fie heute in der Behandlung von Männerfranthei- 


ten unerreicht befteh 


und unglaublich niedrige Preife an, um Eud) irre zu füh- 3 


ren, jondern thue 
Ich heile Euch 


@tablirt 1898. Eure volle Manne 


Krampfaderbrudj, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Manneskraft untergraben. Euer Geſicht zeigt, 
ſchwach. Ihr ſeid niedergeſchlagen, nervös. 
fein Dann unter Männern. 

Komm 


berfpürt Ihr bie mohltbuende Wirkung ber Behandlung. 
Praxis in Chicacgo ift Garantie, daß id mein Berfpreden halte. 


find meine Freunde. 
Konfultation frei und disfret. 


rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen Bis 8 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Dpera 9 


verſchlingun 
kann; ein 
des Band, fli 
feines. 


Kath, 
Band Iann no in bielen Fällen einen Brud 


Bandagen für firauenleiben, Geradehalter, 


fen beaogen werden 
Shidt nad unferem neuelten Katalog; er t 


HOTTINGERS Bandagen- un 


Hottinger 
Miiwauke 


HIHI FI FEHLEN 


May 


Or 


IQ! 


— 


Eh rliche Behandlung 


Nachhaltig 
geheilt! 


Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand tagtä 


t zu mir in vollem Vertrauen, exrklärt mir Euren Fall, und in kurzer 


Ope⸗ — Täglich 10 Vm. bis 5.30 Nachm. 


Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, 
65c aufwärts für einfeitig; don $1.25 aufwärt3 für doppelt, ftet3 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 
fteben zur Verfügung. Unterfuden und Anpaffen tft frei, und ein gut Pafienbed 


Chioago Ave. und 


oniuliation f 


Geht zu Erpert:Spezialiften! 


„Wir garantiren 


en. Ich zeige Leine finellen Heilungen 
gerade was id) anzeige. 

volftändig und nachhaltig und ftelle 
Straft tieder ber. 


Verlorene Mannestraft, 
MWafferbeichwerden, 
Blajenleiden 


un 

Nervdfität 
ach und laßt Pranfheit Eure 
br Trank feid. Euer Gedädtni 


daß 
Ihr ſei 


Es fehlt Euch an Ehrgeiz. 


eit 
Meine 15jährige erfolgreiche 
Meine Patienten 


enitag, Donnerftag und un bon 10 


Spende, Sonntags, 9 Bm.—12 Uhr. 


onfe Gebäude. lag, fadibo* 


ruch 


tft ein gefahrdrohendes 4 
Leiden. ba leicht Darm⸗ 


etntreten 


chlecht paſſen⸗ 


immer wie 


ein gut paſſendes Band für Jeden, von 
vorräthig. Unſere 


he ilen. 
Gummi⸗Waaren, Inſtrumente für gebogene 


Beine, künſtliche Arme und Beine, Leibbinden und elaſtiſche Strümpfe, von friſchem Ma—⸗ 
terial, genau nach Maaß gemacht; alles kann von unſerer Fabrik zu den niedrigſten Prei⸗ 


ſt frei. 


Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntass von 9.518 18. 


d Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Shurmuhr-Gebäube, 
Ecke 


guet 
e Ave,, 


Str. 


B 
[= 


ae . Stod. Nehmt Elevator. 
— Leidende wird BR diefe Anzeice m'tzubringen. 


reil) 


eine Heilung“ 


Kranke Männer—- Schwache 
Männer—Neroöfe Männer 


Schnell, fiher und beftimmt geheilt 


Krampfaderbrud) 
Blutvergiftung 

Privatkrankheiten 
Wir berechnen nichts für —— nu. Ihr 


Bnnt au 


erer Gallerie der 
Ränner. Wir beilen nadbaltie. 
Männer al3 irgend “| rs iſt in Th cagc. 
an nur 
xverten. 


Preife 
anderen 


Beichwerden 
Bugezogene Krankheiten 
Abjonderungen. 


Euren eigenen Zuftand in n un 
natomie fehen, e& ift frei für alle 
Wir heilen mehr 
Unfere 
Ba PP 8 als die irgend eines 
ögerf nicht. Sprecht fogleid) bor. 


DfficoStunbenn — 8 Uhr. Borm. bi3 8 Abenbö; 


Schnelle eqneue Kejultele | 


Countagd, nur von 10 Bis 3. 


\ Dr. Weııs & Co., 298 State Str., —* 


Borsch 


& Co., 

Optifer. 215 Dearbsrn Str. 
een Gi de bruder Seht 
Konfultirt uns beaelich E Augen. 
BORSCH &CO. 215 Dearbsrn Str. 


gegenüber der Balt-Difice, 


Zeungn 
Speolfio 
beilt im» 
—* alle 
Kranthei⸗ 
ten und ie — der Harn⸗ 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweiſun > 
jeder Flaſche. Bee $1.00. Berlauft bon 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang de3 —9 
per Expreß verſandt. Abrefſe: €. 2. 
Drug Compand, 153 Ban Bu — 
—R Bldg., Ede Sherman — — 
on 


* 
u 
| 


Hbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 6. Auauſt 1908. 


2olalberidt. 
Ber Waffermangel. 


—__ 


Städtiſches Pumpwerk verſagt in⸗ 
folge vermehrten Verbrauchs. 


Auch Vorſtaädter klagen. 


Herabſetzung der Steuereinſchätzung bis 


| 
I 
! 


| 


| 


J 


| 


a | Dort macht ſich 
J 
| 


; maffer aus artefifchen Brunnen, mel» 


um die Hälfte. — Koftfpielige Wünfche 
der Armour Grain Co. — Bauh and» 
werferftreif in Weftparfs? 


Chicago und Umgegend leiden mie- 
derum unter Wafjermangel, it e8 
jelbft in anderen Kahreszeiten häufig 
jehwer, Leitungsmwaffer in Wohnungen 
in den vierten oder noch höheren Stock— 
werfen von Gebäuden zu befommen, 0 
verfagt im Hodjommer die Leitung 
faft beftändig. Somohl im füpmejt- 
lichen, wie im nordmejtlichen Theile der 
Stadt iſt der Wafferbrud jet jo ge- 
ring, daß das Waffer in den Röhren 
kaum noch in das zweite Stockwerk 
ſteigt, und während des großen Spei— 
cherbrandes an der 16. Straße und 
dem Fluß am Montag war Hyde Part 
auh in der Wafferzufuhr „troden“. 
Die Sachlage, melche zu einer fehr 
ernsten Gefahr fich entwickeln würde, 
follten gleichzeitig zwei oder mehr 
große Feuer ausbrechen, hat den Yeuer- 
tehrchef veranlaßt, den Polizeichef zur 
ftrengen Durchführung der Vorfchrif- 
ten über Mafjervergeudung zu veran— 
Yaffen, und jeder, der fich einer Ver— 
legung der einfchlägigen Ordinanzen 
ſchuldig macht, jet fich empfindlicher 
Strafe aus. 

In den öffentlichen Parks darf die 
Beiprenfelung der Rafen und Blumen- 
beete nur noch zur Nachtzeit geſchehen, 
und ſelbſt dann, wenn die Fabrikthä⸗ 
tigkeit in der Hauptfache ruht, iſt der 
Druck der Waſſerleitung gering. In 
den Parks werden jetzt Dampfſpritzen 
zur Beſprenkelung benutzt. Das Waſ— 
fer wird aus den Lagunen geſchöpft. 

Der ſtädtiſche Ingenieur Ericſon 
verſichert, daß nie zuvor ſolche Anfor— 
derungen an die Leiſtungsfähigkeit der 
Waſſerwerke geſtellt worden ſind, wie 
gegenwärtig. Es würden täglich 530 
| Millionen Gallonen Waffer gepumpt, 
den der Durchfchnittsverbraud für 
das laufende Jahr ſei bereits auf 500 
Millionen Gallonen täglich geſtiegen, 
gegen 460 Millionen im Vorjahre. 
Tauſende ließen, zur Erſparung von 
Eis, das Waſſer beſtändig laufen, um 
Lebensmittel abzukühlen, ohne zu be— 
denken, daß die Leiſtungsfähigkeit der 
Waſſerwerke eine beſchränkte ſei und 
faum den Erforderniſſen normalen 
Bedarfs genüge. 

In den weſtlichen und nördlichen 
Vorſtädten der Stadt iſt der Waſſer— 
mangel gerade ſo ſchlimm, wenn nicht 
ſchlimmer, als in Chicago. In Oak 
Park hat die Privatwaſſerwerksgeſell— 
ſchaft die Verwendung von Waſſer au— 
| her zu Haushaltsbebürfniffen verboten 
und mit Verminderung des Drudes 
gedroht, wenn die Einwohner nicht 
jparfam mit dem Waffer umgehen. 
jet eine Bewegung 
zur Einrichtung ſtädtiſcher Waſſer— 
merfe geltend, denn auch das Trinf- 


' ches dort vielfach verfauft wird, fol 


einen verdächtigen Beigefchmad haben. 


In Winnetfa mußte zur Befämpfung 
eines Feuers, dem ein Holzgebäude an 


der Weit Railroad Ape. zum Opfer fiel, 
wegen des geringen MWafjerdrucdes die 
Evanftoner Feuerwehr zu Hilfe fom= 
men. Der Schaden ilt $700 


Kolumbusbrunnen bleibt in Chicago. 


Bürgermeifter Buffe hat den Ein: 
wand der Kolumbus-Ritter gegen Die 
Aufitelung des Kolumbus = Trinf- 
brunnens an der ©. Chicago Ave. und 
92. Straße als verfpätet abgemiefen 
mit der Begründung, die Abjicht der 
Sonderparffommiffion, das „KRunit- 
merf“ dort aufzuitellen, jei zeitig genug 
befannt geworden, um etwanige Gegen 
gründe der Behörde vor der endgiltigen 
Entjcheidung vorzulegen. 


Weitere Stener-Ermäßigungen. 


Zahlreiche weitere Gefuche um die 
Ermäßigung der Gteuereinfgähung 
von Liegenjchaften, namentlich von jol- 
chen „Eleiner* Grundbejiger, find von 
der Gteuerrepifionsbehörde bemilliat 
worden. Weil die Homan ve. unge- 
pflaftert ift, wurde die Bemwerthung des 
Haufes 535 Homan pe, auf Bes 
fchmerde der Befiterin, Frau J. T. 
Huizenga, 517 Whipple Str., von 
$2200 auf $2060 und des Grund: 
ftüdle8 von $600 auf $440 herabaefett. 
Der Staatsanmaltsfandidat Richard 
E. Burke ermirfte eine Herabfegung 
des Eigenthbums eine? Dermandten, 
Alerander Burke, 757 Douglas Boule- 
vard, von $57,000 auf $37,000, Ho= 
race 2. Brand eine folche von $25,000 
auf $6000 für fein Gebäude 206 Illi— 
noi3 Straße, a3. W. Clart, 151 Wa: 
bafh Aoe., eine von $12,600 auf $9000 
für fein Wohnhaus, und Benjamin 
Allen, 131 Wabafh Ane., eine gleiche 
um $5000. Die Herabfegung der 
Einfhätung des Eigenthums von 
Chas. B. Haffenberg, 150 Blue JIs— 
land Xpe., von $20,000 auf $12,000, 
von Alice PB. Alton, 718 Weit Mabi- 
fon Straße, von $12,250 auf $8250, 
von €. Leapitt, 159 ©. Spaulding 
Une., von $10,800 auf $9000, von Fe: 
delia Wiſe, 1103 Milwaukee Ave., von 
$33,500 auf $21,000, von Frant Kitt- 
ler, 1499 Weit Adams Str, von 
$11, 200 auf $9000, von F. Ban Bu⸗ 


ren, 1251 Weſt Madiſon Straße, um 


$4000, um ebenſo viel für J. Linnen⸗ 
thals Haus, 115 St. Louis Ave., ſind 
einige der bemerkenswertheſten auf ber 


: MWeftfeite. Bon $20,000 auf $10,000 


bermindert wurde bie Einfhägung be3 
BP. M. Prescott, 2241 Michigan Ape,, 
gehörigen bvierftödigen Haufes, 175 
Late Straße, und von $9750 auf 
$4000 die feines Wohnhaufes. 


— — 


Allerlei Pläne und Wünfce. 


‘m Namen der Urmour Grain Co. 
hat Geo. Marcy vor der Hafentom- 
miffion verfihert, daß die Gejeljchaft 
feinen Neubau an der Stelle des Mon- 
tag abgebrannten Getreibefpeichers 
aufführen werde, wenn nicht der Fluß 
durch Befeitigung der Mittelpfeiler der 


Brüden verbeffert werde, aud legte er 
ber Kommiffion einen neuen Plan für | 


einen Außenhafen vor, wonach diejer 
Hafen nicht Induftrieziweden Dienen 
folle, fondern den Vergnügungsdame 


pfern. 


dert erde. Ferner ar er für den 


Bau von Straßenbahnen nad) den; 


Molen am „VBergnügungshafen”. Wer— 


be der Fluß verbefjert, jo werde Das | 


ganze Milmaufeerr Speichergefchäft 
nah Chicago fommen, 
Marcy. 

Anjchuldigungen gegen Poliziften. 

Loraine Wright, melde 
ihren Bruder bezichtigte, jie an eine 
Freudenhaus 
haben, hat vor der Disziplinarbehörde 
Polizijt John H. Sullivan von der 


Wache an der Harrifon Straße bezich- | 


tigt, thatjächlich jeine ganze dienjtfreie 


Zeit in Gejelichaft eines Mädchens in, 


der Lafterhöhle Nr. 2001 Armour 


Upe., zu deſſen 


hörte, verbracht zu haben. Der Poli: 


ziit fei Morgens zwifchen 3 und 4 Uhr ; 
bingefommen und bi3 zum Abend dort | 


geblieben. Sullivan beitreitet das, und 


jeine Schwejter verfichert, er jei immer | 


daheim gemefen, wenn er feinen Dienft 
gehabt hätte Wegen unerlaubter 
Dienjtabwefenheit war Sullivan am 
28. Suli um fünf Tage Lohn geitraft | 
worden. 

Polizift Eafey hatte, al Harry Al⸗ 
len, 5314 May Str., ihm ſagte, er 
werde ihn verhauen, wenn Caſey keine 
Uniform trüge, die Zeichen ſeiner 
Würde abgelegt und Allen verhauen. 
Caſey wurde um drei Tage Sold ge— 
ſtraft. 


Der „CLampenleute“sStreik. 


Der Ausſtand der kleinen Schaar 
Leute, welche die elektriſchen Bogen— 


lampen im Weſtſeite-Parkſyſtem zu be— 
ſorgen hat, und der in der Nacht vom 
Dienſtag auf Mittwoch zu einer völli— 


gen Einſtellung der Beleuchtung ge⸗ 
führt hatte, hat die Gefchäftsagenten | 
des Baugewerkſ ſchaftsrathes veranlaßt, 
auf morgen eine Sitzung einzuberufen, 
um über die Frage eines Sympathie⸗ 
ſtreits der Bauhandwerker in den 
Parks zu berathen und durch einen ſol- 
chen Ausſtand die Vollendung der 
Neubauten in den Parks zu verzögern. 

Supt. Jenſen erklärt, daß er ohne | 
Schwierigkeit neue Leute finden fönne, | 
menn die Gtreifer nicht zurüdtehrten. 


Parfpoliziften und Nichtgewerkfchafts- | | 


Gleftrifer foraten in der verfloffenen | 
Nacht für die Beleuchtung. 


— 


— oder Mann! 


Edaut mir in’a 
Brit und febt, 
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— daß 
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ie Erfolg? Meil ip S abee en — 
tung babe in den qrö en Sofvitälern 
e> meil id ebriih in meiner Bebanbs- 

a mit meinen Batienten bin und Ra» 
ja sumasie mus. Danen-. Rebers, 

eraiftung, 

Kranidhet m —— 32 ——— 
u. alle 


Schwäche 

ron. er Selten tan. 
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En ener, und — 


fr 
Fair,  &4 Hbamß Sir, enenl di — a 
on ⸗ 
mittans =} 6 Ub 3 
* igi en 2 50% a 


KB er u 
Gilbofabi,im 


nr 


Der Herr meinte, daß dadurd) , 
bie Benugung dieſer Dampfer geför⸗ 


meinte Herr | 


unlängjt | 


- Hälterin verfchachert zu | 


Inſaſſen auch fie ges | 


Anzeigen enthielten jtet3 Worte des Lobes. 
Enthufiasmus von feiner Waare fpricht, 


2ob der 


Konjumenien hat Werth, 


Daß ein Fabrilant mit 


ift gang natürlih, Aber nur baß 
und gerade auf daS Urtheil eine3 vers 


ftändigen und fritijchen Publitums weift „Blatz“ Euch hin. 
Man fann getrojt behaupten, daß fein Produkt irgend melcher Art 


einen beneibensmwertberen Ruf genießt, 
Milmaufee, 


als 


an den Pläben, mo «3 


eingeführt 


eben biefe® Bla Bier aus 


ift. 


Seine abfolut reelle Herftellung, Reinheit, Glanz, Gehalt und jede anbere 
Eigenfhaft, die zu einem tadellofen Bier gehört, ireten unmiberlegbar herbor, 
Schaut ftet3 nach dem „Bla Schild“ — Achtet auf den Namen — fragt 


nach irgend einer diefer Marten, 
Stod, Wiener, Erport, 


Nennt Healy Feigling. 


Pfarrer O’Callaghan erflärt, daf; die Re: 
ligion * in Frage kommt. 
Pfarrer P. J. O'Callaghan, der ſich 
des zum Tode —— Hermann 
Billick ſo eifrig annimmt, äußerte ſich 
geſtern in folgender Weiſe über den 
Fall: 
„Staatsanwalt Healy hat in bös— 
williger Abſicht verſucht, meinen 
Kampf für Billick zu einer Sache der 
Religion zu ſtempeln. Er iſt ein elen— 
der Feigling. Meine Eigenſchaft als 
katholiſcher Prieſter hat mir die Gele— 
genheit gegeben, den Kampf um das 
Leben eines Unſchuldigen aufzuneh— 
men, aber der Katholizismus kommt 
dabei gar nicht in's Spiel. Ich würde 
für einen Proteſtanten oder Juden un— 
ter den gleichen Umſtänden genau 
dasſelbe thun. Ich habe, wie ich es für 
meine Pflicht halte, vielen Leuten 
' ohne Rüdficht auf ihre Religion ge= 
holfen und in vielen Fällen gethan, ; 
mas ich fonnte, chne auch nur nad 
den religiöfen Anfchauungen des Be- 
treffenden zu fragen. Den Fall Billid 
zu einer Neligionsfrage machen zu 
mollen, läßt auf das Beitreben fchlies 
Ben, viele proteftantifche Freunde, die 
in diefem Kampfe treu zu mir gehal- 
ten haben ‚der Sache abmwendig zu ma= 
hen. &3 ilt unrecht, 
Grund zu eines Mannes ehrlichen Bes 


nr anzudeuten. Healy jtellt fich auf 
‘den Standpunkt, daß, wenn Billid | 
nicht fhuldig ift, ich ihm den Schuldis | 
‚ gen liefern muß. &3 follte nicht noth- 
—— ſein, den Schuldigen zu ent— 
decken, um einem Unſchuldigen die 
Freiheit zu verfchaffen.“ 
Im Foreft Bart joll heute Abend bei 
If freiem Eintritt eine Mafjenverfamm= 
fung ftattfinden, in melcher ber For⸗ 
derung nach einem neuen Prozeß für 
Billick Nachdruck verliehen werden ſoll. 
Pfarrer O'Callaghan wird ſprechen. 
| Koroner Matierr von Dupage 
| County fagte geftern, er würde am 
Montag Frau Emma Niemann zmwins | 
gen, auf den Zeugenftand zu treten. 


Bilnit in Hanfafee. 


Die Zeitungd-, Zigarren- und Tas 
bafhändler veranftalten am fommen= 
| den Sonntag ihren neunten jährlichen | 
| Ausflug nad Gougars Hain in Kane 
kakee, Il. Die Fahrt, die um 9 und 
um 10 Uhr Morgens vom Ylinois | 
ı Zentralbahnhof aus angetreten wird, 
! geht 120 Meilen weit durch den fchön= | 
| jten Theil des Staates, und der Feſt⸗ 
plat, am SKanfafeefluß gelegen, bietet 
ı Waldfchaften und allerlei 
| qung3 = Vorrichtungen, darunter einen 
| neuen Ianzboden. Gleichzeitig bietet 
ı der Ausflug Gelegenheit zu einem Be- 
fuch der Jrrenanftalt und einer Dam- 
pferfahrt auf dem Fluß von der Stabt 
nad) dem Hain. 


| 
| 
| 
| 
| 
| Unaufgeflärter Todesfall. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung | 
des Todes von Caefar Augufti, 1175 

| Weſtern Ave., 
gen Mann, eingeleitet. 


einem 19jährigen jun— 
Augufti ftarb 


| heute im Gt. Anthony- Hofpital an, 


inneren Verlegungen und einem Schä> 
belbrud. Er mar am 30. Juli aus 
feiner Wohnung in das Hofpital ge> 
Ichafft worden, nachdem er angeblich : 
bon einer einftürzenden Mauer ver> | 
Tchüttet worden war. Der Fall wurde 
der Polizei erft nad) Auguftis Tode ge- 
meldet. 


— Gut gezogen —Und ba3 age 


ich Ahnen, in mein Haus fommen Sie | 
wenn ih Sie nochmalß ; 


nicht mehr; 
bier Zr werde ich Yhnen fämmtliche 
Kno 

Treppe hinunterwerfen und Sie wegen 
Hausfriedensbruch verllagen — das 
heißt, wenn's meine Frau erlaubt. 


einen ſolchen 


mühungen, das Rechte zu thun, auch 


Beluſti- 


en entzweiſchlagen, und Sie die 


Münchener. 


Der Geruch der Europäer. 


Eigenthümliche Beobachtungen über 
den Geruch der Europäer hat ein japa— 
niſcher Arzt, der Dr. Buntaro Adachi, 
gemacht. Dieſer Geruch, ſo faßt die 
„Deutſche Rundſchau für Geographie 

und Statiſtik“ dieſe Unterſuchungen 
zuſammen, gefällt durchaus nicht den 
Leuten des fernen Oſtens. Es iſt 
| ficher, daß die Völker des Weſtens ei— 
| nen natürlichen Geruch befonderer Art 
befigen, der von ihnen jelbjt vielleicht 
nicht wahrgenommen wird, für bie 
gelbe Rajje aber direft unangenehm 
ift. Die Mittheilungen des japanifchen 
Arztes haben durchaus nichts Weber- 
tajchendes. Auch die Negerrafje ver- 
breitet einen ganz bejonderen, höchit 
eigenthümlichen Gerud, an den fi 
der Europäer ebenfo gewöhnt, wie der 
| Sapaner und Chineje jich an den euro 
| päifchen gewöhnt, wenn fie längere 
; Zeit unter uns gelebt haben. Buntari 
| Adachi fügt denn aud) Hinzu, daß nad) 
einigen Wochen Aufenthalt in Europa 
der Geruch der Europäer für Die Leute 
! des fernen Diten3 etwas Unziehendes 
habe....jedes Lebende Säugethier 
bejigt im Allgemeinen einen * 
riſtiſchen Geruch, wie Pferde, Hunde, 
Katzen u. ſ. w., und auch der Menf 
| weift eine Ausdünftung auf, die der 
ı Raffe eigenthHümlich ift und mit dem 
' Alter und Gejundheitszujtand ich 
verändert. Mit den Jahren ändert fich 
‚auch der Gerud. Die Schweißporen 
| find es, die diefe dem Geruch bemerfli= 
‘he Ausdünjtung bervorbringen. Anz 
; berjeits ift es wichtig, daß die “Japaner 
und die Ehinefen im Allgemeinen fei= 
nen Geruch ausftrömen; felbft wenn 
fie tranfpiriren, riecht ihr Schweiß 
nit. Das hängt zunäcdhjt zweifellos 
| mit der Raffe zufammen, aber ficher 
auch mit der Pflanzennahrung. Dei 
den Weißen fünnen die Beobachter, die 
einen gut entwidelten Geruchfinn has | 
ben, lediglich nad) dem Geruch die An- 
bänger des Vegetarismus bon den 
Sleifcheffern unterfcheiden. Die Perfo- 
nen, die jih falt 
Tleifch ernähren, jtrömen einen jchär- 
feren Geruch aus, als die Vegetarier, 
unter dem Einfluß der Gärung der 
Hautfekretion. Der ganze Körper läßt 
durch die Haut Stoffe hindurch, bon 
denen einige giftiger Art einen mar- 
fanten Geruch haben .Sehr oft fünnte | 
man Tagen, daß Diefe Perſon „Sauer“ | 
und jene „bafifch“ ift. Die Ethnogra- 


an Zapf oder in FFlafchen: 
Chicago Brandt!) — Ede Union und Erie Sir. 


| 


ausjchließlih von ! 


ı phen milfen jogar, daß es propinzielle | 


| Gerüche gibt. Der Japaner ift vor Al- 
lem Pegetarier, aubh aus diefem 
Grunde muß feine Haut nur menig 
riechende Stoffe Bindurdhlaffen. 


Badikalfur 


— be — 


‚Kergenlchwäche. 


I Scäiwade, nerböfe Berfonen, geblagt bon Hoff» 
| — und ſchlechten Feen erſchö⸗ 

fenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗ Rücken⸗ ünd Kopf 

dmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
! und Gefihts, Ratarrd, Magendrüden, Stuhlders 
+ - ng, Mübpdigfeit, Errötben, Zittern, Herz 

lopfen, Bruftbeflemmung, Wengitlichfeit und 
ruht fin — erfahren aus dem „Nugendfreund“ 
wie einfach, fhnell und billig alle unnatärlichen 
Berlufte und andere Folgen jugendlicher Rerir. 
rungen — geheilt und volle Gefundheit 
und Frohiinn wiedererlangt werden fünnen. — 
zu neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


“les 3 (Beuifae k 
' reihe Buch uflage 1908), mel 
bon kung —* alt Mann und Frau, gele * 
werden follte, Tann gegen Einfen ung bon 25 
on. in Briefmarken berfiegelt bezogen werden 
on ber 


Privat: Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
aamadidoſone 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für —2* 
en⸗ Naſen⸗ u. Halsleiden. Bes 


Ba diefelben — und & 


mel be Breif 
— nu u. fchmerzloß, 


aber Dietals neh 
——— un 
61 Sincoln ne = 


intereffante und —* 


PR ln * 
neueſter Methode 


trankheiten, Folgen von Selbitöci 


— Private 


Tel. Monroe 364. 


Sagioft 


McCHESNEY BROS. (3) 
Zahnärzte, 


Beite Sitberfälfungen une sonen. RR 
Platinum Füllungen 
Gold» u. Platinumlegirung- Füllungen...... 
Gold- Füllungen 
Emaillirte Kronen 
Gold-Kranen, 22tar,, ertra ichiwer 
Brückenarbeit, per Zahn, beites Golb.. 
Reguläre Platte uniere reguläre $10.00 
Platte $6.00 
Bindende 10-jähr. Garantie mit aller Arbeit, 
Schmerzinfe3 Ausziehen koftenfrei. 
Tel. 2047 Central. Deutfh geiprocdhen. 
Ede Glart und Randolph Str. 
6ag, — 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlige Publilum iſt hiermit 
Ad eingeladen, die Gallerie der Willen 

haft, 344 "South State Str., Chicago, Jü, 
unentgeltli zu befuden. Man fieht Hier getrez 
nad der Natur.in Wadhs und Gips gearbeitete 
Practeremplare der Bathologie, Krantheitde 
Ichte, ‚ber witeolugie, Knochenlehre, der Ver⸗ 
dauungs-Organe. Das Publ iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſtitäten und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
en von Krankheiten und von Laſter, wie die⸗ 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem geſunden und kranken Zuſtande dar» 
eſtellt ſind. Dies iſt eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis Mitter⸗ 
nacht. 


Freie galletie det Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Ebicags, FU. 


Heil⸗Bruchband. l⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig» 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und —— wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
lann und eine ſichere 
Heilung erzielt. 


Alle Verfrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
and 58 werden mit meinen neueſten Appara— 
ten poſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 
* Sorten, bon $1 aufmärtd.— 
. Leibbinden, für bor und nad 
8 Operationen. Gebärmutters 
\ } Cenfung, Nabelbrüde und 
; fette Leute, von 82 aufm. 
— Geradebalter, fünitliche 
Beine u. f. mw. — Habe das 
größte deutfhe Brucdband» 
und Bandagen-Geihäft jomwie 

Fabrif in Amerila. 

THE WOLFERTZ CO, 

' Dr. Roßt. WOLFERTZ, Bvraſident, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Crezialiit für Prüde und Berwadfungen des 
Körpers. — Auch Sonntags offen bi3 12 Uhr. 

Damen-Bedienung für Damen. 
wichtig für Männer. 
Wenn Aerste ober Araneien ri nit gelten, 
derſucht unſexe fiheren, erprobten Heilmittel, 
ı weldie niemals teblfölagen in „geapnden edels 
men Krankheiten: Sormulare rn 
riren jeden no fo bartnädigen Sal don ges 
—— — eiten und Urin⸗Lelden. Rreis 
gi 00 per % * — Doltor Tuder’d Blut Spes 
Ei; le ai — * in — tadien. — 


- aftiftes 
Bei en —Eä— fand were 
Nele, Nerböfität, Sag im U A lie 
und nicht zu ziebenfte enbed Sheteden, reis 
—* 00 die Schadtel, 3 für 82.50 e obigen 
eilminet a ae bei und aben. — 
Beblie eutfche otbeis, 

Straße, Chicago, Er 


DR. KLEENE, 


Ohren», Naien- und Halsarzt. 


Etunden: Moraen3 9—11. Abends 7—9 br, 
Ehröder-Gebäude, Milmaufee u. 2* Ave. 


2a4nob.ſadidoe 
WORLD’S M 


some 


EDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezgter Building. 
Die Nerzte diefer Anitalt find — deut» 
Ehre Spegialiften und betrachten al3 eine 
te, ibre leivdenden Mitmenihen ſo ſchnel als 
mögtie bom ibren a zu beilen. Sie bei» 
len gründlid unter Gareatie alle geheimen 
| Rrantbeiten der Männer, rauenleiden und 
Menitruntionsitörungen ohne Dperation, Hant- 
verlos 


zene Diannbarteit etc. Operationen bon eriter 
bon 


| ai Operateuren, für radilale 


bs Zumoren, Varicocele etc. Kon» 
fultirt ung bevor Ihr 
laziren wir Batienten felcatpet, U > —— et 
— werden bei nn — 
lt. Behandlung infl. Media 
— dies aus. — 2* 
Sonntags 


ee ide So —— 
orgens 
bis 18 F 





nn ve me nen ⸗·Wachs, 2 Ungz. 
eriff, le Maf inendl, 
au 


Flaſche Sperm Schwar — 


wos m 


3e 


—— Be 9 ee 
Spulen Maf — 
faden, 4 Spulen.. 


MiıLwauxEE AVENUE _ AND PAULINA STREET, 


Diefe Offerten für Freitag find 
außergewöhnlich — die Erfpar- 











4 


die Yard für 
reguläre 
Schürzen⸗Ging⸗ 
ham, in blauen 
Checks, waſch— 
echte Farben— 
10 9Yards für 
jeden Kunben.. 


I 


per Yard für 
weines India⸗ 
Linon, ganze 


fir feine ge Paar 


rippte Leibchen 
und Beinfleider 
für Kinder — 
werthb Dis zu 
39, in Grö- 
ben bon 16 bis 


ddl 


| 
| 
| 
| 
für Sommer: | 
Unterzeng _ fir 


men, 


Männer, DddS Sſch 
und Ends, von 
Qualitäten die 
regulär zu 50c 
berfauft murs 


den. 


Stücke — aus 
eghptiſchem ge⸗ 
kämmtem Garn 
emacht — völ⸗ 
ig 15c merth. 


do 


für Muslin- 
Nachttleider für 
Damien — mit 
tuded VYole ır. 
mit Etiderei 
bejegt, in als 
len Größen — 
68c Werth. 


N 


für Muslin 
Ambreita Bein» 
Heider für Da- 
nıen mit Cti- 
derei Flounce 
„SelfFold“ be— beſetzt — der 
ſetzt, regulärer reguläre Preis 
85 Werth. iſt 65c. 


Droguen 


für Mäntel f. 
Damen und 
Mädchen — in 
Eovert5 oder 
Novelty Mifch- 
ungen — Wer: 
tbe aufwärts 
bis zu $5.00. 


ſo 


ten. 


9 


für Damen—⸗ 
Skirts, gan z⸗ 
wollene Novelth 
Miſchungen — 
plaited Facous 3, 


Weiß 


ben, 
erth. 


f. 


met Haus⸗ Slip⸗ 
pers für Da- 
Ca rpet⸗ 
Sohlen — alle 
Größen — 390 
Werth, nur von 
9:30 big 
Bormitings, 


9 


das Paar für 
$2.50 Box Calf 
uhe für 
Männer, 
oder Bluher— 
in allen Grö- 
fpezieller 


bie Yard für 
‚Stiderei Ein- 
faſſung 
Einſüätze, regu⸗ 
lärer Preis 5c, 
lange 
Stüde borbal- 


per Länge für 
Ruding, in 
oder in 
Farben, 


beſchmutzt, 
Dr er 


Freitags Grocery: Offerten 


nuiſſe find nie ud größer als ale gewähnlid) 


I 


bie Yard für 
gebleichten feis 
nen Gambric, 
NainſookFiniſh 
36 Zoll breit, 
bolle Bolts — 
10c Werth. 


d 
4 


die Yard für 
ganzleinenen, 
gebleiditen 

Graid, 18 Zoll 


them Border— 
reaul. 121%4cs 
Werth. 


Sam· das Vaar für 
ſchwarze ge⸗ 
rippte baum— 
wollene naht—⸗ 
loſe Strümpfe 
für Kinder — 
10 Größen 5 Bis 

0:30 | 9, 12c Werth. 


da3 Paar für 
ihwarze und 
lohfarbige ſo— 
wie fanch far- 
bige nahtloſe 
baumwolene 
Soden j.Män- 
ner, 15c th. 


I 


für gute Ar 
beitshoien für 
Männer, Grö- 


Ben bi3 zu 42, 
ertra iveziell 
ton 9 bis 11 
Uhr Vorm. 


D 


für Hofen für 
Männer, extra 
aute Wertbe, — 
alle Größen — 


ſpeziell, um 
Raum zu ſchaf⸗ 
fen. 


Lace 


Waſchbecken, — 
grau email» 
lirt, — eritra 


große Sorte, — 
ein ſpegieller 
Werth für 
Freitag. 


unud 


125 


für Ladentifche 
Abftäuber, von 
— ge⸗ 


macht, 14 Zoll 
lang, Bitch ge= 
macdt, Tveriell 
für Sreitag, 


giköre 


etwa3 
re⸗ 


Preis 








Seve ra's Ma— 
genbitters für 
alle nn 
den, =, ⸗ 
Sorte, 

zu 

Remie's nt. 
reinigungsthee, 


J— 15c 
Wachhoiderbee⸗ 
ren od. Borar, 
— Pfd. Packet, 
Mertb dc 
Wine of Gar 


Waſch⸗Soda, 
Beſtes Patentmehl, 
Pretzeln, 2 Pfund für 
Brot, 3 zu für 


Korn, 2 % 


f 
BR 


dui, berühmtes 
Heilmittel für Gemifäter Zpee, 
Frauen, $1.00 
—— 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläſſige Sparkaſſe für Spa— 
rer — wo ſie 35 Zins auf Zinſes⸗ 
zins erhalten und ihnen das Geld 
augenblicklich zur Verfügung ſteht. 
— Kontos können an jedem Ge- 
ſchäftstag eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firſt National Bank-Gebäude 
N.W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


1ail dido, bw 


(REENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


s reelft auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: | tüde und um Bauen. 


Rapitals3anlagen: ficgerite zu 5% u. 6 
sanft u BET u u 


DER Beacıtet! "BE 


unferee Auslands» Adtheilung: 

Kreditbriefe, Kabelgelpiendungen und Aus⸗ 
Sandöwechjel nad) allen Welttheilen. 
— äiſche Staats - — Altien * 

a. zthpapiere mit Zind-Coupons ger u. 

verlauft 33 direft —— 55 pn). 
Voll machten, Erbſchafts- u. alle 
deutſchen Nechtsiahen u. 1 w. - hier cäftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Tagesturfe gewechſelt. 
grete Austünfte mündl. u, ſchriftlich. 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfie ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinſen. 


KRAUSE Savinas BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Paulina Str. 150t,bidofafon* 


92 La Salle Str. 

Bu verkaufen: 
Brite Hypotheken. 
Sidgere Gelbanlagen. 
Berleihen Gelb auf Orundeigenthum sum 


wiebrigften seligemäßen Bindfuf. 


Zweetichen oder Split Erbfen, 
Nudeln oder gedörrte Aepfel, 
Ceife, 4 reguläre 5c Stücde für 
5 Pfund für 
u Bab Sad zu 


Extra feiner Kaffee, 3 Pfd. 406, Pfund 
fpeziell, 
Fanch Sugär- Eured Frübftüd-Sped, 
Reiner Georgad Codfifh, 1 Rid. Tablets zu.... 


Mm 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Rye Whiske— 
regul. Preis 
82.50, ſpesiell 
Kae Being, — 
5 


Pfund für.... 
2 Pd. für 


Bl... + 


Portwein, 
Slafde, 2 für 
30 — ® 

ara. 16€ 
$1.00 Zlaſche 
Gognac Bran- 
dm 11. 50c las 
iche Bladberry, 


$1.50 59€ 


Werth... 
Grport = Bier, 
2 Dugend la: 


35C 


— RED nennen 19e 
Pid....123%,e 


70 


Chicago 
La Salle Straße und 
Jackſon Boulevard. 


Diele Banf 


tft die größte CSparbant in Chi» 
cago. 

Beſitzt ein größeres Kapital und 
Ueberſchuß, als irgend eine an— 
dere Sparbank in den Vereinigten 
Staaten. 

Die Aktien ſind größtentheils im 
Beſitz von konſervativen Leuten, die in 
der Gejhäftswelt einen Plat einneh- 
men. 

Eichert ihre Darleihen durd die al« 
lerbeiten Sefuritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinien jährlich 
auf Spar-Einlagen von einem Dol«- 
lar oder mehr. 


Kapitalund Aeherſchuß 
413,200,000.00 


1130,0g1,3,4,5,6 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Bubapeft. .833.00 
Bon Chicago nah Prag... .$34.00 
Bon Chicago nad ————— 833. 70 


andere Plätze entſprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen bon 
HIL.Z,öte 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Jdage Gzeanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 
6. €. Benjamin, Generalagent, 
WALRYY N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolph Etr, 


=—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


Kudals, Cameras und photogr. Material, 


Mbendpoit, 


Edener Beitrag für die „Abenhpoft“), 
Plauderei aus Europa, 


Von Auguft Boedlin. 


Roth: Weib-Blau auf Reifen. — Unfere Turner. 
— Lon der Ginfreifung. — NRuffifhe Preß— 
ffimmen. — @ulenburg und feine freunde. 
Der Landsmann aus New Port. — Ein Ejel 
im Geldverdienen, 


Seit einigen Tagen fieht man bier 
in dem ftillen Eifelbade eine außerge- 
möhnlich große Zahl von Damen und 
Herren mitrothb=- weiß =- blauen 
Bändern und Fähnden auf ben Hüs 
ten und auf der Bruft oder im Knopf: 
Ich. & find Deutfdh - Ameri- 
faner, die mit den QTurnern ber- 
übergefommen find und Ausflüge 
dur das Land maden, oder auch, 
mie ich gefprächsmeife erfuhr, die alte, 
engere Heimath bejuchen. Man er- 
fennt unfere Deutfch-Amerifaner auf 
ven erften Blic und mweiß fie ehr wohl 
bon den eingeborenen Germanen zu 
unterfcheiden, die mit Vorliebe die 
amerifanifchen Farben an Strohhut- 
bändern tragen, objehon fie niemals 
in den ®ereinigten Staaten gemejen 
find. Das ift eine urdeutjche Eigen 
thümlichfeit, der man nirgend3 fonit 
in der Welt begegnet, wie es denn aud) 
nur im lieben beutfchen WVaterlande 
Sitte geworden ift, daß Damen und 
Kinder enalifche oder gar franzöſiſche 
Tarben tragen, wozu doch in Anbe— 
tracht der „Einfreifung“, der „Iplendid 
ilolation”, deren das Deutfche Reich 
fih rühmen darf, feine Veranlafjung 
vorhanden ift. Unfere Deutfch-Ame- 
ritaner fpreden im ®Merfehr mit 
Reichsdeutſchen natürlich Deutſch, 
unter einander meiſtens, aber mit 
ihren Kindern immer Engliſch, 
und entſchuldigen dieſe Schwäche da— 
mit, daß Young America es nicht 
„gleicht“, Deutſch zu ſprechen. Wir 
Alten kennen das ja zur Genüge; aber 
ich ſollte denken, daß man dem Na— 
men Deutſch-Amerikaner in der 
alten Heimath mehr Ehre machen 
würde, wenn die Herrſchaften mit ih— 
ren Sprößlingen Deutſch redeten, 
wie ihnen der Schnabel gewachſen iſt. 
Engliſch gilt ja leider bei vielen un— 
ſerer Landsleute für vornehmer als 
die Mutterſprache, und zu meinem 
Bedauern muß ich feſtſtellen, daß man 
in deutſchen Gaſthöfen nicht allein, 
ſondern auch bei guten deutſchländi— 
ſchen Menſchen im Anſehen um mehr 
als 50 Prozent höher ſteht, wenn man 
Engliſch ſpricht, ſo ſchwer es man— 
chem auch fallen mag, ſich in dieſer 
Sprache gewandt auszudrücken. 

Unſere Turner werden inzwiſchen, 
wie Ihnen das Kabel gemeldet haben 
wird, in Frankfurt großartig ge— 
feiert und wegen ihrer vorzüglichen 
Leiſtungen gebührend bewundert. Ei— 
nen edlen Wettſtreit führten alle 
Städte, die ſie auf ihrer Reiſe nach 
Frankfurt berührten, den ſtammver— 
wandten Jüngern Jahns Ehrungen 
zu theil werden zu laſſen, wie ſie nur 
noch gekrönte Häupter gewohnt ſind. 
Anſprachen des Bürgermeiſters und 
anderer Spitzen, Feuerwerk, Beleuch— 
tung und feſtliche Bewirthung, ja ſo— 
gar ein kaiſerlicher Prinz fand ſich 
ein, um den Turnern aus Deutſchland 
und aus fernen Ländern ein Gut Heil 
zuzurufen! 3 ift in der That etwas 
Herrlihes um diefe Mafjenbegeifte- 
rung, die fich in der alten beutfchen 
Kaijerfrönungsftabt Frankfurt fund- 
gibt! Dr. Terdinand Goe$, ber 
greife Führer der deutfchen Turner: 
Ihaft, füßte die Yungfrauen, die das 
Bundesbanner jcehmücdten, und der 
fommandirende General des 18. Ar: 
meelorpg, Eihhorn, fpringt in 
hehrer Begeifterung auf den Tiſch und 
bringt den Vorkämpfern des Deutſch— 
thums im Auslande ein Hoh! Mark 
her deutfch-amerifanifche Turner, der 
Zeuge diefer Gefühlsausbrüche und 
bisher vielleich« weniger von dem Ge- 
danken der deutfchnationalen Verbrü- 
derung durchdrungen war, wird wohl 
fürderhin in dieſem Sinne wirken, 
wenn er wieder in ſeine amerikaniſche 
Heimath zurückgekehrt iſt. Kann 
man doch ein guter amerikaniſcher 
Bürger ſein, ohne deshalb des Volkes 
und Landes zu vergeſſen, mit denen 
uns die Bande des Blutes und der 
Herkunft verbinden. Von der ehema— 
ligen Freien Reichsſtadt Frankfurt am 
Main hieß es von Altersher: „Wenn 
Frankfurt ausfährt, fährt es vier⸗ 
ſpännig!“ Man verſteht es dort treff— 
lich, Feſte zu feiern, von den Zeiten 
her, wo die Deutſchen Kaiſer dort im 
Römer gekrönt und das Volk auf Re— 
gimentsunkoſten mitSpeiſ' und Trank 
bewirthet wurde, bis auf unſere Tage 
mit dem großen Fürſtenkongreß, 
1862, an dem Preußens König nicht 
theilnahm, meil er nicht hinter dem 
öſterreichiſchen Kaiſer zurückſtehen 
wollte, dem Schützenfeſt, bei dem Her⸗ 
zog Ernſt v. Sachſen— Koburg⸗ Gotha 
die hmarz = roth - goldene 
Fahne trug, und dem aroßen Turn— 
feit in 1880. Auch diesmal wurden 
die fchmarzeroth- goldene und Die 
Ihmarz-gelbe Fahne im Veltzuge ge- 
tragen, feit 1866 das erfte Mal mie- 
der, und zwar bon ben Deutfd- 
Defterreihifgen QTurnern, 
die in Sonderzügen eingetroffen iva- 
ren und mit ihrem Banner von den 
Alt-Frankfurtern ganz beſonders 
ftürmifch begrüßt wurden. Nicht me- 
niger als 400,000 Reifende trafen am 
terfloffenen Sonntag mit Eifenbahn- 
zügen und auf Schiffen ein, eine 
Ihatfache, die umfo bemerfensiverther 
ift, als jich fein Unfall bei diefer wahr: 
haften Wölferwanderung ereignete. 
Die Turnerei ftand früher in den al: 
lerhöchlten und hohen Streifen in nicht 
befonders gutem Rufe. Die Jünger 
Jahns galten für unruhige Köpfe und 
Feinde der angeſtammten Herrſcher⸗ 
häuſer, und ein Turner zu ſein, hieß 
jo viel, wie der von Gott eingeſetzten 
Obrigfeit zu widerſtreben. Das 
iſt nun ſeit der Gründung des 
Reiches anders geworden, und ſogar 
der Kaiſer hat es nicht erabfäumt, 
den Gruß der deutjchen Turner in 
herzlicher Weiſe zu erwidern. — S. M. 
kreuzt noch immer in den norwegiſchen 
Gewäſſern, und viele Leute zerbrechen 
ſich jetzt den Kopf darüber, ob er dem⸗ 


Alle Reſter, einzelnen 
Partien, Enden von 
—— u. Enge 


rößen 
den niedrige, reifen. 


Papier in Schadjleln 


(Bierter Floor, Dearborn Str.) 
5000 Schachteln feines Schreibpapier,über 
25 verjchiedene Sorten Linnen- und Fa= 
briesfinifhed Papier, alle Größen, die 
Schachtel enthäft 24 Bogen Papier und 
24 Kouverte, nicht eine Schadhtel weniger 
al3 18c wertd — die Auswahl, 
per Schachtel 


7,500 Yards Majchftoff:Re- 
fter, die Anjammlung von 
den Verfäufen einer ges 
ihäftigen Wode. Lange, 
nützliche Stücke, hübſche 
Farben, groß genug für 
Wrappers und Kleider, 
werth bis zu 150 — Frei— 
tag zu 


mittlere 
ben, 


Spray-⸗ 
Effekte, 


tag zu nur 


Sc Yard |3rcNard 
Die Kleideritoffe 


(Bafement, State Str.) 
= Nefter von Mohairs, 
ciltans, Batiftes und fancy Suitings, 
viots, Panamas etc., 
und dunklen Tyarben und jchwarz, 11% 
Yängen, 
die Yard verfauft wurden; 
für den legten Freitag vor der 
Aufnahme, Auswahl, per Yard 


feinen Gaib- Reiter 


Fabrit 


Reſter von von 
meres, Bedford Gord3 u. 
vielen anderen einfachen 
Stoffen und Suitings, Kar— 
tirungen, Streifen u. Mi 
fhungen, belle und dunkle | ı 
Farben, Längen Bis zu i 
Ss 9Yd2., sKtleiderftoffe th. b 
bis zu 39c, Sreitag, im | Vormittags, 
Bafement, für den legten | ten #reitag 
Sreitag bor der , | dentar-Auf- 
Inventur, i Or nahme,, 

Yard, O 


15c 
im PBafement, 


ard 


Kiühles Unterzeua 


Str.) 
zu Diefen erftaunf. niedrigen Räumungs- 


(Ganzer Dritter Floor, Dearborn 


Verkaufspreiſen 


Damen = Leibehen mit niedrigem Hals und ärmelioie, 
von weißer Baumtoolle gemacht — jpeziell 


Freitag, zu 
Weiße baumw. 


morgen nur 
Feine weiße Lisle 
Union-Suits. 
mellos, gewöhnlich 
für 69e — Freitag 


JJ ee 


Feine weiße Lisle Faden Corſo-Style 
Damen-Leibchen, — ſpeziell 


morgen zu 


Niedriger Hals und ärmelloſe 
Guff : 
Kinder = 
Suits, —- follten 29c 


Knie-Länge 
inigenbefeßte 


bringen; zu 


Rod facon Muslinhent: 


den fir Männer. 


Rean Männer-linterbofen 
Valbrigganhemd. 
Männer. 


Einf. 1 
u. Holen f. 


nächft mit dem frangzöfifchen Präfi- 
denten Salliore® und feinem Onfel 
Eduard zufammentrifft. Die Offizid- 
fen erflären, daß feine ſolche⸗Begeg⸗ 
nung geplant ſei, und das mag wahr 
fein, wenigſtens inſofern es die Zuſam— 
menkunft mit Fallières angeht. Wozu 
ſollte S. M. dieſen auch auf hoher See 
begrüßen? Die Franzoſen wollen nun 
einmal, wie auch die Engländer, nichts 
von Deutſchland wiſſen, und überdies 
hätte ſelbſt die herzlichſte Begrüßung 
des franzöſiſchen Staatsoberhauptes 
durch den Kaiſer keinen Zweck, da 
Herr Fallières politiſch eine Null iſt. 
Die Pariſer Preſſe, voran der „die 
garo*, jchimpfen zudem wieder wie 
die Rohefpaken auf Deutichland, als 
getreues Echo der Londoner „Times“, 
des „Standard“ und ber „Morning 
Voft“, die erflätt, gegenüber den An— 
ſprüchen Deutichlands in Maroffo 
bleibe England nichts weiter übrig, 
„als die Sraanifation einer allen mo= 
dernen Anforderungen genügenden 
Flotte und einer Armee, die jederzeit 
im Stande ift, dem deutſchen 45 Mil— 
lionen-Heere den Fuß auf den Nacken 
zu ſetzen!“ Es war in der letzten 
Woche furchtbar heiß in London, was 
auf die Abfaflung diefes  muthigen 
Leitartifel3 nicht ohne Einfluß geblie- 
ben zu fein fcheint. Ws Biamard 
einmal vom englifhen Botlchafter ge- 
fragt wurde, maß er mohl thun würde, 
wenn England ein Heer in Schleswig 
landen ließe, antwortete er: „Ich 
ließe es arretiren!” 

Mie wenig Deutjchland jolche eng⸗ 
liſchen Drohungen fürchtet, Hemeift die 
Thatſache, daß die deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe im atlantiſchen Ozean kreuzen, 
während die gewaltige engliſche Flotte 
vor der deutſchen Küſte in der Nordſee 
kriegsmäßige Manöver abhält. 

Dem Fürſten Eulenburg, deſ— 
ſen Schmutzprozeß auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt wurde, iſt ein Helfershel⸗ 
fer im Pariſer Figarv⸗ erſtan⸗ 
den, der ibm a3 Ehrenmann 
und Freund Frankreichs und des Frie— 
dens das beſte Zeugniß ausftelt. „Der 
friedensfreundliche Einfluß Eulen— 
burgs und ſeiner Freunde auf den Kai— 
ſer durchkreuzte die herausfordernden 
kriegeriſchen Pläne der Leute, bei denen 
der Ankläger ſich ſein Loſungswort 
holte. Indem man Eulenburg in ſei— 
ner Ehre angriff, richtete man ihn 
in der Freundſchaft des Kaiſers zu— 
grunde. Das Ziel iſt erreicht.“ 

Unter den Freunden Eulenburgs iſt, 
wie der „Figaro“ weiter bemerkt, 
der franzöſiſche Botſchaftsrath Le— 
comte zu verſtehen und die anderen 
Mitglieder der Liebenburger Tafel— 
runde, die mit Eulenburg in ſittlicher 
Hinſicht auf gleicher Höhe ſtehen. Wie 
man ſich in ſogenannten eingeweihten 
Kreiſen in Berlin erzählt, ſoll ein 
Freund Eulenburgs erklärt haben, 
falls Letzterer verurtheilt würde, ſoll⸗ 
ten gewiſſe Schriftſtücke, die Eulen— 
burg einem Bertrauten zur Aufbemwah-. 
‚rung übergab, im Ausland veröffent- 
licht werben, bie politifh und gefell- 


15,000 Yards 
von feinem Sleider-Patift, 
und dunkle Tyars 
fange Stüde, 
ſchen Floral-, 
Muſtern, populäre 
die vom 
826 verkauft werden, Frei— 


Brilliantines und Si— 
Serges, 
36 bis 54 Zoll breit, alle hellen 
bis 8 
Qualitäten welche vom Stück zu 390 bis 
im Baſement 

Inventar— 


f'ch Suitings, Karrirungen, 
Plaids, Streifen etc., 
und lange Längen, 
Werthe, 


für den letzt— 
vor 


Damen-Union-Suits, 
niedriger Hals und ärmellos, 


Faden Damen— 
niedriger Hals und är— 
Retail 


Style 


Chieago, Donnerſtag, den 6. Auguſt 1908. 


Kobter Sreitag under Inventar-2lufnahme 


Lowest 


ost 


ices Our 


dstonStore 


STATE MADISON awe DEARBORN STS. 


Eritaunliche Waichitoffe : Reiter Naumungs : Werthe 


(Zweiter Floor, 
und Mouſſe— 


Fabrikreſter Seide-Batiſt 
bis zu 20 


line de Soie, 
Nards lang, jhliht und 
mit jeidegeitiften Qupfen, 

jede jgarbe und jhiwarz u. 
weiß, für Abend- und Ge= 
jellihafts = Kleider, wären 
—* zu 150, jpeziell für 


in hüb= 
Tresden: u. 


Stüd für 


morgen zu 


— 
Räumung 


meint phänome— 
nale Erſparniſſe 
hier—ſeht nur. 

750 Lingerie 
Prinzeß -Kleider, 
prächtig ſpitzenbe— 
ſekt, weiß u. far: 
big, Räumung zu 


52.69 


812 * s Veiling 
Jumper Princeß— 
Kleider, — beitidt, 
feidebejegt file Die 
Räumung zu 


55.98 


85 Cloth Walking 
Sfirt, volle Breite, 
fhön bejeht; für 
morgen mux 


51.98 


810 Seide Praid 
Goats, m. Taffeta 
Seide gefüttert, — 
jpe3. marfirt zu 


a6 = 

53.15 
85.00 geichneiderte 
Waſch Coat Suits 
farbig u. weiß; — 
Räumung zu 


31.98 


1.50 mwajhb Sin: 
der = Schufkleider, 
gut gemacht, volle 
(Sröße, gute Stof: 
fe — jest 


98c 


85 Rubberized Re: 
genmäntel, — volle 
Länge, hübſch ge— 
fchneidert, f. mor= 
gen zu nur 


51.98 


Che⸗ 


Yard 
69 


36⸗zölligen 
turze 
12%c 
Freitag 
um 10 Ubr 


der Its 


46 


vertauft 


39 
15c 


und 
Union: 


19€ 
I Auswahl 


2506 


ſchaftlich ein Aufſehen erregen würden, 
das ſeines gleichen ſuchte. Ob dieſe 


Drohung ernſt gemeint iſt, kann man 


aber ein Kerl wie 


nicht beurtheilen; 
ſich nicht einmal 


Eulenburg, der 
ſcheute, 
ſeinen Skandalprozeß nutzbar zu ma— 
chen, iſt zu jeder Schandthat fähig. Im 
Uebrigen hat man ziemlich allgemein 
die Ueberzeugung, daß der Prozeß Eu— 
lenburg zu den geweſenen Dingen ge— 
hört. 

In den amtlichen Kreiſen zu St. 
Petersburg ſcheint die Begeiſte— 
rung für die engliſche Freundſchaft doch 
ſehr abgeflaut zu ſein, wenn man nach 
Aeußerungen der offiziöſen Preſſe ur— 
theilen darf. Die „Nowoje Wremja“ 
(Neue Zeit) erklärt ganz offen, im 
Falle eines Krieges zwiſchen Deutſch— 
land und England ſei es das einzig 
Richtige für Rußland, eine wohlwol— 
lende Neutralität den Kriegführenden 
gegenüber zu wahren. Und in der ein- 
flußreichen, Wiedomo ſty“ erörtert | 
. X. Bamwlom denfelben Fall und 
meint, Rußland fünne nur für 
Deutfhland Spmpathieen hegen | 
und fi ihm freundlich zeigen, wenn 
e3 in einen Krieg vermidelt würde. 
Weder England noch Frankreich hätten 
für Rußland in Zeiten der Noth einen 
Finger gerührt, ja fie wären nach dem 
ruffifhetürfifchen Kriege gegen Rup- 
land aufgetreten, und England jet Ja— 
pan fogar ald Bundesaenofie zu Hilfe 
aeeilt, mährend ruffiiches Heer und 
Flotte in erbitterten Kämpfen fochten 
und unterlagen. 

Das ftimmt, and da Zar Nikolaus 
ohne Zmeifel von ähnlichen Gefühlen 
erfüllt ift, fo braucht fich das Deutiche | 
Reich wegen Rufland feine Sorgen zu 
machen. 

Einem in unjerer Nachbarfcaft 
meilenden Deutfch-Amerifaner gab ich 
neulih den auten Rath, fich feine 
Sorge darüber zu maden, daß man 
ihn demnächſt ausweiſe. Er ift vor 
vielen Nahren al3 armer Burfche nad 
den Bereinigten Staaten auägeman- 
dert, hat dort al3 FFleifher — in Nem 
Nort — ein großes Vermögen eriwor- 
ben, und mil! eg nun mal einige Jahre 
oder länger in der alten Heimath ver- 
fuden. Er mar damals ohne Erlaub- 
niß ausgemandert und mürbe mohl 
Schiieriafeiten haben, meil er fich dem 
Heeresdienft entzog. Die Geichichte iit 
aber fchon lange verjährt, und wer fi 
bier ruhig verhält und nicht über die 
ftaatlihen Cinrichtungen räſonnirt, 
mie ed jo mandhe Landsleute thun, den 
läbt man ungefchoren, zumal wenn ber 
Ausländer von feinem Gelde lebt. E3 
ift eine fchöne Sache, wenn man, mie 
unfer New Yorker, ſo heidenmäßig 
viel Geld verdient hat, und ſich keinen 
Wunſch zu verſagen braucht. Ich habe 
es leider nie verſtanden, weil ich ein 
Eſel im Geldverdienen war; und ein 
ſolcher verdient nirgends Geld, ſelbſt 
in Kalifornien nicht, wo es angeblich 
auf der Straße liegen ſoll. Aber ich 
empfinde keinen Neid, und ich danke 


das religiöſe Vorurtheil füt 


gm — K 


| 


dem lieben Gott, fo viel zu haben, daß Im Chicago feit 1871. 


Dearborn Etr.) 


Fabrikreſter von 36zölligen 
hellfarbigen Percales, beſte 
Qualität, in Polka Dots, 
Sprays, fancy geblümt und 
haarfein geſtreift — für 
Waiſts und Bluſen, Män— 
nerhemden uſw., werth 15e, 
ipeziell LEEREN f. mor⸗ 
gen auf 


gebleichte 


bric und 


. J 
Räumung 


bringt niedrigſte 
aller Preiſe für 
Freitag. 

1.25 weiße Linge— 
rie Waiſts,— nett 
ſpitzenbeſ., einige 
etwas beſchmutzt, 


69€ 


feidene 


Werth. 
fetas, 


per Yard 
7.30 Schw. 
Goats, reich bes 
ftidte Gape, Räu: 
mungs-Verfauf 


53.98 


3.00 feine Lamı be 
‘umper = Kleider, 53 
f'ey geſtreifte Bor— 

te, ſpeziell 


$1.48 


2.50 geſtr. Waſch⸗ 
Skirts, — breite 
Fold weiter Skirt, 
gut gemacht, ſpez. 
nur für morgen, 


81.29 


2.90 neue Knopf— 

Front weißeſkirt, 

allerneueſter Syle, 
N ſchneeweiß, jetzt 


9830 


33 Mädchen-Reefer 
Schul-Coats, ge— 
ſtreift. f'ey Stoff, 
Cloth u. Braid be— 
ſetzt, nur 


81.48 


85 Lingerie Klei— 
der, Princeß⸗ 
Style, Spitzen u. 
Medallion beſetzt, 


2 


hundert, 
einfarbige 
27-300. 
Rolfa 
Taffetas, 
Habutai, 


Tiſſue zu 
muſterten 


wöhnl. 


Stickerei 


10,000 Yards 36zöllige un— 
Bettlaken-Stoffe, 
36zölligen gebleichten Cam— 
Nainſooks, 
Längen von 2 bis 10 MPos., 
und es können leicht gleiche 
Stücke gefunden werden — 
werth bis zu 10c die Yard, 
jpeziell für morgen zu 


Se Yard |S2cHard| Fe Yard |1LOACH,, 
Seide: Hefter 


gees, Habutais f'cy Taffetas u. Louiſines, 
werth bis zu 81.00 — Auswahl 


Seiden:Refter, — 
einſchl. 
Sommerfeide— 
fanch 
- Zupfen, 
Zouifines, 
Satins, 
Von vielen ſind 
von einer —5 
bis 


allen Farben, alle ſchönen Längen;- ge— 
19e-Qualitäten; auf dem Haupt— 
Floor; genug für den ganzen Tag; Yard.. 


Scu.de Spißen,Ic 


= r I r vor 
— ee Being 


ommer » Baaren 
—— — 
tiparniif 


Mehr Ränmungs- 
Rurzwaaren Verfauf3-Bargains 
(Main Floor, Madifon Etr.) 
Die „Belt“ Näb- 


\ Sch Nod. Hutna- 
feide, 10095. Spu- | deln, feine Muiter 
len, alle 3c 


u. Farben, 
Farb., Spule... 5 3c 


mtb. b. 
Sobe Kragen-Fun- Leinen Fin. ftarler 
damente, weiß und 


Yaden, große Spu— 
ſch 
a be disc le, ihm’; u. ‚sc 


farb.. Spule... 
Sduhlhnüre, 5c Eorte, 3 Paare....4ier 


alle 


Trabrifrefter von Xartan: 
Plaids, hübihen Ging: 
hbams3 und hochfein merze⸗ 
riſirten Taffetas, feine im— 
portirte Stoffe, es können 
leicht gleiche Stücke gefun— 
den werden, ein unerreich— 
barer Bargain für morgen 
zu nur 


in 


(Baſement, State Str.) 


Alle Seide-Reſter und kurzen Stücke von Seide ſollen 
Freitag geräumt werden ohne Rückſicht auf Koſten od. 

Eingeſchloſſen ſind ſchwarze und farbige Taf— 
bedruckte Satin Foulards, 27zöll. rauhe Pon— 


Freitag, 


23c 


Seiden > Refter, alle die 
leicht zerfnittert oder zer: 
drüdt find dom Anfafien, 
in Draudbaren Lüngen, 
einfade und fancy Ge: 
mwebe, Hunderte davon zur 
Auswahl, find bis au 50c 
wertb ver Gtüd, 

Auswahl, 10c 
per Yard, 


mehrere 
27:30U. 


Streifen u. 

Pongee⸗ 
weiße 
etc. 
2 und 5 


Löc 


‚Eifine“ Reiter 


(Main Floor, Mittel-Tifh.) 


Taufende von Yards von Meftern feines eghptiichen 


weniger al3 wirflihem Werth — 27 und 


36.30U breit, in jchlichten, Plaid, geftreiften, Llein ge: 


und Shepherd Ched Effekten —in beinahe 


Ic 


(Main Floor, State Str.) 


Eine pofitive Räumung von angebr. SetS bon fran: 
3Öf. und deutfchen Val. Spiten, Rändern und Einfägen 
— Spigen die zu 3c und 5c die Hd. verfauft wur—⸗ 
den, in hübfchen geblümten Muftern; großes Sorti- 
ment zur Auswahl; afjortirte Breiten; twth. bis 5. — 


Freitag Eure unbefchräntte Auswahl aus der 
ganzen Nartie, zu dem ungemw. niedr. Preis, Yp 


= Flouneings, für Stirts, MWatft3, Kleider 
etc., jhöne Openworf Mufter, die gewöhnt. 
29 u. 35c-Stidereien, fpez., die Yd 


Le 


tv behandeln nur 
Männer 


Schwäche 


e Ein Leiden durch Vernach⸗ 
läſſigung und Verletzung der 


Geſetze der Natur Berbeigefii rt, melches fich 


durch Rückenſchmerz, 


Gebdanfenlofigfeit, 


Wervöfität, Schwindel im Kopf und Schmäde 


durch 


— eines in ſi 


Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


bemerkbar macht, permanent geheilt unter 
Garantie. 


Blutvergiftung 


Ein Uebel, durch 
Anſteckung her⸗ 


— welches früher oder ſpäter ſich 
dere ſchlechte Symptome bemertbar macht. 
Poſitiv wieder hergeſtellt. 


Beſchwerden 


ſelbſt unbedeutenden Leidens, 
N merz, öftere3 Verlangen und andere Symptome bemerkbar madjt. 
= unfere neue eleftro-chemifche Behandlung geheilt 


mwellen der Lendendrüfen u. ans 


BVerurfaht buch 
ſchlechte Anfangs⸗Be⸗ 
welches ſi dur 
Dur 
ohne Schneiden, ohne 


Wurmartige und ſchnurartig verknotete Venen 


Eine Erweiterung der Venen. 
J dieſes unbequemen Zuſtandes. 


Es gibt nur eine Met ee 
Wir merden Ihnen 


ur Behandlung 
e Denken 


thode erflären, jobald Sie uns befuchen. 


Derliert Feine Zeit. 
Unteriuchuna frei. 


Konfultation frei. 
Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 


Kommt jofort. 
Rath frei. 


E Stunden von 10,bi3 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntag von 10—12 Ur. 


ih mich dreimal am Tage fatt eflen 
fann und aud fonft nicht zu klagen 
Urfache hätte, — wenn nur bie Gallen 
jteine nicht wären. 


— GErfarnt.— Lehrer (den Schülern 
einen Würfel zeigend): Was ift das? 
— Schüler (Sohn eines Wirthes): 
Zum Ausfnobeln! 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
S17 na 20 344. Tier 


Fiume, 
82 Sudapeſt, Temesvar. 
Notterdam, Antwerpen, Bien, 


amburg, zweite 
82 6 $ zemen. sabai 
Direlte Verbindung mit all. Welttheilen. Ges. 
päd d. Haufe abgebolt u. auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Elar! Str, 


Hostel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
16j,1mz 


Chicago Medical Glinic 


344 $. State Str., 


nahe Barrifon Str., 
CHIOAGO, ILL. 


Man fchneide Diefes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag eriheint. 


K.W. KEMPF, 
84 La Sallı Salle Sir, 


| Schiffstarten 


| über alle Linien unb nad) allen Theilen 
ber Belt zu Den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str, 
Eonntags offen von 9 bis 


— — — — — —— 





